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Dem
Hoch - und Wohlgebohmen Herrn/

von

ogauundWltendorf/
Erb - Herrn auf Tzime/ Vorhauß/

Samttz/Qberbttau/rc.
Des FürstenthumsBrieg bey den Zusam-

menkünfften der Hochlöblichen Fürsten
und Stände in Schlesienoräinar-

Wbgesandten / rc.

Meinem Gnädigen Herr».



Zuschrifft.

nädigerKerr/

- LH würde ml-Z nimmer-
jmehrerkühnethaben/Eu.
>Zrey - Herrl .Gnadenmit

dieser ZusDrifft unter die Au¬
gen zu treten / wenn iZ niDt
Dero fonderbahren hohen Gü¬
tigkeit bey meinerneuliKstver-
riWeten SZlesisDen Reise
persdnliK versiKert worden.
Weßwegen iD alsobald/ naD
meiner Zurückkunfft anhero/
aufMttel gesonnen / meine de-
müthige Danckbarkeit einiger

Masse»

Ki
st

h



Zusihrifft.

Massen an den Tag zu legen.
Wenndenn aufgedaDtermei-
ner Reise mir dieses Mrckgen
vonden Ritter -Orden zu Hän¬
den kommen / und iE es aus
Einrathen guter Freunde der
Presse untergeben/habe solDes
umsovieldesto lieber Eu .Frey-
Herrl. Gnaden zusDreibm
wollen/ie mehr Mir aus der
von gelehrten SKlesiern er-
theiltenNaDriZtbewust/daß
unterDero vortreffltKen Vor¬
fahren uriterWedene Johan¬
niter oder Malteser Ritter ge¬
wesen/als unter andern Herr
HeinriK/Freyherr vonLogau/

a z des



des St . Johannis - Ordens
Kommenthur zu Fürstenfeld/
weiland KaiftrRudolphs/des
andern / Glorwürdigsten An-
denckens / Abgesandter naA
Moskau/Kämmerer und Lan¬
des - Hauptmann zu Glatz;
wie auH Mattheus / Frey-

lib. V. K erum Lokemicar . E
CLP . XVI . WI . 608 . unter die L

jenigen zehlet / so bey damahlt - i «!
ger BöhmisDen Unruhe alles
das ihrige vor das AUerdurD - H
lauZtigste Ertz- Hauß Oester- tz
mK aufgesetzt/ und dcmselbm „

bestän-



ZuschtM
ij beständig treu verblieben. Eu.

Frey -Herrl. Gnaden /die eben--
« falls in des Vaterlandes wiZ-
>«! tigsten Angelegenheiten dem
H AllergvoßmaWgsten Kaiser
w LEOPOLD treu - eifrigste
>tz ; unterthänigste Dienste leisten/
II»! und von Dero aus dem in we-
U nig Jahren zusammen getkä-
W genen kostbaren ; BüKeo
L SZatzgemingsam erhellenden
H Liebe zu der -Gelehrsamkeit/
ß auD ändern ungemeinen Ei-
B gensAaften iA viel lieber
ch Wweigen/als selbige durD eine
M übel geUliffene Feder vergerin-
,D gern wil/ werden/wieiHver-
» a 4 hoffe/
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Zuschrifft. ^
hoffe / dieses Andencken dero ! j
HoDlbbliDenVorfahren/und
zugleiH meine Künheit mDt
ungnädig austlchmen/sondern
vielmehrglauben/daß iA miD
jederzeit bemühen werde/in
tiWeräevocwnzuverharren ^ ,
Mu.Mrey 'Kerrl. i

Kmdm
Meines Gnädigen Herrn '

«nterchänigerDiemv ^
ThomasMtsch. , ,

D«r
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!erVerleger
an den geneigten Leser.

Achdem mir / ich weiß nicht/
jdurch was Vorfall/dieser Enr-
wurff der geist - und weltlichen

^ tz^ MRitter - Orden in die Hände ge-
rathcn/ muß ich gestehen/ daß ich !

ein Belieben bekommcn/selbigen/ohne Vor¬
wissendes Verfassers / der Preße zu unter¬
geben. Wer derfelbige eigentlich sey/kan ^
ich fo gar genau nicht wissen/Wie denn auch '2
wenig daran gelegen/ wenn nur die Sache ^
an sich selbst bey dem verständigenLeser eint- _
ge Annehmligkeit erwecken / und einigen >
Nutzen schaffenmöchte. Sölten Fehler mit
untcrgelauffen seyn / können selbige dem Ur¬
heber nicht wohl zugerechnet werden/als
welcher dieses nicht zu dem Ende geschrieben
zu haben scheinet/daß es das Licht schauen/
und ihm einiger eitler Ruhm dadurchZu¬
wachsen solte. Zum wenigsten glaube ich/

a 5 die



Vorrede,
die Materie sey in unserer Sprache noch
nicht in dergleichenKürtze zusammen gefas-
str worden. Denn was ^ eZilel-u; und ei¬
nige andere gethan/ist/zumal bey denen in
diesemJahrhundert gcstiffteten Ritter -Or¬
den / gantzunvollkommen. May stehet aus
der Schluß - Rede / daß der Verfasser nicht
Wittens gewesen/ein großes Buch zu schrei¬
ben/sonst würde ihm gar leicht gefallen feyn/
aus den vielfältigen Scribenten / die er zu
diesem Entwurfs gebraucht/wiecs wol et¬
wa » heutigesTages zu geschehenpflegek/ein

^ weitläuftiges Werckzusammen zu trägem
Alleine ich habe nicht Ursachvor den ^ u^ o-
rem zu reden/ da ich selbst noch nicht weiß/
wie er dieAusftrtigung dieses Werckqens/
wenn ste ihm vor die Augen kommest solle/
annehmen dörffte . Lebewohl/ geehrtester
Leser/undgedencke daß ich hierinnen nichts
als dein Vergnügen gesucht / welches mög¬

lichstzu bedienen / ich mir in alle Wege
angelegen seyn lassen mrde,



Verzeichniß aller Ritter-Orden.
Geistliche Orden.

Ritter . annu ; p>g-
I - Constantini ziz sollen stehn x . 6
II. des heil . Grabes mc> «
III des heil. I.sriri ;6o ä7c> !4
IV deS heil, ^ nronii ;?o , 17
V Malteser iozr s s- ' »A
VI Tempelherren mz 44
VII deutschen Ordens 1092a y- , 57
VIII monrir 6 »usü uz -, 8»
IX 8 . Johann von .4cri rr ;4
R des heil . LI -.5N

' 8r
XI Lasms : und O^lnisai 1024 Hr
XII der heil.c ^ eiiarikiL 106 ; 8;
XIII des heil . 6creonr 64
XIV des heil. XemIßii 4ytz 84
XV des heil . Jacobs in Span. Ii6o . ä 7;, §s
- - desH .Jacobs inHollapd . 1290 y;
XVI . des heil. 8,Ivsrorie m8 94
XVII . von » vir 1146 94
XVIII - von den» flägelMichael .n8l 96
XIX.von^ Icsnrsr .» ,176 Y8
XX. v0NL» I» rr»vr ii ; 8 >cx,
X^ I . des heil . Geistes in 8?xiz 1198 j iror >vl
XXII . Schwerdtragcr ^1200 io;
XXIIl . JEsiiChristt 1206 io;
XXIV . T^ sceis clrmerceil. rriZ a irr ;, 106
XXV. V0N dem Xorsris H0>
XXVI. ^I,ris-i: 6Ioriol-e I2ZZ , il
XXVII . von Llonrer » rz >6 . lir
XXVIII Christi IZIY n;
XXIX. der k-Kon , 14
XXX. der heil. Brigitta i; y6 « 8
XXXI. des heil . IV -iuririi 1414 119
XXXII. Georg » inOesterreich 1470 12c»

Xxxiu.



Ritter »rmu»
xxxm .RttterGwrgsitnRom 1498
XXXIV. kerri ,;ra
XXXV . ?3utt 1540
XXXVI. riip »kticip,nter k;Sr>
XXXVII. zulivretta 1187
XXXIIX . ^ luUNd^ ri- i6is
XXXIX. vomBerge Carmel ,«08
XI«. 8cepl>»nl isLl
XU . virzin » »nnuncisr». 1619XUI. der heil . Dreyfaltigkett
XI-III . derCreutzzüge
XI.IV . Lcrnkrrcli
XI.V. von der Lilie

Weltliche Orden.
Ritter »unur

I der runten tafel 516 » 4»
II . der Eiche 7»r
Hl. der Oenerte
lV .dcr Krone So»v . des Hahnesund HundeS
VI. ^närese Sr-
VII. des Stern« rorr
VIII . der Lilie 1048
IX . vom Schwer- »yz
X . vomBähre iriz
XI. derGenefferBlume irZ4
Xil. vom Schiff » 6-
Xill. vom Schwane
XIV. ZL8U izra
XV. vom werssenAdler rzr;
XVI. Lsnc!- M-
XVII. 8er,p!u'm 'Z?4
XVUI. Gatter »Zll



!k'

Ritter « inu» k- 8-
XIX . Knoten - re»
XX . Lnnuocisl -e >; 6r »
XXI. distel izyo . O
XXII . Narrrngesellschafst iZ8 « « i ? r
XVIII Lrßoasurorum i ;8r » - 9;
xxiv ! ,oron,i - iü;
XXV . der Taube izyo iy6
XXVI . vom Stachelschweine i ; y; - - 97
XXVil . vom Grünen Schilde zu Ende de- 14. LecgL 1- 7
XXVIII . des Bades - 19» - 98
XXIX. li,c -ilr» 1400 ic >k
XXX . äi 8 . L1, rco rsr
XXXI. der Lilie 140z. 1410 204
xxxii . vom brachen 1418 - - 04
XXXIII . luüner , 04
XXXIV . viiciplmsrum io;
XXXV . 8ou »m« 14 -0 ro ; <
XXXVI . vom güldnis Velins lqr ? L 14z»
XXXVII . 8 . 6 - orßiI r- 5 -
XXXVIII . des Hermelins »45 S 216
XXXIX. des Hermelins zu NeapoliS 146z 217
XI . . 8 . Llicbselir 1469 - >r
XU . S - Hubert ' 47Z rri
Xl .il . des Elephanten mcereus 222
XI.III . lempersnriT rncerrur » 2A
XI.IV. Löffel-Gesellschaffc lsr / > 229
XI.V . des Burgun bischen CreuzeS I 5Z5 rzo
XI.VI. des heil . Geistes. >179
XI.VII . der Christl. Lieb« incerkur »18
XI .VIII . Xeäemprorir l6r >L
XI .IX . Urgäsler» 1L14 - 4 '
l .. ^ .msr ^arii -e 164; -4»
U . concoröise 166»
Lll . des Hirsches 167» , 48
1. UI . des danebragS iü ? S 255
UV . der LeaeroLtät rr?

I .V. der



Ritter saau»
I.V . der Redlichkeit , 6yc>LVl . ll,. I>uäovici 1L9;I .VII . Osm -a von der Axt. » 48I -VIII . GeAÜrteteO-men. incercu»
1.IX Zclsvinnender Tliaend >66r
LX. Creutzträgerinne

"
IÜ68Lxi. Orden treuer Fkeundschafft iSZrLXH. Unchrtstltche Ritter -Orden



MW
-MW

§. l. ^He ich von einem jeglichen Rit¬
ter - Orden absonderlich etwas
erwähne/werden vor allen Din¬
gen diejenigen Scribenten an¬
zuführen seyn/die von allen ins
gemein gehandelt. Wobey ich

mir aber dieses bedinge/daßaus einer un-
zehlichen Menge nur diejenigen mögenvor-
gebrachl werden/welche mir selbstunter die
Hände kommen . Vor allen aber müssen/mKerttMr-Li, des fleißigen und sehr betan¬
ken Niederländers Orions; L^ueüriuinü--
ve ^lilirariuin Orclinuin I>ibri II. beneNNSt
werden / welche vors erste absonderlich ge¬druckt/und hernach von Lrmero dem an¬
dern Puche des LvroniciLvroiücvrurn Lc-
cleLKicisso zuFranckfurt An . 1614. 8. her¬
auskommen/einverleibe. worden, krancilci
IvlennenliOri^ine; Oräimim^ülitariuin stnd
erstlich zu Cölln in 8 - gedruckt / und eben
diesem cnromco eingerücket / nachmals a-
ber wiederum daselbst und auch zukkce-rsra in Italien An. l6rz. in 4 . gedruckt wor¬
den/welche Lclirion umb ein grosses ver¬
mehrter ist/als die erste. Der Spanische
Jesuit ^när^gz l^lencio hat ein ziemliches

A Merck

V MrL«



r Von Geist- und WelLl.
Merckinkoliogeschrieben/welches ervir-
^uiütiones Lanonica« äs Orclinibu^
bus nennet : Selbiges ist zu Lion An . i668.
zum andernmal gedruckt/und hernach allen
seinen Wercken/dieauch daselbst aufgelegt
stnd/beygefügetworden. Lernaräux suüini-
SNU5 einVenetianerhat in WelscherSpra-
che zu Venedig An. 1672 eine iMoriLm
cdronologiLLln aller Ritter - Orden in 4to
herausgegeben/welche nachmals umb ein
grosses vermehrter in kollo An . 1692 aufs
neue ausgeleget worden. Welche Lämon
mehrentheils von uns gebraucht worden.
8imvn VLN I^esux^en führet in seiner LatL-
V13 illuttraw, welche imHaag i68s .Nieder-
teutsch in kol. gedruckt worden/in dem irten
Hauptftück aufder «Lasten bis zu der 71z
Seite die vornehmsten Ritter- Orden an.
( iille? ^närc cle la ssogue ein Frantzvse hat
Ln seinen zu Paris An. 1678 . in 4 . gedruck¬
ten Tractat von dem Adel/von dem 98 biß
i-chCapitel von den Rittern und Ritter-
Orden ziemlich weitläuffcig/aber doch nicht
ohne Fehler gehandelt/w e von uns viel¬
leicht in diesen Anmerckungen hin und wie¬
der dörffte erinnert werden. ^larc äe^ lson
8ieur cle la Lolornbiere hat in seinem Hiea-
tre ä"Honneur , welches in r. tomis zu Pa¬
ckst An. 1648 . loi . gedruckt worden / und
zwar im ^ Capitel des ersten Theils von



Ritter-Orden. z
,
^ der sss sten biß 59z sten Seite die meisten
^ Ritter -Orden berühret. Ein gleiches haben

^ ^ I^ouvan Qeliot UNd klerre kallior in ihrem
Inäice ^ .rinorial , der zu Paris An . 1661 . in

W koi . herauskommen/von der 48z bis so6tenL - Seite gethan. Vor alten aber hat mir des'D gelehrten und fleißigen Engelländers Lliar
E» ^ kmole Arbeit sehr wohl gefallen/welcher

seinen zu London An . 1672. in kol .und zwar
>>M jn Englischer Sprache gedruckten weitläuf-G eigen und kostbarem Wercke von dem Or-
>M den des Hosenbandes eine ausbündige inA den drei) ersten Capiteln bestehende Einlei-

eung von der Ritterschafft und dem Ritter-
M Orden vorgesetzet/dem wir auch / was son-
t« derlich die Ordnung anbetrift/mehrentheils

folgen/aber doch dabei) unserer Freyheik
U nicht vergessen/sondern in einem und den an-
jat Lern nachBelieben verfahren werden. 8el-

ctenuz hat in dem andern Theil seines edlen
Buchs 6s HtullL bonorum , welches wohl

M würdig wäre/daß es aus der Englischen in
O unsere oder die lateinische Sprache verje-
O tzet würde ; im ersten Cap . in dem s6 biß 59
M § . von der z6i biß 575 sten Seite von den
tlls Rittern / sonderlich aber denen die von den
^ Kaysern und Königen geschlagen worden/
Px und in dem rz biß 26 sten §. des dritten Ca-
B pitels von der 451 bis 462 sten Seite von
D den Frantzösischen/in dem 8 und Z. tz. des

til S Ar vier-



4 Von Geist- und Welt!.
vierten Capitels/von unterschiedenenSpa-
nischen/in dem zz biß 46. ? . des fünffcen
Capitels von der 6z6 biß 687 sten Seite
von den Englischen / und in dem z . §. des
siebenden Capitels von den Schottischen
Ritter - Orden gehandelt . Es haben über
diesesIbeoäorus inlraü. äe surs
InslAnIum , wie auch ^ icsniuL lamburinus

sure ^ db2rnrri,UNd krere /^N5lielrri,ein UN-
längst verstorbener Augustiner - Mönch ^
Pariß / in seinem Franhösischen Wercke/
welches er lekalgi; ä" konneur nenet/und zu
Pariß 166z . 4 . herausgegeben / eines und
das andere von unterschiedenenRitterOr-
den erinnert. Die mehr Scribenten ver¬
langen können des Engelländers ibomL
6ore lateinischen LakLloAum.^ ucorum^ .rri§
tterMicL der zu Opforl 1674. in 4 . heraus
kommen/und zwar das is. Cap. aufschla-
gen/da noch ein und anderer anzutreffen
seyn dürffte.

§. 2. Wofern einige clestmtion oder Be¬
schreibung der Ritter-Orden insgemein von
uns verlanget wird / so könte selbige etwan
auf folgende Art eingerichtet werden ; daß
es nemlich eine aus hohen und niedrigenA-
del bestehende Gesellschafft sey/welchevon
Geist-oder Weltlichen Potentaten entwe¬
der zu Beschützung des Christl. Glaubens/
und Bestreitung der Ungläubigen / oder zu

Aus-



^ Ritterorden- 5
Ä Ausbreitung/auch wol bisweilen Beloh-
M nung der Tapfferkeit/Treu und anderer A-
M delichen Tugenden/ingleichenUnterhaltung

der Eintracht/und Vermehrung des Ruh-
G mes gewisser Nationen gestifftet werden,
" übn Wobey denn ein Orden von dem andern
KK durch sonderbare Kennzeichen und Gesetze
MN unterschieden wird. Hieraufware nun bald
M im Anfang des Mmi -mi Meynung zu un-

tersuchen/welcher die RitterOrden von den
Ä« Hebreern herführen/und behaupten will/
ch« Joseph sey von dem Pharao zum Ritter ge-
- M schlagen worden. Allein/wir lassen solches
A , voriht an seinen Ort gestellt seyn/und glau-
W ben/daß wenn Joseph vermöge der Kette /
m die ihm Pharao umb den Halß gehangen/
kW und des Ringes/welchen er ihm angesteckt/

vor einen Ritter zu halten / auch Mardo-
P chäus/demAhasverus mit fast gleicherEhre
Hi« bedacht/in diese Reih kommen würde/ wel¬

ches bey Verständigen schwerlich x^ liren
kan . Wir verlangen uns auch nicht seinen

DI Exempel nach mit den RömischenL^ iiribus
D aufzuhalten / weil selbige doch nicht eigent-

lichhieher gehören/sondern schreiten also-
bald zu den vornehmsten Christlichen Nit-

^ ter-Orden/denen vielleichtzuletzt/statk eines
^ Anhanges / etliche möchten zugegeben wer-

den/die bey den Ungläubigen im schwänge
!>,, !, sehen sollen/wiewohl ich demjenigen / was
W A z davon



6 Von Geist- und Weltl.
davon gesaget und geschrieben wird / nicht ^
eben sonderlichen Glauben beymesse . Wir ! ^
wollen aber der Eintheilung des oben ange- > ls
-ogenen ^sbmole Nachfolgen / und zu erst d
von den Geistlichen / hernach von den welt- °
liehen Ritter-Orden handeln/und darbey/ ^

'
so viel möglich/die Ordnung derZeit in acht
nehmen. Wiewol hierbey dieses zu erinern
seyn wird/daß sich/sonderlich bey den ersten !
allerhand Fabeln eingcflochten/welche die
Zeit - Rechnung sehr schwer machen / und 1
uns bisweilennöthigen werden/ der gemei- ^
nen Sage mehr als der Warheit nachzu- >

) folgen . ! '
/ § . z. Wir machen also den Anfang/un- j

geachtet ^skmole von den Rittern des hei-
i . ligen Grabes anfangt / mit den Lgumbus ^

Cvnstan- ^ ngelicix Lonli-inciniLni ^ 8 . 6eorgü, ,
tinsRitterwelche LonKamin der Grosse / nachdem er 1
»mJahr die Schlacht wider den Tyrannenklsxen-

rium erhalten / und das Creutz - Zeichen in >
der Lufft gesehen/soll gestifftet haben. Die¬
ses würde nun ohngefehr das ziz . Jahr
nach Christi Geburth treffen . Allein dieje¬
nigen/ welche klüger sind / führen den Ur¬
sprung dieser Ritter von den Zeiten der -
<I!omiienorum und /^ gelorurnhek/welche M
dem zwölfften 8eculo das Griechische Kay- K
serthum besessen . Wie denn L -uolu; j
kreLe in dem ersten Theile seiner lii^oriL j

övrari-



7Ritter-Okben.
L^ LnciliXnum.;; . k.rn öc ts^ . nicht gar Viel
von dem ganhen Orden hält . SeineWvr-
te aufder ruten Seite sind gar nachdenk¬
lich : ^ ÜLM 3c increäilülern doacl 6rXL3-
nic38 kainilia; cnnkulionem pe^erit 3ttuIitP
Orientalis Irnperii a lurcis invulro . 81 <̂ ui e-
nirn ex nol>ilioribu8 , kortunL injurise , null»
prlKlnarn recu^eranäl in ^ollerurn ^loriam
l^e ^ in cle^loranclam ^rola ^ li kunt calainita-
tem,exrirere ülu^ ui ecli nodilirate alic^ua o-
lim revera kullerint , illulkria ac inäedica 38-
kum^kere nonün3 , Lc Oucurn vel krinci^un»
ilN3AiN3lÜ38 OiANit3te8 i t3N ^U3N1 3rnpl3 öc L
k3rentibu8 3cce^t3 provinciarurn 3c civitu-
turn x>3trirnoni3 ^o8kräerem , 3ut 3lic û3näc> /

polkeclilkent ^ uäore ornni pokrro lilri »lkerue - ^

re,incerceclcnre inrere » nemine,c ûi V3N08 lro-

kce tirulo8 o^^>UAN3ret. Lt k3ne cornnuker»-

tione lonAe x>otiu8 cliAni kunr cenkenäi,c>U3M>
m iis ĉ u3 prsmuntur , ol>jici3tur c3l3init38,
curn nilul Lc ûe äeilenclurn , c^u3in ino^ ia 13-
dor3NL vir l>Iol>ili8,nec rn3ßi8 riäiculurn,c;u3M

eZen8 ^ lorioku8 vel ku^erl>u8 , cui nullse ku^-

^>emnr '
k3cult3te8,cjuil ) U8 Zeneri8 <1ccu8,3tc ûs

sileo 3nidirionern lu3in ^uoäumrnoäo kulci-

st 3c tueamr:
Lonununc lroc viriurn ell , lric vivimus Mvenal.

arnditioka Lsivr. z.
?3u^ert3te ornne8.

Iis accenkenäi omnino nodiles ^uiäain Ita-
A 4 älci.

t' L

L



8 Von Geist- und WM.
1ici,ex (ltsec -inicoruin ^ NAelorum,uti voiunr,
xenre, ^ nro1i vul ^ o coAnominati , ex Vrivg-
stentl inMbgnig oppiclo exorti . Kam etil lg"
renclum eorum slemmg nobilitgtix ouLcigm
^ rrelerre inllAnis , illucl tsmen intolergu6uin
viäerur, ^uoci Impergtorigrum lümiliarum co-
^ nominil >ux,gc äignitgtum imggingriix ticulir
iclenuclem ^>io lubiru comnmtLtix ^ uLx vel ü,
nec 6ecelIorex uu ^usm pc>lIe <lere,corvi inllgr
Llopici,glienix lcilicet ^ ennix,lele gciorngrint,
ruölgntez lemicleum ))ropin ^uitgtex,uc verbix
MLr 8irlonii . <̂ uin etigm eo venere lrontix,
ut militgrix ^ erinäe imgßingrü 8.6eorAu Or -»
rliuix b^gZillrox lu ^ remox leie inlcri ^lerint,
!vlilicex,Lomitex,6aronex,l8iorgriox ^ gbellio -.
nex, ? octax eciam,nobilicgnäi prTtereg,nc >tbox
1eZitimgn <1i,Luregm cleniĉ ue Lc gr^ entegm cu-
clenäi mouergm jux 681 arro ^grint . Ivliiira-
rem ^ orro bunc oräinem g Ivlg^ uo LonKan-
tino inKitumm volunt , cum 6ebeI1gto i^lg-
xentio crucem in csclo constiexir ; inilaurg-
Mm cleincle ab Ilggcio ^ nZylo Im ^ ergtore,
gui lu ^ remgm orclinix prsero ^stivsm ^ n^e-
lix brsecanieix ex le nglcirurix cleincepx grrri-
buerit . (^uo ejuxmocli nreruix poüerix illu-
ägnt,con6nxere vgrig cbgrtarum inllrumen-
ta ^ uT ^ erstiicuX lgllitatix norsm prselerunt.Sie machen sonst sehr viel Prahlens von
ihren grossen ?rivile§üx , geben vor / ihre
Groß-Meister hätten die Freyheit/sich an

des



^ Ritter Orden . 9
^ des Pabstes Taffel zu sehen / welches doch
o?' Königen kaum oder gar nicht wiederfähret/

wären keinem Potentaten unterworffen/
Löi, hgtten die Macht/Fürsten/Grafenund der-

gleichen zu machen/Müntze zu schlagen/und
was des Wesens mehr ist . Der Groß-

li!Ä Meister/welcher allemal aus der vorgege-
Ä denen comnenjschen ks-. - iia ist/ und derer

HÄ sie von Lonüanrino an 42 zehlen/residiret zu
Lri3N3,unweitVenedig. Sie werden Lon-

' Ml! ÜLMiniLlii von dem LonÜ3Ntino,/^ligelici o-
VN der /^nAelic -üex , von dem Engel / der dem
no» conKamino das Creutz - Zeichen gewiesen/
M und die Worte geredet haben sol : in Koc
Ijis. stgno vincex ; ^uran,weil ihr Creuh an ei-
ÜM ner goldnen Kette hengt/und endlich 6eor-
»w- gii genennet/weil sie unter dem Schutz des
!ir2- Märtyrers LeorZü , der An . zos den 2s A-
tw- pril. in getödtet worden/leben.

Sie folgen der Regul des heil. ö -Mi , und
beobachten das Gelübde des Gehorsams

M . und der Ehlichen Keuschheit . Man theilet
sie in drey Sorten ein / die ersten sind lor-
guLti,welche von der goldnen Kette / die sie

s » am Halse tragen / also genennet worden.
Diese tragen auf der Brust ein rothes

^ Creutz/welches zwischen unterschiedenen auf
ßB golden Blech gestochnen i^abarix eingefloch-
, ^ ren ist/und unten an demselbigen hengt das

Bild des heil. 6eorZü . Ihrer sind so weil
^ As Lon-
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Conüaminux der grosse so . Soldaten zu
Beschirmung des i^bari oderCreutz Pan-
niers soll verordnet haben. Die andere
Sorte heißt mank^u1ce8 stiKiÜL , Llericos
und LrLtiL . Diese tragen zwar das Creutz/
aber das Bild des heil.6eor§n hängt nicht
daran. Beyde Sorten müssen ihren Adel
von 4 -Quartiren her probiren/es seydenn/
daß der Groß - Meister sonderlich darüber
M'

xenlire . Die dritten werden8erviente8
genennet/ und tragen das Creutz ohn eini¬
gesI^abaruin . Bestehe.suüiluaniilnder sehr
weitläuftig von diesem Orden handelt/und
auf der 24 und folgenden Seite den Habit
des GroßMeisters und der Ritter in nicht
unebnenKupffern vorstellet . Ihre ältesten
krivileZiahat K1enneniu8 p . 17 öc tecsc ^. der
andern Hciinon angeführet. ^lenäo und
^.skmole citiren auch einen Spanischen
Scribenten folesr ^urri ^ ticvelüvlar ^uercher
Vice-Cantzler des Ordens gewesen/und in
feinem Spanisch- geschriebenen ikelauro

Lgueüri8 weitläusstig von diesem
Orden geredet . Die Italiener machen in¬
sonderheitgrossen Staat vondiesemOrden/
wie denn auch der gelehrte Graf facobus
Tradelia,derGraf NiHccioniMalvcrriund
andere/derer Schrifften in der Welt nicht
unbekant/Gliederdieses Ordens gewesen.
In Deutschland aber und andern Orthen

hat
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hat es das Ansehen/als wenn man/unge-
achtet viel Päbste und Käyser / auch zuletzt

M unser allergnädigsterHerr selber denOrden
« c°> mit grossen krivileZiiz bedacht / nicht eben so

gar viel Wercks davon machte.
§ . 4 . Die Ritter des Heiligen Grabes n.

» M von Jerusalem sol der Apostel Iacobus / Ritter des
»i« den man vor einen Bischoff selbiger Stadt
^ ausgiebet/umb das 6z .Jahr nach demTo - "

de unsers Erlöser gestiffcet haben ; Andere
» !» bringen auch hier den grossen Constantia
rrsck und seine Mutter Helenam in das Spiet,
tt Ein Theil beziehen sich auf Carl den gros-
W senMenäo aber und /^ Kmole halten es mit
H demselbigen/welche den Ursprung dieses
M Ordens von dem Jahr mo . und den Zei-
. dkk temLsläuini I . Königes zu Jerusalem her-
B leiten . Sie tragen ein weisses Kleid / und
P auf der Brust ein rothes Creutz / welches
st» von 4 kleinern gleicher Farbe umbgeben
B wird . Wodurch nach etlicher Meynung/
i-m die fünssWunden unsers Heylandes vor-
D gebildet werden. Andere wollen/daß durch
M die 4 Creutze die 4 Theile der Welt ange-
M deutet werden/in welchen die Ritter die Eh-

re des CreutzesChristi befördern sollen .Sie
N»' geloben die Ehliche Keuschheit / den Gehor-
D sam und die Beschirmung des Grabes und
^

'
ik, Glaubens Christi : sind auch verpflichtet

^ Allmosen zu der Erlösung der von den Un-
'

j- glau-
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gläubigen gefangenenChristen einzusamm - d
len. Ihr vornehmsterSitz war vordiesem sk
zu ksruZia in Welschland / nachmals aber
wurden sie von Innocentio VIII im Jahr
1484. den Johannitern einverleibet . Dieses «
enderte ^ lexancler VI 211. 1496 . wiederum/ i il
und erklärte sich selbst vor den Groß -Mek- !
ster dieses Ordens / den Luarclian aber der I
i -ranciscanorum Lonvennialiuln machte er t i

zu seinemVicario6enerali,und dieser hat die !
Macht entweder selbst/oder wie ein vor we- l
mg Jahren vorgegangenes Exempelbezeu- - i
get/durch von ihm verordnen LommiLrios ! si
Ritter zu machen . DieCeremoniensohie - i
bey Vorgehen/sind Von dem I^ enlienio x .ro . . i
öc lecsg.und dem^ollanne Lotovicocherselbst !
ein Ritter gewesen/in seinemitinerarioHie-
rololxirüwno Lc Z^riaco, so zu Antwerpen ,
An . 1619 . in 4 . herauskommen lib . r . c . 7. x . !
riz . biß rri . weitlaufftig beschrieben, fustini- I
SNU8macht in der andern Lclirionaufder 47 >
und folgenden Seiten die Könige vonSpa - l
men / als Nachfolger in dem Hierosolymi-
tanischenReiche zu Groß - Meistern dieses
Ordens , ivienäo erinnert k. 6 und 7 gantz :
wohl/daß dieser Orden zu unser» Zeiten i i
ziemlich in das Abnehmen gerathen . Be - ! >
siehe krancilcuin(^uarelrnium in Lluciäario - >
nelerrse ZanÄX , welche M zweySN tomiz zu

'

Antwerpen An. 1659. in kol . an das Licht
kom-
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kommen/lib.r. c.zr .- ZI. f. 554 .- 655. da er sich
sonderlich in dem zz bis 42 Cap. weitläuf¬
ig über den Creutzen dieses Ritter-Ordens
bedencket/und sonderbareGeheimniße hcr-
ausbringt . Besiehe auch Lugenium R.ox,cr
in seiner zu Pariß An. 1664. in 4M heraus-
gegebenen Frantzösischen Beschreibungdes
heiligen Landes i.ib . n . c . iz . x . 458 . 455». segg.
Von denen in Engelland befindlichen Rit¬
tern des Grabes Christi/dieKönigHeinrich
der andere im Jahr 1174. gestifftet/besiehe
IuüimLnuln toi. 46; . - 466 . Es gedenebet
selbiger auch^len6o Oil^uilir .i . c^uTK.r. §.7.
5. 8 . 3 . und sagt/daß sie ein grünes Creuh ge¬
tragen/nachmals aber/als die Protestiren-
de Religion in Engelland aufkommen/ ein¬
gegangen/und was noch etwan übrig gewe¬
sen/den Malthesern einverleibet worden.
Mich nimt aber doch wunder/daß ^ bmolv
nicht ein Wort hiervon gedencket/und wäre
noch wohl der Mühe werth/daß man in den
Englischen Scribenten selber nachschlüge/
ob etwas hirvon bei) ihnen anzutreffen. Ein¬
mal vor allemal sagt KicKarä LaKer in seiner
sccuraren Englischen Chronic/derer letztee-
Lrion zuLonden An. 1684 . herauskommen/
nicht ein Wortdavon/und schweigt vonder
Hierosolymitanischen Reise/die/wie >ienäa
undMiniarmi! wollen / König Heinrich sok
verrichtet haben/stock stille . Welches den
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andern allen Glauben bey mir benimt / zu¬
mal da ich weiß/daß es demIuttimLnonichts
neues ist/feine Erzehlungen nicht allemahl
aus den Qvellen rechtschaffenerii -Korico-
rum zu fchöpffen. Ich habe auch nachmals
an einem andern Orthe bey dem ^skmols
nemlich kol . 60 . da er von den ThomasRit-
tern handelt/meine Meynung bekräfftigt/
und desMimaiNMeynung widerlegt ge¬
funden-

m. § . 5. Die Ritter des heiligen Lazari sol<
Ritter des len umb das Jahr Z60 oder Z7O. von dem
Heil. Lazari heiligen LaMo gestifftet worden seyn : wie-
zso-vder Tv wohl sie nachmahls unter dem Könige von

Jerusalem Lalciuino dem ersten fast recht in
den schwang kommen , erinnert/
daßkms V. in zwey Bullen sie
INUM cliaritati8 öc lnilitlX LlirilH Orclineni
benähmet/vermeynet aber dabey/daß der
Orden im Anfänge nicht so wohl aus Rit¬
tern/als aus Mönchen bestanden/ welche
vornehmlich daraufgesehen/daß die unheil¬
baren Aussätzigen/die in dem heiligen Lande
nur allzugemein waren/möchten versorget
werden. Mit der Zeit hätten hernach diese
Mönche zu den Waffen gegriffen/undnebst
andern Orden die Ungläubigen bekrieget.
PabstInnocenkiuz VIII. unterdrücktesiean.
1490 . gäntzlich und vereinigte sie mit den
Malthesern ; allein Pabst kius iv . brachte
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A, , sie wieder in die -Höhe / und Pabst kiux v.
Ach gab ihnen 1564. noch Mehr krivilegla,
EG Letzlich machte Pabsi Lregonux xm . an.
A«jtz den -Hertzog von Savoyen Lmanuel
Htz rvilibert nebst allen seinen Nachfolgern
^ zum Groß -Meister/weswegen auch selbiger
»ich -Hertzog alle Commenden in Spanien und
W Italien zu vergeben hat . In Franckreich
rh » aber/wo sie sich auch niedergelassen / wolte

es nicht angehen- Denn Heinrich der iv.
der ohn diß den Hertzogen von Savoyen

mle aussätzig war / machte den Herrn klnlibei -c
von d^ereAangan . 1606 zu einem Großmei-

h « ster über die in dem Königreich liegenden
H Commenden/und der Pabst / der weder ei-

nem noch dem andern entfallen wolle/ver-
einigte/nach dem Exempel seiner Vorfah-

^ ren/die denSavoyischen zu des s . tvlauri-
rü Orden geschlagen / diese Frantzösischen

M , Ritter des heiligen ^ rari mit dem Ritter-
M Orden unserer lieben Frauen vom Berge
M Carmel . Der itzige König schlug A.i664.

und 1672. die Spitalherrn des H . Geistes
von Xlontpelüer. Die Ritter des heiligen
Jacobs vomSchwerdt/des heil. Jacobs
von i .ucg/des heiligen Grabes/der heiligen

^ Christina von 8omx>orr,unserer lieben Frau-
^ en aus Deutschland / und andere geringere
^ zu ihnen/und stellte sich/nachdem derMarg-

graf von als letzter Großmeister
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in Franckreich An. 167z . freywillig abge- ! ^
danckt/nach dem Exempel der Könige in ! ^
Spanien ihnen selbst zum Groß -Meister l ^
vor- Die Savoyischen tragen ein grünes i ^
Creutz/dieFrantzösischenaber/wo anders ^
dem Ds ko ^ue x. M . zu glauben / ein 8 eck- ^ ^
kichtesgoldnes an einem Violett - Bande . ! ,
Der Savoyischen Ritter Residenh ist zu l
diirrs , wie Lsmue! 6uichenon lN seinem ' ^
herrlichen GenealogischenWerck von dem ^ ,
Savoyischen Hause/so zu Lyon An . 1662. ^
in r . rom. infol . herauskommen rom .i . f.690 ^
erwehnet / welcher auch in dem andern ro- .
mo k. Sr6 . - 519 . des LreZorii XIII . Bulle / ^
die er dem Herhog ertheilet/ und das surs-
ment,welches derHertzog ablegenmüssen/ !
herbey bringet / so wir / weil es zugleich die
Gelübde des bald folgenden RitterOrdens
8t . Xlauritii in sich begreifft / von Wort zu
Wort hieher setzen wollen . °

diox Lmsnuel klsiliberrux , Del ^rstis 8a- ^
bsuclise Dux ^uinilix Lc Aenerslix XlsAiüer ro-
kiux kelißionixäc Xlilitise 8snöiorumXlsuricii ,
öc Dsrsrî inter cLters beneücis ĉ use clivinirux
vobix collsts SANotcimuxchoc yrTciyuumex- ^
te yrobremur , k̂ uocl Divins kroviäcnria sc ^
msxims 8sn6iiü,mi ksrrix sc Domini noüri
Domini QreAorii kspX äccimi rerrii beni^ni- '
tste scl lümmnm bnjux 8scrL milicise XlsAi- ^
krsrum vocsti sumux,^nem^uiäsnMggiKrs- ^rum
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tum vocsri lumux , c ûem guiäem Ivlsßitkrs-
tumjuxcs reguIax,Ascurq,ritüx,Isu6sbiIexcon-
luetuciinex stcjue tlsbilimcnta ipüux Orciinis
tsm eciits c^usm ecieucia Lerere src^ue acimiui-
ürsre escjus iplt lsrvsre , cum sb bix Quorumcurs in boc munere obeunäo sä nox psrti-nebir , obtervsri kscere , 8snÄix6mX Irisäi,
VirAlniOeiparX Oivix^ue omnibux , item ^us
bestixümo Öomino noliro 6re §orio tjion-äcmux sc jursmux , omnex^us o^cx sc vires
notlrsx sä LbriKisnse 6äei ^ropSAStiouem,LsuA -eĉ ue Lcclcii« ^ oüolicX 8 .omsnXex-
sltsrionem sc ^rLÜäium ^romrox sc ^srstos
nox bsbirurox promirrimux sc ^ollicemur;
pr -ereres csüitscem conjugslem , cbaritscem,
st ^ue bos^itslitsrcm er^s psuperex,sc ^rscci-
pucleprotox nox iervsturox vovemux . 8ic nos
Oeux säiuver , äc Ir-ec 8scrc>- tsnAs Del Lvsn-
ßelis. Cs kan auch von diesem Orden auf¬
geschlagen werdentzusrelmiuxI.r . c. 5^ . toi.
6äo . 661 .

Lu» § . 6. Wenn wir wieder kn die Zeitrech- ^^ nung kommen wollen/jo müssen billig die A"ter
M Ritter des heiligen ^nwnü ,

'
n ^ckioxien/

>Fd welche aufder Insul ivleroersüäirensollen/
i«>̂ die Oberhand behalten / indem man vor-
ii giebt/sie wären von einen Kayser in Lckio-^ xis,/oKsnne umb das Jahr Z7O. gestifftet
xK worden, /^xbmole macht aus dem^lenne-
^ lüo, tvlrnäo und ^licbeli viel Wesens von

^ B ihnen/
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jhnen/und )uüinignu8 , der P3A. 64. ihrer mit
sonderbarenEhren gedenckt/melder/sie trü¬

gen ein bläues Creutz aufeinem fchwartzen-
Rocke / folgten der Regel des heil. LMü,
hätten den heil, ^ nronium , zu ihren Patron/
und unter andern ihren Gelübden wäre die¬
ses das vornehmste / Blut und Leben vor
die Römische Kirche zu lassen/dem Pabst/
als dem Oberhaupt derselben gehorsam zu ^
seyn / und die ehelicheKeuschheit zu halten . '

Er fuget hinzu/daß sie über zwey Millionen
Einkommen hätten/und was des Dinges ,
mehr ist. Mich soll aber sehr wunder neh¬
men/warumb/wenn dieses alles sich also
verhält/der berühmte i^ äolk in seiner lw-
üoriL Lckiopica ihrer gantz vergessen . Ich

fürchte nur allzusehr/der gute Mini -un ha¬
be dem Urrieta zuviel geglaubet/und diese
Lcdiox.ier mit dem Spitalherrn des Heil,
/ znronii , welche zu Vienne in Franckreich !

re6ciiren/vermenget . Diese haben sich/wie
la Koc ûe CLP . 119. x -4or . erwehnet/umb das
Jahr 109s. in Europa sehen lassen/und tra¬
gen ein blaues 1° aufeinem schwachen Ro¬
cke/welches etliche vor einen Stab halten/ I
derer sich die Krancken in dem Spital des §
heiligen ^ nronn in ihrer Schwachheit , be- .
dienet. Der Leneral des Ordens führt / ,
wie^ slnnole auf der 6zten Seite gedruckt/
den Titul eines Abrs.

§.7,Die l



1

Hk
chi

UH

» N
O,
iWc
A«
W
taut
sichi
mB

M

i»W

q
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§ . 7. Die Johanniter/Rhodiser oder .

^
Malteser Ritter hatten billich wegen ihrer von
Vortreflichkeit diesen allen Vorgehen sollen/ .oyi Mrweilwir uns aber etlicher Massen an dieZeit- ^ 99.Ivechnung gebunden / so müssen wir ihrer
allhier erst gedencken. Ein Theil glauben/
daß sie umb das Jahr 1092 . aufkommen/
andere aber sehen das Jahr 1099. Das
erste Absehen war die armen Pilgramen/
welche nach Jerusalem kamen/zu versor¬
gen/und in ihrer Kranckheit zu warten /
nachmals aber liessen sie sich nebst denTem-
pel-Herrn zu der Beschirmung des heiligen
Landes gebrauchen/ wiewohl sie es im An- s'fange bey weiten nicht so hoch bringen köns- l
nen/als jene. Zu Jerusalem hielten sie sich
bis auf den Z. oölobr . 1187. auf/da sie/nach¬
dem 8ultgn 8glL<iin selbige Stadt erobert /
sich nach Klarer , ein ihnen zuständiges
Schloß und Vestung rerlriren müssen.Da-
selbst verblieben sie biß 1192. und verfügten
sich nachher ! oder krolemais , welches die
Christen das Jahr vorher nach einerdrey-
jährigen Belagerung erobert. Im Iahe
1291 . gieng dieftr Ort auch verlohren/ und
hielten sich unsere Ritter bis auf das Iahe
1509 zu t .imillE in Cypern auf . Von dar
wandten sie sich obgedachtes Jahr nach
Rhodis / und bemächtigten sich den is.

selbigerInsul undanderersieben
B r unrd-
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Umbliegenden. Diese behaupteten/unge¬
achtet der grosse Weltzwinger r^akomeck
II . an . 1480. vom rz. Maji bis zu Ende des
Julii hefftig an sie setzen ließ / diese schöne
Sonnen-Jnsul bis aufdas Jahr lsrr. da
sie nach männlichemWiderstande von 80-
hrnan dem andern den 20 Christmonaths
erobert worden. Folgends wanderten sie
etliche Jahr von einem Orte zu dem andern/
alsNachRoM/Virerbo,Lornetto,Villgkran-
ca und Nirrachiß endlichCarl derV. ihnen , !
Anno iszo. den 24 Martii die in dem Mit¬
telländischen Meer unweit Sicilien gelege¬
ne Insul rvlalca übergeben / welche sie im
Jahr 1565 . widerden Anfall einer erschreck- !
liehen Türckischen Macht vom 18 May bis -
,i Sept. hertzhafftigvertheidiget/undsolche !
bis auf diese Stunde männlich behauptet. ?
Ihr meisteö absehen ist/die TürckischeSee-
Macht und Handlung durch ihre / obschon '
in wenigen Galeen bestehende ^rmaäa zu
brechen / welches sie auch bisher glücklich
geleistet . Sietheilen sich nach ihrerArt zu
reden/in 8 Zungen oder Marione; aus/als
drey Französische/ Provence,̂ .uver̂ neund ,
krance, eine Italienische/ zwey Spanische/ j
alsAragonundLaMien/ wozu Portugall
geschlagen wird/eine Englische/die seit 1537 ^
nicht mehr im esse gewesen / ungeachtetes
Mer Regirung König Jacobs des andern

das
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^ das Ansehen gewann / als wann sie das
^ -Haupt wiederempor heben wolle/ und end-
^7 lieh eine wutsche. Die Ritter werden in
^ Cavalieri , , und 8ervientexabge-
^ theilet; Sie tragen ein weißes 8 eckichtesM Creuh/umb die 8 Seeligkeiten anzudeuten/M jn Form einesSterns/aufeinem schwachen^ >E Habit/die äervientesaber nur ein 6 ecklch-

giebt auch Lavalieri cli äivorions,
welches weltliche Personen sind/wie auch

W vonacen oder Halbcreuher/die nur ein Ge-
D lübde thun/ nehmlich dem Orden treu und

hold zu bleiben . Alle die andern aber/aus-
t M str den Lavslieli cliäivotione, legen dreyvo-
^ tacher Keuschheit / des Gehorsams/und der
B Armmh ab. Ihr Patron ist Johannes dev
W Täuffer/von welchen sie auch Johanniter/
M wie von Rhodis Rhodiser/und von Malta
^ Malteser genennet werden. Die hohen
P Aemter in dem Orden sind folgende : Der
jr ;« Groß -Meister/welcher/ wie die Cardinäle/
Ä den Titul der Lminenrr führet / der Groß-
W Commenther / welcher aus der Zunge von

krovenLe gewehlet wird / der Mareschall/
welcher das Haupt derZungen von/^uver-

O ist/der I^lostmalier , als das Haupt der
M Zungen von krancia , der Admiral / als das

Hanpt der Zunge von Welschland ; der
^ öran eonservarore,al6 das Haupt derZuN--
.»A gen von ^ rr-rgoncher GroßCanhler/als das
^ Bz Haupt
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Haupt derZungen von Castilia und Por¬
tugal/der GroßBaley von Deutschland/
das Haupt der Deutschen Zungen. Vor ^
diesem war auch der lurcopelierchasHaupt
der Englischen Rationellem seit isso . hat
dieses Amt aufgehöret. Der Groß - krior
von Teutschland/welche Würde umb das
Jahr irsO. gestifftet worden/wird/wieHere
Jmhof in seiner neuesten Läirion der^ o-
ritiX krocerurn Imperö liv .III . c.r/ . i . 11 ^. . ek-
innert/auch obrister Meister des Johanni¬
ter-Ordens durch Deutschland genennet/
hat den Sitz auf den Reichs-Tägen ncchst
dem Abt von Murbach/und re66irt zuHei-
dersheim im Brißgau . Der itzige heißt
Herman von Wachtendonck/und war vor¬
her der Prinhen von Neuburg Obrister
Hofmeister. Zu dem Deutschen kriorarge¬
hören dasUngarische/Böhmische undDä-
nische . Der Böhmische hat seine Residentz
zu Strakonitz/und werdendie Commenden
rtzo nur den Böhmen/Schlesiern/Oesier-
reichern und Tyrolern vergeben . Sie füh¬
ren sonderlich bey den Böhmischen Scri-
benten/denTitul eines Groß -krioriz , und
der itzige ist Herr Ferdinand Ludewig Lib-
sieinsky/des Heil . Röm . Reichs Grafe von
Colowraht / welcher imJahr 1692 die Lom-
naenäam Corporis Lkrilii zu BreßlaU relui - !
ret. Die andern beyden Priorate bringen

dem
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dem Orden nichts ein. Es gehöret aber
als ein ansehnliches Stücke zu diesem Or-
den/das Herren -Meisterthum in der Ba-
ley Brandenburg/welches durch die Mark/

^ Sachsen / Pommern und Wendland sich
erstreckt. Von diesen hat Herr kecnirmn

»b ^ zu Franckfurt erstlich Anno 169z. gar ge-
^ lehrte Anmerckungenherausgegeben/ (wel-
^ che Anno 1695 . zum andernmahl vermehr-

ter aufgeleget worden. ) und solches wi-
^ der die Anzäpffungen des Herrn von O-

E sterhausen / der in seinem unten anzufüh-
renden Buche iir . io . p3§. 115 . vorwendet/

M diese Baley werde von dem Churfürsten
« ^ Brandenburg usurpiret / und deswe-
« gen allemahl von dem Orden ein ande-

rer erwehlet/ heffcig vertheidiget . Wie er
" " denn auch von dem gantzen Malteser - und

von allen Ritterlichen Creutz-Orden im an-
^ fange gar artige rellexionex gemacht. Son-
E derlich aber ist merckwürdig/daß der Her-
^ renmeister/dann also wird das Haupt die-
U ftr Baley genennet/vermögedes Heimba-
V chischen Vergleichs von An . iz8r . die eon-

krmarion von dem Großkrior von Deutsch-
land suchen muß/die ihm auch allemal wil-

W lig ertheilet worden/wie denn Hr . kecman
D '! im s Cap . p . m . 170 üc sec;c; . merkwürdige

Exempel hiervon anführet . Die Resldenh
^ des Herrnmeisters ist zu Sonnenburg . Ein
D B 4 meh-
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mehres beyzufügen halt ich vor unnöthig/
indem ich mich ohne dieses ziemlich lange
bey diesem Orden verweilet. Doch wollen >
wir zum Beschluß die vornehmsten Scri-
benten/welchevon den Maltesern und de¬
nen ihnen zugehörigen Inseln und Ländern >
gehandelt/wie auch den earaloAum aller i
Groß -Meister/Großkriorum vonDeutsch- !
land und Herren -Mekster anhängen . >

IVerzeichnißder vornehmstenScri-
benten/die von dem Malteser Orden
und denen ihm zustehenden Ländern/

ausser den schon obenangeführ¬
ten/absonderlich gehandelt.

i
1 . Oräinix Nolpitrüis 8gnAi ^odamii5

Merolol ^mitam k.omX iz88 . f.
1. 8.eßula eju8äemOräinis1556 . 8.
I . ^acovi Kolli kliKoria Orciims Klierolol ^mi-

rani rribuz tomiz conüans, Quorum prior,
^ui libro5 comple< 5Utur X XomX 1594 . f.
proäüt/ecuncluz libris XX ikicl. eoä.srmo,
tcrriu5 libros Xk . conrinenz ibiä. 3N. i6or. ,
Lerrnone Icslico.

r . k3äelnMllori3 Fallice ^er ksläuiriumver-
la, öc t)^ i; Xneix cxornatt ^ rocl . ?grilu; ,
1659. ^ ccellcrum 8csrura OrcliiiiL varia,
krivilegisOräiniz,curn likellis lupplicilm;
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sä Lebern Lalliarum auölore^ iuiacle 1̂ 2-
becaä cumliAurix Tneix.

I . ^ art^rolo^ium L^uirum Hierolol ^mita-
norum /^uÄore Loullan- LourrioR.e1iAio-lo LoeleKino .I^metiL ?ari6orumromix II.
1654 . f.

I. kmrrix Hisron^mi Klarcelli vitX IvlgZno-ruin I»l2Aiüroruln Oräinix I-Iieroloi^mi-
rsni in 5ot. I^spoli i6;6. lermone Icalico.

I. Christian Osterhausens8mrut3, Ordnun¬
gen und Gebräuche des HochlöblichenRitter-Ordens St . Johannis von Je¬
rusalem zu Malta. Franckf. am MaynAn. 1644. und Augjpurg isso. welche
andere Läicion umb ein grosses vermehr¬ter ist/als die erste.

I . Hieron^mi /̂leAileri Oelicire Orclinnm L-
^ueüriuin, welches Buch oben bey An¬
führung der Scribenten / die ins gemein
von den Ritter-Orden gehandelt / ver¬
gessen worden. In dem andern Theile
wird der Johanniter-Orden »ebenst der
Insul Malta absonderlich beschrieben.
Leipzig 1617 . 8.

I. kmrrix Vincenrii Ooronelli Ulroäux Inliils
cumvicinix accumre «lelcriprs. Veneriis
1688. lermone Imlico. 8.

I . ŝscobux konranux cle bello R^roclio ist M dös
I^oniceri Qrronico l 'urcico und lN des
Lclrarciii comix rer. 6ermanie . aNzUtressöN.B 5
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1 . ^ ntonii krrmcisci Lirni Obüäium Ivlcliren-
(c R.OMX 1567.

1 . I^ieron̂ ini /^lexsnärini Lomicis rerum s
lurci; in Insuls ^lelite ^etlarurn äescri-
ptio,stehet M Lcbsräü tomiz.

I . Lcelü ^ ußuKini Lurioni; 6e bello ^-leli-
rentl ä l urcix §cKo,in5ol. krancos. 1596.

I. Llsuäii 6rsnATr LituriAiz Lornrnemsriu;
6e sccuncjo bello ^lelitenil, in 410. I^Ionc-
slbam i )8r.

1 . Breithaubts Helden-JnsulMalta in 4»
I . lob . krsncisci /^belX Blairs illuürsta. KIs-

lirL 1646 . 5. sermone Irslico.
l. Lurclisräi !<liäerilecli vetU8 Lc nova,

slclinKacl. 1660. 5ol.
l. Henrici kanrslconix Hiüoris Oräini; ^o-

lisnniiici.
Man kan auch Nachlesen/ausser einer kur-
tzen Reise nach Malta/die zu Pariß Fran-
Hösisch An . 1679 . 12. herauskommen / was
Ikevenor in dem ersten Buche seiner Rei¬
sen/8e6i.i . Q.5- 9 . x . 9 bis 22 ingleichen I«Kn

in seinen An . 167z Englisch herausge¬
gebenen Reisen p. r^ - zi^ . wie auchNeu-
rneyer/Welsch/und andere in ihren Reise¬
büchern von der Insul Malta erwehnen.
Besiehe auch von dem gantzen Orden (Zua-
reünium. tom. I. lib .r. c.zr . f. 6s6 biß 6s8.

u. Ver-
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II. 03taloAU8 oder Verzeichnißder
Groß-Metstrr des Johanniter-Or¬

dens bis auf den itzigen.
r . kr. 6erbarclu5 starban . ms.
Hierzwischen setzen andere kr. krocarä Ka¬
ger , welcher An. nzi gestorben . kokux ge¬
druckt seiner 1 . üb. 1 . kol . ir . Die ge¬
meinen caraiogi aber wollen nichts von ihm
wissen.
r . kr. Ka^rnonciux cü koäiostarban . 1160.

/^ugeriux äe kalbenstarb an . n6 ; .
4 . /Vrnoläux cls Loin^x , war aus döM Del-

pbinar in Frankreich bürtig/starb an.
1166.

s . Oixbermx cle 8ull^ wie ihn 6oullancourr,
oder wie ihn andere nennen/ein
Engelländer/ward im Jahr 1 -67 erweh-
let/renuncirete aber im Jahr 1169 das
Amt/und ersoff den 19 Sept - An. nZz in
der See zwischen Franckreich und En¬
gelland.

6. Lakiuxoder6aüo hat wenig Monate
gelebet.

7. sobei rux , zu seiner Zeit waren die ^stax-
knl im Flor/und kam auch dieMilih der
Mammelucken auf/ er starb An. 1179.
und verordnete/nebsteinem grossenFlu¬
che gegen die Übertreter/daßden Kran¬
kten weiß Brod gegeben werden solte.
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8. R.c>§eriu5 äe ^louliw LM § MNß0s/er blieb
den I May An. 1187 in dem Treffen bey
^ cri.

§. OuarinuzvonNapoliaus Syrien/ lebte
nur zwey Monatl) / und ward in der
Schlacht gegen die Saracenen also
verwundet/daß er wenig Tage hernach
starb . Loronellilegt diesem lO Monath
zu/welchen ich am meisten traue/indem
er seinenLargioAumaus bewehrten8cri-
beliren genommen/wiewohlauch derjenk-
ge/denOsterhausen gemacht/nichtzuver-
werffen / weil coronelll etliche mahl in
denJahren irret.

ro. LrmeilAsrcl äs/^P5,starb An . H92. Un¬
ter ihm gieng Jerusalem An. 1197der-
lohren/nachdem die Ritter 88 Jahr da¬
selbst reliäiret.

II . Oolreäur äs Ouillon ein Franhos/starb
An. N94.

tr . /Upkontür von Portugal ! rsnuncirte
nachdem er ein Jahr Meister gewesen/
und starb A. uv? in seinemVaterlande.

FZ. 6o5reäe äsLarstarb An . 1226.
14 . Ouerin V0 N IvlonraAu aus /^uvcrAne ein

Frantzos/unter welchen der Nähme der
Türcken zu erst gehöret worden / starb
An. i2zo . zu seiner Zeit nahm ^näreas
König in Ungarn den Orden an.

rz. LerrrLnäo äe lexi , zu deffen Zeiten der
Or-
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W Orden gute Dienste wider die Mohren
A in Spanien geleistet / starb An. 1240 in

der Sclaverey.
itch 16 . 6uerimi5 starb An .1244 vermuthlich im
d « !, Saracenischen Gefängniß.
m E 17. kerrranä äe Loinxx ein Franhos aus dem
!>j« Veixkin3t , ward 1248 in einem Treffen
N« das er mit demTürcken gehalten/ töd^-

lich verwundet.
UL 18 . ketrux äs Villabriäa starb An . ILsl«

dkelrnux äe Lattellnovo ei» sehr sthar-
ljliw ftr Herr/starb An. 1260.
M ro. läußuex Level ein FraNtzVs ÜUsdem

velpbinat . zu seiner Zeit erlangte derOr-
den das krivileZium , daß sie allein von
dem Römischen Stuhl excornmuniciret

ji r» und gerichtet werden könten/er starb An.
1278.

M ri . l^ lcolLur äs I.orAuc starb AN . 1288«
rr . ^obannex äe Villerx , V0N Geburth ein

Mvir Franhos / unter selbigem gieng ^ cri der
^ letzte Ort der Christen in Syrien an . ir- r
M verlohren / er aber der Meister starb im

Jahr 1294 nachdem er den Orden von
n ^ .cri in Cypern trsnxferixt.
7 ^ 2Z . Otto äe kinx starb / als er wegen seiner

üblen Haußhaltung nach Rom cmret
" L worden/auf der Reise An . 1296.
^

24. ^ ilbelinux äe Villarec ein Franhos aus
Provintz/starb An . izvL. Biöhiehev

^ wur-
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wurden die Vorsteher des Ordens nur ! '
Meister genennet/nachmals aber hiessen l !
sie Groß -Meister. , >

r; . kulco äe Villaiet dieser bemächtigte sich !
den rs Augusti 1329 der Vestung und p>
Insul R-Koäiz und anderer umbliegen - !
den Jnsulen/welche Hernachmahlslange
Zeit ein beständiger Sitz des Ordens ge- i
wesen . Er ward umb das Jahr izi6 >
abgeseht/und einer mit Namen kan§n2c >
an seine Stelle erwehlet/als aber ftlbi- i
ger An . IZ22, starb / ward villarer zwar i
wiederumb eingesetzt/er danckte aber a- j
ber kurtz darauf ab/und starb nachmals >
im Jahr 1327 oder wie Louü'oncoun wil/ !
izrs inFranckreich. !

26 . Llion äs Villa NOV3ward An. 1Z24 er¬
wehlet ; Er hielt sich eine lange Zeit in i
Franckreich auf/starb aber nachmahls !
An . iz46 zu Rhodis . i

27. Ocoäatuz äs Ooron , diestk hat Noch t) 0k k
seiner Regirung im Jahr 1342 einen ab- ^
scheulichen Drachen erleget . Er kam
An . 1346 zu der Regirung/und starb den
7 Sept . i3sz. . , 1

r8 . kctrux äs Lormlian , ein Frantzos aus V,
Provintz starb An . I3s6. a

29 . K.OAeriu5 äs kinx starb An . 136s. < ^
ZV . k-a^munäux keriNAariux ein ? roverical , ^

nahmimJahr1365 dieStadt ^lsE - ^
äru . j
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äria ein/und reifete mit dem Pabst 6re-
Aorio XI an . i;ä/ V0N ^ vi§non bis IN I-
talien. Unter Hm wurdenallerhand neue
Ordnungen gemacht; er starb An. 1378.

;i . Lobert äs Miac starv den 29 Jul . An.
IZ79.

; r . Hkan ^eräinanäer Usre6ia ein AkkagV-
nenser/er steckte zu karratlo in xiorea in
fünff jähriger Gefängniß . Als er An.
iz8r herauskam/und in dergrossenTren-
nung/die damals zwischen den Päbsten
im schwänge ging/dem ciemenri,welcher
zu ^ vißnon rctläirte/anhing/ward er von
Urbano VI abgeftht / allein/der gröste
Theil des Ordens hielt nicht viel von
dieser Absetzung. Cr starb den i Martii
An . 1396 zu /VviAnon,wo er sich jederzeit
aufgehalten . Nach diesem seht Loroneiu
vnccaräum 6raccioli , welcher An . IZ8Z
von dem Pabst erwehlet worden/aber
niemals zum Besitz gelangte.

ZZ. ?biliberru5 6c I^ailliac ein FküNhos. Cr
war bey der unglückseligen Schlacht/
die An. 1Z97 bey diicopoiis vorging. Un¬
ter ihm kauffte der Orden ganh Xloream
wiewohl es mit der Liefferung schlecht
ablieff. Er starb An . 1421 zu Rhodis.

Z4 - /^monlus kiuvianus , unter ihm ward An.
1428 die Würde des GroßBaleyen in
Deutschland eingesetzt / er starb den 29
Octob . An. i4Z7' 2 - 1«-
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zz. ^obannex I^aKic ein Franhos/unterihm

ward An . 1440 Nhodis von dem Egy,
ptischen 8ulcan wiewohl vergeblich belä-
gert/welcheBelägerung An . 1442 . wie¬
wohl mit eben solchem Ausgange wie¬
derholet ward. Es gieng auch den 29
May An . 147z Constantinopel an die
Türcken über/der Meister aber starb den
19 May 1454.

;6 . i -lcobux cle ein Franhos/starb den
17 Augusti 1461.

z/. keter^Z^inunä wardAn . 1466
nachRom ciriret/und starb daselbst den
2i Febr. An. 1467.

;8. lob . Lgxtiüa Ortuü ein Welscher / starb
den 8 Jan . An . 1476.
ketrux^ ubiil'on , dieses berühmten Hel¬
dens Leben hat der Frantzos kLuäouin

. weitläufftig und ausführlich beschrieben.
Unter ihm ward An. 1480 kboäix von
Mahumeds Generalen angegriffen/und
der Vestung mit einer gewaltsamenBe-
lägerung zugesetzt/die aber der Groß-
Meister hertzhaft ausstund/und die Tür¬
ken mit Schimpff und Schaden zu
weichen nöthigte. An . 1482rererirtesich
des Türckischen Kaysers kajarerk il
Bruder2 irimi,oder wie ihn andere nen¬
nenOemex, nach Rhodis / worauff der
Orden einenvorteilhaften Frieden von

den
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Türcken erhielt. An . 1492 ward dieseit
Groß-Meister Cardinal/und ftarb end¬
lich den zJun. An . isozim ZotenJahr
seines Alters/und im 27 seinerRegirung.

40 . Lrriericux ^rnboilaein Franhvs / starb
den 12 Nov . 1512.

4i . 6uiäo6e8lLnckeforr einFranhvß/ward
den 22Nov. An . isi2. abwesenderweh¬
tet / er starb den 24 Novembr. isiz. in
wehrender Reise nach Rhodis auf der
See.

4r . kabritiu8 Laretto ein Welscher , slnter
ihm gerieth An . isi7 Egypten in Türcki-
sche Hände/nachdemes 346 Jahr unter
den Sultanen gestanden / er der Groß-
Meister starb den IO Januar. Is2i.

4z. ktulchp le Villerx 1/ Ixle /^clarn. § k
ward >. en 22 Januar. is2i abwesend er-
wehlet/kam aber den n Sept. zu Rhodis
an/ und zwar eben zu rechter Zeit/denn
solgendes Jahr im Junio griffder Tür¬
kische Käyser Solyman die Stadt Rho¬
dts mit mehr als 200000 Mann an/
wogegen der Groß-Meister sich zwar mit
übermenschlicher Tapfferkeit biß in den
December hinein wehrete/ weil aber von
aussen kein 8uccurz ankam/und inwendig
an Verräthern kein Mangel war/muste
dieser tapffere Held endlich den 20 De-
cembr. dieStadt und die Insel/welche

C der
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der Orden ri z Jahr besessen/dem 8oh-
man übergeben/ welü)er gleichwohl seine
Tugend so wert rclxeürrte / daß er ihm
nicht allein einenrühmlichen^ccorägvn-
nete/ sondern ihn auch z Tage vor dem
Abzüge persöhnlich in der Stadt besuch¬
te. Manglaubt daß in dieser Belägerung
über 90000 Türckcn geblieben . Der
Orden nahm hierauf seine kcüäenr zu
lvlalta und Iripoli, welche ihnen An . lsZO.
von Käyser Larolo V. übergeben wor¬
den/der Groß-Meister starb zu lvlalca den
15 Augusti An. isZ4.

44 . kierinociel ?onteein Italiener/ starb um
das Jahr 1535 den 7 Nov.

4s. veüäeriur äe 8t . sa1Ia ein Franhos/starb
den 26 Sept. An . Isz6. zu Montpellier.

46. ^oli. äe läomeäex ein Spanier. Unter
ihm verlohr der Orden alle Güter inEn-
gelland/ingleichen auch An .issi die Stad
Iripolis in ^ frics , welche die Türcken er¬
obert. Hergegenward im Jahr 1552 das
Castell 8 . Limozuxialragebauet. Der
Groß-Meister starb den 6 Decemb. An.
issZ.

47 . Llauäiusäella 8anAle ein Franhos/starb
den 18 Aug . an .iss7.

48 . soll, äe Valetta karikot ein Frantzos . Zu
seiner Zeit kam das kriorac Böhmen wie¬
der zudes Ordens Gehorsam/ und im

3ahv
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Jahr is6s ward l̂aitavom28 May biß
gegen das Mittel des Septembris von
den Türcken/ wiewolvergeblichbetägert«
HicraufbauetederGroß -Meister folgen¬
des Jahr die neue Stadt / welche nach
seinen Nahmen Valetta genennet wurde/
und starb den -i Aug . an. is68. Von der
Ursach seines Todes hat Lollux pane m
liL . ;8 . 5ol . 810 . eine sonderbahreErzet-S
illng.

45 . Lettux 6e klonte . Zu dessen Zeiten ward
den 7Octobr.au .7s71dieberühmteSee-
Schlacht bey Lepanto wider .die Tür-
cken erhalten / bey welcher des Ordens
Galeren nicht wenig gechan; Der Groß-
Meister starb denr? Jan . au . i^r.

sv .foti . 1
' Lvex^ue <is la ( lLxllere.Unter diesem

ereigneten sichau . 7779neue Uneinigkei¬
ten zwischen demGroß-Meisterunddem
Louvsuc , wie auch dem Bischofs vm
r^alca , welche endlichau . is8 > dahin aus¬
schlugen / daß der Groß- Meister seines
OlAEt von den Rittern entseht/und irr
dasLaliell 8 . LuAelogeführet worden»
Hierüber kam die Sache vor dem Pabst/
welcher dem Groß - Meister das Recht
zu sprach / der aber bald darauf den -A
Sept. eben selbige« Fisten Jahres zu
Rom diese Weltgesegnete.

§7« Ud äy Lubeui , Vercials ein Frantzos/
C L starb
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starb den 4 Maji An .is94 im Szten Jah¬
re seines Alters . Ward vor einen klu¬
gen und überaus kunüualen Mann ge-
halten/er war zugleich Laräinal.

zr . lägrrin Lsrcia ein/ ^rrs^oneser starb An.
1601. den 7 - Febr.

zz . ^ äolk äs viAQLncourrein Franhos / starb
den 14 Sept . An . 1622 im yssten Jahre
seines Alters.

Z4 - I>ou^5 läeoäe ; Vglconcelos ein Portugi-
se/ starb den 7 Mart . 162z.

55. ^ conlU8 äe?3ula ein Franhos aus Pro¬
vence . Zu seinerZeit ward An. i6z4 das
neue Lerernoniai wegen Erwehlung des
Großmeisters verfertiget/ er starb den 9
JllN . r6zs.
soln ?2uiu8 i^Jscaris. Zu seinerZeit ward
An . 1642 ein Anschlag gemacht/ etliche
kommenden dieses Ordens in dem Kö¬
nigreich Pohlen zustifften/ allein / weil
Schwierigkeiten hierbey vorgiengen/
ward nichts aus der Sache . Es gieng
auch zu seiner Zeit An . 1645 der Candi-
anische Krieg zwischenVenedig und dem
Türcken an/ wobey der Orden ein gros¬
ses an Mannschafft zugeseht ; Er starb
An . 1637.

57- ktarcinäe R.eäin starb An . 1660.
58 . ^ ner äe Lertän; starb An . l66o.
^ . Aslael Lorouer starb An - l66z.

l-

1
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60 . i^ icoi3U5Coroner sein Bruder/starb den

29 Apr . An . i68o.
öl. OrcAoriu; CarLÜL ein Neapolitaner / der

den 2 May i68O zu der Regierung kom¬
men / starb An. 1689 sein Leben beschreibt
^ läinlLii in dem herrlichen 6enealo§i-
schen Wercke von dem Hause CaraL
5. 414 - 448 . aus welchen zur Genügezu
ersehen / daß sich Herr Lecmgngeirret/
wenn er sein Absterben in das Jahr i68c»
sehet.

ör . ^ .ärisn äc ViAnacourt.

III . 03talo§u8 oder Verzeichmß der
Gwß - ? riorum von Deutschland/

nach Anleitung ^ e^ leri und^
LeLmanni.

1 . Heinrich Grass von Dsckenburg an . 12er.
2 . Heinrich Grafvon Fürstenberg an . 1272.
z. Johann Freyherr von Lupffen an. 1289.
4 . Gottfried von Klingenfelß an . 1295.
s . Heitwigh von Rundersack an . 1299. So

LN . i ; o8 der Eroberung Rhodis mit bey-

gewohnet.
6. Albrecht Grass von Schwarhenburg a».

IZ22.

V . Berchthold Grass von Henneberg an.
IZ2/.

8. Rudolffvon Maß -Münster an . i; ; i.
C z y . Her-

»
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9. Herdegenvon Rechberg an . 1;^.
10 . Eberhard von Rosenberg an . rzäz.
11. Conrad von Bxunsberg an . 1)84.
ir . Friedrich Graf von Zollern an . i ;94 so

dem Groß-Meister in der Schlacht bey
NicoxoU beygewohnet / aber nebst dem
Könige 8i§i5inunäo sich nach oMami-
nopcl talviret.

IZ . ^manäuszu Rein/ an . 1408.
14 . Hugo Graf von Monlfort an . 1414.
is. Johann Lessel an . 1451.
16. JohannSchlegelholhan . 1459.
17. Reichartvon Bulachan . 1466.
18. Johann von Aw an . 1469.
19. Rudolfs Graf von Werdenberg an.

i486.
ro. Johann Kerkenheran . 1800.
si . Johann von Hattstein an . isir. Ist im

huirderten Jahre seines Alters verschie¬
den/als er 40 Jahr das Groß - kriorac
verwaltet / und vor 76 Jahren zum Rit¬
ter geschlagen worden. Die Malteser
haben ihn auch zu ihrem Groß -Meister
erwehlen wollen / aber er hat sich wegen
seines hohen Alters entschuldiget.

sr .Gesrge Schilling an .1546 der ersteGroß-
krior, so in den Fürsten - Stand ausge¬
nommen worden. Er hat dem Käyser
caroioV . in der Eroberung von Iuni8,
und in dem Zuge vor ^ l§ier8 grosse Dien¬

ste ge-

r
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ste gethan/auch die Vestung i '

ripoü^ou-
vernixet. Der König vonIuni8 Ivlule-
slle8 hat ihn sehr -ellimiret / und produ-
ciretbieZileru? ein Schreiben desselben
an ihn vom rr Sept -1546 dessen Anfang:
In nomine Del Omni ^otentis . d!o8 iblu-

lesben Haren , R.ex luneci , ^ .rabum 6cc.
Oeo Omnis >otenri , cui in omnibu8 no8 o5-
5crimu8, gratia8 lemper agimus ; Vobis
gutem , ürenuo , blobili 6c kamolo incer
<übriüiano8 viro , kriori OermaniL , inpr -e-
tentiarum Laüelli Vri^oIi8 Lubernatori
lalutem ^recamur , 6cdenuono8 oikerimus
ad eg omnig, c ûse vobi8 grara luerint , ÜL
ex nobi ; dependeant , cum maximo gmo-
re 6c voluntate , ( ^rout lemper Iuimu8 ) pa-
rarislimos Lcc . (^uia ^ersseöta nobi8 jai»
diu integritg8 veKra no8 inducit ad creden-
dum , c ûoci ubi v»8 eüi8, eK ^erlona noüra,
circa indemnicgtem 6c conlcrvationem
iKiu8 noüri regni , aliud ad ^ rre5en8 icri-
bendum non reüat .Id lolum vo8 ^recamur,
ur öcc.

rz. George von Hohenheim Bombast StA
issZ- ^

24. Adam von Schwalbachan. 1567.
2s. Philip Flachan. 157;.
26. Philip Riedesel zu Camberg SNN5P4.
27. Bernhard vonAngeloh an . i^8.
»8. Philip von Lesch an . 15^ .

C 4 rI .Wip-»
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29 . Wl '

ppart von Rosenberg sn . iäoi.
zo . Arbogast von Andlau an . 1607.
zl . Johann Friedrich Hund von Saulheim

sn . läir.
zr . Hartman von der Tanne i6zs.
zz. Friedrich Landgraff von Hessen 3^ .1647
Z4krsnciicuz von Sonnenberg sn. >6Z2t
Zs . - - - von FlscheringenSN . 168 ; .
zS. Herman von Wachtendonck/von Got¬

tes Gnaden / des heil . Johanniter Or¬
dens Obrifter -Meifter in Deutschland /
des Heil . Römischen Reichs - Fürstsn.
168z.

IV . (latgloAus oderVerzeichniß der
Herren - Meister / wie solche in der
Kirchen zu Sonnenburg auf sonder-
ljchenTaffeln von an . izoo . an befind¬

lich/ ist aus Herr Leemuns Be¬
richt genommen.

1. Friedrich von Alvenslebensn . ,Z0Z. regtr-
te 24 Jahr.

2. Gebhart äe Bortefelt sn. 1527 regierte
28Jahr.

z . Hrrman von Warberg/sn . izss regierte
iz Jahr / dessen in den Heimbachischen
Vergleich gedacht wird 5 81.

4 . Bcmart von der Schulenburg sn . iz68
regierte — Jahr / mit welchem derHeim«

bachische
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bachische Vergleich auffgerichtet wor-

^ den.
^ s. Dieterich von Welmdes an . 1420 regier¬

te - - Jahr.
6. Werner von Güntersberg an . 1409. re-

gierte iz Jahr.
^ 7. Busso von Alwensleben an . 1412. regier-

te 2 Jahr.
8>Balthasar von Schlieben an . 1424. re-E gierte iz Jahr.

M 9. Niclas von Thierbach an . »4Z7. regierte
HL 2Z Jahr.

io . Heinrich von Rhedern an . 1460 . regierte
i Jahr.

tzöiü 11. Liborius von Schlieben / an. 1460 . regier-
r te 1 Jahr / hat die Päbstliche conürma-
Mi rion über den Heimbachischen Vergleich
G zu wege gebracht.

12 . Caspar von Güntersberg an . 1461 . re-^ '
gierte 14 Jahr.

iz. Reichart von der Schulenburg 311 .1475
M regierte 16 Jahr.

14. George von Schlaberndorff an. 1491.
ll» regierte z6 Jahr.

Veit von Thümen an . 1527 . regierte 17
HÄ Jahr.
W i6 . Joachim von Arnimb an . 1544. regierte

i Jahr.
„H! ' 7- Thomas Runge an . 1544. regierte 19

Jahr.
-B C s i8. Frantz
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r8. Frantz Neuman / an . 1564. regierte s. ^

"

Jahr.
»9 . Martin / Graf von Honstein/ Herr zu

Vierraden und Schwer . Ist erwehlet
21,. 1569 . hat regieret 41 Jahr.

Äo. Friedrich Marckgraf zu Brandenburg/
- Churfürst Johann Georgen 4M Sohn / !

gebohrenan. 1588 erwehlet an . i6ro regie- !
ret i Jahr.

rr .Ernst Marckgrafzu Brandenburg Chur¬
fürst Johann Friedrich sechster Sohn/
gebohrenzugleichmit seinem Herrn Bru¬
der foaclürno an . isZz . erwehlet an . i6n
regieret r Jahr . ,

rr . George Albrecht/ Marckgraf zu Bran¬
denburg / ChurfürstenJohann Georgen ,
fünffter Sohn / gebohrenan . 1591 erweh - .
let an . 1614 regieretanderthalb Jahr,

rz . Johann George / Marckgraf zu Bran - ^
..

denburg/ Churfürst Joachim Friedrichs
anderer Sohn / gebohrenan . 1577 erweh- j
let an . 1616 ist todes verblichenan. 1624. ;

24 . Joachim Sigismund / Marckgrafzu j
Brandenburg/Churfürst Joachim Si - ,
gismunds anderer Sohn / gebohren an . > i
i6c>z erwehlet an . 1624 regieret 1 Jahr . ^

r 's. Adam Graf zu Schwarhenberg/Herr ! ^
zu hohen Landesberg und Gümern/des ^
Königs. Ordens 8. rckckaeli; in Franck-

,
1

reich Ritter . Erwehlet an . 162s regieret ?
16 Jahr . .

'
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16 Jahr. Sein Llo^ium findet man bey
dem Herrn von Pufendorffinderbriüo-
ria kriäerici6 ui1ielini lib . i . 5. 5 - 6.

26. Johan Mauritz/ Fürstzu Nassau/Graf
zu Catzenelnbogen / Viandenund Dieh/
des ritterlichen Johanniter Ordens in
der Marck/ Sachsen / Pommernund
Wendland Meister/ Herr zu Beilstein/
General Feldmarschalckder vereinigten
Niederlande . Im Anfangs seiner Re¬
gierung hat er sich auch der Titulatur
des Königlichen Ordens in Dennemarck
Ritter/gebrauchet/vielleicht in e§->r<l sei¬
nes AmeLLÜoris , so den Ritter -Orden in
Franckreich gehabt / so aber nachmahls
ausgelassenworden. Er ist erwehlet -m.
1652 . Todes verblichen den ro Decemb.
1679.

27. George Friedrich Fürst zu Waldeck/
Graf zu Pyrmont und Culenburg/ des
Ritterlichen Johanniter Ordens in der
Marck/Sachsen/PommernundWend-
land Meister/Thum -Probst zu Halber¬
stadt/ Freyherr zu Pallant / Witten/
Werth/ Lede / Linden / Kienßweiler/ Fre¬
chen/Bahun/Ihr. Kays Majestät / wie
auch der vereinigten Niederlande Gene¬
ral Feldmarschalck/ Gouverneur zu Ma¬
stricht . Ist erwehletan. 1689 den z- Apr.
Todesverblichen den 19 Nov . 1692.

28 . Herr
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Wvi.
Tempel-
Herren.

« iS.

rZ . Herr CarlPhilip/Marckgrafzu Bran¬
denburg/ starb 2N .16-5 zu Turinden - -
Nocheines ist zum Beschluß zu erinnern/

daß es in diesem Ritter-Orden auch Weibs-
Personen giebet . i>3 erinnert solches
im rossten Cap . auf derbsten Seite/und
Osterhausen zehlet unterschiedene Frauen
Klösterdieses Ordens in Franckreich/Spa-
nien und Italien/ auch Malta selber / und
seht darneben/daß diese Nonnen ihre Pro¬
ben undkrofcxlionwie die Cappellanen thä-
ten/und das 8 eckichte Creuhe aufeinem8ca-
xulsriotrugen.

§. 8. Die Tempel- Herren sind / obste
gleich nunmehr gantz untergegangen/in der
Welt so beruffen / daß man viel Zeit und
Papier mit ihnen hinbringen käme. Wir
wollen aber nur kürtzlich erinnern / daß sie
nach Einnehmungdes Heil . Landes um das
Jahr m8 und folgende aufkommen / und
weil ihnen Mäuin der andere König zu Je¬
rusalem einen Theil seines eigenen Palla¬
stes / der an den Tempel SalomoM ; stieß/
zugeeignet/Tempel -Herren genennet wor¬
den. Ihr Habit war weis/ das Creuh aber
roch . Das Gelübde bestund in Beobach¬
tung ewiger Keuschheit / Beschirmung des
heiligen Landes wider die , und
Pewirchung der Pilgrame / die nach Jeru¬
salem kamen. In der erste waren sie gantz

arm/
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arm/lebten von dem Allmosen / das ihnen
andere mkttheileten/ und ritten iederzeit zwey
auf einem Pferde / wie sie denn auf solche
Art in demOrdens -Siegel vorgestellet wor¬
den. Allein mit der Zeit brachten sie ein
überaus grosses Vermögen an sich / sogar/
daß sie aus dem 40000 Commenden/wel¬
che sie besessen/ jährlich über 2 Millionen
gezogen/ und hat das vornehmste convenc
allein alle Jahre 160222 Ducaten einge¬
tragen. Dieses grosse Vermögen stach
Pabst Llemenrem V. und den König in
Franckreich kkilippum kuickrum hefftig in
die Augen / weßwegen sie ihnen / die nun-
mehro nach dem Verlust des Heiligenlan¬
des ihren Haupt - Sitz in Franckreich ge¬
nommen Hatten/Mit Aufbürdung allerhand
abscheulicher Laster von sn. 1526 biß - zu
der Garaus gemachet/zumahl da der Kö¬
nig in Engelland diesem Exempel folgte/
wiewohl sie in Spanien noch am leidlich¬
sten rraÄirct worden/ und haben die Ritter
von 8r. jscob mit ihrer Verurtheilung nichts
zu schaffen habenwollen/ungeachtsie darum
von dem Pabst ersucht worden. Ihre Gü¬
ter wurden zum Theil denen Johanniter
oder Malteser Rittern zugeeignet/ die mei¬
sten aber haben die Herrn der Länder / in
welchem sie lagen/ und der Römische Stul
an sich gezogen, kierreäe ^ , oder wie er

lateinisch
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lateinisch genennet wird / emecmus hat ein
gelehrtes Buch von ihrer Verurtheilung
und Ausrottung geschrieben/ welches nebst
andern seinen Sachen zu Paris an . 1685
in irwiederaufgelegrworden . In selbigem
bemüht er sich aus unterschiedenen so ge¬
druckten als geschriebenen glaubwürdigen
Handlungen zu erweisen / daß ihnen / wie
andere vorgeben/keinUnrechtgeschehen.Er
erzehlet unter andern / wie unredlich sie ge¬
gen Käufer Friedrich den n . gehandelt/wie
übel sie auf der See/selbst gegen die Chri¬
sten gehauset / wie schändliche Bubenstücke
sie in dem Verborgenen/sonderlichmitdem
Klovitii; begangen- Lulllernimt sich gleich¬
fallskUlkor . kranc . 1. 9 . art . rz . p . 448 . des
Pabsts und Königes hefftig an/seine Wor¬
te/weil das Buch in aller Händen/ mag ich
nicht hieher sehen . Es kan aber gar wohl
seyn/ daß viel unschuldige unter ihnengewe¬
sen/doch mag es insgemein nicht zum be¬
sten hergegangen seyn . Ich habe Ln des äu
krellne gelehrten FranhösischenAnmerckun-
gen / über des fomvMs Leben des Heil. Lud¬
wigs kol . 8; und 84 einen denckwürdigen
Ort angetroffen/ den er aus einem noch nie
gedruckten Exemplar selbigen 8cribenrem
anführet / welchen ich neben derÜbersetzung
hier anzuführen allerdings nöthig erachte/
tzl dem diesesrm. r668züPariß gedruckte

kostbare
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kostbare Buch hiesigen Orts in wenig Hän¬
den/und daraus zur Gnüge erhellen wird/
daß unsere Tempel - Herren nicht eben die
besten Brüder gewesen. A ^^ -rE

e-r ^ c--e, ee«/ ^/e//r Lr/e ^ r-r</-'e-r^
-!« r/e«<r-r/ -//r Ko)',/ >o«-' /e -"etettor>^/,Ls^rre§
^ -°r«e r/e /<r --re--, ^ rree /e- ^ --oee-^ o-r--
^ / --e-- '

^ e . ^ e T'o^ /rLr -vo-r/e--^Ä-°
-r-r ^ <r/e/ --o)>, o-r --r ' /r« -r-r> ^ --re-re r/e /-e
<L>r^e .' --r^ r̂//F/ -̂/o/? F«e^e «e^ r,/e
eL«-- --re/ ^M/ .- e-r/s --/e ^rre/rr ^ e / o--r-
He ^ -- / e----e, -r' e«/? e/?e ^ e ee/W ^ or/
-r--re-re /e e-öe«^/, --re / e^ sr/ ^re« /e ----e, LZ'
-r ^ --̂ -r^ '

/ -er-re --re / >e«/ - o-reo-rr?rrr--e/rr/^
F/? e-r ^ r/e r/rr /Lo)' .- LZ

' / r r/e--ro«--̂ r e-r
r/-re^ e-re/^r-e /s-r^-/e --r̂ , ^-re^ e--/o -r-re rr^
/ error/ eo--r/e e/e --r ^>, LZ

'
-r' ^ rrorir <rrree --ro/,

r/e / orr^ --re-^ ^ e-r-- ^rre^
' -rrror- -rr-re-re^ e-r

^ M/e , ^ rr'rr-r^ err-re e-r/^r-r/ , ^rrr -r«»r/ -ro--r
F^--//öe/e --r)» , LZ

'
e/?or/ ^ e

^ /o-r/Zerr-- ^/--re r/e -V/o -r/ ^e^ -- ^ er^-rer/--
</e Zr/o-r/ ^ rreo ^, r/« ^rre//e vorr- ^ ^ ^--/s
c)l- r/err<r-r/ . L/ /?r-r/Z

'
^rre^

'e/?or^ ^//e -r-
^ -r/, r/ --re -r-r-r/ «-r /̂err-re eo--r̂ -^ -ro-r, ^rrr
/ >o--/or / rr-re eo//e T-e----rer//e ^ ^ e«- --ö)e^
/ ^ rr-re--, ^ rrr --re / r/rr^ , LZ

' Me ü!e--r^-rr^ r /H
/ / /e co--Mr^ sLl ^>or/r/ .' LZ

'
^ e /«// /^ o-rrLr
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^ rre -ro-r .' ^/o-'/ , r/ --re 7>̂ r r/r>e, ^«'r/ e/?or/
-r^rer/^ e/rr 6ö/r/ ?e/r« Oe/e/e -' , ^rrr e/?ore <r
--ro-r o-re/e .' --re r/e--r^-re//? /5/e/eT/orr/o«
- °eee-rr> ^ --ro-r / e-"nree , LA

'
^ rr'r/ -r '

<rrror>

/ -or-re r/e e^ ^ ee, ee ^rre ^ e /«r /reco-'</^)>
/ --e/ ^re-r , (A

' /e -°e/r -r --ro-r 'r-^-'/e/ . 7<r-r-
eo/? r/ --r'/r//^ ^«e--r> r/e/ eor^ e/ ^//r-re^ e/,
LI' --re ^ r̂ -r r̂ --rorr/e ^re-r. --H'-'e/ ee// r̂ , /e
-Lo)> --r'e-rrrorrr ^ e-'r> / >ore-- e/rZ-ree , L/ --re-

^rr r̂-re LA
'
--ror --ro-r -rorrrre^ r-r D^r-Ve/.' /e-

^ rre/ eorM ê <̂ err-r-re --ror , L/ ^ orrrr^ --r^r-
-rre-'e e/ ' ^rror-' T-rrr-'e/ / >orr-- /rrr LA

'
>̂orr-" /e

/ err-re e-r/ ^-re. ^ -'e/ /e r/r/r -e-', ee/«r -rorr-
De^rrr 2-^--/e/ , ^ rrr / ^ »e^or> <?rrr//e--rr-r,
- -r

' r̂rrore / -orr-'e-ö^ e ^ -r /o^L- eorre <rr^ --ee
</e/ ^ r-r/ .- <rMr r/e --re -re/eore -- r/e / 'oe-
^ rr--e LA

'
/ä ^eee ^rre/

'/rrrorr/ ^ r^-ree e-r / r-
/ r/ '-'r/o-r .' LA

'
^«/r-re//e ^ r-re /e/or > r/

--re --rr/? r/<r-r/ /e ^^rr-r/ .' -rr^ --rrr^/s - ro/?
z r̂re^ e / re/ e-reee r/er/^-r/ /e ecerr-- --re/ >--r/--r-r,
LA

'
--re-r <r/^ r -s e-rrre --/ e-r / 'e^rr .' e-r/ oe-

ee ^ rr
' ^ ^ /r-rr/ '

/ »er-re --re / -err/ -o-r er>ee
^ r/ , (A

' --r '
^ vo-'re --^ re/^r/e/ e-r --r r̂ e^ --r-

H-°e. Le r/e«e//e ^«ore ^rre ^ e -r'^rrroer <r«-
crr-r ^eeorr/?-'e--re-re, ^ rr

'«-re/ -orrrr-'e/ ^ rre/e,
-r' ^ rrerr-r/ r/e-rre-'/ ^ orree -r <rrror-- , -re

/ »orre --re ^orr-ree-ree e-r --r<r --r^/<rr/re
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AM -Be s^-r-ror/ ^ ^-"--r-r«?/ ' e---/?e^e e-r --ro-r
rr--re , Arre /

'
e/?sr^ / >/rer esrrr -MeBee r/e --re

^ sr> e-r ee//e erc^ er-re r-rr/r̂ e-ree , A«e r/e
We / e-rer> ^ ^--re/M -rre-re --r<r/re/e eoMe

^
'
^ ?or>. Ls--re '

e/?s/F e-r eer̂ e ^>e-^>/exr-
ee , r/e ^o-r-re «öerree --re T-r-re 2-or-- s-r (7̂ e-
A-r/re- ', AM <rrror/ -rs--r ^/e ^/^ e ?ree--e e/e
LöÄ-'^-'r-rBe,/eArre/ --re Ds^^rr/ e-r^ ^r/e/re
e/?^r, --re eeeo-r/see <r r̂^a-r ^orrAor>, L§

^
--re

r/e/Ee -» -i/e-' --re M --/r-",̂ e
Ä-r MF-'e/ö<r-r/ r/e T-r/?e r/' ^ e-°e , (§

" /r«
--re/Äre -'e^ o-rr/re ^orre --ror r̂rr --r^--e^/r-r/.
Le A«<r-re ^e ^r-re r̂-r ^o«/ r/e / -'S-/ / orr-'F,'
A«e^ e / rer rr-r ^ err ^ rEr , (/ --e-r̂ s-'ee , / e
--r'e-r -r^ rr e/erre^e /e As)>, /eA«e/ --re ^/re --r«

^ ^ see, e/s-r/^ ^rrsre e/?e^ /o-r̂ -Ze-rr̂ e/ ^-r^
/e ^ sr> r L/e -re^ F-^ erre ^-r/ A-/e^

'/r-
lk/^ Dsr/ ^ s-r ^--rorre e//ee, A

-«e ^ e ^ e--rorr--/-^ e
^ <r --r/r-ree-' ^«ee /rrr,/srr - --r^er-r,/ «/Arreer^ e-r-re A«' r/ «r,̂ .se/rrree ^ -rarer e-r rero-rr

e-r L^ -ree , orr r/er-re-r-'e-'ro-rr' /^ . 7^-reÄ
!-sü^

A«e / e^ rer / « ^«ee /e /!o)l,/e --re es--r^ /--rr^
»r ĉ ^ --L< F /rrr r/e ^ /er/ree Lreeee c/e Ldrr--ce-r<rr,
jB «

AM rr-L r/e«sr> A«<reee ee-rr /-«-v-- r/e --ree
^ ^ ^Fer , A«' r/ -re --re Do«/or/ ^ re-' r /e

^ s)- --re ^ r/er/Eee r-reo-r/r -re-re Lr/ree
^ / o--r--re r/e Arr^ e ee-rr- /rrr--er , r/e / e

?
ß)
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^ <Ls Z'/e// ^ e/Ls/e^ ^ e/r '/MSLs/ Ls/s-r/s/s -'e

z/e-//e/ '. ^
' eL! -"eee/z MS/r <r-AeM,

e/ «e//z?e . ? /e^-"e z/e Lo/z/-̂ / 'M//e )^ e/
'^ /zo/e

r-e/e/r/z <r/zee Ms/ , --re eorr/e/^ r ^/ze/e/r
'e«

-^e// -// ^ ^/ze H7Zzr -"zrMe //zz/'e^ / o/zr- M^r z/e-

^ >e///e , L/ 5/ze ^e ^zr/zẐ e err ^ r-z/e Ze z/e-

Ms/E ^/// -r« <7sMM^-/zZe/z/' zZ/z ^ Ẑ /Ls zZ/z

IeM/Ze , ee ^«e/e ^ sZs--/L/e^ . / :/ ^ /z-r-/L

^
' e/z z/e^ e/rzZ/z ee/- ^ /zz//'/r//Le Z//z/-e/- , /

' e-r

e/r/zo/M ^/ze/-/> ^Ä/r-e^ ^ /z r̂^ r/Le : Mz/Lf Ze

LoMMzr/rzZe/zr' zZ/z ZeM/Ze MeMzr/rzZs ^ /z
'//

rr'
-SÄS/L zr/ze/z-r/- zZe///e-"/ ^ ///^ ^ e/rL -rMs/ .'

L§"
^/// / Ls e/Zo/L, ^ /z'/Z -re Me eoMö/ ^Ä/>

/ S/-/L. /
' e// e-/Le-rzZzz ee//e --e//s -r-

/ e, ^ e M'e-r zrZZ-r/ 2-e --/- Ze Mr// ?-"e z/zz IeM-

/ Ze, ^ /z/ /r/zo/L -/SM Z>e/ -e Ae^ -r^ /zL z/e L/-

e/ö/e-'/-, zr/z^ /zeZ ^//or -Lo/̂ -rszz/ze/Ze / zZ/z

(§"
/ ///L <r// -e^ Z/z/ <// Ms-r /-r/ör -L/z-re,

L/ Me / /^ -/Ls -r //// zZ« 6z>MM^-rzZe/z--z//z

/^ /^Ls , ^/// -re Me -r-o«Zo/L r-e-/zZr-eMe/ - zZe-

--/>--/ , ^/ze ^/e Z/z/ zr/zoss Zzr/zZe/- e-r^zrr-zZe .' LZ'

^ /z//s-Lo/Z ^ /ze^
' e/z z//L Zzr/zrr-szZe, rZ / e/^

/ --o/zr zr/̂ r-eMe-rL , (§
" Me ////? .- Lzr-e z/e

^ o/-r///zZe,/e 'rzo/z/^ z//Me L/-o/ , --/-?// ^ o/tt j
Dos/e ^ Mz//-/Le-r/> Le/ Z/-r^^ e , ^>M<r/s/e
-re 'r-s/z/ -r-szzZz/r-SLs / Zzz/ MMe/ - .' ezM/Z/eM-
ZZeLö/Z zr -r-o/Zr-e / zz/-/e/ -

)L/F/ -r/Z
'
^zzeMz//«-

Le-re/,
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- ^-r/r ', -ro/ / r-'- 'o-r--.
Lt / L / rrr -"e^ o---Zr /r/o^ ^-re -re ^<rr>or^

/ ^ / --r cZo/e , ( / e'
e/?or> Zre-r

^
'err̂ e --re-- -Ze-rre- ---

.
' c-r-- -r

'^r/orZ
«-r Z/ -r-re ^>o/̂ 'r-rrr- 'e .' (/ -°e->

^ >o-r/e --re -Ze^ >/r--/Lr ^r-r/Z
'
-Ze /« r . L i -sr^

^ ebe ^rre^ e e-r ^ --/e-r-Z
'
^ r^eZe-'/e -Ze

--ro-r /r-^ e-r/ ^ ^ ->e -Zrr- -<-r>r/, ( §
^ -re

/̂c <rrror> ^ ^rre/L r̂r-r/ / Z?r--e ^>o«-- /e - 'e-
esE -'e-'. Orr^ -r^ ee^ ^/r^Z-'e^ orr--̂ , -re
-rrr/r -e cZcr/e ^rr

'^Z/e-' --e^ e-rr-'^ üÄ-' / --o/r-
rre-°

^-re/^rre --rore-r ^ orr-' /e --'^ or- .̂^ rrZo« ^
-Ze ^r-k̂ -'e^ o/r^ , Ze -V/̂ rr/Z-'e -Z-r 2e --r^/e
D/ -r^ -Zerre -'r- --- - - e-r / or///r >r-r^ , ( §

*--re ^-/?
r/ ^rror/ e-"or-/-e --rer- -Ze-rre^ , L/ -Ze^-rr-

^ --re --e-r-Zr> , -Zs -r//e ^-Lr Z/e^ ^r/e , e^
^

' 'e-r ^Äor> ^-'-r-r/ Ze/sr-r^ .' -re ^o-r-r<rr / >/--/
Zr^er-re ^ eer- Ae/r^rere/ -Ze ^ -r-'-Ze-' Mo -r ^r---
Fe-r/. Als Wir nach -^.cri kamen/gien-
gen die Bürger dem Könige in völ¬
liger krocelnon entgegen / undem-
pfiengen ihn an dem Ufer des Mee¬
res mit grossen Freuden . Ich wolle
auf einen Paßgänger / den man mir
aus der Stadt gebracht hatte stei¬
gen/ alleine ich war kaum droben/fo
ward ich ohnmächtig/fo gar/daß ich

D 2 herun-
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herunter gefallen styn würde / wenn
mich nichtder/welcher mir das Pferd
zugcführet/festgehaltenhätte / doch
brachte man mich mit genauer Noth
biß auf des Königes Saal .Da blieb
ich lange Zeit an einem Fenster ste¬
hen/und niemand fragte nach mir/
als ein junger Mensch derLartkolo-
INXU8 hieß/und des Herrn ^ me von
^ lontbellisr von Uonfaucon Ba-
start war . Wie ich nun daselbstwar- !
tete/ kam ein junger Mensch in einem <
rochen Wapen Rocke mit 2 gelben 1
Streiffen / dieser grüßte mich / und j
fragte/obich ihn nicht kennte ? Ich ^
antwortet ihm mit nein / und er sag- ,
te mir hierauf/daß er von LKEeau §
veiler , welcher meiner Mutter n
Bruder zuständig ist / gebürtig wa- r
re/ fragte michauch / ob ich ihn in mei- ,
ne Dienste annehmen wolte/Weiler §
keinen Herrn hatte ? Dieses bewil- ,
ligte ich ihm gar leichte/ und nahm z
ihn vor meinen Diener an . Hierauf ,j,
holte er mir weisse Nachtmützen/und z

/ rammte mich gantz wol aus . Nach-
^ mahls ließ mich der König zur M <ch ^

zeit
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zeit fodern / und ich nahm meinen
neuen Diener mit / welcher mir vor-
schnitt/unzugleich Gelegenheit fand/
sich und dem kleinen Pagen zu ver¬
sorgen . Nach der Mahlzeithatte mir
Willhelm / ( so hieß dieser Mensch )
eine Wohnung hart an dem gemei¬
nen Bade ausgesucht/damit er mich
desto besser von dem Unflath/den ich
im Gefangniß haussig bekommen
hatte / reinigen könte . So bald ich
aber in dem Bade war / stieß mich
aufs neue eine Ohnmacht an/und ich
fiel hinter mich ins Wasser/also daß
man mich kümmerlich lebendig her¬
ausziehen und in mein Zimmer brin¬
gen konte . Woben zu wissen ist/daß
ich nichts / als einen schlechten Sol¬
daten Rock / und darzu kein Geld/ei¬
nen bessern zu kauffen/ oder mich in
meiner Kranckheit Zu warten / um
mich hatte . Als ich in solcher Be-
drangniß steckte/ kam zu allem Glück
ein Ritter / der sich ? eesr von
Lourbrinnen nennte . Dieser/Wie er
mich in so schlechtem Zustande sähe/
griff mir nach seinem eusersten Ver-

D z mögen



54 Von Geist-und Welt !.
mögen unter die Armen/ließ mir von
einem Kauffmann in der Stadt Zeug
zum Kleide holen / und ward Bürge
vor mich- Nach Verlaufs dreyer Ta¬
ge / als ich mich ein wenig erhöhtet
hatte / wartete ich dem Könige auff/
welcher mir verwieß / daß ich mich so
lange nicht sehen lassen / und dabey/
so lieb als ich ihn hatte / anbefohl/daß
ich abends und morgens mit ihm spei¬
sen solte/ biß er einen völligen Schluß
bey sich selbst gemacht / ob wir nach
Franckreich gehen/ oder zu blei¬
ben wollen . Weil ich nun daselbst
Gelegenheit hatte mit dem Könige
zu reden / beschwerte ich mich bey ihm
über den Herr keter von Ource-
nai , welcher mir 400 Pfund von mei¬
ner Besoldung schuldig war/und sie
dennoch nicht bezahlen wolle . Dev
König ließ mir hierauf alsobald ge¬
dachte Summa auszahlen / welches
mich nicht wenig erfreuete/indem ich
sonst nicht dem geringsten Heller hat¬
te . So bald als ich mein Geld be-
kommen/rieth mir obgedachter keter
von Lourbrinne , den ich zu mir ge«

I?
> L

i
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nommen hatte / ich solte zu meiner
A Nothdursst nur40 Pfund behalten/
A und das übrige dem Lommembur-
A der Tempel - Herren zu verwahren
^ geben/ welches ich gantz gerne that-

Wie ich die 40 Pfund ausgegeben /
D foderte ich 40 andere/aber der Lom-
W rnenckur ließ mir zur Antwort wist
U sen / er hatte kein mir zuständiges
' 7? Geld / und was noch mehr war / er
N kennte mich nicht . Wie ich dieseAnt-
W wort verstanden / gieng ich alfobald
M zu dem Meister der Tempel -Herren/
M' Bruder R.e§n3ut äe Licbiers ; dies
!M sem brachte ich Nachricht von des
H Königes Zustand / erzehlete ihm zu-
D gleich mein Unglück / und beschwerte
irce - mich über den (üommemkur , der
1« mir mein in feine Verwahrung gege-
ndß benes Geld nicht wieder geben wol-
A! te . Ich hatte kaum ausgeredet / so

ldß ließ er eine merckliche Veränderung
B spüren / und sagte : Herr vonlonvil-

le , ich habe euch sehr lieb / allein wo
chl- ihr solche Reden führen wolt / so kan
k K» ich euch gewiß nicht mehr lieb haben/
M denn es hat nach eurer Rede das An-

ilf D 4 sehen
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sehen/als wenn unsere Ordens -Leu«
te Diebe wären . Ich verfaßte hier¬
auf / daß ich die Sache gewiß nicht
verschweigen würde / und nothwen-
dig mein Geld haben müste/weil ich
nicht einenHeller zu lebenhattc .gieng
auch hierauf sonder einige weitere
Antwort von ihm zucrtt arten / mei¬
ner Wege . Dieses wahrte gantzer vier
Tage lang / und ich wüste in W arheit
nicht / zu welchem Nothhelsser oder
Heiligen ich meine Zuflucht nehmen
solte/damit ich mchr Geld wieder be¬
käme . Wie ich denn auch die gantzen
Vier Tage über nichts anders that/
als daß ich meinem Geldezugefallen
hin und wieder liest Nach vier La¬
gen kam der Ordens -Meister wieder
zu mir / und sagte mir mit lachendem
Munde / daß sich mein Geld gefun¬
den hätte / welches mich gar sehr ver¬
gnügte/weil ich dessen hochbenöthi-
get war . Forthin aber gab ich keinem
von diesen Ordens - Männern mehr
mein Geld aufzuheben . Besiehe auch
von den Tempel-Herren eben den krenX-
um im z Theil des 61oÜ3ni Lol.
108^. biß I0Y/. Wo er die Ordens-Meister
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Ritter-Orden. 57
hinter einander hersehet / die wir aber hier
nicht anführen wollen / weil derOrdenschon
längst unter gegangen ; es kan auch(Zua-
reimius lib r cap. ;; kol . 658 allfgesth lagen
werden. Wie denn auch Ld-MnLux in sei¬
nem LataloAo OloriT klunäi , dessen letzte
Läition zu Gcnfan . iö^ inlol . heraus kom¬
men/x>3rce 9 . Loniläersr. 5. f. zzo, eines
und das andere von ihnen anführet / wel¬
cher auch Lnnlläer. 4 . fol . zr8. V0 N den Io-
hannitern nicht uneben äi5curiret.

§. 9 . Die Deutschen Ritter oder so ge¬
nannte Creutz -Herren. Diese werden auch
sonst Ritter der Jungfrauen Mariä/ oder
Brüder des deutschen Hauses unserer lie¬
ben Frauen zu Jerusalem genennet/und
hat dieser Orden eben zu gleicher Zeit mit
den Johannitern / und aus gleichen Ursa¬
chen / nehmlich die krancken Pilgrame zu
versorgen/denUrsprung gewonnen; Nach¬
mals aber/ als 3N. 1191 ktolemnisoderAcris
belägert worden / und sich sonderlich die
Bremer und Lübecker der Krancken in dem
Lager häuffig angenommen / haben viel
Grosse die Hand an das Merck geleget/und
es dahin gebracht/ daß von Pabst c«le-
wno dem m ein förmlicher Orden gestiff-
tet/ und also das Merck zu einem rechtenStande gebracht worden/wie hiervonsok.
Ossär VcnLkorin seinem HistorischenBe-

Ds rkcht

VII.
Ritter des
Deutschen
Ordens
vhngefehc
ro- r . oder

ivZs
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richt von diesem Orden bald im Anfänge
zu lesen. Sie folgen der Regel des Heil.

und tragen einen weissen Man¬
tel/worauf ein schwaches Creuh/demKö¬
nig Heinrich von Jerusalem ein güldnes
eingefüget/ König Ludwig der Heilige von
Franckreichan den 4 Ecken mit 4 Lilien/
und Kayser Friedrich der andere mit dem
Reichs-Adler beehret . Wiewohl ^ Kmol -,
aber gantz irrig/ ihnen nur ein schwaches
Creutz sonder einigen Beysatz zueignet. Un¬
ter dem weissen Mantel tragen sie schwache
Röcke. Ihre Patronen sind die stetigste
Jungfrau/S. Georgius/ welche sich in dem
vor der Belägerung kcolemW gehaltenem
scharssen Treffen/Ln der Lufft soll gezeuget
haben / und die heilige ElisabethLandgräfin
zu Hessen/dererSchwager LandgraffCon¬
rad der vi Hoch - Meister gewesen ; Es
werden keine andere als Deutsche / und
zwar von gutem Adel hinein genommen/
doch gibt es ausser dem Rittern auch Prie¬
ster/dieaus Bürgerlichen Stamme geweh¬
ter werden. Der Orden wird voriho in eilff
Balleyen eingetheilet.

Die Elsaßische.
2. Die Oesterreichische.
z. Die von der Etsch oder dieTyro-

tische.
4 - DiezuCoblenß.

s. Die
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5. Die Fränckische.
6. Die zu Bießen.
7. Die Westphälische.
8. Die Lothringische. Diese 8 Balleyen

'
sind alle dem Römischen Glauben zu
gethan.

9. Die Heßische.
ro . Die Thüringische.
n . Die Sächsische . Diese letzten drey

sind gröstentheils Evangelisch / erken¬
nen aber doch den Deutschen Mei¬
ster vorihrOberhaupt/und erscheinen
auch auf den Capittel -Tagen zu Mer¬
gentheim.

Wir kämen auch wohl die Utrechtische als
die zwölsste hinzusetzen/allein die vereinig¬
ten Niederlande haben sie schon vor mehr
als so Aahren dem Orden entzogen / und
ungeachtet der Käyser und das Reich um
die keüitution ungehalten / an andere ver¬
wendet . Wie es denn auch mit der Elsaft
sischen und Lothringischen itzo gar schlecht
stehen mag / indem der König in Franck-
reich sich verlauten lassen / selbige seinem
schon oben erwehntenOrden des Heil . La-
zari zu zuschlagen. Es scheinetauch/als ha¬
be der Herr Deutsch - Meister mit seinen
tzuerelen die er deswegen bey dem Reiche
eingegeben / nicht viel ausgerichtet/in dem
der König ihm / als einen nahen Anver¬

wandten
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wandten des Durchlauchtigen Ertzhauses
von Oesterreich auf alle Art und Weise ;«
rnorttüciren gedencket. Die ^älNllttüratorez
dieser Balleyenwerden Land-Commenthur
genennet ; Der Elsaßische and Coblentzische
sind gantz inunsäist , und sitzen auch aufden
Reichstägen unter den Prälaten/ die an,
dern aber liehen zwar dem DeutschenMei-
ster zu Gebothe / müssen aber gleichwohl
auch den Fürsten / kn dero Ländern dieBal¬
leyen liegen/ auf gewisse Art und Weise ge¬
horchen / und auf den Landtagen erscheinen/
e . g. der Oesterreichische/Sächsische/ Thü¬
ringische/Heßische rc. Wie die Auffnahm
in den Orden geschehen/ ist aus dem aus¬
führlichen Berichtzu ersehen/ welchen oben¬
gedachterVenatorvon Einkleidungdes vo¬
rigen Herren Deutschen-Meisters/Ludwig
Antons Pfaltz -Grafens verfertiget/ undsei-
nemHistorischenWerckebeygefüget.Sonst
ist dieser Orden von einem schlechten An¬
fänge zu überaus grossen Vermögengestie¬
gen / nachmals aber auch mercklich wie¬
derum ins Abnehmen gerathen . Der erste
Meister war Heinrich von Walpott/nach-

W
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mahls als die PreussenHerhogCunraden Aß
von Mofau um das Jahr ir.ro hefftigbe - «
drängten / rieff er diese Ritter um Hülffe W
an / die denn als Herman von Salhen
Meister war/ in das Land kommen ; Es ß,:?

ist
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M ist aber den Pohlen diese Hülste gar schlecht
M bekommen/ in dem die Creuh-Herren zwar/E-r nach einem s Jährigen schweren Kriege/
"A . diese Ungläubigen gedämpffet/allein herge-
W Zen auch das Land vor sich behalten/ und
i>H dem Polacken nicht das geringste zu Wil¬
lst len gewesen. Es wil zwar Venawrbehaup-'
W ten/ Hertzog Conrad habe bald anfangs
W ein ziemliches Stück Landes an den Or-
M den überlassen / und über dieses verheißen/
Ui alles/was sie mit dem Schwerdt gewinn
sch« nen würden / solte das ihrige seyn / allein

Oomerus, Zgrnicius , und andere Polnische
W Gcribenten wiederfechten dieses nicht un-

billich. Denn wann der Hertzog dieses im
M Sinne gehabt / so würde er ja gar schlech-
M« tenVortheil von ihrer Hülste gehabt haben/
W und solt ihm gleichviel gegoltenseyn/vbdie

Preußen oder die Creutz -Herren das Land
besessen. Ich kan auch dieses mit einem
noch neuernExempelglaubwürdig machen;Es ward unter Käyser ^i -iximüirno dem n.
in Bedencken gezogen/ ob man nicht diesen-
Orden/ dessen krotesüonfürnehrnlich darin-

^ nen bestehet / daß er wider die Ungläubi¬
ge öen streitet / in Ungarn rrLnsferlren/und da-
^ selbst beständig wider den Erbfeind unter-
H halten solte ; wie denn auch noch unlängst
M sn. 1662 und rs -p darvon gehandelt wor-
^ den : Nun halt ich nicht davor/ daß wenn
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dieses ins Merck gerichtet würde / Ihr»
Majestät sich deswegen des gantzen Kö¬
nigreichsUngarn begeben / und solchesdem
Orden überlassen würden . Dem Orden
wuchs hierdurch der Muth so trefflich/daß
der Meister von Salha also-
bald/ als sie einen festen Fuß in Preußen
gesetzt hatten / den Btul eines Hochmei¬
sters führte/denStadthalter aber in Preus-
sen Herman Balcken einen Land-Meister
nennte / welchen Titul auch die Meisterin
Deutsch -und Liess- Land nachmals gefüh-
ret : Denn als die Schwerdt -Brüder in

Lieffland/ derer wir unten gedencken wer¬
den/ Ln ihren Zügen wider die Ungläubi¬
gen sehr unglücklich gewesen / gaben sie sich
unter den deutschen Orden / und blieben

bey selbigen biß zuckern des letztenHoch¬
meisters in Preußen Zeiten/da sie sich mit
einer gewissen Summa Geldes loß ge-
kaufft. Als nun der Orden um das Jahr
irZz mit demPreußen fertig worden/nahm
er es hernach mit den Littauern an/mit de¬
nen er ebenfals schwere und blutige Kriege
geführet .Jndessen als kcoielNai8,der<Haupt-
Sitz des Ordens / im Jahr iryogänhlich
von den Saracenen zerstöret ward/verlegten
sie die Residentz nach Marpurg in Hessen/
wo auch noch ein prächtiges deutsches M

Hauß zufinden ; Kurtz daraufaber im ' I
Jahr

ft

ft
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Jahr 1309 versetzte der xm Hochmeister
Siegfried von Fruchtwangen / den Hoch»
meisterlicheWohnungs-SihausMarpurg
nach Marienburg in Preussen / und wur¬
den darauf aus dem Land-Meistern Groß»
Compthure. Woher es aber kommen/daß
sich dieLand-Meister in Lieffland nachmals
Herren-Meister genennet/ wil ich eben so
genau nicht untersuchen / und stehet dahin/
ob nicht Walter von Plettenberg/ der sich
von Alberto dem letzten Hoch-Meister/mit
Gelde loßgekaufft / der erste gewesen / dev
sich einen Herren-Meister genennet/weiler
sbtolm war/und nicht mehr/ wie seine Vor¬
fahren / von den Preußischen Hoch-Mei¬
stern clepenäirte ; Es war sonst dieselbe
Lieffländische Regierung nicht übel einge¬
richtet : Erstlich war der Land- Meister/
darnach der Land-Marschalck/ denn folg¬
ten die Commenthure und Vögte / und
endlich die Ritter / welche keine hohe Be¬
dienungen hatten ; Wir müssen aber wie¬
der auf Preußen kommen/ da es dem Or¬
den überaus wohl gieng / biß endlich um
das Isdelecuiumdie Sache in das Ab¬
nehmen geriethe . Die Ursachen sind
unterschiedlich, i. Kan Venator selbst
nicht in Abrede seyn / daß die erlosche¬
ne Andacht und schläffrigeObl'ervanr
der guten Regeln nicht wenig zu dem Un¬

tergang
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tergange geholffen ; r . Gab dem Orden die
Vereinigung der Pohlen und Littauer/ un¬
ter Vlaäiglao ^ Ae11one,deN hefftigstenStvß/
Massen dadurch ihre zwey bittersten Fein¬
de/denen sie bißher manchen Dampffan¬
gethan hatten/ ihnen mit vereinigten Kräff-
ten auf den Halß fielen ; wie denn indem
Jahr 1410 den is Jul . die blutige Schlacht
auf dem Tannenberge vorgieng/ wo über
40200 Mann von dem Orden blieben;
worunter allein 622 Ritter waren , z. Weil
die Hoch-Meister übel Hauß hielten / und
sich Land und Städte zu Feinden machten/
schlossen diese an . 1442 einen Bund wider
Gewalt zu Marienwerder / welchen der
Orden selbst bekräfftigte ; Als aber hierauf
der Hoch - Meister Ludwig von Erlichs-
haufen / auf Einrathen des Groß - Com-
menthurn den Bund nicht halten wolte/
entsagten die Preußen an . 1454 dem Orden/
und ergaben sich unter Pohlen / darauf es
denn zu einem blutigen und dem Creutz-
Herren höchst-schädlichen Kriege gerieth/
biß endlich den ib Octobr . Lli . 1466 zu Tho¬
ren der Friede getroffen ward / dadurch dem
Könige ganh Pomerellen / das Culmifche
und Michotowifche Land/ wie auch Erme-
land / Marienburg und Elbing zu Theil
worden . Hingegen behielt der Hoch-Mei¬
ster das andere Östliche Preußen und Po-
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mesam

'en/doch nicht anders / als ein Lehn
von Pohlen / und muste darneben dem Kö¬
nige die Huldigung abstatten . Und dieses
ist der Ursprung der Theilung / vermöge
welcher Preußen iht in das Königliche
und Churfürsttiche unterschieden wird . 4.
Halsten die kaenones unter den Rittern
selbst nicht wenig zu ihrem Verderben ; die
Schwaben/Francken / Bayern und Oester¬
reicher zogen die höchsten Aemter an sich;
die Rheinländer hcrgegen und andere mu-
sten kleine zugeben/ weßwegen inan hie und
da in den Conventen folgende Neimen an¬
schrieb :
Hier mag niemand Gebietiger seyn/
Es sey den Schwab / Bayr oder'

Franckelein.
s. Endlich stieß die Veränderung der Re¬
ligion dem Fasse den Boden aus/ denn als
der letzte Hoch-Meister Marggraf Albrecht
von Brandenburg sich zu dein Evangeli¬
schen Glauben gewendet/ legte er an. 1^ 5
das Ordens Kleid ab/ und ließ sich den 9
April zu Cracau das TheilPreussens/wel-
ches der Orden bißher inne gehabt/von Kö¬
nig ÄAizmunäo 1 als ein weltlich Lehn über¬
geben/was auch der Käyser unddas Reich/
ja der Orden selbst nebst dem Pabste dar-
Zegeneinwendeten . Und aisogiengPreus-

E sen
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sen vor den Orden verlohren/ und kam an
das Hauß Brandenburg/welches es nach¬
mals an . 1657 durch die Brombergischen ka-
A3 , en 8c>uveigincte V0N der CrvN PvhlM

erhalten t wovon kufenclork. I^ibro VI. Hi-
üor . f . ;8i sec,^ . wol zu lesen . Mit Licfflünd

gieng es nichts besser / denn der Land- oder
Herren -Meister Willhelm vvnFm stenberg
kriegte Händel mit dem Erh -Bsschvffvon
Riga / hierüber kam der Moscoviter/ dem
man unhöfflich genung begegnet war / und
bemächtigte sich fast des gantzen Landes;
Schweden und Pohlen gerielhen hiermit
zu ihrem Vortheil ins Spiel / und jagten
zwar den Moscowiter wieder fort/ allein sie
selbst theiltensich indessen in Lieffland/wor-
auf der letzte Mister Gotthard Kettler der
sn . i;6o zu der Regierung kommen/sich fol¬
gendes Jahr 8ißi8lnunäo ^ .uguiln dem Kö¬
nige in Pohlen unterworffen/und Churland
undSemigaklen zu einem erblichen Lehn vor
sich und seine Nachkommen behalten/ wo¬
mit also auch Liessland dem Orden entzo¬
gen worden . Merkwürdig ist/ daß so bald
als Preußen verlohrengegangen/dieDeut¬
schen Meister sich nicht mehr Hoch - Mei¬
ster/ sondern nur ^ clmjnjür2korc5des Hoch-
Meisterthums in Preussen/und Meister des
Deutschen Ordens in Deutsch und Wel¬
schen Landen schrieben. Ihre Residenh ist
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zu Mergentheim in Francken ; der itzige
Hoch-Deutsch-Meister istderDurchlauch-
ligste Fürst und Herr/HerrFransLudwig
Pfaltz-Graf bey Rhein rc. Ihr . Mas der
regierendenKäyserin Herr Bruder/ wel¬
cher seinem 3N. 1694 zu Lüttich verstorbenen
Herren Bruder/ Ludwig Anton in der Re¬
gierung gefolget . DieGroß-Commenthure
sind folgende:

Im Elsaß. Frantz Benedict von Boden.
In Oesterreich. Siegfried Graf vonSaurau.
In Tyrol . Johann Jacob Graf vonThun.
Zu Coblenh. JohannCarl Goßwin An-

dolf / Freyherr von Nesselrodt.
In Francken . AdamMaximilianFrey¬

herr von 0co.
Zu Biessen.HeinrichFreyherr vonWas-senaer.
In Westphalen. Willhelm Freyherr

von Plettenberg.
In Lothringen . Johann Heinrich von

Metzenhausen.
In Hessen . Augustus Grass von der

Lippe.
In Thüringen. Hertzog Christian Au¬

gust aus dem Hause Zeitz/ Bischvff
zu Raab.

E r I»
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In Sachsen. Friedrich Maximilian

Freyherr von Stein.
Die ein mehres von diesem Orden verlan¬
gen / können mehrmals angezogenen Be¬
richtsok . Lachar Venatori; , der zu Nürn¬
bergan . 1680 in4to gedruckt worden/auf-
schlagen / wie auch was kerrus cie OuirburA
m seinem Lkronico kru8liX, so Herr Hark-
knoch / weiland krofeüor zu Thoren / an.
1679 ausgefertiget/aufgezeichnet/nachlesen;
Gedachten Hartknochs altes und neues
Preufsen / wie auch die8eleLiX Oiüernino-
ne; I^iKoricX äe redu ; kru86ci8 , sonderlich
die I6de/ wo er die Preußische Müntze er¬
kläret / wie auch die I9de äe Kep . krusso-
rum werden gar viel bey der Sache thun/
zu geschweigen was Hennenberger in der
Preußischen Land-Taffel / Schütz in der
Preußischen Chronicke / Reinhold Lurickein
seineranno1687 ausgefertigten schönenBe¬
schreibung der Stadt Dantzig/ketrub Le-
rorus äs bello kannonico x. 57. s8, ()uare5-
NÜN5 lib . r. c. 54. k. 659. 660 . Lneas8^1viuL
in 8ratu Luro^ae cs^. rr . LballanTns ^arr. 9.
Lon/icierar . 6. p - ;;o . beytragkN - De 1a R.o-
«zue macht im H8den Cap. wunderlichZeug
von diesem Orden / in dem er, erstlich vor-
giebt / die Creutz - Herren waren erst von
dem König in Pohlen bekrieget worden/
da derHochmeister MrechtLutheri Lehre

angenom-
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angenommen/ welches wie wahr es sey/
aus obigem schon zu ersehen. Er vermen¬
get auch die Marckgrafen von Branden¬
burg und die Herhoge von Churlandselt¬
sam durcheinander / macht eine wunderli¬
che Theilung von Pommern und Preußen/
und zeiget mit einem Worte/ daß er in der
Historie dieses Ordens mehr als unerfah¬
ren . Zum Überfluß kan auch von diesem
Orden8ebEan Ivlünüerin,seinerLolrno-
gr -̂ kie lib . V. c. 446 . aufgeschlagen wer¬
den.

Verzeichniß der Meister des deut¬
schen Ordens vonanno 1191biß Sind M

auf1696 . Regierung
kommen

1. Heinrich Walpot von Passenheim vor an. 1192
^ccon im Lager erwehlet / starb den 24
d?0V- anno iroo.

r. Otto von Karpen / ein achzkg jähriger. 2. 1222
Jun. zu ^ccon , 1106 oder den 4 Jul.
wie Henneberger wil.

z. Herman Bard oder von Bard . Starb 1206
den 20 Mart. 12 -0

4. Herman von Saltza/unter welches Re- 1212
gierung der Orden in Preußen ankom¬
men . Starb den 24 Jul. i^ o.War der
erste Hochmeister.

^'
Heinrich von Hohenlohe/welchenandere

E z Scri-
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Scribenten gemeiniglich auslassen.Wie
denn auch Henneberger in seiner Preus-
sischen Land-Taffel / und Venator dieses
Meisters mit keiner Sylbe gedencken,
Hartknoch aber in seinem alt - und neuen
Preußen sehet im rdern Capitel des an¬
dern Theils 5r8l ausser allem Zweiffel/
daß Heinrich von Hohenlohe um das
irrste Jahr Hochmeister gewesen/wel¬
ches er folgends k. 282 . 28z . und 284. weit¬
läufig beweiset.

*242 6. Conrad Landgraf von Thüringen und
Hessen/ 2ZJun . 1252.

irsz 7. ?oxpovon Osterna / der zuvor Land-Mei¬
ster in Preußen gewesen/danckteab.

, 265 8 . Nsnno von Sangerhausen / zuvor Land-
Meister in Lieffiand . st. 8. Jul.

!>! r^75 9 Hartman Graf von Heldrungen / st. 19
/ August.

rrZz io . Burchard von Schwenden/hat sieben
^ Jahr regieret. Blieb im Treffen bey

/^crrs an - 1290.
1291 ri . Conrad von Feuchtwangen/starb 1297.

V- ,298 i2 . Gottfried Graf von Hohenlohe.
: izc-9 iz . Siegfried von Feuchtwagen . Unter
' - diesem hörten die Landmeister in Preust

sen auf/weil die Hochmeister ihren Sitz
nach Marienbmg versetzt,

rzrr 14 . Carl Beffart von Trier / starb auf der
Reise da er vomPabst wieder rnPrcußen
wolle rz24 zu Trier . is - Wer-

4.
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15. Werner von Urselen / ward von einem ^ 5

Ordens -Bruder erstochen an . rzzo. den
i8 Nov . zu Marienburg / zu seiner Zeit
lebte kecrus vuizburgenlis.

16. 1.ucl§eru5 HelH09 von Braunschweig / IZZ!
starb izzs zu Königsberg.

,7. Dietrich Graf von Oldenburg / st. 1341. izzs
is.Jul . zu Marienburg.

rb. Ludolff König/ Herr in Weihau/ward 1342
blödsinnig 1346 zu Engelsburg / wolte
hernach ob er gleich wieder zu der Ver-
nunfft kam/ das Amt nicht annehmen.

19. Heinrich Düßver von Arffberg danckte rZ4k
ab izsi zu Bretchen und ward zu Ma-
rienburg begraben.

ro . Weinreich von Knippenrode / hat am
längsten regieret / indem er dem Orden
Zi und ein halbes Jahr vorgestanden/
starb an. i ;8r.

ri . Conrad Zöllner von Rodenstein. st.rzyO. ^ 8»

31 Mart . zu Christburg.
rr . Conrad von Wallenrode ward blödsin- ^Zsr

nig. st. 1394. rs Jul . zu Marienburg hat
viel Ehren-Tische gehalten/ wovon Hen¬
neberger 5ot. 196 . zu lesen.

23. Conrad von Jüngingen/starb an . 1407. lZ95
24 .Ulrich von Jüngingen/des vorigenHerr ' 407

Bruder / ist in der Tannenbergischen
Schlacht umkommen >410 . is . Jul.

25. Heinr . Reuß von Plauen / wmd/wei
'
l er 1410

E 4 nicht
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nicht wol Hauß hielt/ abgesehet/ stach
an. i^ zzuLochstetten im Gefängniß.

14^ r6. Michael Küchenmeistervon Sternberg
starb 142z zu Danhig als Comthur/in
dem man ihn auch/wie den vorigenab-
gesetzt ; doch vermeinet Venator p. izi.
er habe selbst abgedanckt.

^422 2,7. Paul Pellinher von Nußdorff/zu dessen
Zeiten der Preußische Bund gemachet
worden . Ward ebenfalls entsetzt/starb
den 29 Dec. 1440 zu Marienburg/oder
wieVenatorwil/ im Anfangdes leisten
Jahres.

1441 28. Conrad von Erlichshausen ist der letzte/
der das gantze Land Preussen inne ge¬
habt st. 1449-

Biß hkeher führen die Hochmeister in
Hennebergers Preußischer Land - Tafel
alle das Schwerd aufwerts gerichtet/
weil sie niemand als GOTT und das
Schwerdt vor ihre Ober -Herren erken¬
nten . Die folgenden aber/weil sie von
der Cron Pohlen äexeMren müssen/ha¬
ben das Schwerdt gegen die Erde ge-
kehrer. Wiewohles von dem Kupfferste-
eher ein oder andermal versehenworden/
wie der -kuÄor selbst erinnert.

1450 29 . Ludwig von Erlichshausen . Dieser mu¬
ßte zu erst ein Theil von Preussen dem

Köni-



Ritter -Orden- 75
>>»
i

K !l

Könige in Pohlen überlassen / und we¬
gen des übrigen Rests die Huldigung
leisten/ starb 1467 zu Königsberg.

zo . Heinrich Reuß von Plauen/derande¬
re dieses Nabmens / ward als er dem
Könige gehuldiget / und auf der Rück¬
reise begriffen war / von dem Schlage
zu Thoren über der Mahlzeit gerühret/
davon er hernach gestorben / hat am al-
lerkürhesten regieret ; weil er das Amt
nur n Wochen geführet.

zi. Heinrich Nessle von Richtenberg/ward
zulehte blödsinnig un starb 1477. i7 .Febr.
zu Königsberg.

Zr . Martin Truchses von Wetzhausen/
starb 1489 . s. Jan . zu Königsberg. Von
ihm ward dieser Verß gemacht : KlE-
NU5 clorni IvLonLcbus , LAreZius in LLinj)o
I.eo.

P

L

zz. Johannes von Treffen / starb 1498 zu
Lemburg . Dieser/ weiler sehr from war/
und offt sagte : Ach GOtt von» Him¬
mel / bekam spottsweise den Nahmen
davon.

Z4. Friedrich Herhog zu Sachsen. Hat
dem König nicht geschworen / starb 1514
14 Dec. zu Rochlitz.

Zs. Albrecht Marckgrafzu Brandenburg/
legte an . is2s den Orden ab / und ward
erster Hertzog in Preussen.

E 5 z6. W

1467

1472

1477

1489

1498

§
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1527 z6. Walther von Kronberg. Er starb den

4 April. 154z zu Mergentheim in Fran¬
ken.

»54Z Z7- Wolffgang Schützbar genannt Milch¬
ling/ starb anno 1565.

rs66 z8. George Hund von Menckheim / starb
1572.

Z9. Heinrich von Bobenhausen / starb den
15 Mart . 1595zu Cronweissenburg.

159s 4o ^Ertz -HertzogMaximilian vonOesterreich
starb den r Nov . 1618 zu Wien.

» 619 41. Carl Erh -Herhog von Oesterreich/starb
den r Dec . 1625 zu Madrit in Spanien.

»6r6 HL . Johann Lullackiu; von Westernach.
4Z. Johann Caspar von braclion.
44 . Leopold Wilhelm / Erh - Hertzog von

Oesterreich/starb zu Wien 1662 den ro
Nov.

r66r 45. Carl Joseph/ Erh-Herhog von Oester¬
reich/ starb den 27 Jan . 1664 zu Linh.

1664 46 . Johann Caspar von Ampringen.
1685 47. Ludwig Anton Pfalh - Grafe beym

Rhein/aus dem Hause Neuburg/stirbt
zu Lüttig 1694.

»694 48 -FransLudwig Pfalß -GrafbeymRhein/
des Verstorbenen Herr Bruder / Bi¬
schofs zu Breßlau und Probst zu Ell-
vvangen.

- Hei«
1

T

sü

! ^
! S

- Hei,
i lt

Land-



Ritter -Orden. 75

b«» Land - Meister in Preussen.
HerrmannBalck/ward Land - Meisterin nza

Lieffland.
D koxpo von Osternau ward hernach Hoch- irzz

Meister.
- K Heinrich von Wida oder Weida/starb in 1^46

Deutschland.
mj Ludwig von Queden / der sich dem renovir- 1252

ten CulmischenPrivilegio unterschrieben.
D Gerhard von Hirtzberg oder Herhberg /
« danckte ab . Hier wird Hartmann von
>ch> Kali in einem geschriebenen cliromco ge-

setzet.
« Hartman von Grünenbach / vielleicht ist es
W eben derselbe / der von andern von Kali

genannt wird - Ist vom Pabst abgese-
D het.
tz Helmerich oder Heinrich von Rechender- ' ^59

ger / oder wie andere wollen/von Rich-
W tenberg.
D Ludwig von Baldersheim . ^ 9

Dittrich von Gattersleben.
Conrad von Tierenburg der Aeltere. ^ 77 ^

K Conrad von Feuchtwangen/HernachHoch- ^ 79
lk Meister.

Mangold von Starnberg . ,
Conrad von Tierenburg der Jüngere.
Meinicke oder Meinhard von Querfurr.

Gort-
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Gottfried !§. den sok . kranciur in seiner

LkronoloAie zehlet.
Ludwig von Schippen.
Martinvon Göiin / den I»K. kranciuz zehlet.
Helwig von Goldbach/ein Thüringer.
Conrad Sack.
Heinrich Plohke / der letzte Land-Meisterin

Preußen / ward hernach Groß -Comp-
thur.

Land - oder Heer - Meister in Lieff--
land. Von derselben Zeit an/dadie

Schwerdt - Brüder sich mit dem
deutschen Orden vereiniget.

Herman Balcke/ oder wie ihn Kelch in der
Lieffländischen Chronicatoi . 78. nennet
Falcke.

Heinrich von Heimburg.
Dietrich von Groningen.
Andres von Strickland/ (^ aisseliovocatur

Stauerland. )
Eberhard Grafvon Seyna Graf

von Stein .)
Hanno oder Hans von Sangerhausen/der

nachmals Hochmeisterworden.
Burckhard von Hornhausen/blieb im Tref¬

fen bey Dürbin in Churland anno 1^4.
Georg von Eichstätt. Diesen läfi

UuL aussen.

-

Werner
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Werner von Breithausen. ( ^ aick. von ^ 67

Fritzhausen .)
Conrad von Wandern( Galilei. und ku5- ^69

tov. von Mandern.)
Otto von Rodenstein / der im Jahr 1274 ^

mit 52 Ordens-Brüdern von den Litau¬
ern auf dem Eiß bey Korkuß erschlagen
worden.

Andreas von Westphalen/der im ersten 1274
Jahr seiner Regierung mit 20 Ordens-
Brüdern von den Litauern erschlagen
worden.

Walther von Nordeck. *275'
Ernst von Roßburg. ( bissel , von Rasu- 127z

bürg, kullov . von Raßbürg ) .der mit71
Ordens-Brüdens - Brüdern anno 1279
von den Litauern erschlagen worden.

Conrad von Feuchtwangen/HernachHoch - 1279
meister.

Willhelm von Schürburg . (Baisse ! . Will- nzr
kundt von Seyerburg ) ward von dem
Semigallen anno 1286 mit zz Brüdern
erschlagen.

Conrad von Herhogenstein. 1287
Loicko , oder wie ihnKelch nennet / Otto von ^ 9

Hogenbach.
Heinrich von Dumpeshagen. 1294
öruno , blieb in Treffen nebst 60 Rittern. ^96

/^nno 1298.
Gottfried von Rogga. 1298

Conrad
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rzo ? Conrad von Jocke/ starb izr6.

Eberhard von Mannheim . Danckteab.
'34^ Burckhard von drey Löwen/ starb 1546.
rZ47 Goßwin von Ercke / oder Eiche/ andere heis¬

sen ihn Rvbin Von ElzeN / vicle Xelilmm
x . ILO. er starbIZ6O.'360 Arnold von Fietinghof/ starb um das Jahr
IZ6Z.

rZ6z Willhelm von ' Frumersen.
1374 Lobbe von Hülsen.
rZ94 Waldmar von Bruggney.
^403 Conrad von Fietinghof/ starb 141z.
1414 Dietrich Türcke/ wird von einigen ibeo-

tlorux genannt.
1418 Seyfert Lander von Spanheim / von sei¬

nem Tode erzehlet Kelch x - iz ; etwas son-
derbahres.

-425 Zyrse von Rautenburg. ( kullau . Zyse von
Rutenberch ) starb 2N. 14Z4 an der Ro¬
ten rühr.

1457 Francko von Kersdorff/dieser blieb an .d
im Treffen gegen die Litthauer.

1439 Heinrich von Buckenode/ Kelch nennet ihn
pag i;8. Heinrich Schungeln von Bu-

' chenorde/oderBohenfort.
1442. Heidenreich Fincke von Auerberg.
1451 Hans Osthof von Mengeden ( Kelch Meng-

den ) starb um das Jahr 1470.
Hans von Waldhausen. Wird abgeseht/

und muste sein Leben imGefangniß en¬
den.
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den. Diese beyde haben/ wie Kelch xag-

^ 14; wil/ das Amt zugleichverwaltet.
^ Bernhard von der Burg / ist vom Pabst 477

aögeseht.
Hans Freydach von Bringhawen/Kelch ^48»

nennt ihn izi Joh . Freitag von Lo-
ringhov.

Walther von Plettenberg / ward nachmals »49s
von Larolo V. zu einem Reichs -Fürsten
erwehlet/ starb an. i; ;z nachdem er 40
Jahr regieret.

Herman von Brüggeney / Hafenkampff iszx
^ genennet.

Hans von der Recke. ( Kelch nennet ihn 154z
ch x>. 187 Joh . von der Reche.

Heinrich von Galen/der Wilhelm Marck - issi
grafen zu Brandenburg undErtz-Bischo-

i » fen zu Riga ins Gefängniß geworffen:
K Denselbigen aber noch felbigesJahr her¬

aus gelassen.
H Willhelm von Fürstenberg / der von den 1^

Moscowitern gefangen ward / und im
B Gefängniß sterben muste.
K GotthardKettler/welcher nachdemerdem ^

damahligen König in Pohlen Sieg¬
mund Liefflandeingeräumet/ersterHer-

O hog in Churland und Semigallen wor¬
den.

siß §. iv . Die Ritter des klonrir 6guclü , 0- M.
jkkl der wie sie die Frantzosen nennen / 6- Ritter
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Alonti, ^ lonc- jo^e find Utllbdas Jahr 1182 ent-

' sprungen/ und haben ihren Nahmen von
einem ausser Jerusalem gelegenen Berge
bekommen . Wiewohl (ZuareLuus I . I .c.sö.
Lol. 661. darfür hält/ es seyn r nahe an Je¬
rusalem gelegene Städte gewesen/die alle
beyde diesen Nahmen gehabt / in welchen
sich die Ritter aufgehalten/derer vornehm¬
ste Pflicht gewesen/das heilige Land vor
den Streiffereyen der Araber zu beschützen.
Sie folgen der Regel ves heiligen ^ ugu-
ttini. Ihr Habit war weiß / oder wie an¬
dere wollen roth/ mit einem weissen s eckig-

> ten Sterne auf der Brust . Als das heili-
! ge Land von den Saracenen eingenommen

^ ward / begaben sich diese Ritter meisten-
theils nach Spanien / und hatten in dem
Königreich Castilien zu lvlonfrac ihren
Haupt -Sitz / weßwegen sie auch daselbst
die Ritter von l^ onkrac heissen / inCatalo-
nien aber nennet man sie die Ritter von
lvlonFoia , welches eben so viel als Klon;
eauLi ist. Sie sind aber nachmals gantz
verloschen / und mit dem Orden von Lal-
latravg vereiniget worden,

n §. 11 . Die Ritter von St . Johann von

S Äann oder welche der Regel des hei-

von ^
"

i ligen folgten / und auf einem

vhngeftyr schwartzen Habit ein weisseöCreutz trugen/
haben keine gewisseZeit ihres Ursprunges

bey
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ia», bey den Geschichtschreibern bestimmet/doch
i« i« ist vermuthlich/ daß sie um das Jahr 1254
Ni, wo anders dem suLniano zu glauben ste-
-tz het/ auf ommen/ welcher sich aber hierinnen
ch schändlich irret/ daß er dieses ^cnn im hei¬
di! ß ligen Lande mit Ancona in Italien vermen-
M get/wiewohl ihm/ welches mich wundert /
ich t l̂enäo hierinnen vorgegangen . Als /U-
«dN xkvnsuxder weise in Spanien regierte/hat
G, dieser Orden unter ihm trefflich geblühet /
^ aber nachmahls ist er auch in das Abneh-

men gerathen/ und endlich mit den Johan-
ich nikern vereiniget worden. Besiehe (Zus-
Ihß relinium 1. 2 . c . f. 66r . Eben zu diesen Rit-
M lern zehlet man die von 8 . Ikolnax , wiewol
V andere einen besonder » Orden aus ihnen
M machen . Wie denn auch Loiumbiere und

andere Seribenten vorgeben/ i^ckarä der!
H König in Engelland hätte nach der Ein-
El» nähme von /^con einen Orden unter dem
^ M Namen 8 .

"rliomL gestifftet/ welche nach¬
te mals zu ihrem Patron den beruffenenErh-
j Bischoffvon Cantelberg n ^oinax Lekcr g -

habt / so aber dem ^ikmole gar nicht in den
Kvpff wil. Er saget auch/ daß sie statt des
weissen ein rothes Creuh geführet / in wel-

^ chen die Bilderdes heiligen Johannis und
„A Thomä gestanden / und hält darvor / daß

dieses gesthehen/wie sie in Spanien kom-
^ men . Uber dieses sagt er / das Creutz fty'
p F ein
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ein Krücken-Creuh gewesen/und Mim -mi
stellet es5. 594 solcherGestaltvor/
selbst aber/ oder vielmehr sein Mahler hat
es nur als ein schlechtes Creuh abgezeich¬
net.

x. h. iL. Der Ritter - Orden des heiligen
Ritter des xiatll, welcher unter dem Kayser viocletis-
heil. msüt. ^o, oder wie andere wollen / unter dem l.i-

cinio im Jahr Zi6 gelitten/ ward auch der
Orden8 . KlariX benähmet. Die Ritter tru¬
gen einen blauen Habit und ein goldnes
Creutze auf der Brust/ und blüheten son¬
derlich als die Armenischen Könige von
dem Hause regierten. Nachmals

^ aber har man nichts mehr von ihnen gehö¬
ret. Andere eignen ihnen ein roch Creuh,
mit dem Bilde des s . Lialu in derDritten,
zu.

XI. / . iz. Den heiligen Märtyrern Lolm»
Rittercos- und vaiwano zu Ehren/ward um das Jahr"

m. 1024 wie luLliE -- muthmasset/ der Or¬
rs^ . den der Märtyrer m dem gelobten Lande

gestkfftet/ dessen vornehmste Pflicht darin¬
nen beruhete/ daß sie die krancken Fremd¬
linge warteten/die Gefangenen auslöseten/
und die Todten begruben. Sie trugen ein
rothes Creuh/ und in desselbenMittel stun¬
den die Bilder derheiligenLoim« undva-
riüalü.

§.!4 .Dl'e
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H . 14 . Die Ritter der heiligen Cathari- xn.

na auf dem Berge Sinai sind umb das Ritter derJahr io6zaufkomen.JhrAbsehenwar/dasGrab dieser heiligen Jungfrau / welchesaufgedachtenBerge seynsol/zu bewahren/und die Strassen vor die dahin reisendenPilgrame zu befreyen / wie auch dieselben
Gastfrey zu halten. Sie trugen einen weij-
sen Habit/ und auf demselben nach ssL-ni-miAussige ein halbesRad/welches durchein blutiges Schwerdt/als die Werckzeu-
ge der Marter/ mit welcher Catharina be¬
leget worden/ getheiiet ward / und leisteten /
die Gelübde der ehlichen Keuschheit / und ^des Gehorsams / mit welchem sie demAbtedes Klosters / das auf dem Berge Sinai
lieget/verpflichtetwaren. Als nachmahls
diese Lander in der Türcken Hände gerie¬ten/ gieng der Orden fast zu Grunde/doch
ist noch

'
heutiges Tages einiger Scharten

desselbigen übrig / indemdie Pilgrame/wel¬
che auf den Berg reisen/von dem vornehm¬
sten Mönchen des Klosters/über demGra-
be der heiligen Catharina zu Rittern ge¬
schlagen werden. Besiehe unter andernt^usrelrnium cap. 6r. 66; . /^ lunole stelletdas Ordens-Zeichen ganh anders vor.Sie
trugennehmlich einweissesKrücken-Creutz/dem ein rvthes Rad einverleibet war / undauf den 4 Eckendes Rades waren Wech-

F 2 sels-
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seis -Weist zwey weisse und zwey blaue
Creutze.

xm . §. is . Eben dieser tzuarexmiux zehlet auch
Ritterdes unter die Orden des Gelobten Landes die

6ereE ^ " tter des heiligenLereons, welchekricieri-

das Sttff-
L3rbaroä

'
3,oder wie andere wollen/Frie-

tungsJahrdrich der n in dem heiligen Landegestifftet/
istungewiß und bloß deutsche vom Adelindemstlbigen

genommen. Sieunterworffen sich der Re¬

gel des heiligen ^ ußuümi , und trugen ein

schwaches Lothringisches oder zweymahl
durchkreuhtes Patriarchen Creuh / so auf
einemgrünen Hügel stund/ in einem weissen
Habit . Andere machen diesen Hügel drey-
eckicht- Im übrigen ist der Orden an sich
selber bald verloschen / und also nicht viel
davon zu sagen,

xiv . H . 16. Wenn wir des sulkniani Mey-
Rltterdes uung folgen wollen/ so müsten iht nothwen-
yclilgen hEe Ritter des heiligen kemlZst, oder

der heiligen Oel -Flasche in Franckreichdie¬

sen allen Vorgehen/ als mit welchen er sich
im 6ten Cap . auf der8zsten Seite sehr breit !

machet/ ungeachtet er niemand tüchtiges z
Nls dem fov . Luäov. LociosrcäumlN stiNkk
^ rcl >omoloAia Losmica , den Ivliclrieli in i

Ikeüruro und den sthvN vstt NNge- !

führten r^lencio wie auch eine zu Pariß 7671
gedruckte Beschreibung der Ritter -Orden

anzeucht . Wenn sich die Sache in der
Wahr*

Üemißll.
496.
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7- Wahrheit also verhielte/ so wäre dieserOr-
« den nicht um das Jahr 48s wie suLmimus

wil/ sondern um das Jahr 496 aufkom-
men . Zwar kallioc macht in seinem inäics

^ ^ rmoririi f. 48z . ebenfalls viel Wesens von
^ diesem Orden / und sagt er würde nur 4
^ Herren verliehen / welche die karonien von
W 'serrier, LelleKre , LonsKreund I^ouvcrl^ be-
^̂ ßi sässen / und von dem Abte des Haupt -Klo-
ttüiv sters8 . R.emiZüin Lkeiinxzu Lehne trügen/
st» wie er denn auch ihr Wappen daselbst sehr
M prächtig vorsteller/ so wir ebenfalls aus ihn
!««! abzeichnen lassen / und von ihrer Verrich-
ch tung dieses anführet/ daß sie den Himmel
iW trügen/ unter welchem die Heilige undvon
>B einer Taube von dem Himmel herunter
M gebrachte Oel-Flasche / aus welcher die Kö¬

nige in Frankreich gesalbet werden/ aus
M gedachtem Kloster in die Stiffts-Kirche be-
P gleitet wird . Nun wäre von der gantzen

Sache viel zu reden / wir lassen uns aber
P ' damit begnügen / daß ^ Kmote , dem wir
» ß mehrentheils folgen/ dieser Ritter mit kei-
,,!» nem Worte gedencket/ da er doch sonstgar
ßs sccurat ist/ und nicht leicht etwas vergißt.
D Zu dem wird die gantze Erzehlung/die sich
li auf des einigen Mncmari /^uckoritätgrün¬
es det/ von viel klugen Männern/ ja selbst den
>§> verständigsten Frantzosen vor eine Fabel

gehalten, soll , sacobux Llüüeriuxhat zu
«r» FZ Ant-
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Antwerpen an . 1651. eine ausbündige vis-
lertation cis / .̂ininüiaKemsnll drucken lasten/
und mit wichtigen Gründenbehauptet/daß
an die gantze Sache nichts sey. Quiüsl-
INU5 klarlot , der Groß - krior von der Abtey
8. Vlica6 zu Rems gewesen/ Hatzwartheils
in seinen Schau-Platze der Ehren bey der
Königein Franckreich Krönung / welches
Buch zu Reimsan . 164 ; . 4 gedruckt wor-
den/lib. r . c . i . Sc r . xag . rz8 - rös. theilsMsei¬
ner lateinisch geschriebenen Historie kiccro-
x>o1l8 R.emenll8,I. r . c . 4 . fol . ist biß 157als
ein guter Patriote dieser Erzehlung das
Wort weitlaufftig geredet; aber des weit
gelehrteren claroii ie eolnts Meynung/
welche tarn. I . /mnaliuin Lccleliall . krsnco-
rum f. 14g. isO . zu finden/ ist wegen der Auf¬
richtigkeit dieses wackern Mannes wohl
würdig / daß ich sie/ zumahl da dieses köst¬
liche Merck bey uns Deutschen sehr un¬
gemein ist/ von Wort zu Wort hieher se--
tze . ()uoä attinet, schreibt er / acl amxmlln-
larn allatani a coluinba, auSlorern , 401 inira-
culurn IlluS allsrat , non lrabelnu8 snti^uio-
rern llincmaro . /Viinoinu8 , c ûi lcri^ llt anno
( lbrllli circiter rniljclimo,co1umbainintsr^re-
tatur ells 8^>iriturn 8anölurn lri8 vcrbi8 ; rrr-»
/ srt -? 4«/ ^ / o-
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^Le«c? //--r ^ ^// --r«r , r-r/t '-' -̂ ->
^>s/Ä/> / ö« /Ls / L»K//s<7-r«/Lf.
Fr>^ «ö//E --r«//r

/ s/ «/s 2^e.klo^oaräus anriĉuior ^ imoino,
tentiini Hincmari ü ^lo concinniore 6c reääi-
äit : Mr ve>-o
D?-r///--r t/? /o^E , ,
^ / s-r^ nr / L-
-r//^ F/? ^e-r/K
E « ^w/ «o Lr-rc?«/ ^«/e--r / 's/r/r-
/ ^ , 0t«/^ ^ ^a?/E /^ ^r-

>7«--r /^ -^---rr-s. L e^ ^«^r>St-s/E-
^<r,

<r--r^ Ä-r--r ta°/e/?Lk ^o«r ^ r/-«^/e >'§// <?-
^E . L/r//^ s /̂o^ --rr>^ r/r «fKL/v,
r«^ --r^ r/r o--s-r//r,

^ -7̂ <r r/^ L'. ^vo/?^«E
- / o-r/6'»r co-rAe^Ä , -«sx es-

k1ocioLrclu5 äc ^ irnoinus
I^incinaruln Oucern 6ecmi sunt, cui 6 non
Kakes 6äem , amic ûiori ar^umento non xo-
tes urAeri. 8 .iäicu1uin cnirn eü 6nAsrs Vi¬
sum in (Germania suiile a Lenmriatorikus
k4sAäekurAen6kus 6re §orü luronenüs co-
äicem, in czuo cLleüis arn^ullse mentio ka-
kekatur Lc eunäein tsxtum ä Lermanis po-
üea ex^unÄum , c^uia 6e6äerakatur in exein-
xlsribur eäiris in Lallia , ubi 6re §orius vi-

A 4 ram
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kam äsZerar . I6incmarux ^ rckiepi 6:opu8 ^.e-
men6x, cum Vis:ce6m, ĉ uam 8anÄux8.emi- !
ßiu5 r^uonäam rexerak, aäminiüraret , 6nZu-
ri üuäio ac piecate mocux , viram illiux con-
6crip6t, in ĉ ua multa , ĉ UX6e iiiKorü ; Irla-
jorum a66cm6erat , mulca ĉ uX in ann ^ui;
1c6e6ulix rcpererat , iw ur invenra 6mr po-
luic , iäeo^ue ipüux ü^li 6iver6catem ulcro
accuiavit. In 6oc opers 6olax tanüi R.emi-
AÜ lauäex06 oculox6i)i proposuir , nec6iL,
c^uoä maxime con66eranäum e6 , auc6ccle-
IlX Hemen6x utilirari privatim conlüluix ill»
miraculo, c ûoä nt leZit ac 66c6 i§num cen-
6uic , in litterax retulit , cumHue66ijamper-
1ua6um 6aberet non äekuturox, ĉ ui cantipro-
6i§ii veritatem ne^arent , aäverlux ejuxmoär
xenux 6ominum i'ubjecir6oc pronunciatum.

Do-»/»/iv e/? s-
^ ecre-» r» <r//-rr/E

^ >>r)Är^/Ls, <2^ ^ ^/,Ä, e/? t7.rr^o-
/ rco-'«», ^ /^ -» ^e^«e»^ ^r-

//wr»<r o/eEro, ^? t-̂ ro«e tovr̂ e^e»-
»o« e/? <-r^-»»'^ r/Lr , »et ^ /er

-»e-v/«-», e<r/ro e^ve-v-
« e»/«/». Io cum miraculum in eo po6cum
«6 , ut ampullula ctrritmate sanälo repleta in
roKro » columda 6icacur a6 R-emi^ium Bela¬
ra . () ua 6e re 6c nuper in 6i6oria krancica
^o6anncx 6e 8ux6erex e 8ocier . se6u. a-
/ eE <r»^v«Lr r»t/^/»-» ^ r»«»̂ e»</«»r /?e-

>
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Äi> ^ eK-r-r/rE

«o« ^s-

>ü>» ^ --r^«« / /»/r-
>̂ - /e--r / i/^ -rr/ ^s/?--o ^
Az In ViÜ58autorum plerac ûe re r̂eiiuuturmul-
» f» to m3Ai8 nurau6a . Oe cseccris vero rebu8,
>Zv c ûas noimuüi noüra Ltace curioto exammi
k» tubjeceram , ne verbum ĉ uicisrn a^uci Hiuc-
icl«, warum, imo nee apuä kloäoaräum öc /^i-
:ciz moiuum, ä <̂ uibu8 rameu omucm d^eoreri-
liiüli corum autoritärem ^roüciici neceile et.
ic-i- Wenn aber auch gleich die gantze Erzeh,
iji-r

- lung von dieser ^mpulla richtig wäre / si>
s>ro

- würde doch nicht zuerweksen seyn/ daß eben
L«ii vier besondre Ritter selbige bewahren und
>» abhohlen müssen. Denn eben Klsrlor er-
^ wehnet in oben angeführtem Wercke äu
M 8acre äe8 N.0^8 üb . ; . c . 16 . x>. 569 . daß bey
xt» der Krönung Ludwigs des xm der Marg-

grafvon 8abie, der jungeNan§i8, der Vitz-
^ thum von Xabat , und der Lsron von cüe-
j/t, boutonne zu dieser Abholung äepuriretwor -»

den / welches gantz andre Nahmen sind/
tz- alskallmrvorher angeführt . Und üb. 4.
zil c. x . 6rr . sagt er bloß / daß der König vier
^ Laroues von dem ältestenAdel zu Abhoh-
ai, lung des heiligen Gefässes abordne : Ja
1,̂ k2g - 6r; . gedenckt er noch feruer / daß bey
> der Krönung Laroü vm Johannes Graf
^ Fs von
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von 8.onc/ , I^Lräuin Herr von
Jacob von l^uxembourA , und Jacob von
Lrere Graf von ^ laulurierz und Leneclial
in der Normandie zu dieser Abholung 6e-
xunret worden. Welches alles zur Genü¬
ge weiset/ daß/ was von gewissen Rittern
gesaget wird/ nichtsals Fabeln sind/ indem
es den Königen frey gestanden/ zu dieser
Verrichtung einige von Adel nach ihren
Belieben zu gebrauchen. Mit was vor
Künheit oder Grund suLnE die Könige
Ln Franckreich zu Groß - Meistern dieses
Ordens macht/ wil ich itzt nicht untersu¬
chen / zumal da er selber k. 8z . gestehet/daß
I^ erer^ , einer von den ben bewehrtesten
Franhös Scribenten dieses vermeintenOr-
dens mit keiner Sylbe gedencket.

h. 17. Die Ritter von St . Jacob in
Spanien sind entwederum das Jahr 1160
oder 1178 aufkommen/ wiewohl sie andere
schon in das vorhergehende 8eculum , ob¬
gleich mit ziemlicher Ungewißheit/ rechnen.
Das meiste Absehen war / die damals in
Spanien zu grossem Nachtheil der Chri¬
sten herrschende Mohren zu dämpffen/und
die nach Compostel zu des heiligen Jacobs
Grabe reisende vor ihren Überfällenzu be¬
schützen . Der erste Meister des Ordens
war um das Jahr 1174 ketru; kernsnäu;
» konre. Sie tragen auf einem weissen
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>ĵ Habit ein rothes Creutz / welches in der Ge-
dtz statt eines Schwerdts formiret ist . Um
vi-, das Aahr 1499 zogen kerdili2näu8 Latboli-
izL. cuz und seine GemahlinIlabellüdas Ober¬
st!«, gebiete über diesen Orden an sich/ welches
!«n» nachmahls alle nachfolgende Könige beo-
Og dachtet/ besiehe äe ^ ebu8

NIX I . II . c. IZ . x . 469 . 470 . und lib . 24 . c . 14.P.
hl ;89 - Wo der >iiüoricu8 gar nachdenklich

IStü sagetIcl initium suic, militulUsoruni ^olen-
^ kiX imminuenäse : exem^Ium , î uoclaä Lala-
^ rravL Lc /^IcanraiX orciinez drevi eK pro^>3-

gsrum. sokannL8 kapuKa Ldriü^n gedenckt
in seinem unvergleichlich schonen Wercke/
welches er furl8jN 'uäeriri2m, I4eloicain neu-

^ net/ und zu Brüssel erstlich an . W68. ohne
seinen Nahmen / nachmals aber an. W89.
mit vorangesetzten Nahmen drucken lassen

^ iol. ; c>5 biß 524 dieses Ordens ausführlich/
^ und stellt sonderlich auf der szi Seite den
, Habit dieser Ritter in einem schönenKupf-
^ fer vor. Er führt auch auf der pz Seite
D die Meister dieses Ordens nacheinander
^ an . Dreyzehen vornehme Männer musten
^ allemal dem Meister an der Hand stehen/

und es werden auch Weibes Personen zu
k« gelassen / welche aber nicht Heyrathen dürf-
^ fen / dahergegen die Ritter selbst nur die

ehliche Keuschheit gelvben müssen. Sie
A tragen nebst dem Creutz nocheine Muschel
ßi

^ls
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als das Zeichen des heiligen Jacobs.Wer
mehr von ihnen verlanget / kan vors erste
des Ritters(-arriXtleKleäranoRegeln die¬
ses Ordens/ welche zu Vallaäolir LN . i6vz.
gedruckt worden/nachmals francifci Kaäex
6e ^näracla Historie der drey Orden von
8- lacob, Lalarrava und /^lcantara besehen/
welche zu loler 3N. 1572. fol . heraus kom¬
men. /^nclre35 äe I.N20Nhat in Spanischer
Sprache die Reformation der Convente
dieses Ordens geschrieben / welches Buch
zu Madrit Zn. 1587. in 4. gedruckt ist.
koniux R.uir äe tvloralex hat in eben dieser
Sprache 20. 1565. die Regel dieses Ordens
heraus gegeben . Oiäacux cle la Ivlota hat
sein Buch von diesem Orden zu Valencia
SN. IM . in 12. wie auch Zn . 160; . zu Valla-
6o!it zur Nachricht/ wie sich diejenigen ver¬
halten sollen / welche in diesen Orden ver¬
langen/drucken lasten , jokanncx kcrnsn-
«ler cle la Lama , hat ZU SevillLN die Lon-
üiwrionex dieses Ordens Zn. 150;. Spanisch
heraus gegeben / und endlich hat lokanne;
Lamirerin lateinischer Sprache zuLurgo;
SN. 1599 in kol . die Lx ^ olmonem Lullse /^le-

xanäri III 6e Lonürmatione tv5ilitia° orclini;
v . sacobi ausgefertiget. Rlenäo citiret fol.
22. 6. des francilci äe VerAgra und ^lava
Comxilationem von diesem Orden/ sie muß
aber/ weil dlicolLus Antonius in seiner Li-
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dliotkeca UllpsnicLihrer gar nicht geben-
cket/ wol nicht an das Licht kommen seyn.
Die Könige in Spanien nennen sich nicht
Meister/ sondern^älrumttraroi -erdieses Or¬
dens/wie denn auch nicht allein Ritter/
sondern auch Priester in demselbigen sind.
Es ist dieser Orden in Portugal! im
Schwange gegangen/ wiewol hernach un¬
ter dem Könige vion^üo die Portugiesen
mit dem Castilianern nicht mehr zuschaffen
haben wollen / sondern sich einen eigenen
Meister erwehlet / biß die /^ miniKration
des Ordens/ wie Ln Spanien/ also auch
hier auf die Königegediehen. Im übrigen
muß ich nur noch dieses erinnern/daß Graf cobs m
riorir von Holland um das Jahr 1290 eine Holland.
Brüderjchafft des heiligen Jacobs mit ir.
vornehmen Herren gestifftet / selbiger Zei¬
chen war St .Jacobs Muschel / und sein
daran Hangendes Bildniß/besiehe tvlsrckL-
uin Voxtiuln/^rlnaliuln Holland . 1 . 4 . x>. m.
i6z . und Lacavjain illuKratginim i2tLN
Haupt-Stücke kol . io ; . 3 . ^utlinignux macht
aus den Rittern von St . Jacob in Portu¬
gal! einen besondern Orden / alleine es
brauchet keiner solchen Weitläufftigkeit / in
dem er selbst aus dem Kwnäo erinnert/daß
es ein Orden mit dem Castilianischen ge¬
wesen / nur daß nachmals die Portugiesen
einen besonderen Meister haben wollen.

Massen
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Massen denn auch nachmals dieser Orden
in Portugal ! ganh verloschen/und den an¬
dern Orden / die die Portugiesen selbst vor
sich eigen haben / von denen wir auch un¬
ten reden werden/ weichen müssen.

XVI. §. iZ . Um das Jahr ii - 8 sind die Ritter
Ritter des des heiligen8alv2torixin Arragonien / von
heiligen Skonto den man wegen seiner herrlichen^

« 18

^ Thaten den Kayser nante / wider die Moh¬
ren eingeführet worden. Sie trugen einen
weissen Habit / und auf selbigen ein rothes
Ancker -Creutz . Doch meynet ^ lsn6oessey
vielmehr das Bildniß unsers Heylandes
gewesen. Sie gelobten ehliche Keuschheit
und dem Gehorsam gegen ihr Oberhaupt.
Zuletzt gieng es ihnen noch schlimmer als
den Rittern zu St . Jacob / in dem nach
Vertreibung der Mohren aus Spanien/
ihre reiche Commenden / weil man ihrer
nicht mehr benöthiget war / mit der Crone
vereiniget worden.

xvn . § . 19. Die Ritter von ' ^ vix in Portugal
Ritter von sind um das Jahr 1146von Skonto dem
^ vis »46 ersten Könige in Portugal eben wider die

Mohren gestifftet worden. Sie folgten der
Regel des heiligen keneckAl , wie sie Hel¬
den Cisterciensern gehalten wird / und tru¬
gen auf einem kurtzen 8c -rx-ul-rr ein grünes
Lilienförmiges Creutz ; Sie hatten erstli-
chen keinen gewissen Sitz / biß ihnen ^-l-

fonlus
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fonluL der n das Städtgen unweit
rbors eingegeben / wannenhero sie auch den
Nahmen bekommen / wiewohlandere vor¬
gegeben/ weil im Anfänge des Ordens ein
fliegender Adler gesehen wurde / und man
solches vor ein gut Omen gehalten/so habe
der Orden den , Namen von . dem lateini¬
schen Worte H.vi6 erhalten / welches aber
kienäo foi . 3 . mit gutem Recht / als a-
berglaubisch/verwifft. Sie wurden umb
das Jahr iriz mit dem Orden von Osla-
rrsvavereiniget / weil aber selbigeraus lau¬
ter Castilianern bestund / wolle den Herrn
Portugiesen diese Vereinigung nicht lange
gefallen / und entzogen sich derowegen in
dem Isden Leculogedachten Orden von 0 -l-
l-rrava, der diesen Portugiesischen allemal
fein Kind zu nennen pfiegte .Die Ritter von
Oslarravaklagten zwar hierüber bei) dem
Ooncilio zuBasel/welches ihnenauchRecht
gab/ allein weil sie zu schwach waren/ ihre
Sache durch die Waffen zu behaupten/
und der König in Castilien sich deßwegen
mit dem von Portugal nicht tinlassen wol¬
le/ musten sie sich nur in die Gedult geben/
und die Portugiesen auf ihrem Kvpffe las¬
sen. r l̂enclo sagt/daß dieser Orden in Por¬
tugal ! über 42 Commenden habe / welche
77ozso Ducaten eintrügen. Und dieses ist
eben die Ursache/warumnachmals die Kö¬

nige
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nige in Portugal ! nach dem Exempel der
Könige in Castilien die Meiftei schafft des
Ordens an sich gezogen. Besiehe lurix-
pruilentiamHerciicam arcicul . 8 . § . 8p . po . fol.

55p. 560 . Wo der Ot3lc»ßN8 der Ordens-
Meister zu sinden - I.upux äu 8ec^ueira ?eiej-
ra ein Priester dieses Ordens hat in Por¬
tugiesischer Sprache von selbigen/welcher
itzt noch im Flor ist/einen heraus
gegeben.

xvm. 5. 20. Die Rittet von dem FlügelSt.
Ritter vonMichaelis in Portugal führen gewißeinen

aelS Mi - seltzamen Nahmen / die Ursach aber hier-
^

chaelis.
" i)on wollen wir mit des Jesuiten ^ Ntoiui

/ «8,
' VasconcellerWorten anführen. Dieser

^ sthreibet in seiner /^nacepttalXoli /^Äorum
Kcgum I^uiicaniL , ft zu Antwerpen .IN . i6ri
Ln 4 heraus kommen/ 21 . 22 . hiervon al-
ft : /Vnno llliux Lliiliaclox cencelimo oÄoZe-
6mc> primo , cum /^lplionlux oÄoAelimum
lexkum aperer : /^Idojacliiux I îftalenlix R êx
ex ^.i^liouli julormnio o^rimam i ei dene ge-
renäse occalionem arbitrarux, collecio ex co-
ta krovincia koerica exeiciku, 8calabim inva-
lit . <̂ uoä cum relcillet kerclinanäux kex,
l̂uamvix uilliuc lubacekdo gnimo elker in

/^lplionlum, rameu publicsc urilirarix üuäio
iucenlux, äc Knölre aKniratix oilicio iuclu-
«Aux , armato milite in prsettilium accurric:
leci currenri R.e§i ccelette auxilium ^rkevola-

vir.
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vic . t^arn / .̂Ipboulux eä uoüe , c^uX prseliuin
ancecexüt, precibux tranxaüa , öc turelari/^n-
gelo , ^ rcbangclociuc5/licbaele in parrociui-
um enixc implorato, bonarn in streru ereäius
coinpoliro aguüue proccx 6c in certamen ins
inveäux curru . Hx ^uo ram feliciter äimica-
vit, ut cscüx ^luribux , non paucioribux occi-
6x, caeterix omuibux5uüx5ugatixHue,smj)Ii!-
tima6e oiuuibux strolia re^orcarer. kcrunr,ia
i r̂lo ^rXÜLnäi aräorê viluin 5ui6e circa R.e-
gem Lracinurn aIaruru,c ^uoä R.egcm,iu ĉ uarn-
cunc^ue zartem 5s cominicrercr , lc^ucretur,
tsurum^ue in boüibux cäeret Arabern, ut 5a-
cils eiiec coliigerc , illarn viin luilie timnana
sugulbiorem . In cujux coeleüix ^rocligii re-
coräationern au5̂ >icarux 5uic Hex illuni Oräi-
nein Lc^ueürix ^IiIitiL , ab ala nuncu^atuni,
cujux inüZne eü Ma ^ur^urea in Orbein au-
reurn inciuia. Zwar andere geben vor / es
führten diese Ritter ein rothes Schwerdt
mit beygefügten Worten : (Zuix ur Oeux?
allein desValconceiloxseine Meynung wird
vor die wahrhafftigste von den meisten an¬
genommen . Ihre VornehmsteObligation
war nechst Versicherung der Christen wi¬
der die Mohren / auch die Beschirmung
der Wittwen und Waysen. Die Könige
in Portugal haben ebenfalsdieOber-Auf-
sicht über diesen Orden/der nun nicht mehr
im Schwange ist / an sich gezogen. Ihr

G Ordens-
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Ordens - Zeichen ist ein Purpurfarbener,
mit Strahlen umgebener Engels -Flügel,xix . §. 2i . Die Ritter/ welche itzt von

Ritter von tarn den Namen führen/ vormahls aber
« 76

^ ' V0N8. Misn äe kereyro hießen / sind Nvch
heutiges Tages in Spanien »ebenst oben¬
gedachten von St . Jacob/ und denen von
Olarrava, die bald folgen sollen / die vor¬
nehmsten. Den ersten Nahmen bekamen
sie von einer Stadt in dem Königreichi-e-
on, wo sie von keräin-mäo II Könige von
L-con, und 6aUicjg, um das Jahr 1176ein¬
gesetzt worden. Als sie aber nachmals im
Jahr 121z sich nach -klcsntZra in Castilien,
welches kurtz vorher den Mohren entrissen
worden/wendeten / änderten sie den ersten
Nahmen/ und behielten den letzteren . Sie
vereinigten sich auch selbige Zeit mit dem
Orden vonLalarrava , und machten sich sel¬
bigem unterwürffsg/pr-etenäirctenaber doch
nachmals frey zu seyn / und erhielten hier¬
über eine Bulle von dem Pabst suUo n.
wiewohl deßwegen die Ritter von cai-ma-
va ihrePl-Xkeritiolinicht fallen lassen. Ihr
altesOrdens-Zeichen war ein grüner Birn¬
baum nach dem ersten Nahmen des Or¬
dens ; nachmahls aber führten sie ein grü¬
nes Lilien förmiges Creuh. Die Königein
Spanien sind ^ ämirilKracores dieses Or¬
dens , welcher die CistercienserRegel in acht

nimt.
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nimt . Doch mögen sie/ wie auch die Ritter
von Laiatrava Heyrathen . Besiehe 2/laria-
narn, der lid . ir . c . x>3g . 501 . b. von ihnen
also schreibet : ^ ä 'sa^ i ri^am in versri I^u-
ütauia , /^ icaurara lrrrnixlimuin o^piäurn ca-
^cum, <̂ uoä Lalarravse nulikibux äono l^egix
cexllt : unäe ran^uarn ex inunitixliina arce,
atP korrixlirno pro ^ugnaculo , in Iroilium 6-
nex incurrerenti ^ li, illorum ^ue iin^stux ^ro-
^uliarenr . läoc /^IcanrarX rnilitil >ux iniriunr
kuit, tenus 6c invaliäuin , uc kere rekux rua-
gnix ; cucullmn 6c rubram kalciam, ĉ ua lon-
Zo reiu^>ore äiüingui coui 'ueveruuc , Lcucäi-
ti rerrii äecimi , c^ui le kontiücern äixic, ve¬
nia 6c autoritäre cruce viriäi mutarunt , la-
lurix anno rnilletilno ^uaärinAenteliino unäe-
cinio : curn Lalarravrs militex , ĉ uidux oliin
lukäici kusrum , nunc vix conrriburi , rubr»
crucix KZura in canäiäa veile utancur. An
der .surix^ ruäeuria . t Îeroica sind arric . 8 . F.84.
biß § . 88 . 561 . )^ . biß 5)8. ihre kriviicFia UNd
ihr Ordens Habit anzutreffen. Wie denn
auch selbiger ^ mkor erwehnet/daß zu Ma-
drit an . 1609 . ein Buch heraus kommen/dcf-
sen Eitu ! : OcLnicionsx , ^ eüadleciinientos
6s la Oräsn ^ Lavalleria äs /^Icantara . Es
hat auch ko !, . ?errux 6utierrer , ein Priester
dieses Ordens zu Madrit an. 1576 . in5ol.
ein Buch drucken lassen/dessen D 'tul : vel
OriZeu äs ^ lcancara. Diesem Orden wer-

G 2. den
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den nachmals die Ritter von iruxiii », ei¬
ner Stadt in Lüremsäurien, einverleibet.

XX. § . 22. Die Ritter von calatrava , derer
Rittervon wir bißher unterschiedlicher Mahl erweh-c -iärrsv, nechst den Rittern von St . Ja-

^ ' cob / die vornehmstenin Spanien . Sie ka¬
men um das Jahr ns8 auf / und nannten
sich nach dem Städtlein Lalacrava in Ca-
stilien . Ihr Absehen war/wie der andern/
gegen die Mohren . Sie beobachteten die
Cistercienser Regel / und trugen im Anfang
einen weissen Habit/wie eben selbige Mön¬
che/ und darüber auf der Brust ein rothes
Crevh . AlleinPabst LeneäiÄ. Xm äisticn-
6tte sie im Jahr 1396 von dem Mönchs-

' Habit / und gab ihnen ein Lilien förmiges
rothes Creutz . Anfänglich durfften sie nicht
Heurathen / aber Pabst k^uiux m erlaubte
ihnen im vorigen 8cculo , einmahl/ aber nicht
mehr/in die Ehe zu treten. Weil nun die¬
ser Orden überaus reich war/so hielt Laro-
!uxV. bey Pabst /^cirian dem VI an / daß
die ^ äminiKrstivli der drey Orden / 8 . ^3-
cob, /^IcanrarL und L3l3tr3V3 zu ewigen Zei¬
ten bey der Cron bleiben möchte/weil sonst
die Ordens -Meister den Königen allzusehr
zu Kopffe wachsen/und also stetige ^ ciio-
ncx in dem Reiche seyn würden / welches
denn auch endlich von dem Römischen
Stuhl eingewilliget ward , Sie haben vor¬
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Ritter- Orden. ror
treffliche Privilegien / derer 8urnm2ria m
der suri^ ruä . Heroic. §. 78 . 5. zrp . biß 5Z7«
vorgestellet werden/ wie denn auch in die¬
sem Buche von dem Tasten biß 8zsten §.
von diesem Orden weitläufftig gehandelt
wird. Kirri -mL hat ihnen das gantze 6 Cap.
des II Buches 6e rebn ; HiffamL gewied-
met/ und bey dem t^icolao Antonio werden
folgende Seribenten / die so wohl diesen
als die andern beyde erleutert/ b^uahmet:
krancilcux Laro cle lorrex. Hitloria cle las
Oräenes Uilitareg äs 82m ^3§o, Lalaträva,/
/IlcLNtcra in 5oI. krancilcu ; R.a6e; cle / in-
lirLcis , den wir oben angeführet. ^lieron^- /
MU5 Ivlalcarranngz. ^ oloZia Hitlorica ^017 >
ls IllutlrizllmL ^ eliAion ^ Incl ^ta Lavallcris
<le Lalacrava . Madritl6si in 4. 8.a^inonäc»
kunäaror clc la k .e!i^ion rlela Lalatrava iviä.
läzz. in 4 . Wie er denn auch die veknitio-
NL8des Ordens zu Madrlt Ln . iä6i. ,

infoI.
heraus gegeben.

H. rz . Der Orden des heiligen Geistes xxi.
in 8gxia zu Rom/ hat seinen Nahmen von Ritter des
dem berühmtenHospital des Heil. Geistes/ .

Se:-
welches daselbst bey der Kirchen 8r. Kl^ria ^ ^
in 83xia vorhanden/bekommen. Pabst ln-
Iwcentin8 der III stifftete selbigen um das
Zahr 1198 oder iroi wiewohl andere dar-
vor halten/ die ältste kunäationdieser Spi¬
tal-Herren / sey von klonrxdlier herzuhoh-

G ; len/
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len/ wo dergleichen Hospital schon vor sel-
biger Zeit anzutreffen gewesen . Die Or-
dens Herrn geloben dieKeuschheit/Armuth/
und Gehorsam / »ebenst dem Dienst der ^
Armen / wie denn auch in selbigem Hofpi-
tat/ die krancken Pilgrame/ Haußarmeund ^ j
Findlinge von den Rittern versorget wer-- ^
den. Sie gehen geistlichgekleidet/ und tra- ^
gen ein weisses ireckichtes Patriarchen
Creuh auf ihrem schwartzen Habit- Der
Vorsteher des Ordens/ wird ? >Lccpwrge- ^
nennet / und richten sie sich im übrigen nach ^
der Regel des heiligen^ußuttini . Sie ha- H
ben viel Commenden/ und wird geglaubet/ ^
daß sie alle Tage 24022 Ducaten einneh-
men. Besiehe von diesem Hospitalikeo-
tlorurn /^m^clenum de kictate KoinsnÄ par- ill V
re 1 . ca^ . z . fol . m . wo er unter andern
erzehlet / daß dieses Hospital fast einerklei-
nen Stadt ähnlich sehe / und als cs ziem-
lich in Abnehmen kommen / von Pabst W
Lu ^enio IV wiederum aufgebracht worden . ÄN l
Er vermeldet über dieses/daß400 Krancken ich«
zu einer Zeit gar bequem darinnen sich auf- N
halten nnd ihre Wartung haben können.
Es yat auch Sixtus iv einen besonder» Pal- ^
last vor die Krancken von Adel nahe dar- §
bey/ und andere ein Findelhauß erbauen ^
lassen. Was die jährlichen Einkommen
anbctrifft/ so schätzt er selbigeauf122020 '

Gold-
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Gold -Cronen/ welches fast glaublicher/als
dieses / was wir oben aus andern gefetzt/
warum aber der Ort eben Saxia heisse/ kan
er fo genau nicht sagen / nur bildet er sich
ein/Käyser Ono des Sachsen Soldaten/
hätten daselbst ihr Quartier gehabt / und
also dem Orte den Nahmen gegeben.Hie-
her gehören ausser allem Zweiffel die Rit¬
ter des heiligen Geistes zu Rom / welche
kauluxII, wo anders dem kavinoder
le zu glauben/soll gestifftet haben/welche
auf ihrem Habit ein weisses Creutz getra¬
gen hätten. Allein ich halte davor/der gu¬
te /^xkmolehat sich mit dem kavin geirret/
und itzt schon angeführte Ritter des Hospi¬
tals von dem heiligen Geist in 8axia äuxli-
ret / weil ich sonst bey niemand andern/
auch selbst dem ssMmam, nichts davon fin¬
de. ZugeschweigeN daß discconiux , Viäo-
rcUu8und oiäc >iuu5, welche das Lebenkau-
U des ii weitläufftig beschrieben/nicht ein
Wort davon gedencken. Es mag aber der
Jrrthum daher kommen / daß kaulus laut
Oläoini Bericht / coino II. Lolumna IO^5-
vor der Wahl dem Hospital 8 . Zirkus in
8axia vorgestanden/ und Commenthur ge-
west.

§. 24. Die Schwerdträger in Lieffland SckwE
wurden zu der Nachfolge der Deutschen träger m
Herren/ von dem Bischoff in Lieffland Al-> LrOand.

G 4 brecht ^ 0».
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brecht/ wider die Ungläubigen Heyden sel¬
biger Provinh um das Jahr lroo gesiiff-
tet. Sie folgten der Cistercienser Regel
und Kleidung/ und trugen auf der Brust
zwey rothe Creuh - weife über einander ge-
schrenckle Schwerster / woher sie auch den
Nahmen bekommen / samt einem rochenStern / den doch unser ^.sdmole vergessen.In der erste gieng es eine Zeit ziemlichfort
mit ihnen ; allein als ihnen die Liefflander
zu starck/und sie ihnen zu schwach werden
wolten / vereinigten sie sich um das Jahr
rrz9 mir dem Deutschen Orden / wovon
schon oben geredet worden. Also daßsu-
ümisni und andere nicht gar accuracsind /
wenn sie dasjenige / was unter den Deut¬
schen Herren zu letzt in Licffland vorge¬
gangen / diesen Schwerdträgern zu eignen.
Besiehe Lasparix von Ceumern Hacri-
<lium I^jvonicum pag.l. r. öc und Kelchs
schon oben angeführte Liejständische Hi¬
storie.

Verzerchniß der Heer - Meister in
Lieffland vor der Vereinigung mit

dem Deutschen Ordenvon an.
l2Oobißt2Z9.

r . än . iro). War der erste Heer - Meister
von Rohrbach welcher mit den

Dähnen viel Händel hatte . Er ward
im
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Ritter- Orden. 105
im Jahr I2rzvon^ Igibcrtvon So-
sad / einem Schwerdt-Ritter erstochen/
nachdem er seinem Amte 18 Jahrrühm¬
lich vorgestanden.

2. irr; . Voi^uinus Schenckenvon Win¬
terstet. Unter diesem ward schon von
der Vereinigungdes Ordens mit dem
Deutschen Orden gehandelt. Er blieb
sn . irz8 in einem Treffen gegen die Lik¬
tauer mit 48 Schwerd-Brüdern/nach¬
dem er seinem Heermeister - Amte 15Jahr vorgestanden. Hat also d« Or¬
den vor der Vereinigung zy Jahr ge-
dauret / und nur r aber ruhmwürdige
Heermeister gehabt.
§. 25. 8 . Ooinilücus hat den Orden der

Ritter JEsu Christi / welche auch sonstBrüder von dem Ritter- Orden des Heil,
vonunici genennetwerden / um das Jahr
1206, wie suLni -rm wil/umdasJahr 1217
oder i22o. vornehmlich wider die /Ubi^en-
ler , welche man damahls als Ketzer ver¬
folgte / aufgebracht. Er gab ihnen einen
weissen Habit/und ein Lilien-förmigesweiß
und schwaches Creuh/wobey noch das t-a-
bgrum LonstLnririianulN, wie ^ üiniarüwil/
zusehen war / wiewol ?Moc , der auf der
494sten Seite rmm . rr dieses Creuh genau
und ganh anders als ^uüinianiund
le vorstellt / nichts vom I^baro wissen wil.

G 5 Sie
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Sie folgen der Regel des heil, vommici
ihres Stiffters / und geloben die ehliche
Keuschheit nebst dem Gehorsam . Jtziger .
Zeit haben sie die Waffen auf die Seite
gelegt / und find mehrentheils Geistlich.
Wie denn die in ^uilmon in Spanien und
Italien dieses Creuh / als ihr Wappen in
den Fahnen und Schilden öffentlich füh¬
ret . sullirurmi erzehlet lol . z87 . bas um das
Jahr 1665 dieser Orden im Königreich Ar-
ragon und Fürstenthum Catalonien ziem¬
lich wieder in die Höh kommen / und viel
edle/ auch unter andern von suan «le Tu¬
llns solchen angenommen.' XXIV . §. 26 . Jacob der I König in Arragoni-

Ritter der ey/ stifftete in der Stadt Larcellona um das

Gottesäe 3 ahr 1218 oder I22Z an dem Tage I^auren-
I^ erceci. rü , den Orden der Mutter Gottes cic IvlLr-
I»r8 oder ceä oder von der Gnade . Dessen Absehen

« rz. dahin gerichtet war / das Allmosen einge-
samlet / und die gefangne Christen damit
erlöset würden / welcher Verrichtung die
Ritter in Person abwarten müssen/wiewol
der Orden nicht allein aus Rittern / son¬
dern auch Mönchen bestund . Sie trugen
auf ihrem Sopulir ein weisses Creuh in ei¬
nem rothen Felde / und die Ritter gelobten
die Ehliche Keuschheit und den Gehorsam.
Wiewohl ihr rechtes Zeichen/ laut des fu-
ümism Bericht k. 580 ein gespaltncr Schild

ist/
i
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Ritter -Orden. 107

ist/ in dessen obern Theildas weisse Creutz
im rothem Felde / im untern aber 4. gülde¬
ne und 4 rothe Pfähle Wechsels Weise ste¬
hen ; Nachmals als um das Jahr 1317 die
Geistlichen das Regiment / welches bißher
zwischen ihnen und den Rittern getheilet
war/allein an sich ziehen wollen / trennten
sich die Letztem / und schlugen sich zu dem
Orden von kionrela. Dessen aber ungeach¬
tet verrichten die Mönche / welches billich
an ihnen zu loben / die Erlösung der Ge¬
fangenen biß auf den heutigen Tag / und
finden jährlich unterschiedene ihrerOrdens-
Bruders nach Algiers und ker , die armen
Sclaven / welche sonst verschmachten mä¬
sten/ auszulösen . Weswegen nicht leicht
in Spanien jemand von Vermögen stirbt/
der diesem Orden nicht etwas vermachen
solte. Wobey gar billig die En¬
glische Herhogm von vuclley rühmet / die
als sie den 22Jan . an . 1669im yostenJahr
ihres Alters gestorben/in ihren letzten wil¬
len jährlich ros Pfund Sterlings zu Aus¬
lösung der Englischen Sclaven angewen¬
det wissen wollen . Besiehe katri ; krancilci
visxi in Spanischer Sprache geschriebe¬
ne Jahrbücher des Königreichs Valencia,
welche in der Haupt -Stadt selbiger Pro-
vintzan . 161z in fol . gedruckt worden/ n.
VII . c. 2. fol . r/4 und 2/5 , da er insonderheit

anführer
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anführet / daß König sacobu? grosse Ursache
gehabt / diesen Orden zu stifften / weil der
damals in selbigerGegendherrschende Mo¬
dische König ein hefftiger Verfolger des
Christlichen Glaubens gewesen / und sich
euserst bemühet/ die gefangenen Christen
theils mit den ersinnlichsten Liebkosungen/
theils auch mit den abscheulichsten Straf¬
fen/von ihrem Heylande wendig zu ma¬
chen. Es kan auchl^ariana lib , ir . c.8. x .) !4
hiervon aufgeschlagen werden / da sonder¬
lich denckwürdig/ daß kecru? d^olasco ein
Frantzos / nebst dem Könige der vornehm¬
ste Stiffter dieses Ordens gewesen, kern-
srclinu ^ öomelius redet in seinem lateinisch
geschriebenen Leben dieses Königes lil>. r.
5. m. zs. weitläufftig von diesem Orden/ und
erachten wir nicht unbillig zu seyn/weildie¬
ses Buch nicht gemein/ seine eigene Wor¬
te hieher zusehen : Vernum conventibux äi-
nürlis, k.ex veniens karcinonem , ut perinli-
^niz pierati ; luse , ĉ uam omni vita coluit,
^rimorclia veo oKerrct , tacrum ibi oräincm
Lratrum 6 . iVlarise Ivlerceciix nuncupatum, in-
üitui curavit. Luzu; inllimti ca rstio eü,
eaptivo; lromine; Llrriüiano; ab lroüibu; in-
tiäelivux reclimcre , nonlolum cor, gui mari a
kirarir , lcä izrii terra ctiama ^ arracenisVa-
lentini R,c§ni , freczuentidus in /^ragoniam Lc
Oaraloniam cxcurtionibux ca^iebanrur : ne

lvrmen-
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rormenrix , 6eu äiururns lervimte o)i^rex6
Lkriüisnsm reli^ioncm 6c 6äem sbneAsrcnt:
läeoĉ ue non iolum Lsrcinone , ^ rreci^ius sc
^rincix>3Ü sociersrix 6eäe conüimrs , ieä in
utro^ue rcZno , ju6u re^ix cXnobis plurs,
kurn cxXäi6csrs , rum xrsräiix , sm^IisiimixP
cen6bux 6c äirsrs fuere , ur 6rmüx incie,^u«
sä 6iüenrsnciox 6rsrrex 6rt eilenr, relic^us Ac¬
cums cs^rivox reäimerenr ; urcjus ex i^6x-
mct re!ißio6x cleäi c ûiäsm 6nAuIix snnis,
6äe pudlics 3 8srrscenix sccc^rs, 26 illox ns-
viZsrenr ; ur psu^eriorex ^uscun ^ue 6orre
csprox priux reäimcrenr : sr^ue uc isnüius
iä, 6c reÜAio6ux con6cerenr , prLter rris 60-
leruüs vors ills conrinenüre , ^superrsrix 6^
vkeäienÜX , sb sliix , rcliZionibux 6eri lolirs,
Pisrcum 8^on6onix , ur 6c äicsm , 6i6ci^e-
rem : klemme,ur 6 in cs^tivorum reäemrions
pecunis slicui äe6ccret , cujux äelx>erscio 6eu
sbneAscio 6äei rimerecur , ix rcäimererur pri-
mux ; sc R.cäem^ror s^uä dsrbsrox msncnx,
prLx e6er , äonec pecunis sä 6e rcäimenäum
cxjrortsrerur . Lui erism 6scr -e 6oäs1irsci no-
meu äsnribux , mors slisrum , 6c cuculls prc»
Iscco äsrctur , 6c vcüimenrs slbs ^ro inciu-
rnenro , ur 6c religiolsm vicsm szcrenr , 6c in
eo reäemrionix mercimonio , ^urirsrem, stcj;
26 omni proriux smbirions 6c svariris mun-
äsm conscicnrism ^rXferrenr . () u2 csuüs,
iäerceäix vocsrs iüs tuir ^ use vox ILlxsnix,

non
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non ^rsemium, non jarerium, auc fruälum la-
boriz , lecllatinc reääira , iclem ^uoä äonum,
live grariam ligniücar : ĉ uoniam ut poKre-
lnnm malorum eii lervituz , maxime vero,
<̂ UX in carcere nur vinculiz kertur : itane-
c ûe major lervo dcnelicium , live cionum im-

penäi polie viäearur , c ûsm i^sum e vincu-
I15 exceptum u lervirure in liderrarcm ven-
«lic -irc . (Dualem kere lcrvirurem renera 26-
lauc rerare ex^errus. kex luerar menilduL

amplius ^uaclraginra , rum 2 Limone ^<lon-
lorrio , magno cum vitL ^ericulo , Larcaüo-
ne ; rum 2 IvlagiKro

'l'emplariorum , uc 8an-

^ Aii , 6c aliorum in66ias evaäerer , in arcs
/ Ivlonrioniz rerenrus : lec ûe pro ^rerea ur ran-

ro c malo cri^erer , laearizlimT virgini Oer
6cnitrici , cui lem ^er le clcvovit, valäe com-
menäsnx , kanc ipsam iocialirarem reäimen-
615 ca^rivis , ur ^rimum e cuüoäia exiret,eri-

vv, » genciam vovir.

Dritter von 2.7. Die Ritter von dem R.oi2rio,sol-
demi;» 5-- len von«.ocleri'codem Erh-Bifchoffzuio-
rio . deren lecio , es weiß niemand/welches Jahr/un-
Stifftungs ter der Regel des vominici , wider die
3A U"- Mohren gestifftet worden seyn . Sie mu-
^ b ' ^en alle Tage das kol-nium der Mutter

Gottes zu Ehren beten. Ihr Ordens-Zei¬
chen war ein Lilien förmiges halb weiß/halb
schwaches Creutz und mitten darinnen das
Bild der fertigen Jungfrauen vonk«l '2-
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rio . Doch ist wie Menäo erinnem / dieser
Orden itzt nicht mehr gebräuchlich , suin-
nisni Meynung ist indessen noch glaubli¬
cher/ daß nemlich nicht ein Crtz - Bischoff
von ^oleäo, sondern ÖoirunicuL selbst diesen
Orden gestiffcet.

H. r8 . Lartbolomreu ! V0N Vmcenrg , der XXVI.
aus einem Dominicaner Mönche nach - MtE --
mals Bischoff worden / stifftete umb das
Jahr irZz den Orden der heiligen Claris:
LlorioL . Weswegen auchdie Ritter ins- Lsuciem««
gemein(ÜLvalieri cli !vl3cionr>3 geNkNUet »;z.
werden . Das vornehmste Absehen war
der damals in den Welschen Städten un- /
ter den Einwohnern graßirende Uneinig-
kekt zu steuren / die in Zwietracht lebende
Eheleute zu versöhnen/ und vor die Witt-
wen und Waysen Sorge zu tragen . Sie
folgeten der Regel des heiligen Oonürüci,
gelobten die ehlicheKeuschheit/undden Ge¬
horsam gegen ihr Oberhaupt/ dörfftenaber
keine goldne Spornen tragen . Ihr Or¬
dens-Zeichen war einPurpurfarbnesCreutz
in einem weissen Felde mit zwey/ oder wie
andere wollen / vier Sternen auf der Sei¬
te. Sie besitzen unterschiedene Commen-
den in Welschland / und sind zu Bononien/
Mantua und Modena noch heutiges Ta¬
ges anzutreffen . Weil sie aber in keinen
Klöstern / sondern in ihreneignen Häusern

leben/
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leben/und sehr gute Skche haben/sonent
sie der Pöbel insgemeinkrarres 6auclenrss.

XXVII. H . 29 . Der Orden unserer L- Frauen von
Rittervonblonrerain dem KönigreichValencia , ward

an statt der Tempel - Herren vonsacobo
^ ' dem ii um das Jahr izi6 unter der Regel

der Cistercienser / mit einer vcpenäenrr von
dem Orden vonLalarravagestisstet/ dessen
Ober - Haupt jährlich diesen Ordenvilm-
ren/ und seine Srarura revickren muste .Das
Absehen war vornehmlich gegen die Moh¬
ren gerichtet . Sie geloben ehliche Keusch¬
heit/ und tragen ein rothes Creutz auf ei¬
nem weissen Habit . Die Ritter des heili¬
gen6eor§ü von^ lfama , die um das Jahr
I2OI aufkommen/ worden ihnen nachmals
einverleibet. Sonst ist blomera der Haupt-
Sitz dieses Ordens / eine Stadt in dem
Königreich Valcnra , besteheblarianarn lib.
15. c . 16 . x . ; r . b . da er diese denckwürdige
ÄVorte hat : Unuix cenfus ; Virrux bellica
sclvcrlus blauros,^ui Valeutina lirrora in5e-
Ka reclilcbanr, cacreris non inferior , sind su-
rispru<l. Heroic. arr . 8 - H . 91 . UNd pr . fol . zäl.
zLr , wo die Meister dieses Ordens/dessen
Oberherrschaft nachmals an dieCron gedie-
hen/erzehletwerden/ undarbey erinnert/daß
sie alle das Gelübde der Keuschheit in acht
genommen/ biß aufL -elareni Lorgiarn , den
andern Meister des Ordens / den man
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aber nachmals in dem L^ lo^o nicht an-
chhret.

§. za . Der Orden der Ritter Christi in
Portugal entsprang ebenfalls aus dem Fall
der Tempel - Herren unter dem Könige
vioi^ tio um has Jahr 1319 ihr vornehm¬
stes Absehen war / daß sie die Mohren be¬
kriegen musten. Ihr Haupt -Sitz war zu
cMro klzrtn , nachmals aber zu lomar, ei¬
ner nicht unbekanten Stadt in Portugal !.
Sie tragen ein schwaches Kleid / und ein
doppeltes roch und weißes Creutz/und hal¬
ten die ehliche Keuschheit . In der surisprust.
Neroic . wo, h . 9Z. biß 99 . von ihnen gehan¬
delt wird / ist auf der festen Seite ein
solcher Ordens -Ritter vorgestellet / und auf
derbsten werden die Ordens - Häupter/
welches zuletzt die Könige von Portugal!
gewesen / und noch sind/nach einander her
gezehlet . Dieser Orden ist überaus reich
Md Mächtig/ UNdbesitzt/wie ^ moniu5 Lou¬
is in seiner zu Londen -urno 1645. in 5oI . ge¬
druckten I^uticaniL lUilierLrg, fol. 47 erzehlet/
454 Commenden / da der Orden von/^vis
nur 7Z und der PortugiesischeSt . Jacobs
Orden 60 besitzt / also/ daß er daselbst wo!
mit Recht rühmet/ es sey / ausser dem Por-
tugisischenkein König/ der so viel Commen¬
den verschencken könne, klariana gedenckt
ihrer auch an oben angeführtem Orte .Sie

H geloben
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ii4 VonGeistundWeltl.
geloben die ehliche Keuschheit/und derOr¬
dens-Meister hat es vor diesem jährlich biß
aufiooOOO Ducaten einkommen gebracht/
welches auch die warhaffte Ursache ist/daß
die Könige dieses Ordens ^drruniürgrion
an sich gezogen, ^ ieronvmux Koman hat/
wiedlicolaux /^ntoniu8in derLivliorkecs
ülstranica tomo I . ?. 456 berichtet/ von den
drey PortugiesischenRitter - Olden schrei¬
ben wollen / es ist aber dieses Merck nicht
zum Vorschein kommen . Der ^mor der
^urixprudenttL IderoicXberufft sich §. 97.

> kol. 57 ; auf ein zu Lissabon an. i6rigedruck-
I tes Buch / dessen Titul : veKniLionex ä

^ 8taMtox dox Oav^llerox 63 Orden de Okirikko.
Wie viel sonst der Orden von seinen all¬
zugrossen Freyheiten und inrraden verkeh¬
ren/hat niemand besser ausgeführet / als
Elends , dikc^uilinone I . cjULkk. II. kok . z/. UNd
Z8. der auch klickiaelix kackeci IrsÄLt von
von diesem Orden cmret.

§ . zi. Der Ritter-Orden von der Pas-
Paßton / ^ n unsers Erlösers / welcher um das En-
umb das de des izden oder Anfangdes i4ten 8ecu-
Ende des u von Oarolo V . der den Zunahmen des
iztea oder Weisen geführet / König in Franckreich/
des r^tea

^.ickardo dem II König in Engelland
srcull.

'
sestissttt worden/ist bey sonst keinem Scri-
benten/ als dem ^xkmole anzutreffen/ wel¬
cher aus einem altenFrantzöstschen Kl-mu-

kcripco,
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Ritter -Orden . » 5
tcrssco , düs klulssp cie ^ gillers , CdNtzler

! in Cypern aufgesetzt / folgende von uns in
die enge gezogene Nachricht / von diesem
Ordenmheilet. Es sey nehmlich ausser den
Johannitern und Tempel -Herren kein Or¬
den/ dessen Absehen edler / und weitläuffti-
ger gewesen/ wie denn biß in 22 Ursachen
dieser Stifftung / darunter die Wieder-
Ervberung des heiligen Landes / die Fort-
pflanhung des Christlichen Glaubens / die
Aufhebung des damals in der Römischen
Kirche im Schwange gehendenSLiuxmacis,
und der Wohlstand der zweyen Königrei¬
che Franckreich und Engelland / die vor¬
nehmsten sind. Der Ritter waren biß 1222
oder auch noo und noch drüber. Alles/
was den Orden angieng / ward durch s.
coiMla erörtert . Das erste ward genen-
net TuoncliLnum , darinnen sassen 24 Per¬
sonen. Das andere karciLulare, und bestund
aus 40 Rachen / nehmlich den 24 . ersten/
8 Lxecurorivux dersuüir , 4 Lommillarisn,
und drey oder 4 voöloribux siirix . Das
Dritte war dasLonliliurri so aus
8O Personen bestund . Das vierdte war
das LapitulumLenerale, welches alle Jahr
muste gehalten werden/ zu diesem wurden
ausser dem schon benemen Personen die
krLÜäenren und Oeputtrten der Provintzi-
en beruffen . Das fünffte war das

H L lul»
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lum Umverlale, welches alle 4 oder 6 Iahe
solle gehalten werden. Dieses bestund aus
ioQo Riltern/uudhatte Macht/die Haupt-
Ossicirer zu refornn

'
ren / oder auch/ wenn sie

etwas verbrochen / vermöge der Ordens
Gesetze zustraffen . Das Oberhaupt solte
der Printz heissen . Der nechste nach ihm
war der grosse suKmarius , der in peinlichen
Sachen zu befehlen/ und die vornehmsten
Aemter zuvergeben hatte . Und nach ihm
folgte der Groß - Baley / welcher in den
krincipal Convent die Justitz in Livilibus
undLriminalibux aäminiürirte. Sie gelob¬
ten den Gehorsam gegen ihre Könige/Ar-
muth des Geistes / weil sie doch leiblichen
Reichthum zur genüge befassen/ und ehliche
Keuschheit . Die Kirche des Haupt - Con¬
vents / solte ohn einige Pfeiler seyn/und sich
5O Ellen in die Breite / ivo Ellen in die
Länge/ und rs in die Höhe erstrecken. In
ebenselbigem Convent solte ein Hospital
seyn/ wo nicht allein die Wittwen der ver¬
storbenen Ritter / sondern auch der Printz
selbst/dieHaupt-Officirer und alle Ritter
den Krancken aufzuwarten verbundenwä¬
ren . Es muste aber dieses Convent in den
Morgenländern seyn . Ihre Kleidung wa¬
ren unterschieden / und stellten das Leyden
unsers Erlösers vor / würden aber hier zu
erzehlen yiel zu weitläufftig fallen/weßwe-

gen
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Ritter -Orden. »7
gen wir den Liebhaber auf die Aste Seite
des ^ skmole verweisen / wo sie imKupffer
vorgeftellt sind. Das Ordens Zeichen war
ein rothesCreutz/mit einem goldnen^ Znus
vei in der Mitten . Ein iedweder Ritter
hatte einen Waffenträger/un noch 2 Knech¬
te. Zu Friedens -Zeiten 2 oder z Pferde/im
Kriege aber z biß 4 Pferde und z Knechte/
davon r Soldaten feyn muften. Dieses
Hab ich von diesemnoch zur Zeit unbekanten
Orden aus einem in Deutschland unge¬
meinem Buche etwas weitläufiger an¬
führen wollen . Muß aber darbey des <ls
la k.oc;ue lachen / welcher im 112 Cap . sei¬
nes offt angeführten von dem Adel

z8z . ungescheut vorgeben darff / der
Printz carl , ein Enckel des Churfürsten von
wachsen t wer ist aber dieser noch zur Zeit
in den Historien und allenthalben unbe kan¬
te Printz carl ? ) hätte einen Orden des
Leydens JEfu Christi gestifftet/und die er¬
ste Verfammlng den 1 TagHornungs -m.
1671 gehalten. Die Ritter trügen an ei¬
nem blauen Bande einen goldnen Pfen¬
ning/ auf welchem das Bild unfers Erlö¬
sers gepräget wäre . Sie machten krofs5-
6on vornehmlich den gutenFreytag und die
gantze heilige Woche feyerlich zu halten/
und den Gottesdienst selbiger Tage abzu¬
warten . Wer wolte nun aber über dieser

H ; Legende
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Legende nicht lachen ? die ihm der gute
Franhose aus seinem Gehirne erdacht/oder
wie sie ihm in Traumvorkommen/nachge-
rnahlet/ masten ja kein wahres Wort an
der ganhen Erzehlungist/ und nimmt mich
nur wunder/ wie diese Leute so kühn scyn /
nnd dergleichen Sachen in die gelehrte
Welt hinein schreiben dürsten. Der gute

1a koijue hat vielleicht läuten/abernicht
zusammen schlagen hören / und aus seinem
KönigeLarolo V einen Churfülstlichen
Enckel/ aus iz6o oder 1372 aber 1671 mit
einem abscheulichen Sprunge gemacht/
welches mir billig hier erinnern müssen/zu-
mahl da juNiniani im Zssten Capnel der
andern Lciinon f. 8;8. aus einer zu Pariß
anno 1671 gedruckten Beschreibung der Rit¬
ter Orden fast eben dergleichen Sachen
vorbringet/aber dabey gar bedachtsamhin¬
zusehet/ daß er aus Deutschland keinen
Grund haben können.

§. zr . Die Brigitten Ritter in Schwe-
den sollen um das Jahr 1396 aufkommen

giU seyn/und der Regel des heiligen
gefolget haben. Ihr Ordens - Zeichen soll
ein blaues 8 eckigtes Creuh / und eine dar¬
an Hangende feurige Zunge vorgestellet ha¬
ben . Man giebt vor/ ihreprokexlion sey ge¬
wesen die Gast - Freyheit / zu welcher die
Schweden ohne dieses sehr geneigt sind/aus-

xxx.
Ritter der
Heil . Brü
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Ritter-Orden. n-
auszuüben/ die Ketzer zu bestreiten/die To¬
ben zu begraben/ und die Wittwen und
Waisen zu beschirmen. Dieses saget
wole aus dem tchcbeli und klenäo , weit ich
aber weder bey dem sobsnne iviaAnc» , in
der l^Äoria Ootborum 8ueonum̂ ue , der
doch ein Schwede gewesen / und zu Rom
sn . 1554dieses Buch in toi . drucken lassen/
noch bey dem i.occenio , der ebenfalls eine
Schwedische Historie geschrieben/und selbst
in Schweden gelebt / einige Nachricht hier- .
von finde / so wollen mir diese Ritter nicht i

rechtschaffen in den Sinn / und lasse sie also ^

an ihren Ort gestellet seyn.
§. zz . Die Ritter des heiligen Naurmi

hat ^ msäeu; der vm Herhog von Savoy-
en sn. i4;4 gestifftet / und von dem Ober - nsurim.
sten der Thebcischen Legion dem heiligen »454.
kkuritio , der zu Sitten in Wallißer Lan¬
de begraben liegt / benähmet. Wie denn
auch hochgedachte Herhogen das Schwerd
und den Ring dieses Heiligen / als einen
sonderbahren Schatz verwahrlich halten.
Die ersten Ritter trugen einen langen Rock
von grauem Tuche/ und einen Huth von
eben solchem Zeuge / nach Art der alten
Lremicen , sie liessen den Bart und die Haa¬
re wachsen / führten einen Pilgrams - stab
in der Hand / und hatten ein goldnes Creuh
an dem Halse hangen. Sie musten alle

H 4 von
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vonguten und unverwerfflichemAdel seyn/
und bestunden im Anfang aus siebenPerso¬
nen/ nicht aus iQ oder ir wie andere wol¬
len. Besiehe den oben angeführten 6m-
cbenon, aus welchem/als dem glaubwür¬
digsten Scribenten wir dieses zusammen
gezogen/win. i. fol . 47p . 480. Dieser Or¬
den gerieth nachmals ganh ins Abnehmen/
biß auf Anhalten des Hertzogs Lmm -muel
kbiliberrs Pabst Ore^oriusXIII . im Jahr
1572 selbigen Hertzog und alle seine Nach¬
folger zu Groß - Meistern dieses Ordens
machte. Bald darauf ward wie wir schon

^ oben gedacht/ der Ritter-Orden des Heil.
Lazari darzu geschlagen . Das Creutze des
Ordens ist weiß / und wird über dem grü-
nen von St . Lazaro getragen,

id. Z4 . Die Ritter von St . George in
h^ ra n

^ Oesterreich und Cärndten / sind von Frie-
Veorgil in drich dem III Römischen Käyser um das
vcherm'

ch Jahr unsersHErrn 1470 aufgcrichtetwor-
»470 den . Der Hochmeister/ wie ihn Agiler in

seinen /^nnslidug LarinrNise1. 1 . c . f. rz . nen¬
net/ hat seinen Sitz zu Mühlstadtgehabt;
solmnns -- Siebenbirter / des Kaysers Kü¬
chenmeister / ist der erste Hochmeistergewe¬
sen/ und im Jahr iso8den 8 Sept. gestor¬
ben . Ihr Absehen war die Grantzen ge¬
gen die Türcken zu beschirmen . Des Or¬
dens Creutz war roch/ der Habit aber weiß.

Sie



Ritter -Orden. 12,
Sie gelobten ehliche Keuschheit und den
Gehorsam gegen ihre Obern. Ich halte
darvor / daß dieses eben die Ritter sind /
welche unter ^laximiliano geblühet / und
von ihm nach dem Exempel seines Herrn
Vaters erneuret worden, kienäo irrt sich
fol . ir . greulich / wenn er wkl / UrKsnu; vi
habe diesen Ritter-Orden contnmiret / da
doch dieser Pabst lange vor ^ ximllianc»
regieret . Weßwegenich es mit dem ^ Kmo-
le halte / der Vö

'r Ilrbanum , /^1ex3ncirum
nennet . Meine Meynung/daß^ ximilisni
Orden einerlei) mit dem vorigen sey / bekräff-
tiget auch kalUor toi . 501 . Wir wollen in¬
dessen rviegisM eigene Worte hieher sehen:
Käyser Friedrich der m, sagt er/hat in die¬
sem Lande den St .Georgen Orden mit dem
rolhem Creuh von neuem gestifftundauff-
gericht : dessen Hochmeister seine Residentz
allweg gehabt zu Mühlstadt / welches vor
Zeiten zu Latein aä rnüle 8t3mg5 genennet
worden / das ist/ zu den tausend Säulen/
daher dann der Nähme Mühlstadt ent¬
standen/und kurtz hernach : In diesem neu¬
en St . Georgen Orden ist c . 1468 Jo¬
hannes Siebenhirter ( welcherKäyserkri-
6ericiIII Küchenmeister gewesen ) von be-
meldtem Käyser zu dem ersten Hochmei¬
ster gemacht/von Pabst ?aulo des Rah¬
mens dem 11 geweiht / und auch ihn inGe-

H 5 genwär-



« r VonGeist-undWeltl. ^
genwartigkeit des Käysers der Habit an- ^
gethan worden Dieser erste Hochmeister ^
isthernach gestorbenim Jahr -so8 am ach- ^ ^

-VW— ten Tage Septembris . 5'.
-»r x ^ § - Zs - Die Ritter St . Georgens zu Rom .

sol ^iexanäer derVIumb das Jahr1498 '
Gevrgii zu Zestifftet haben.Allein obengedachreLiacco- ^
Mom. ,498 niu; und Olctoinus schreiben wieder nichts ^

davon, sulliniani aber und ^lenäo bleiben
feste dabey. Andere eignen die Einsetzung L u
dieses Ordens kaulo m zu / der es zu dem L ^
Ende gethan / daß die Päbstlichen See- W
Küsten gegen die Räuber beschirmetwur- MU

^ den / die zu selbiger Zeit häuffig herum mtx
> schwermeten. Welchem denn auchoiäoi- ÄW

> NU5 tom . col . z;6 . beyfält . Ihr Sitz ist zu ÜI',Ä
Ravenna . Um das Ordens Zeichen druckt iii ck
es sich : /^Kmole wil / daß es ein golden xM
Creuh sey / welches mit einem dergleichen «
Krantz/ so mit Edelgesteinen und Blumen i K
bescht/umgeben wird . Miniani aber bringt ,
auf der 554 feite das Bilddes heiligen Ge- ^ >
orgii zu Pferde hervor. Er unterscheidet
auch die Ritter von Ravenna/so kaulusm
eingesetzt / von den ersten des /UexLnärimnd
eignet ihnen ein8 eckichtes goldnesCreutz / >
mit einer Crone darüber/ zu.

XXXIV . §. z6. PabstI.cc> der X hat um das Jahr ^
Ritter des 1520 den Orden des heiligen Peters eben
h-iligenPe- Beschirmungder Seeküsten gestifftet /
rrr . -sro.
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wenn wir dem i^enäo und andern trauen
wollen . WlewohlLiacconiu; mit seinem
Collegen wiederum hiervon stille schweiget.

Lokolilu -, aber wendet in seiner zu
Rom an . 16;; . gedruckten Lsräina-
taru5 das gantze zoste Capitel ihnen zu Lie¬
be an/ und sagt / daß sie sonderlich dem A-
laun Handel zu Liebe/ und hernach wider
den Tmcken angeordnet worben. Ihrer
sollen 4Oi seyn / und r6 von ihnen allemal
unter der Bvthmässigkeit des(^i-Ln-ü Vi¬
ce Cantzlers stehen. Das Ordens -Zeichen
war von einer Seite eine goldne Bulle o-
der rundtes Siegel mit dem Bilde des H. /
Petri/ und des regierendenPabstes Wap- (
pen ; auf der andern seite waren die Schlüs- ^
sel / und der Päbstliche Huth zuschauen.
Es konten Geist- und Weltliche darein ge¬
langen/und war dieses etwas sonderliches/
daß ihnen der Vorzug vor allen andern
Orden / ja selbst den Maltesern zuerkand
worden / dessen sie aber/wie ich glaube/sich
wol nicht bedienen.

§. 7. Die Ritter St . Pauli/welche?Zu- MXV.
lux der in um das Jahr 1540 gestifftet / RitterS.
sind von besserm Schrot und Korn / weil
vläoinu5, als ein glaubwürdiger Scribent/
ihrer an oben angeführtem Orte gedencket.
Ihr Ordens - Zeichen war das an einer
goldnen Kette Hangende Biidniß S .Pauli.

jiMiuani
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124 VoriGekst -rrndWeltl.
^uttMigni vereiniget xa§. z ;s und zz6 dievo¬
rigen Ritter mit diesen. coKeilluL handelt
im Zi Capitel / fol. rzs von ihnen / und sagt/
daß ihrer 222 gewesen / führet auch mehr
andere ihre privilegia an.

§ - Z8 -JmJahr 1762 hat kW ; ivdie Ritter
mit dem goldnen Sporn / oder wie sie an¬
dere nennen / kio ; ?grricix3Ntex , aufgerich-
tet . Ihr Ordens-Zeichen war / wie theils
wollen / das Bild des heiligen /VmbroL an
einer goldnen Kette. Wie aber andere
sagen / ein goldnes Malteser Creutz/undein
daran hängender goldner Sporn . Es hat¬
te aber gedachter Pabst ein solch Belieben
an diesen Rittern / daß er erstlich Z17 der¬
selben machte/ die endlich biß zzs änwuch-
sen . Er eignete ihnen die krscceäenr vor
dem Malteser - und Deutschen Orden zu;
ich glaube aber es habe einerley Beschaf¬
fenheit mit ihnen und itzt erwehnten St.
Petri Rittern . Ein Theil der Scribenten/
sonderlich aber fuKiMaiü , äeriviren diese
Ritter vonLonttanrindem Grossen/ und
vermeynen?iux hätte sie nurconürmirr.Wir
folgen aber dem Q .iccomo, der ausdrück¬
lich sagt / daß sie von ihm eingesetzt wor¬
den. Der Stiffter vermachte ihnen ein
grosses Einkommen/ allein nach seinem To¬
de fiel alles mit einander wieder über ei¬
nen Haussen . LobeUiuswilLax . zr . lo1.rz7
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_ Ritter- Orden. 125
daß sie biß aufszs gewachsen/eshabe ihnen
aber kü iv Nachfolger / ?iu; v die Flügel
ziemlich beschnitten.

§ . 39. Die Rittervon St . Maria zu Lo-
retto wurden von 8ixro v umb das Jahr
1587 gestifftet . Ihr Ordens - Zeichen war
das Bild der heiligen Mariä von Loretto.
Mich, nimmt Wunder/ das i.eu in seinen
weitläuftiggeschriebenen Leben dieses Pabst
nichts von diesen Rittern hat / da er doch
xart. r. ric . r . 15z . der andern Lclinon
ausführlich erzehlet / was er zu Vergröße¬
rung des Städtleinö Loretto gethan.Wo-
her aber suKimsni und eben dieser in
dem dritten Theil seines Leremonialis M-
üorici und kolirici lik . 7 . x>. 6; ; . 6 ;^ . aufs die
Gedancken gerathen / daß km; v diesen
Orden gestifftet/ weiß ich nicht/ in dem doch
ciaccaniuz ausdrücklich jaget/ daß es 8ix-
W8 V gethan/ dem Lokeiliux cax. 5. r;8.
beyflichtet.

tz . 40 . Unter kaulo v sollen um das Jahr
i6is die Ritter von JEsu und .Maria auf-
kommen seyn / wiewol Olöoinux nichts hier¬
von erinnert / da er doch unterschiedene
Stifftungen dieses Pabst aufder z86 Sei¬
te anführet. Ihr Ordens - Zeichen solein
blaues Lilienförmichtes viereckichtesCreutz/
in dessen Mittel die Buchstaben stun¬
den / gewesen seyn . Andere aber conümäi-

ren

XXXVII.
Ritter St.
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!2§ VonGeist -undWettl. ^
ren sie mit den Rittern JEsu Christi/derer ^
wir unten bey den Weltlichen gedencken ^
werden.

§. 41. Die Ritter unserer̂ . Frauen vom M

Berge Carmel / die wie wir oben gedacht ? M
in Franckreich itzt mit den Orden des heili- ^ ^

gen Lazarr vereiniget sind/ wurden auf An- -. W
haltenI ^enrici IV von kaulo V . gnno 1608
aufs neue bestätiget. Sie geloben Gehör-
sam und Keusch heit / und machenerofc -.il- ^ .
on wider die Feinde der Römischen Kir - V?

chen zu streiten . Ihr Ordens - Zeichen ist
ein 8 eckichtes violet - farbenes Creutze / in

dessen Mittel das Bildniß der Mutter
Gottes zu sehen. Verwichenes Jahr im -M
Monat May nahm der König in Franck- i«
reich diesem Orden die Lazarethe/ Aussätzi- i
gen - Häuser / und andere Einkünffte wie- ,,
derum ab/ welche ihm im Jahr 1672, zuge- ^

schlagen worden . Der ^ mor än innrer v,
Hillorigues hält l 'orn . III . x>. 546. 547. dar- ^
vor / es sey dieses dem Pabst zugefallen ge- ^ <

schehen / welcher nicht wol dulden können/ "Ä.

daß die zu Unterhalt armer und krancker
Personen verordnen Einkünffte zu Beloh-
nung der Kriegs -Officirer/welche mehren-
theils in diesen Orden ausgenommenwor-
den / angewendet würden. Ich muß die ^
denckwürdigen Worte / welche in dem Te - ^
stammt des eolbsrrr , csp . 5. jz . zzr . zzz. und H

Z34. ru
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zz4. zu lesen/ billich hieher setzen / mit wel¬
chen er den i.ouuoix ansticht/und ihm sthr
vor übel hält/ daß er die Spitäle undKran-
cken -Häuser zum Unterhalt der Soldaten
angewendet wissen wollen : / e --rett
exe--r/»/e r/e ee -ro-«^ e /e e-ö^-r̂ e-rre-r/

F«'
r/ Do«e « ^ rr/ /^rr>e ü/«-r-- /e^ ^Lr/«-

^ -'e-'reF , r/o-r/ r/ DE /r^ rtt eo-rDettr > /e^

^ ö-r^ , e-r ^eeo--r^ e-r/e^ ^ 0«-° /e t?e-rf e/e
ürre-'-'e. ^

'
o/e r/r--e <r ^ otteLl ^/e/ ?e ^«e

^«rr-rr/ e^e^>/e --̂ r --e/sexro -rie/I/e -re r/e--re«-
-°e-°̂ ^ «e-'e /r ette / »e-/ «<rr/ee ^>«e^Z-r^ s« -
Dor> -re ^ «-°or> ^'ett -rr/-'e ^«-- /e/ e/öo/e^
r/e cette -r<r/ «--e. Fr7e r/or> eo-r/^ /e-'e-' ^«e
c'

e/? «-re ^ ö-rr/̂ tto -r / >o«-- «-re cr«-'e ^ re

^«'er ê e/? o^/r̂ ee r/ ' e-rttett -rr^ . ^ e^ tt
^re-r ^«e /e ^ --ett ^ /e ^«' r/ --r / >-'« e^ , ^«e
cette ^ ö-rr/ttro -r e/? ^re-r r-r«tt/e , --rrrr-r/e»
-r-r-r/ ^«' s-r --eeo-r-rott ^«e/ « --r«/-sr/re/ 'o«-'
/^ «e^ e er/e /r e/e/rrr/e , e/? «-r e^ ttr/e/«

^ «--e r/e^ « c^ e , O -ro-r / ><r§ , eo--r--re o-r
tto ^ott , E -'e/sLr, «-r --rrr / o« r/ -r'^ r?Dott

/ tt -rf r/e -°e--ret/e, - --r^L- ^«e ee/^r ^ stt o«
-ro-r o-r -re Dor / ^ <rL ^«e ee/« rr«/ -öe - 'r/e ^ o-
tte L/rr/e/?,e ^ e^ rr/^ r/e ce -^eDe-r«,^ ^
/e r/o-r-re-' « ^«r ^o-r /«r^ e--r/-/e . ^r er^e e-r

? e«/ efiAo/e -' ee -r' e/? / o«/ «« / >/«f L« ' e-r
/ r^ e«^ r/e/ / /o^ttrr«x,o « e-r /e eo-r^ ettr/^

/ ^-rr
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^
^ ö/sE -M -NL' DS ^Ls / <? ^ « //^

^?eL -r / ' //ö/e / / io)^/
/«v<r/̂ ö-, Ti»«/ <rD?L / ^r> ^ //>

/rvL'c ^ (/ ^ -r^ L'-r/e,
r/ r̂^o/> e/e ^ rr/ / »/^/s / / >o«^ / r̂

^EL>Ä--e -Ko/ , /-o«-" ce^e
/ Ko/^ / -̂ e/?^o/>/^ . L/r-' c> /? ^

T/s/^<° /r ^or/-^L/o/> ^ / o«
^ ö-rü ŝ r̂ / ?r^ / ? / >o«^
ce/ r̂ ^ ct/«/ ^ / /^ E-
--re «/rk eAeck ^e -öo -r^ <r L/i'e ^ /?^ r^ ,

Kr ^/o/^e ^rrr Krr
r/ '

rr-r/s / ' o-r
^ orrvo/ / / ' err^^ // «r«x

^ .
-

tz. 42. Die Ritter des heiligen Stepha-
kÜl1^/ ni zu Florenh sind um das Jahr 1561 von
Myj ijs! . Loimo dem Grossen/zu Ehren Pabst 8re-

xliario dem IX , welcher vorher Bisch off zu
Florentz gewesen/ Misstet worden . Wie¬

wohl
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Ritter-Orden. 129
^ wohl 1 KU3NU 5, dem ich hierinnen mehr als

den andern glaube / das Jahr 1554 seht/
^ doch hi gewiß/ daß die Lontirmarion von^ t rio iv erst im Jahr1561geschehen . Sie"" geloben die ehliche Keuschheit / die Liebe^ gegen ihrem Nechsten/ und den Gehorsam
^ gegen ihren Großmeister / welcheskein an-

. der ist/ als der Groß -Hertzog von Florenh
selber. Ihr Haupt - Sitz war erstlich zu

^ ! kila, woselbst ein bequemerHafen vor ihre
Galleren verhanden / mit welchem sie die

^ See von den Türckischen Cursaren reini-
s gen . Ihr itziger Sitz ist zu LoiinopoUs in
v der Insul Llba , und das Haupt - Fest des

^ I Heiligen welches sie feyerlich be-
gehen fällt auf den andern Augusti. Sie

r? tragen ein roth Carmesin mit Gold bor-
dirtes 8 eckichtes Creuh aufder Brust/und

^ werden / wie die Malteser in c3vsllierj,
M- Priester und 8ervanten eingetheilet . Ihre
Mk, Lcarura sind ZUFlvrentz mrno. i6ro in 4 in
„ ^ Welscher Sprache gedruckt / wiewol

' rnoie vermeynet/ daß noch eine neuere L-
! äicion gmio Iär8heraus kommen. Wenn
- diese Ritter ordentlich ausgehen/und in kei¬

ner Ceremonie begriffen sind / so tragen sie
^ ein weiß Maß Creuh auf dem Mantel.

Wie denn auch itziger Zeit der Orden in
^ merckliche Abnahm gerathen/ und mehr zu
V Beschirmung der Schiffe / welche nach
^ I kkr-
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XlarleUle , und anderswohin aus lolcana ^
abgehen/ als ekwan zu Bestreitung der Un - ^
gläubigen angewendet wird. Doch haben ^
sich im verwrchenen Candianisihen und ihi- ^ ^
gem letzten Türcken Kriege / bißwellen etli- ^
che ntcamsche Galeren mit der Venetia - ^
nischen Flotte vereiniget / worauf sonder ^
Zwe .fel unterschiedliche Ritter von diesem

*7 ,
Orden gewesen.xu . ^ 4z . Im Jahr 1619 richtete Lsrolus

Rltters . Hertzog von diever; den Orden ° ^

LnmmaiL. VirgiMs ^ nnunciatL , zu Bekriegung der
» . 161A. Ungläubigen mit einem grossen / aber ge- ^

schwinde verlöschenden Absehen auf . Viel ^ ^

V sagen / er sey zugleich dem heiligenXlictiscl ^
^ gewidmet worden / weil selbiger Patron ^
)/ von xisnma ist/aus welchem der Hertzog
> entsprossen. Ich kan von dem gantzen Or-
^ den und dessen Habit / wie auch bald erfol- ^
i gendem Abnehmen/niemanden besser re- ^
! den lassen/als den Frantzösischen Geschieht-

sthreiber Labrielem LarcbolomXum Lra- A>n
mondum,welcher lib. 5 . r68 biß r/o hier- AM
von also schreibet : ^ nno Xl OL XIX . La- ÄiM
rolu8 Lonraga Llivire Lc XiverniL Oux in-
üituir XlilitiX in Orromanno8 novurn Oräi-
ncm, niv invocsrionc Oei îarX Virginis.kiniz
inKitmi erar LbriKianX ^roreölio6clei äe auß- ^

! inenrum; moäu8 groregenäse, bellum in Or-
romsnnc>8 verneruum : Lgrürurn «IlviUo in

lsieo«



_ Ritter-Orden. izr
Isico; nobile «, in Llericor item nobilex , in
VnIZux : ( Lervientcx L<jnites vocanr ) ^enäu-
1a k^ ninbux e collo crux ercruleo piÄa en-
eauüo ; ea eircuin inlcri ^cione : /«
D//rcnW. In lneäio Lruox litcerX äuse 8.
imperiali äeiuper corons ; cxrrema c ûatuor
äcünebant in lilium . A^xzKoIicL ieäi iumma
in L^ueKrern Oräinern autoritax erat , illi
^rirna ^ tajorix I^ a^iKri eieÄio cieiata,ic^uen-
re5 La^ituio ^ermiiHe . ^ larsicalii , cui ter¬
ra srinorum irnperiuin , iuinmo kontiücr
perpetuux erat 6eleäux : niaANL , ( ĉ uox vo-
cant ) Lrucix L^uites cerro ^>er krovinciaL
nuincro 6iüribuebantur , jaöiix in kleiitenÜL
Oräinix t'/ ^unr nov -e ^ lilitisc fnnciarnenrix:
eo äiicrünins , ouo6 opinrox obvsntUx kx-̂ ul"
tibnz iVlelitenllbux vetux prsebet inilirmuin K
ins vacua oinnia prLter ix>em , unäe inüabiis
Oräini sunäawemum . karancb; in lutnrurrr
reciiribus, jn6iÄa vclur rribmo cercs pecMiLlumma ^ro insuZurarione , uväernaAnaisie-
rabanrur Oräini incremenra köre : rein male
äiAeKsrn . L^uitibux permiüurn uxorem Mu¬
rers , c ûi öc ca^aces babiri , etiam conKancs
tnatriinonio , ^enüonurn perciznen^aruin ex
bencüciix ^ cclciiaKici; ^uibuxcnn^ue . Ulis
sxllAnata ie6ex üc inanüo üomT a^>u6 §. so-
bqnnein I^areraneirlem . Lentunrceilarunn»
portux ( vulßä Livirä Vccbia ) oräini arma-
Memsrium erat . I 'orma 8acramenti in tneL

I s vecbar
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verba : Lgo per iminorralern Oeurn , per-

^ue avitam, ^uarn proüteord -Iobilitarern ju-

ro,me LlrriüianL militiX le^ibux obtempe-
raturum , ne^ue ab inKiruri re^ulix 6iscellu-

rurn , ira irre Oeux ainer . Lxin Ic^ebat rcZu-
lax in bac verba conceptax:
I . krocurabo , ĉ uanrurn in ine erir , inrer krin-

cipex Larbolicox paccin Lc Loncoräiam.
II . Lbriüiani « , Ivlabumetana t/ranniäe op-

prcxiix opitulabor , reKituamĉ ue pro viri-
bux rneix libercati , ĉ uibux cü lub perüäs
^enre ini^ua lcrvicux.

HI . () uox rnibi natura krincipex üatuir,colain

irnpentuix, iervabo illix ex äebico bclcm, 6

contra iccero , ^ ilitiL inbgnibus Lc bono-

re inciiANurn rne proüccor.
IV . ?enciulain e collo Lrucern babebo,nec^ue

cicponarn , ncmpe contraäo cum Or6ine
rnatrimonio inteparabili.

V . 1' rLpoiicix rneix obeäientiam voveo , or6i-
ni 66eni öc opcrarn cjux auZrnenro pro-
curancio.

VI . 8i cpnx L^uicurn ab bolle captux , 6 mor-
I>o XAcr, aut aliax aclverla fortuna opprel^
lux, una miIn cric conlpiratio curn orciine
univerlo inlerenclix pro calamitate reine-
6iix.

Vui ^o inllabilia lunt c ûXcunc ^ue nova . OuX
I>Ilve>nux relo in Latbolicarn lrclcm lerven-
liore , belli Ottowannix rnvvenäi irnparienx,

ornnia
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oinnia inovic prornovenSo inüicuto , ivir irr
6ermaniam llepiux , äixbrnulato ^ue babiru
privatum a^cn; rnaria rransbrecavic inveüi-
^anclix expeSirioniOrrornsirnic -e loci ; oppor-
runioribu ; . l^uic oräini noincn cleäcranc
Viri illuürcx Lome ; ^ lrbanu; 6ermanub,
^ arriviliu ; krincepz kolonu ; , I^gvenburZiL
Dux , iclem -jue krincepz , Lornitesbuccpio ^ur
Lc Oarnpetrux Lerrnani ; c Qalli; non pauci,
Quorumpr^ cipui R.ecellii Oux , ^ larcbio Kol-
b -rcu; , Sc Lome ; 8u1 -ru5 ; evanuic breviors,
^uarn creäitum , temporix ipario inllicuruin_>.
dlon äebciebanr bliverno krincipi in opu«
sräuuin Sorex anirni, narales, Sc virtux : rlete-
cit,line c ûa irriti vul^o conatux rnaßni , pe-
cunia . blaßnoruin opux eü keAurn , inüi-
ruere Suratura in ornne sevuni lacra e^uz na-
turre , Quorum inSebite jaciax lunäainenta,
nill per inunenlo ; iurnrux Sc reöicux maximos
lullinentur . I^ic blairruani Orciini; principi-
um, tue fuir exitu5. Hierbei ) fällt mir eine
artigeLongreAarionein / diekcrclinanclur
der unglückseelige Hertzog von Kianwa in
diesem 8ecu1o dem Schutz-Engel zu Ehren
gestifftet/ von welcher der scharffsinnige
koü'evinu; in feiner biiKoria belli lvlontlcr-
rriteniis , fol . 4 Z7- 4 Z8 - also schreibet : 8eä Sc
inäuxit Oucatui Kcli^ionern , ut 8ociera5/^n-
geii culloäis c loco lrunerer Si^niracem. Vi¬
ri ac fLminse nobilss in conununiononr aä-

I Z ibripti.
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tcripll ^ mox ^ lulici öcisrvorum inümi ; pro-
M krincipis lavor bos illosve pr^ culerar. 8a
quLiiclo in publicum proceäebsnc , ünZuli
rnore novo , ieriem conrinuabsnt . Ivlares

primum , mox koeminze , albo incluci , Lc cX-
xulea pacientia , ( utvocsnt ) 26 t^les äsäuöla.
Inüirui rario cerram babere piersrem viäeba-
kur , ie6 prseter novitarem , locus pr ^ cipue
M '

plicuit ; cavstse cnim in oblcuro camerse,
jcalX MLAniz smbaAibus excilie, Lc quovis in
recellu eciuÄa slcariojs puerilem in mo 6um,
cum äivorum reljquiis öc lampaäibur . Ler-
lis snni remporibus ( qucxl reatuum ablolu-
tionein ab Urbe babuille Zjceretur ) cive;
latebras illas M3§na veneratione frcquema-
jbanr ; nec lseminse sbllinebant ; lecl univerl!
loci anAuüia oblcuroque arüari lrcpe Dbc-
dantur ; e publicis templis ess reliqui3; in

proksnum rlelsms nemoprobgbat . 8ecl ^ sn-
ruanus äomellica frequenna öc novirare ills

xauäebar ; utque proferrer inAenium, plures
spu <l cum cLtum Orariones meäitari arßu-
menti , prTcynes äivim verbi Xmulatus äc
sccitis nonnullis epis inüiruti , ut kacunclia äc
scumine in^enii consunäeremur . 8ecret«
optimorum Ausreise frequenter sucliebgntur,
öc iplo orsurs lvlpiris meliorum ; quX non
pieras, le6 publici 6e6ecoris äolor cxprime-
bsnr . f .o in numero cum plerique nobilium

säicripti , Domini cupiäirsri blsnäircntur,y-
millos
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ivillox tarnen nonnullox , tanczuam ^ruäen-
riorex ^rosseölabant. Hox enirn intet non
(lbie^piux, non Ouilcaräux , non Tenatores
Urbix , non LonraAorurn jilurimi eranr,uc
jam ornitti ac negli^i in bonorem sbiret- -.
kietax in Oeuin , öc äarurn religionix exern-
plum luix , nemo inüciabatur, ieci k-lonacbo-
rum munia ne^leÄo belli pacix^ue Kuäic»
luum ?rinci ^>em obire, lrne w.oerore l^eÄari
non ^otcrat : cum ^raeci^uo im^etu <juo6am
sninü ilba , non continenti exercitio traöla-
rentur . Was das Ordens - Zeichen an¬
betrifft/ so jiellen es ^xbmole Und suiluua-
ni gantz anders vor als 6ramonä , und ein ^
jeglicher hat etwas besonderes vor dem an- ^
dem andern / wie aus dem Rissen zu er¬
sehen.

§. 44. Biß hieher habenwir diebewehr¬
testen Geistlichen Ritter -Orden / nach An¬
leitung des ^.xkmole betrachtet / weil aber
Zuüinianiundklsnäo noch einige beyfügen/
so wollen wir/damit es nicht das Ansehen
habe/ als wenn etwas ausgelassen wäre/
sie auch hier anhängen / ob sie gleich an
sich selbst von schlechterilnxortanr , und dar-
zu gar zweiffelhafft sind. Die erste Stel- xun.
le unter diesen mögen die Ritter der heili- Ritterder
gen Drcyfaltigkeit von der Erlösung be-
kleiden/ welche der Hertzog von ^gmcam- '
en Luilielmux sol gestifftet haben. Ihr vor-

I 4 nehmstes
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aehmstes Absehen war die Erlösung der
ChristlichenSclaven/ und kamen sie als»
denen oben schon angeführten Rittern 6s
dlerccäe hierinnen bey. Sie trugen ein
roch und blaues Creutz auf einem meisten
Lcapulgr, wurden aber nachmals / wie die
6s ölerceäs ganh geistlich. Wie denn heu¬
tiges Tages noch ein '

grosser Mönchs-
Orden / der sich eben die Befteyungder
Gefangenen läßt angelegen seyn / von der
-Heiligen Dreyfaltigkeit den Nahmen füh¬
ret. Es ist aber wohl zu mercken / daß ?i-
«rre O -m , ein Geistlicher dieses Ordens in
stiner dMoirs 6e L^rdarie lib . 5. c . 1. ^ 4; r
L segg . wo er ziemlich weitläufftig von
von diesem Orden handelt/ nichts von den
Rittern/ nichts von dem Herho¬
se von/Vguiramcnwissen wil. Wie denn
auch der gelehrte und accu^ re Frantzose
^ean Lesl^ in seinerI6iKoire 6c; Lomre; 6s
koiöiou öc Duc; 6e Lu^enne ^ W0 er viel
Luilielmo; als Herßoge von /^guitanien
aufführet / nicht ein Wortvon dieser Stiff-
tung gedencket . Und futtmlani selbst / aus
dessen rZsten Capitel der ersterenL6iriorr
wir dieses genommen/ schweiget in der an¬
dern Ausfertigung gantz Me/also daß es
wohl mit diesen Rittern nicht auf den be¬
sten Grunde beruhen mag.
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/ . 4s. Die Ritter von den -Creuhzügen XMI.
werden vom suLniani im roten CapitelRimr von
der andern Läirion aufgeführet. Allein es
ist dieses kein gewisser Orden / sondern er ^ '
meinet hiermit diejenigen Christen / welche.
sich durch die Creutz -Predigtender von dem
Pabst ausgeschickren Gesandten bewegen
lassen / und hauffenweisse den Zügen in das
Gelobte Land/gegen die Ungläubigen und
andere Feinde der RömischenKirche beyge-
wohnet.

§. 46. Des klencio Ritter St . Bern - XI.IV.
Hardts stehen auf besserm Fusse/indem der
siariana ihres Gros -Meisters exprelle ge--

'O^nyaros
dencket/ denn also sagt er lck . i/ . c . n . vivi
Lernaräi !4agiller , ignotum nollra gerate no-
men bonoxHue , prselio acl /^nagarum com-
millo interluic , Üenrici parrex secucux cum
mulrix . De capto lege percluellionix , capitis
supplicium sumtunl . Lelretrüx , ul>i late <lo-
minabarur , publicarix ülco^us aciäiüix. ĉ uocl
ab annaliuin auöloribux prsetermillum , unur
vbsonator Lleonorse Leginae, mSmorisepro-
äiäit, <le ĉ uo paulo ante meminimux . (^uocl
Llagillro nomen kuerir, uuoä Llsgillerioin-
itium , auötoritaxve non explicar . La -ctats
norixlima rempux caligine obäuxic . Virum
sacrarum suiile , anarUematix ignominia incli-
cio ell, eo nomine ?erro inulla . Lc luspicars
über, öeketriax , cum kerrux Lex sni jurix ea

I 5 oxpic !»
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v ^jiicla facere conrencleret , im ^uliore ^ 1-
durcsuercjuio , uti iu^erlux cliötum eK , ians
cerrlx Oominix aclicril>ere,pecuniL aviäior - .,
rzuam boneüatix objeöla reli^ionix ssecie,
lß-omani ^ ; kontiücix autoritäre , 5e clivi Lern-
nrcli Orciiniultroiubäiäiile , Lalatravse öc/lcl-
canrarse milicum exemplo,caziire cleleto con-
üituto ^ue , cui O . Lernarcli bla ^iKro nomsn
«Her, cura cum cseterix belli iacri . Ho rein-

^ eramenro , Quantum libertari per mulrax X-
tatex illibatX coniultum eü , ab eorum ozrpi-
Lorum incolix , rantum ke ^cx in novum bla-

^iilrum , arc^ue orclinem infeniux gnimux eile
coe^ir , eoc^ue cliveriax jiartex luiile iscmum
srbirror . Üse conjeturce iunt . Im Übrigen
mag dieser Ritter -Orden zu seiner Zeitdem
Heiligen Lernbarclozu Ehren billig seyn ge-
stifftet worden/ weil er selbst aus ritterli¬
chen Stamm entsprossen gewesen/wie Lau-
lux ckiüetiux in einer artigen lateinischen
Villertation Le kramobili öc blilirari Lenere
8. Lernkarclldeutlich erwiesen.

XL-V . § . 47 . Indem ich vermeyne die Geistli-
Nitt'-r von che Ritter -Orden gantz geendiget zu haben/
Eer Lilie, ss finde ich bey dem Lokellio cap. noch

einen neuen/ich weiß nicht / ob Geistlichen
oder Weltlichen Orden/ich wil aber doch/
weil ihn ein Pabst gestifftet/selbigen lieber
hieher ziehen. Dieses sind die Ritter von
der Lilie / die Laulux m funffzig an der Zahl

l
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zu erst eingesetzt / ihnen v-rerko statt einer
Residentz zugeeignet / und zum Ordens-
Zeichen das Bild der Mutter Gottes aä
()uercum , derer Kirche zu Viterbo sehr be¬
rühmt ist/ von einer Seite/von der andern
aber eine grosse Himmel- blaue Lilie in ei¬
nem goldnen Felde / mit diesen Worten zu-

geeignet : kauli III?. kaulur IV.
soll sie hernach biß auf 350 ge¬

steigert haben.

Die
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ie Weltlichen Utttcr

§. r.
^ Nter den Weltlichen Ritter - Or - M°

Mttl-r von DI l^ den dürffcen wegen des Alters die «D
TM/ohÜ! E ^ Ritter der rundten Taffel / die der

gchhrvom m den ältesten Romanen beruffe - !
Jahr 5'6. ne König / erruz in Engelland / welcher von p.
W 54 - . dem Jahr si6 biß 54- regieret/ gestifftet / ^

den Vorzug haben. Wiewohl Laker in
seiner schon oben allsgirtenEnglischen Chro- ^
nicke k. 4 . l, . ausdrücklichsaget / er sch im H
Jahr 522 in einem Treffen geblieben/nach- v
dem er 26 Jahr regieret. Der bekandte
^ lllton redet in dem dritten Buche seiner „
Brittkschen zu Londen zum andernmal an . ^
^678 in 8 gedruckten lMor ^ x . 144 sehr
zweiffelhafftig von diesem Könige. Wer
^ >cu8 gewesen/ sirgt er/ und ob iemals einer
dieses Nahmens in Britannien geherrschet/
ist vormals in Zweiffel gezogen worden / ^

und kan solches auch noch itzt mit gutem
Recht geschehen. Was der ^lalmesburi- ' 'ch
en6z , mit andern seines gleichen/ auf die e- ^ ict
ben kein so grosses Moment zu sehen / von M
ihm geschrieben / ist aus dem dlemüus, ei- ,

nem
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nem sehr schlechten Geschichtschreiber / ge¬
nommen. . Wie man denn auch sonst em
alt Brittisch Buch hat / welches wol 600
Jahr nach ^ rrnsZeiten verfertigetworden/
aus welchem man diese i^Zenäe geschrie¬
ben / da doch alle andere/ so wohl inheimi-
sche/als ausländische » Morici geschwiegen.
Dem der an gedachten Orte noch
weiter hiervon zulesen / stimmt Daniel DsnZ-
liorn lN stinem Ltironico R.eZuln ^nßlornm,
welches zu Londen anno 167^ in 8 . heraus
kommen x>. rz . Sc sec,cs . mit folgenden sehr
denckwürdigenWorten bey : ^ uncaä^r-
üurii renipora accecliinux , cte 4110 ?rinci^
mira eü aurliorum cliscrê antia ; 6uni illun»
slii suprs auguüis6mo8 Aenrium triuinplisto-
rss evelicre , alii e reruin narura ex^1o6cre
snnirunrur . Illuin illiur^ue cluoöecirn Vi¬
ktoria; slerculi , cjur^ue äuoäecirnlaboribu;
se^ui^aranr Lrirannii eaäein^ue äe /^röturio
tiascenre, «juse äs slerculc in Lornoeclia klan-
tux, I^iltorix öricannicX aurlior cominentus
eil , rexein Urlieruni kenclraconeni ejurc^ue
sarellirem Ulünuin chvi ac ^ ercurio IZerna
Kiemen«, 6orlocni Lc ejur sarellicern soräa-
nem /^in^liitr^oni Lolise^ue gzlirnilan; . 6e-
orxius kucbananu ; schließt / nach dem er im
sten Buche seiner Lcrum 8coticaruin xa^.
146 — 151. unsers -̂ rcuri Leben zwar kurtz/
aber gar nachdencktich beschrieben/mitfol¬

genden
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genden schönen Worten r Non iZnoro^ uL M
cts vita öc motte ^röluri ä multi ; tabulote
rraäanrur : te6 in6igna relata timt , äc virl
clarirtimi rebur Aetiir renebrar otlünäunr- ^.
I4am , 6um tam atleveranrer mcn6acia a6ir- .
manrur, txpe veritar in clubium vocatur.ku- -MU
it cette vir maAnur , öc tiuAulari tortirucline,
Lc carirare in parriam , vel 6um tuor a tervi- .
tute liberal , vel cultum Oei tincerum revo- -ZLo!
cat, vel viriatum retricuir. II Lc nor 6e Aene- ^
re , vita Lc motte ejus pluribur , <̂ uam inüitu - ^li
kl operir ratio potcebat , tumu ; protecuri : m Mt
epiibur, non univertar kritannorum res Ae-
üar compleöli , te6 partim ab oblivionir in- ^ ic
juria , partim a tabulolis male teriatorum bo- ^ ^
minum commcnrir rer gettar liberars , knie

^ ^
propotitum . In ^ rüuri vero rebur lonAiur-
cule tumur immorati , ĉ uoä pleri ^ue ear,par - . ^ ^
kim per invi6iam nimir parce , partimper va-
nitarem nimir verböte pertsquantutt ^.
Wobey denn dieses denkwürdig/
daß eben dieserLuckananur das Ster-
bens - Jahr des ^ rÄuri «uff das
Jahr Christi 542 mit dem ^ rkmole st- 7°>
tzet/ also daß sich kaleer wohl muß geirret ^
haben / oder ein Druckfehler bey ihm sie- 7°

^
(ken . ^obanner I>ürlXur, Lpitcopur Lotten-
tir schreibt in seinem4ten Buche 6s rebur
Aettir 8cotorum p . i;p also : Lcribunr ^ r-
eburum R.e§em per bsee rsmpora, 8cotiam,

bLbsrniam,
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ILberniam , Ixlanciiam, kinmsrcluam , Orcka-
6cx Inlulsx , Oanism , Luecism, I -ivonism,
I-icuaniam, kruxüsm , komeraniam , (loclriLM,
üollsnäiam , 2elsn6igm , krsbsntiam , klan-
äriam, Ivlorinum , ^ rmoricam , öricsnniam,
rotam äenicjue 6s1Iism vi expuZnslle ; in-
colax, Asnrium^ue Duce ; vcÄiAslex lscillL»,.
snä c, ( ur Lrsccorum , kerlsrum , lvleäorum,
sliorumĉ ue 8.e§ex ab eo viÄox prrereream )
l>ucium R.omsnum Imperscorem lub ju^um
miülle. t^ ulrs me in eam lenrenrism inäu-
cunr, m purem K.Le poriux in snilibux, ^usm
^ nnslibux numersnäs . Verum ( urm rex eü)
kuic R.ex ^ rrlrurux animo inviÄo , iummsP
vircure , 6c rerum zeüarum ßloris inliznix.
Ilunc ^ rckurum icribunt , c ûsruor luprsvi-
ßinci sckletsx e^ucKrix oräinix , ( ^uoä rei
belliesc ßloris prXÜLdsnr) inliAniliux nobili-
taile, sc rei milicsrix lcientis , §Iorikc^us ML-
Anituäine psrex pari omnex smore comple-
xum kuiile . Lum omnex limul sccumberent.
Ne c ûix lorre ic primo in loco conüinirum
xloriole prTäicsrer , ,iuc sä inümum locum
äerurdalum invi6e coßicsrer, mentam rotun-
ösm a<j coronX formsm eKn ^enäsm cursvit.
I-ocum in <̂ uo ii omnex sccumbere lolebanc,
rorunäsm ^ rrtruri rabulam , 6c noürarex 6c
Lritsnni gppellanr . Lanäem e§o menism (il
sccolX kslür cju -cäam majorum luperüirions
conAÄsu , non errenr ) in ^ imouienü cs-
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üro , aä Tternam rci memoriam lolennitcr
conlervatam , milirumgue eczueKriuin nonü-
nivux un6iĉue norarZm, non ita priäcm sspe-
xi . 8eläenu8 zehlt im sten (^ap. des andern
Theils seinersirulorum I^onorix lol . 6;/.
ganh deutlich alles was von König H-rckux
und seinen Rittern gesaget wird / unter die
Fabeln ; Lolumbierhat in seinemIKearro
^ onorix lorn . I . c . 8 . k. ir8 - 147 . die Sache
ziemlich kurtz zusammen gezogen/ und son¬
derlich von den Ehrensih bey der rundten
Baffel/ eines und das andere vorgebracht/
welches sonder Zweiffel aus der i.egen«Zr
dieses Königes gezogenist/die ich / wie gros¬
ser Fleiß auch daran gewendet worden/noch
nie zu Gesichte bekommen können . Dev
Orden ist zum wenigsten mit dem Könige
selber abgestorben / weil nachgehends von
diesen Rittern in den Geschichten wenig o-
der gar nichts zu finden ist. Wobey ich
mich nicht enthalten kan / eine artige Be¬
gebenheit/ aus des Lsmbäeni L1il3verbg j).
6;o . 6; i hierbey auzufügen : dkcolaux L1i5-
korclux äc /^ntoniux8ckir1eiux /^ngli juvenex
Lguellri clignitgte ram snimole luv Kege in
6a1Iia merveranr , m illox ^rLlliro ex formu-
!a jurejurgnclo in lorguaruin 8. Itticvselix
orclinern aäsciverit. Lujux ornamenrix cum
in /z.ngli3m reverli ^>er Ürbcm öc aulam per-
lxicus volitarenr, Regina commotior , guoct
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ipsa inconsulra , alreriux 8.eZix orclinem , ran-
ĉ uam alreriux fubäiri , jurejuranäoprXilico re-
cepiilLnr,in carcerem conjecir . d^ecramenin
illoL ex lege a§l voluir pro iua clemenria , iplo-
rum jnvenili iuicicnu^ Sc llnAuläri lua er^r
6allum benevolenria , ĉ ui ranrum bonorsm
illix äerulir . suxilr sucem ur reliAnacione 5a-
üa iniiZnia remirrerenr , Sc curarcnr ^ ur ex
vrclinix illiux commenrarüx nominacielcren-
tur. (^uoä cum 6allux aucliret, lepicle älxills
lercur , ur Xe^ina parern mini Ararism re-
ponat , velim illa alic^uor ainuirioiülox 6alias,
cpios in / ua^Iia proxime viclerir, in /^rrliuria-
ns: rorunciL lvlenia: orclinem cooprer . Orclc» i
enim ills laliellix clecanrarux olim exoleve-
rar, ur priclem 8 . lsliclaaelix in 6al !ia conlu-
üone remporum acleo eviluir , ur dilobilis
6allux clixerir: 8 . -̂ücliaelix tor^uem ĉ uon-
äam luille tanrum I<lobiliorum Virorumin-
ligne, nunc eile omnium animalium collare.
Besiehe auch von diesen ^rmx- Rittern
Spangenbergs Adel- Spiegel Ho xi.
cgp. r . f. zr7 - ;r8 . wo er / aber unrecht vor-
giebet/König z^rrux habe um das 4soste
Jahr gelebet.

H. r. UM daS Jahr /rr sol Larilax Xi- II.
rnenex , König in Navarra, nachdemer/kurtz Rkttcr von
vor einem blutigen Gefechtegegen die Mo- der Elche,
ren das Zeichen des heiligen Creutzes aujf '
einer Eiche gesehen/und nach selbigem Ge-

K sichte
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sichte einen herrlichen Sieg erhalten / den
Orden von der Eiche gestifftet/ und alle die
Edlen des Königreichs mit selbigem beeh¬
ret haben. Der Habit war weiß / und das
Ordens - Zeichen ein rothes Creutze / auf
dem Gipffel einer grüner Eiche . Worzu
juLni -mi noch dieses anhänget / daß diese
Worte dabey gestanden : diontilnebonul-
iis circurnciantex nie. d?UN Wll ich V0ks er¬
ste nicht sagen / daß la koczue cax. HO . f.
;?8- diesen Orden deßwegen in Zweifel zie¬
het/weil man um selbigeZeit noch von kei¬
nem Ritter-Orden nichts gewüst/ weil ich
sonst die meisten und ältesten schon oben
angeführte vor zweiffelhafft halten müste/
als die sich viel höher hinauf rechnen. Al¬
lein KisiisnX Stillschweigen kommt mir
gar bedencklich vor / welcherI. 8 . c. i . f.zi/.
diesenLartlsrn Lerncnurn , wiekVil)NNLN-
net / und seine Regierung zwar kurh / doch
nachdrücklich berühret / von diesem Orden
aber nicht ein Wort gedencket. Liierons-
INU 8 LIan ca sthreibet in stinen Lommcnca-
rÜ8 L.erum/ ^rraAonen6um,die ^ oln . III Hi-

st'ania: Illuüiars: des Lcborri, anzutresten/ k.

skr. hiervon also : Luna tibi6c luis necell '3-
rio conüiAenäurn viäeret , in clivinT^ue vir-
ruris auxilio poriu 5 c ûgrn in Lumana ^oren-
tia rcliclam I^ein : noilri; snimo; adciere , 6c

säxloriosgln «ivrrelnobsunäsm sxcitareccr-
xit.
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x>it. Ipits tunc , omni stie 6emra , aä necem,
ut cre6edanr , ^rox>eranribu8, Memorisc^ro6i--
rur,coe1eKe s ^num in acre sp^aruille : cru--
ccm scilicct rudeam , su^ra virilem grborein,
(^uercum nominc , aurco veluti in cl^peo
jzoiiram . <^ua inst>e6la , ccrtissmum übi iucu^
rL- vicioris : ^rrcüiAjum Katucnrcs , sä acrius
pUgnanäum commori sunt . Irac^ue DivinaM
o^cm, «c dcaci solicnnis La^ciÜT im^Ioran-
res riuxiinun , ^uoci ^ro 66ei verirare ccitg-
kLnt, lidcro cursu in ivtcuros irruerunr , iiun^
ma^nc äimicLnrcL conrenrionc , tanclem o«
mncs eoruin co^ ias ^roKiAarNNt , 6ailicm
ipsum äcntiv , c ûoä tam gloriose 6e siaurir
ttium ^Iiailct, isc^cm glorioüssmum 6c invi-
rüissunnm , maximo a^^Iauiu , 6c ^crliono-
riüca milics.ri congratulatione , acclamantes.
Inäe ca rc^ io Zuprarbiensz L.eoni noinen -»
sortita eii : Lu^rardiens ^ue ise^no , ivcgi 6c
polkeris cLlcliis supra ardorem crucix ügnum^
K.egise cii^nitaris sccmma clarrun cnituir . ^ lc->
c^ue gliuncie tluxiilc ^ conllanki ^ vcceri 6c il-
luüri fama , lirteris^us 6c memoria celeora-
tur . Diesem stimmet ^ nöreas savvn in sei¬
ner zu Pariß anno i6ir gedruckten s^lttoirs
6c Navarre M . r . f . 54. und ss doch solcher
Gestalt bey/ daß er von dem Ritter - Or¬
den nichts gedencket. Das allermeiste und
allemichtigste aber ist/ daß der Grundge¬
lehrte Jesuike soscj)K äs ^loret in seinen ln^

K r velli^a-.
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veüigarionibux l̂iiioricix ^ nric^uiratum I^e-
xni d^Lvarr -e,^) zukam - slona an. iä6) . Spa¬
nischin kol. heraus kommen/ lib . z . c . - . fol.
6-8. ÜL5egg . weitläufftig wider diese ganhe
Erzehlung Ll-unret. Also daß dieser Rit¬
ter -Orden ziemüch seinen Credit verliehret.

m- §. z . Der Orden äe 1s Lenene ist umb
tter von das Aahr 726 vonLarolo ^larcelloeinge-
,
0

rB '' - worden . Es ist aber dieses Thier eine

Katze Art von einer Bisam -Katze/welche nur in
. 716.

' Spanien gefunden wird/und ein überaus
Lelicates und wohlriechendes Fell hat;
Abeil nun die Lanenen , die Larolu; Ivlar-
teiiu8 geschlagen/ aus Spanien viel der-'

^ gleichen Häute bey sich geführet/ soll zu ek-
^/ nem Andencken dieser Orden seyn Miss¬

tet worden / wie denn die Ritter zu einem
Ordens-Zeichen drey goldne mit roch amu-
lirten Rosen unterflochtene Ketten getra¬
gen/an denen eine solche goldne/schwach
und roth amulirte Bisam-Katze gehangen/
die ein mit den Franhösischen Lilien besetz¬
tes Halsband getragen , sagt in 0-
benangeführter l^iliorievonNavarra 5. 5-.
daß dieser Orden der allererste und gewis¬
seste sey / welcher in der Christenheit ge-
stifftet worden ; dessen aber ungeachtet/
haben etliche von den gelehrtestenFrantzo-
sen diesen Orden nicht vor allzu avcken-
tisch halten wollen , ve la Logue vermischt

ihn
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ihn p . ?7z mit einem andern von dergenisteBluhme/ dessen wir unken gedencken wer¬
den. Zum Beschluß muß ich aus demkien-
nenio die Beschreibung dieser Spanischen
Bisam - Katze anhengen : LK , schreibt er
p - und ZO . 6inera in läil^ania muüelL auc
vuljii; gsnux jZOtiux ( c^uocl variuin a^zuci ^ul.

bcaliAerurn legax) jaelleinbabenx ^arrinr
niZrain , partim lubcinericiam , maculix prae-lertim ni^rix inli^ni oräine resserlam , ob o-
tlorem , pulcbrituclinixraritatem , aliaxgus clo-
tex principibux virix commenäabilem , teKs
Oarclano, ^ui ex läilpania illucl liibmitti ak-
6rmat , erb non i^noremux , ejuxäem etiam
nominix prselbantixlimox eguox, ( guox 6ine-
tax appellare lolem ) 2 k .egrbux ^ lilpaniX,mu-
nerix ( ob cxcellentiam ) vice , aä exrernos
coboneüanclox krincipex , non raro aäornari,
Lc 6ineri vebi ( guoä täaurorum more egui-
rare eK ) inrer nobiliratix äecora apuä blilpa-
nox baberi : guorurn cnrlii in Hippväromis
lnaxirne obleÄantur , clum b^uellrcs inilitu-
unt pugnax,in c ûibux arunäinibpäc cannixba-
üarnm loco le rnnmo exercenc , enrn aä mo-
äum,guo blauri ballax rorc n̂erc , Lc in bolle;
jacerc lolenr : guox tuclox -/e
parria linAuanominanr . Lt 6inetT Lguiiibux
nomen inäs manlille , baucl aclco abluräim
äuxerirn.

K z § . 4.
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h. 4. DenOrden der Königlichen Kro¬

ne bey den Friesen soll csrl der Grosse um
' das Aahr 8or den tapffern Frißländern

zu gefallen geMtet haben / welche sich so
wohl wider die Sachsen gehalten. Ihr
Ordens -Zeichen war eine Käyserliche gold-
m Crone/ welche die Ritter auf der Brust
trugen . Wo das vixloma gültig ist / wel¬
ches klartinus >iamconiu8in seiner zu Mun¬
ster IÜO - gedrucktenkriüa xroäuciret/fo
hat es seine richtige Bewandniß mit der
ganhen Sache . Denn in selbigem stehen
diese Worte Inlüxer üatuimus> ur 6 ^ui
<x 1j)Ü5 fuKemarioncm iaabuerinc, ve ! mili -i-
tare voiuerinr , äi «Ia korcKas eis Alacüunu-
circumcinbat , öc claro ciäem , 6cut consueru-
«ünis eA , manu colaplao 6c milires faciar,
«isäem ^ue 6rmirer in^unAencio ^rLcix>iac , ut
«leince ^ s more militum 6acriim ^>erii, auc re-
Ani krancis: armati inceclanr , eo ĉ uocl con-
jliäeramu5 6 ^rX^iäü kliiones 6ecunäum 6a-
turam corporis äc kormam eis a Den äc na¬
tura clatam 6c militaverim , cunüis in orbs
terrsrum militibus iua korcitucline , ingenic»
A suäacia , ( äummoäo ur ^rrecliÄum eü,6nt
srmari ) facile ^rkecellem öc ^rrevalebunc- ..
<^ui krilones 6gnum iua: rnilicia: ä äiÄa ^ o-
retlare reci ^ere äebenr , in cjuo corona Im-
pcriaiis in ü »num tu« liberratis a nobis con-
<elH äsbear eüe äexiöka . Wo aber 6e la

i^o^us
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Lo^ue cLx>. iir . p. ;8z. müsse gelernt haben/
daß dieser Orden deßwegen eingesetzt wor¬
den/ weil Lar! der Grosse velläerium. den
König der Lombarder geschlagen/ und wo¬
her er ferner behaupten will / daß die Nit-
kr geistlich gewesen / und nach der Regel
des heiligen L -Mi gelebet/mag er selber zu-
schen / mir ist dergleichen noch nichts Vor¬
kommen / und würde man vielzuthun ha¬
ben/ wenn alle dieses Mannes Lrram und
Mißverstände sollen ausgezeichnet oder wi¬
derleget werden/weßwegen ich nur einmal
vor allemal erinnern wil/daß ihm sehr we¬
nig in seiner eignen Frantzösischen Histo- ,

> rie/ am allerwenigsten aber in der Frem- ^
den zu trauen. Sonst machtnur das still-

I schweigen des Grundgelehrten Frisischen
UiKorici llbbom; Lmmil diesen OkdLNgav

^ » i- verdächtig.
h. s. Der Orden des Hahnes und des V.

Hundes bey den Frantzosen wird möge- Mm- des
mein dem berühmten Hause d.lommorcn-

! cy von den Geschichtschreibern zugeeignet . Hundes/
I Wiewohl selbige uneins sind / indem ein das Stiff-

Theil einen/ und die andern zwei) OrdenümgsJahr
daraus machen / welches letztere kalllor tot . "c ui -ge-
506 . und der /wrkor karaviX IlluKratL toi.
701 und 702 thun. Der berühmte
25 äi , LKcMe , welcher wie vieler anderer

vornehmen in Franckreich/ also auch die-
K 4 ses
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ses HausesHiüoriLm 6eneLloAlcgln zu Pa-
riß an . i6r4 in fol. weitläufftig ausgeferti-
get / bedenckt sich in dem dritten Cap. des
ersten Buchs fol. r8 - zr . weitläufftig über
dieser Erzehlung / und gestehet wohl / daß
die Herrn von l^lonrmorenĉ ein28 ind-
spiel mit hengenden Ohren auf der Helm¬
decke geführet/ aber von dem Qrdm selbst
scheint er nicht gar zu viel zu halten- Zu¬
mahl da er beweiset/daß dieses Geschlech¬
ts vormals einen Pfauenan statt des Hun¬
des geführet; wiewol er mdlich zugiebet/
daß 6arl V0N lVlonrmor-nc^ welcher UNtLV

> der Regierung kkil ^pi Valefü die Helm-
I decke geändert / nicht aber LoucKsrä , wie

^ andere wollen / diesen Orden/ '
dessen Ket¬

te aus Hirschköpffen / an welcher eine gold-
rredas Gepräge eines Hundes führende
Münhe gehangen / soll bestanden haben/
ffiner Gemahlin seanns äe R.ou<̂ , welche
in ihrem Wappen vier Hirsche geführet /
zu Liebe könne gestifftet haben. Zum we¬
nigsten ist alles sehr zweiffelhafftig.

VI. §. 6. In Schottland soll um das Jahr
distel-öder her Orden von der Distel / welcher

sonst der Ordenvon Sk Andreas ge-
nennet wird / entsprungen seyn / wiewohl
andere selbigen sehr weit hinaus sehen/und
darvor halten / er sey erst um das Jahr
1500 entstanden. Das Ordens-Zeichen ist
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aiie goldne aus Disteln bestehende Kette/
an welcher das Bildniß des heiligen An-
dreä mit seinem Creuhe hängt / mit dieser
Überschrift : me immune lacLLÜQ--.
Wiewohl die Ritter insgemein nur ein
grünes Band getragen / an welchem eine
kieämle gehangen / in der auf einer Sei¬
te eine goldne mit einer Käyser - Cron ge-
krönteDistel und vorgemeldete Überschrift/
auf der andern aber das Creutz des heili¬
gen Andrcä/ so in der Mitten mit einer Li¬
lien - förmigen Cron zusammen gehalten
worden / gestanden. Der Ritter waren iz
zum Andencken unsers Heylandes uud der
ir . Apostel. Andere zehlen hieher noch ei¬
nen Schottischen Orden von der Raute/
der zu der Zeit sacobi des v aufkommenwäre/allein?Mochält gar recht davor/
daß dieses einerley Orden mit dem vorigen
sey / weil eben der heilige Andreas Patron
von diesem letzteren seyn soll. Gewiß ist es/
daß der heilige Andreas vor der Schott¬
länder Patron gehalten wird/wovon bey-
de berühmte Schottische t^iKorici , öucka-
N2MI8 und i^eblLUL billig müssen gehöret
werden . Jener schreibt 7. sserum 8co-
ticgrum pgA . riz . / mclregm ^ poüolum , veluc
Oeum rurelsrem 8cori colebünr . Dieser ü-
aber redet weitläufiger llb . 4 . x . 168 und
W9 hiervon alsot ^ un^uz kiÄorum .̂cx,ar-

K s Ml8
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mix ^ tbelüani 8axonum Occiclenralium lf >-

Iix injuüe vellatux , ^ cbajum in fubbäium
vocat . I ; cum äecem millibux 8cororum , aä
inlolenriam ^ rbelüani refuranclam ^ rrello aä-
ell : dlorrbumbrise Lnex ferro , tlamma ^ue
inleüar : ranäem ^ue ^ rsräa o ^>ima onuKux

geilem referr . 6 .ecleunrem , <̂ u3si velti ^üx kla-

äinAtonam uxc ûe infecsuirur ^ cbelüanux . 8i-
llit flunAux , 6Zna bollibux fe^uenti luce iila-

trirus . 8eä cum plericjue proprer lrollium
multiruclinsm , animix ^ ene conciäcrent .Ilun-

ßux Oeum , Oivumc ^ue ^mclream , in cujus pa-
trocinio ^ enx 8cotica concsuielcit , precibux
pie tora noöle fulix , fubllclio übi com ^ arat.
<Drux, in ljuam «livux ^ näreax lublarux mor¬
tem op ^ erivir , in coelo vivix ĉ uali coloribus
cEcla , i^uam primum omnibux ap^ aruir - ..
lila rex ira llunZo , üxc ûe , c^ui a IlunAO e-
ranc , animox eüecic , ur 8coti omnex libi vi-
üoriam , boüibuxc ^ue claclem Lc inreritum

^ rsefaMrenc . In prselium Proxima luce cle-
lcenäirur . ^ rbelllani exercitux ira unclic^ue

^ rollratux , ut vix , ac ne vix c^iiäem , c ûin-

^ enci fuAL elax>li fuerint . ArbelllanuxibicL-
fux , aZro , in c^uo fuir bellum Zellum , nomen

poilea cleäit . HunFux , poil ram Zloriofam
viÄoriam relaram , seäem rum 8 . keAulo 8a-

cram , nunc I) . Andrea : clicaram , ^is invillr ^ ;
mulrixc ^ue illam äonix ^ rLMÜxc ^ue liberatix-
6me am ^ lilrcar : ar^ue ut ramse viÄoria : me¬

moria.
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M0N3 , nulla uncjuam veruliace äeleatur, ek-
ügiem Lrucix , ( cui D . /wäreax aKxux ell)
in grmix öc inüZuibux eikormatsm , cum bo-
Kibux conArellurux , lem^ er ^oKea Aellabar.
lä i^uoä 8coü omnex in memorigm viöloriT
a kiÄix vivi ^ ncireL auxüio re^ortatX , et-
ismnum reliAioüxüme obiervaur . § ) eM sty
nun wie ihm wolle/so ist dieserOrden nach¬
mals in einen mercklichen Abgang gera-
then / biß letzlich König sacodux der n von
Groß-Britannien / und vn von Schott¬
land/ diesen Orden umb das Jahr 1687
wieder zu stände bringen wollen/ wie er
denn auch schon unterschiedene Ritter er¬
nennet/ und darbey anbefohlen/ es selten
die Einkünffte / welche diesen Rittern durch
die keformgtion entzogen worden / ihnen
wieder zugewendet werden. Besiehe hier¬
von l' iHKoircabrcAes äs l' Lurô e , ^urllec
Iä8/. p . 99 biß lai.

§ . 7. Der Ordendes Sterns in Franck-
reich sol von König Robert dem Andächti¬
gen/ um das Jahr - Qrr im Monat Au¬
gusts zu Ehren der Mutter Gottes gestiff-
tet worden seyn / und aus zo Rittern be¬
standen haben/ deren Oberhaupt jederzeit
der König in Franckreich gewesen. Sie
trugen einen Mantel vonweifsenDamast/
und auf selbigen nahe bey der Brust auff
der lincken Seite einen mit Golde gestick¬

ten

VII.
Ritter ym
demCtem
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ten fünffeckichten Stern . Das Ordens-
Zeichen bestund aus drey goldnenmit Ro-
sen unterflochtenen/undweiß und roch amu-
lirten Kette/ an welchen ein goldnerStern E
hieng. Es scheinet aber/daß man bey dem M'
Sterne auf den bekandten Nahmen der W
Mutter Gottes gesehen/vermögedessen/sie M
Stella mari ; benennet wird / welches noch
mehr aus der erhellet / die eben
selbiger König k-oberr gemacht / und wir M
hieher zusetzen nicht undienlich erachten.

Lolem stilllNL , k.egem ^ arirura lu^ re- ;M
mum

Lrella Ivlaria Ivlarir bo6ie ^roceslit acl or-

tum,
(fernere cliuinum lumen gauciete liäelez.

Ltir^z seile virgam ^roäuxir , virga -̂ us
ilorem,

kt lu ^er bunc üorem rec^uielcit L^iritur
slmux :

Virgo Del genirrix virga eli , klo « kilius

ejus.
nutmn Domini noKrum äirantis bo-

»HA
MV
Ol

>A,

norem.
§ icur china kolam genuir luö -ea Lariam,
Uc virimn virtuxoxeriret,gratiacu1pam.

kegum krincepx at^ue Virtu ; , cujn; nutu cse-
!um g^rar, rerra ^erKat, ciichonunrur lLcula,

kegi Ivoberto naco üir ^e nobilixüma , licäo-

msre cle; lu^erbox , öc iubjsölix ^arcerc , uk
. , bic

Ä

illt
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^ic regnan; AloriolÜ5 t^uon ^ain vivat in L-
^ ere . ^ inen. Dieser Orden hat biß auff
kkiiix?nrn val«E gedauret / da er wegen
der steten Kriege/ «eiche die Franhosen da¬
mals mit den EngellüNdern geführet/ un¬
terbrochen worden ; doch er^ urete lodan-
nes kküippi Sohn selbigen um 'das Jahr
izsr wiederum/ und eignete den Rittern das
Hauß 8sint Ovk^en 6e Llicli ^ bei) 821m De¬
ll̂ unweit Pariß/ als einen Sitz des Or¬
dens zu : weil aber dieser Orden nachmals
sehr gemein ward/und auch schlechte Edel¬
leute und Soldaten desselben theilhafftig
worden/ so ward er unter König Carl dem
vn um das Jahr 1487 vernichtet/unddem
dem Hauptman der Scharwache zu Pa-
riß mit dem Bedinge ertheilet/ daß er ihn
künfftig allein tragen solle / weßwegen er
auch I>e Ldevalier cie 6uer geNLNNet wird /
wie denn auch seine Leib-Schützen auf ih¬
ren Satteldecken einen weissen mit Golde
gestickten Stern biß auf diese Stunde
tragen.

§. 8 . Der Orden von der Lilie in Na¬
varra ist von (Ella dem vi eben zu Ehren
der Mutter Gottes / derer Bild aus einer

! Lilie zu Nagcra der Königlichen Residenh
gewachsen / um das Jahr 1048 gestiffcet/und dannenheroder Orden der Ritter der
heiligen Maria von der Lilie gemnnrt wor¬

den/

VIII.
Ritter von
der Lille lir
Navarra.

1048.
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den . Im Anfang waren der Ritterz8/unV 2
der König war allemal das Hmpt dnvo».
Sie trugen eine mit Silben gestickte Lilie D
auf der Brust / in hol" ' Festlagen aber/ ^
eine doppelte goldne Kette mit dem alten
Sächsischen Buchstaben an unterflochten / E
an welcher eine weiß amulim goldne Lilie M
hieng/ aufderer Spitzen eben das an stund . Ml
Ihr Habit war weiß / und durch und durch « Ol
mit weißen Lilien befeht. Dieses wird vom M'
^ skmole und andern weitläufftig erzehlet /
welchen auch kav^n in dem dritten Buche D Ü
der ÜiKoire V0N dlavarre 5o1. 146 . 147. bey- W A

> pflichtet/ und davor halt / daß Larügz dieses ;; B
zur Nachfolge des obbenanten König Ko-
Kerts in Franckreich gethan . Michnimta - UM
her sehr WUNder / daß ^ ariana und Klorec
nicht ein Wort von diesem Orden geden- M
cken / welcher auch nach und nach völlig M
verloschen. Doch ist aus beyden/wie auch
Oikenarü 3N . i6;8 zu Pariß in 4 gedruckten Wz,
dlotitia utrin5c,ue V-ilconise, zur Genüge ZU
ersehen/ daß die Navarrische Historie sel- ^
biger Zeiten , durch und durch voller Fabeln ^
und Jrthümer stecke . , ^

IX. 9 . 6ui6o V0NKuügnan sol/ Wie ^
Ritter von nioie aus dem kav^n erzehlet/ um das Jahr !

'

Echwcrdt den Ritter -Orden vom Schwerdt in
rn Zypern . er als König herrschte/ gesriff-

ttt haben. Des Ordens - Zeichen bestund ^
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aus weissen wie Zweifels Knoten in einan¬
der geschlungenen Schnüren/inwelche die
Buchstaben 8 undk Wechselsweise gestocht
ten waren . An selbigen hieng einOvalvon
Gold / darinnen ein silberner Degen mit
einem goldnen Gefäß zu sehen war/mit der
Umschrifft8ecurit2 !i kexni . Der Himmel-
farths-Tag Christi war das Haupt - Fest
dieses Ordens/ dessen Groß-Meister 8 Kö¬
nige von Cypern hinter einander gewesen
sevn sollen . Es ist aber wohl unmöglich/
daß der Orden erst um das Jahr »95 ge-
stifftet worden/ in dem 6ui6o schon anno
1194 gestorben / weßwegen andere gar bil¬
lig diesen Orden keine Zeit benennen / wie
denn auchDoreäano in seiner schönen Hi¬
storie der Könige in Cypern / und8rexka-
nuxvon DuliAnanein Dominicaner in seiner
zu Pariß an . 1580 . gedruckten Beschreibung
der Insul Cypern gar nichts von diesem
Orden gedencken : denn was dieser letztere
cap. rc>. x . ir; erzehlet / daß 6u / V0N Du6Znan
dreyhundert Ritter geschlagen/welche gold-
ne Spornen getragen/ und zweyhundert in
den Adelstanderhoben/ist schwerlich hieher
zu ziehen . Daß er aber warhafftig in rc-
rum naturamüsse gewesen seyn / und lange
getauret haben / kan ich aus kcrri Damdecii
Diario 8 . 1tinerix Oellenlix , welches zu 261-
enan . in 4 heraus kommen / garnach¬

drücklich
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drücklich beweisen/ als welcher p. ;o . Sc sec><̂ .
erzehlet / daß Käyser Friedrich / den man
insgemein den dritten / besser aber den iv
oder den Vten nennet/ ein Mitglied dieses
Ordens gewesen. Wie er denn auch aus der
von dem Käyser selbst verfertigten Reise-
Beschreibung nach dem heiligen Lande/die
SrarutLi des Ordens/wiewohl ziemlich un¬
deutsch/nach Art derselbigenZeit/vorbrin-
get/welche/weil sie sonst nirgends / meines
Wissens anzutreffen/ ich »ebenst etlichen fol¬
genden des I.ambecüWorte/ billich hieher
sehe.
Wer die Geselschaft zu Cipern hat/ das ist

ein Swert blos mit einem Reimaufei-
nem plaben poden/und sol getragen wer¬
den ob der Gürtel. Der Reim ist Fran-
tzösisch/ und Heist die Gerechten zu beschir¬
men. Und was die Geselschafft in hat/
das mus einieder/dersie hat/geloben zu
versweigcn / und sweren / daß er davon
mit niemand reden/noch das jemand sa¬
gen / dan den / die auch in der Geselschaft
sind / und auch Stuck alle zu halten.

Dem ersten/solein jeder / der in der Gesel¬
schaft ist/ an dem Heyligen Kreußtag Lx-
sltLnoniz amb Herds vier Messen und
ein gesungen Ampt lassen und stummen
zu halten in den Eren des heiligen Kreutz/
und sol dazu opfern / doch nach seinem

Gefall

Nü

Ä,
üiL,
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Gefallen / und in den Eren der heiligen
finf Wunden.

Und wan der Obrist/der in der Geselschaft
ist/ das ist der Künig von Jerusalem/
Lypri und ^ rmeniT , ausziehenwil wider
die Haiden/das heilig Grab zugewin- ''
nen / so sol einieder / der in der Geselschaft
ist/mitsein selbs Leib mit ziehen / auf sein
selbs Zehrung.

Ist dan ein ander/der da ziehenwolt/und
sein nicht vermocht/ dem füllen die an¬
dern zu Hilf nach ihrenstaten kommen.

Er sol die Gerechtigkeit beschirmen / und
Wittib und Waisen.

Was einen verhindern mag rechtleich zu
solchem Zug nicht zu kommen / noch mit
zu ziehen : Gots Gewalt / ehaft und
Kranckheit Leibs / ob sein Land - Fürst
rechtlichen Krieg Hetzoder er selberrecht¬
lichen Krieg het ; oder ob sein Landfürst
ein vermessen Veldstrait vorhanden het;
oder ob er in Kampf gegen einen andern
stund von seiner Ere wegen : so bedarf
er zu solchem Zug nicht zu ziehen.

ÜXc äe L^prio orcline L^ueüri iple Impe¬
rator kriäericus. Lscrerum ct6 incoAM-
tum 6c, <juo tempore , L ä <̂ uo krincips

, bic oräo Lc^uitum L^pri mlkicutus kuerit,
cerco kamen conlkar , inlkicurioniz ejus ZIo-
riam äebsri illulkriskmX kamiliL I-n6nia-

L NXchtt-
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NX , I>u6ni3No , 63IÜL ^ ĉ uiranicX 3puä
kiölones 3nri^uo p3riccr sc l^buls ^ lelu-
liNX celebri oppiäo , oriuncire , ĉ usc I^iero-
lol/rniz , ^ rineniX 3c L^pro 6iu 6c Glorio¬
le irnper3vic. (^uareliauä "nirurn cll,i ^rn-
bolurn orclinix Lpprü , urpoce a 63IÜ5 in-
üitnti , §3llicnrn eüc,ncinpc iroc:

kOVK 1.0 ^ ^ V1L
^noä ^uiäsrnkrancilcu ; Ivlenneniu; ^ nt-
verpienlls in libro , Allein OelicigzLgueKri-
rim Or6inuni inl'cripür , verrir , pro liäs
1erv3nä3 , Imperator 3Meinkriciericu8 j3M
cit3to loco Aerrn3nicereääiäir : Die Ge¬
rechtigkeit zu beschirmen / lroc eK, 36 ju-
üiÜ3Ni clefen <lencl3rn , live lulliNT mencl -e

Lc propu §n3n6X c3nl3. kuir nempe Or-
6ini illi ü ^ueKri pro inliAni collere leu
L3lr!reu8 L^ucürix , 3urei5 licrerix 8 exor-
N3tu5, inrercurrenril >u8 l3cinÜL 3urei8 , c ûi-
k>u8 inferne 3ppenäel )3c Al36iu8 nuclu8, l3-
rnin3 3r^enre3 capuloĉ ue 3nreo inliAnirus.
liluic it3^ue blatlio jsrn lnernor3kuln Asl-
licuin 8^rnbolunr inllgr lirrerL 8 . er3l cir-
cuinvolmum . () no <l reÜ3t, lnirurne 6ubi-
uin elk , cpun primu8 lruju8 Oröinib inüi-
turor per lirer3rn 8, ĉ ua lroc inliAneexor-
N3turn eü , 8ecrecnin 8ociet3tis 8ilenäur»
eile innuerir . Lon6rrn3k cerrc lroc iplo,
Imperscor kriäericus , äurn j3M cicaro loco
leüarrrr , Lcpüces iüiur Oräinlr lllennum

8ecreü
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Ritter- Orden. r6z
Leeren Locieracis lolenni juramento pro-
miliise.^uKinianihat ln dem Z4 Cap .der an¬

dernLäinon f. ;z6eine Kette von lauter 8, an
der das blosse Schwerdr hangt/daß durch
ein grosses 8 gehet/inwelchem 8 diese Wor¬
testehen : kro 6äe servanäa . Er führet auch
daselbst viel alte Cyprischc ivionuinenre an/
die sonst nirgends anzutreffen.

§ .7O .DerOrden des Bähres in Schwei - X.
herland sol von Kayser Friedrich dem II . Mtervo»
dem Abt von St . Gallen zu Gefallen -m. dcmBähre
inz . gestifftet worden seyn . Der Patron Ä
jst L . Urlux ein Märtyrer von der Thebei- ^ ^
fchen Legion, von welchen : Murers zu Lu- /
cern an. 1648gedrucktehäslvecia LLNÄa kol . V
z ; - ; 8 . weitläufftig zu lesen . Die Ritter sol¬
len die Figur eines Bähres an einer gold-
nen mit Eichen - Blättern durä-flochtene
Kette getragen haben. Allein mir ist der
gantze Orden verdächtig/ weil nicht allein
alle Schweiherische Geschichtsihreiber/wie
wie auch itztgedachter Murer selbst / son¬
dern auch vornehmlich Lonraäu; äs kal)3N3»
dessen Buch äs casibur tvlonalieru 8 . 6aili
6olägKu8 lom . I . parc. ü. k.erum /^iZMLnni-
carum an das Licht gestcllet/cax, . 8 , wo«re¬
den die Fälle/welche sich dieser Zeit in dem
Kloster zugetragen / beschreibet / nicht ein
Wort davon gedencket. Also / daß dieser

L r Orden
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Ordenauf schwacher-Füssen stehet/wie denn
auch diejcnigen/so ihn beschreiben/ erinnern/
daß er mit dem Anfang der Schweitzeri-
fchen Freyheit verloschen.

XI. « . n . Der Orden von der Genester
Rittervon Bluhme in Franckreich ist von Ludwigden

KerMnme oder Heiligen / um das Jahr I2Z4se¬
in Fraiick- filsset / und die Ritter dahin verbunden
reich. >rz4 worden / daß sie eine Kette/ die aus inein¬

ander geflochtene Genester Blume/und in
Rauten -steinen eingeschlossenen weißamu-
lirten Lilien bestund / und ein an selbiger
Hangendes goldnes Lilien Creutze / mit der
Inlcripcion : Lxalwt bumilc;, tragen MÜsstN.

/ Äbiewvhl kierre äs 8sinü füllen in stlNöN
^ zu Pariß an . 1581 in FranhösischerSprache

heraus gegebenen Ori§inibu5 Lursunäicir
kol. Isr . vorgebendarf / Lsrlder vite hatte

^ diesen Orden eingesetzt . Er kan aber aus
z dem Briefe / den er daselbst vorbringet/

nichts anders behaupten/ als das eben die¬
ser König c^rl den Orden einem von Adel
ertheilet ; woraus doch nicht eben folget/
daß er den Orden Misset / sonst würde
man auch den itzigen König in Spanien
zum Stisser des goldnen Fliesses machen
müssen. In dem ungenannten Franhösi-
sischenJurors derHiKoire äs LbarlerVI.
welchenHoureur zu Pariß 3N. 166; . dru¬
cken lassen/find ich wohl/ daßLarlder VI
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den lungen König von 8icilien , I^uäoviculN
und den Grafen von klayne zu Rittern ge¬
schlagen / allein daß es eben dieser Orden
gewesen/davon ist nicht ein Wort zu sehen.
Besiehe lib. 9. c. i . r . kol . 167 - 171.

§. 12 . Der Orden des Schiffs und des
zunehmenden doppelten Mondes ist eben
von dem heiligen i>u6ovic um das Jahr f/inFi -nnck
1269 in Sicilien gestiffret worden / als er r jchlir^g»
nach ^ .frica abgereiset . Die Ritter trugen
eine Kette/ an welcher doppelte goldne Mu¬
scheln und doppelte lchrege halbe Monden
von Silber hiengen / wie auch ein Oval,wo¬
rin ein golden Schiff zu sehen war . Mich ^
nimmt aber wiederum trefflich Wunder / !
daß somvüls , welcher dieses Königes Rei - ^
fe-gefehrte gewesen / und sein Leben weit-
läufftig beschrieben/ von diesem Orden gar
nichts erwchnet/der es doch vor allen Din¬
gen hätte thun sollen / indem er geringere
Kleinigkeiten ausgezeichnet. Diß ist wohl
gewiß/daß wie kMor f. sOO und soi erzeh-
let / daß 6.enLtu ; von /^njou König von Je¬
rusalem und Sicilien einen Orden des hal¬
ben Mondes zu Algiers Ln . 1464 . oder wie
etliche wollcn/n ^ gestifftet/und8.ivi2u-
ritium zum Patron darvon erkohrcn . Sie
trugen auf ihrem Mantel einen goldnen
halben Monden/an welchem so viel schma¬
le Stücklein Gold fest gemacht waren/als

L z in
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in viel Treffen oder Belägerungen die Rit¬
ter sich befunden hatten . Es sind aber diese
zwei) Orden gar nicht mit einanderzu con-
kunäiren / sondern billich genau zu unter¬
scheiden.xm . § . ! Z . Der Orden des Schwanes zu Cle-

RichI vonve/wird in dem Jahr - Büchern selbigen
nicht gemeldet / und die andern

e^ux ^us i 'grenre ren r^oAnsro oairnone rur-
<̂ ov:o äeäucit , ĉ ui ob tcrviris , regno kranciL
siib R.sAibu5 Osgoberro äc Li^ixberto, zirse-
itirs .brc c^niävin conücarn 1urA0viT,ör r^ävo-
cstia Lonüsnrienüx , ilie vcro ^rs:5e-
öl ! >rg, Lij '.äs , öc dleomagis äonsti iint .lbeo-

auskommen jeyn. unterdejjen >lt diejesge¬
wiß/daß das alle Wappen derHerhoge von
Cleve ein Schwan gewesen. Wovon
"i^ srnberus Teschenmacherin seinen zuArn-
heim3QNO i6z8 in toi . gedruelten ^nnglibus

j <üliviX,suliX,täonriL,fol . 10^ . 105 . also schrei-^ bet l Irrffscie vero c ûoci Lliventex ut^ote o-
mninm anci ^uiorex Miner , ^orinncx I^ov^er-
rnLN, s(itux Zc principix 6ui1ielrni , (üliviX,
suli -e , ivlenriurn vucix , ĉ uonäsm Lonbluni-

äoricnxbic unicsrnreli ^nille61iain öcstriceni
äic 'rnr , ou .ie äetunüo ^ arcnre in caibro d^eo-
maZio rLorsbsrur i sä ĉ usm ^nnslexLlivii,

nobilern



iüd
dich

Nb1» !
dm l

kJ

W
W
W
»
5-

r,
>-

i-
c«
ir-
l«-

r-
«-

ll» !
^

O,
l!»

Ritter -Orden. 167
nobilem ec ûicem läeliam äe (zrsil ex ksrs-
ä^io cerreäri oriunäuin , navi^ io ä c^Ano
sures rorc^ue inüZni prorrsüo,veni1Ie,6c öe-
scricem äbi äetponlsile , rrsäunt ; cum^us
comrs protri

'dirionem conj unx srcinix 6s 6;-
milis msrici pernoseenäs inüiriüet , läelnrm
sä Î Irenum reßieilum , 6c e^ANnm eum nsvs
rurlux äiipsruüle ; ĉ uT rex, in <̂ nit , ^oirannes
lurcic R.eAiüraror Llivenäx , ms^orilzux no-
ürix irs compiseuir , nr c^Znum Aenerix iui
monumenrum in Nimäux pslsrüx, rsperix,üs-
ruix , ÜAÜIix , slüx^ne rebax sppoluerinc , non
slirer ĉ nsm ^ omsni äe R.omuIo Le ^ .eino,
I-onAobsräi äe c^Aiimunäo re^e iuo , krsncr
äe sus ^äelus ^ns 8/rene coinmenä sunt : <̂ ui-
äsm vero , äe ^äsrrinux äel R.io iüuäone !vls-
ßics iä comiAllle, 6c liberox sb incudo pro-
Anscox , cjuoä vemäsx äe ^ lerlino in ^ nßlin
^uoc^ue creäiäit,proLerre suäent . ^ liixverc»
iäetsmorplroiix irxe increäil̂ iiix 6c fs !)u1svi-
ss Quorum iententis veritsri msßix conienra-
nes elä. Lum enirn Läriäisns Keli^io non
iolum in univeris Lsliis , ieä öc in kix orix,
6c proximix läilleriAenä 6c Kiensrienä ps^ix
u5s sccepts 5uerit,^>.iix irominem Llrriiiianum
excrs oräinem , operg maliAni 8pirirux nsici,
ejux^ue iucceäorex 6c poäerox per snnox
ieptinAentox conrinus iuccexlione sb eo äe-
rivsri poile exiäimet . kiAiriux er^o in i ler-
cuie iuo kroäicio exiäimsc lä äism lmnc ex

L 4 fsnüli»
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Lsmilis Xomsns Lliorum kuille , guoäHius
6rscili8 , lecunäum Iscikum /^unsl . I.ib. XIII.

csp . sz . ubiI . eAgcu8 öelAics: vocstus ( besiehe
ViZKiurnselberp -) Z. wo er viel deutlicher und
gelehrter/ als Teschenmacher von der Sa¬
che redet / und nicht saget daß ^ liu8 LrsciUs
sonderneiner von seinen Nachkommen die¬
se?oüe8llone8 beerbet ) in 63Ü138millu8,be-
nekcio 1e§i8 klsvise LonümtinX pc»lIe86oneS
vctere8 bLreöirsrio jure iibi korke clelatss , s-
«liruru8, nsvi ^io in !rs5 psrcesvenerik , öc ng-
vim eju8 non vivo c^Ano prorrsillsm , le<i 6-
mulscrum veneris c^Znum in prors , pro ke-
lici L^mbolo bsbuille polikum , ĉ uoä nun-
<^usm mer^itur uncii; ; a6eo^ue lil^menLum,
( iomumcpie keliivozOeoz bsncksbulsm con-
6iclille , esmc^ue nuprisli ; sAoniz luciicrurm,

srAumentum beroico msrrimomo lubmini-
ürsÜL, -.

kruürs certe rsnko molimine bsnc e ks-
rni1ii8 Xomsnis constur äeäucere kigbiu8,
cum kexcentis snte Helism snni8 Xomsni
kinc . ejeÄi , eorumgus pollesliones öirepk-e,
necpoAes ullum unc^usm rurum bsbuerink
Accelkum , multo minu8 ju8 pro säirions reli-
ÄX slicujus bXreäirsris ei8 comperere poke¬
rst , prselerrim, cum in prseclsro illo krsncise
re^no keroum msgnorum kempervirws eni-
tuerik : ^ 6äe <̂ uo6 1scitu8 liiiüorism lusm
^e Llio Lrscili temporibus ^ sj -ini /^nno

Lbri-
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Otiritii ioo creari contcripMeäicarur , no¬
tier vcro lielis ; poü texcenros anno ; a nato
8alv3tore ranöcm lruc ax>jiulit : proinäe ve-
riur ctte putac Joannes lurcus R.e§iürgror
Lliventi; 'Ilreocloricum illuinprLfeüura Lli-
viL beneticio krsncorum 6onatum, öc I4eli-
sin ex I^elvetü ; , tive o^picio Lleve , tioclis
Llavenna , vel e caüro nunc ivtonatierio ka-
raä^to in tiniiiuz lur ^oviX, vel cleniĉ ue tcr-
retiri ^araä^to , c ûali utero matri5 oriunäum
tecunäo Xlreno ^ro ineunäo lroc conjußio,
navi^io tui> liAno c^§ni, ceu Lentaurio ma-,
Ano , ^uoä ciicitur,veÄurn , veniüe : Lc cum
iu bello contra Laraceno; in 8ocietate Laro-
1i lvtartelli periitlet , ^uemaclmoäum äek .o-
inuloLc ^ rruro öriranniL reße ĉ uo^ue 6n§i-
tnr, eurn äit^aruiüe , stiartum lir ; ^ cceäit - - ,
cjuoä involucriz In; m^tlroloAici; anricjuita-
tem äc stilencloremtarniliX 6ocere 8cri^rore«
voluerunr.

§. 14. Mit den Ritterndes HErrenJE- xiv.
su/die Pabst lokannes xxn um das Jahr Ritter de«
1Z20 zu ^vißnon söl gestiftet/ kaulux v a- H " - IEßi
der in diesem8eculoerneuret haben/hat es ^
so eine Bewandniß / daß ich wohl nicht

^
läugnen wil / daß die Päbste dergleichen
Ritter machen. Allein ob eben alle Umb-

l stände so richtig/ die/Vrkmoleundsuüiniani
anführen / daran würde zum wenigsten des¬
wegen zu zweifeln seyn/weil Liaconiux und

L 5 die



172
die andern in dem Leben kauli v nichts hier¬
von gedencken / und auch Lokellius der doch
die übrigen Pabstlichen Ritter weitläufftig
ausgeführet / von diesen nichts wissen will.
Weßwegen mich um so viel mehr Wun¬
der klimmt / daß ^slnnole so kühn sey / und
fol . 1O4 vorgeben darf / Pabst Llemens der
IX hätte im sanuar . SN. 1669 drey von den
Gesandten der Catholischen Schweitzerzu
Rittern dieses Ordens geschlagen. Mit
zobanne dem XXII kommen sie gewiß nicht
fort/denn dieser hat freylich den Orden der
Ritter Christi in Portugal! bestätiget/aber
niemals einen eignen gesssslöt/wovonwir
QaconüWortein desOläoini Lcluion loni.
Il . col . M . hören wollen : dtovuin Oräinem
!»lilituni Lürilki in ^ulltania , slias kortu ^sl-
lia inüituit : Hui Lsrracenis reüüetent : cujus
oräinis caput , ^tarinurn üluenü ; .Oiueceleo;
o^^icluin u XeAS donLtum , ex rnilillbus etignr
lern ^lariorum annuenre Xe^e kortuA3lliL
conceÜL^ uo liberiux militise Lbriüi vacarent,
cujus Oräinis Lenlor öc ^lcäergror^oacbim
^.bbLs ^ Icobacienüs^ onaücrü (üiAcrcienlls
Oräinis Diocceleos Ul^sü^^onenliz dlrbis,
<̂ ui conlcribenäi , 6c exsucioranäi miliceska-
cultatem baberet : c^ui 6c XeZi kortuALllise
juramentuni prXlksre, 6c 66ein lervare renen-
rur. Uber dieses führet auch der ^mborsu-
nsxruäentiL kLüoricL f. züz . biß 572 Pabst
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Ritter -Orden . ryr
^oKanniL Briefe in Orißinaii an/worinnen er
den PortugiesischenOrden der Ritter Chri¬
sti bestätiget und mit vielen Privileg beeh¬
ret. Es gedruckt auch
ro in feiner ic.el -!Uons ciella Lorce 6l 8.0M3,
wo er alle die andern Päbstlichen Rikter/de-
rer wir schon oben gedachthaben/aufführet/
dieser Ritter mit keiner Sylbe.

L. is . Ich halte davor mit dem Orden XV-
des wcissen Adlers in Pohlen/der um das Ritter von
Jahr izrs von dem Könige vi ^ Iso 1.0-
ctico, nicht aber wie ^ rbmole fälschlich sa- j„ Pohl .M,
get Vro , in dem wir nur vier vl ^ lao; ' '

durchgehends in Pohlen gehabt / soll seyn
aufgerichtet worden / wird es wol nicht des- ^
ser stehen . Zwar ist in seinen ka- ^
Isis <le l ' dionneur 161 . so verwegen / daß
er ^licbovium und Lromerum , die bewehr¬
testen Polnischen Scribenten / citiren und
vorgeben darff/dieser Orden wäre auf der
Hochzeit des Prinhen von Pohlen ca6-
mirs , welcher nachmals der Grosse genen-
net worden / die er mit SeLmir ^ des
Herhogs in Littauen Tochter / benenmes
Jahr gehalten/gestiffcetworden ; allein ich
habe gleich ^ ücbovii Ke « kolomcŝ , wie sie
kiÜorius lom . II . LondonsIliltoriL koloni-
cL heraus gegeben/unter der Hand / und
finde daselbst Ub.4 . c . g . f. r^ z . nichts als die¬
se Worte : ^ Oeäuwno sirliuLnorgrn lu-

^rerno
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premo ?rincipe , mixüx procix,6liamincon-
jugium 6Iio luo Ksrimiro anno Domini i ; r;
sccepir . Lc c^uum d-itbusnir aurum 6c ar§en-
kum non kabercl , omnium captivorum annix

lüperioribux ex kolonia abäuÄorum , cujux-
cunc^ue lexux,üatux 6c conäitionix iuerunt,
keüirucionem pro äotalibux accepir. 8ponla
sä Lracoviam pervenienx , slxlanlcero Lpi-
lcopo Lracovienü baptilara cü , 6c ^ nna no-
minata , Karimiro ^ue 6 !io ^ .egix leäecimum
snnum attiriAenti , lolenniter äelponsats . kar
c ûo ^üe per lmjuxmoäi aKnitatöm inter ko-
lonox 6c Dirduanox compolrta eK. kr Iri <jui
ex Ditbuanica caprivirars relaxati reäierant,
rerram colere aäorti,non veterex tolnm , leä
öc novax viliax in cruäa raäice locatax, babi-
rabilex, arabilex, 6c fru ^ikerax kecerunt . Hiev
sieht man ja wohl/daß des Ordens mit kei¬
nem Worte gedacht ist. (üromerux , wel¬
cher eben so kühn und fälschlich cmretwird/
schreibtlib . 10. äe orißine 6c rebux AeKix ko-
lonorum , 5ol . ; 8p also t Mrrunrur aä 6eäe-
minum krincipem Aencix, 6ve maZnum Du-
cem, guoä nomen a 8 .ux6s acceprum ä I.i-
chusnix ^uoc^ue uliirpari cocpik, 1eA2ri, <̂ ui 5cr-
äus cum eo ierianr , 6c üliam cjux Larimiro

reIix 6Iio uxorem peranr , nec äorem aliam^
sb eAsno principe , c^uam caplivoruin omnium
kolonici Aenerix mrxlionem poliulent . dlon

xravate Leäeminux le^arorum poüularix an-
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nult, initsg ; cum ?olomx/ocietate,llnelonA3
procraüinarionelponlam cum ei; milir. () use
inßenribux oiuuix conciitiouis , lexux , gr^ue
Ltatlx csprivorum catervix comitara, sclvcüs
Lracoviam , rebZionemgue Lbriülauam s
^lau^ero Lpilcopo eäoäla , öclacro lavacro
mitisra, ^ nnge nomeu sccepic , öc ritu loleu-
ni Larimiro lex tum clecimum annum agenü
uuplit au. Lbriüi i ;rs. / ttc^ue ex eo tempo¬
re plera^ue omuix kolonia , MLAnaexparre - ,
vaüats Lc iuculra lüperioribux bellis Lcpopu-
latiouibux barbarorum , populollor Lc culrior
eüe coepir, älmixlix ac äeäuölix ^uocûo ver-7
5ux agricolix , ĉ ui ex caprivicace reäierant .Jch
sehe aber wohl/was den^xbmole und /^ux-
belm betrogen/ daß sie nehmlichbeyde blind¬
lings demkaviuaus dessenIbearreä^ ou-
ueur ihre Erzehlung herrühret / gefolger.
Welchenkavm ebiüerlu; an einem Orte
gar recht8criprorem blulleum nennet.Wie-
wolLolumbierundkaUiotin gleicher Ver-
damniß mit ihnen stecken/und halt ich über
dieses davor/die Ursache des ganhen Jrr-
thums rühre/ wie oben beydemClevischen
Schwanen - Orden/ daher / weil das
Königreich einen weissen Adler im Wap¬
pen fthret. Sonst Hab ich wohl gelesen/
daßviaLxlaux IV in diesem8eculoum das
Jahr Christi 1637. einen neuen Ritter-Or¬
den zu Ehren der unbefleckten Empfängniß
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der heiligen Jungfrau Maria/ stiffcen wol¬
len/so aber von dem Fürsten Xadrlvil und
andern Hintertrieben worden. Wovon ?a-
üoriuL liv . 6 . klori Lolonici /). ;> folgende
Aborte führet t vladislaus L.ex annis lüzre-
riorivur novnm ordinem milirarem Lc ûi-
kum inunaculatL concezütioniz Oecha-
rse VirAmi; inüitusrs decreverar . () ucnn
leZibus cerris deiinirumIummu5?ontilex Ilr-
Lanus VIII, remlervide im^rinüs a^eme Oe-
or^io Ollolinlcio , Loc anno coniirmat. 8ed
jnstitumm amale lulsticacibus mnidce vitu-

^>ergrum ^ sr dillenlum ordinum, accedencs
im^rimix Lornitiorum , anno iequeme taabi-
rorurn, aucorirare, exolevic. Bestehe auch
HuAoni; Ororü VI Epistel/anJsraelem la-
sleium p . 1s. i

§. 16. Der ihtfolgende SpanischeOrden
de ln L -mä2,oder von der rothenBmde / be¬
ruhet schon auf besierm Grunde. Dieser
jst von /Vloittd dem XI König in Legion
und Laililien in der Stadt ViÄoria um das
Jahr IZZ 2. oder wie andere wollen zu Valen¬
cia an . izzo gestjfftet worden/ denn 8anidvi-
NU5, welcher vorgiebl es sey zuLurgox an . 1^ 8

geschehen / seht mir die Zeit ein wenig zu
weit hinaus . Xlariana redet von diesem Or¬
den lib . 16. c . r . f. 66^ . also : In ca urbe s nem-
^e Vidloria ) nova miliria a Xegs excogitara
inveliacjue Lauda: nomine. Lsnda vulgari Hi-
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f^3Norum lingualLnia eü : <̂ U3Mnovi mi-
licez rubro colore gu3tuor laksm äigicogs
ciextro llumero fub iiniüro bi3cllio cor^ori
circumcluceb3nt , flonori ; iniiAne. In^enui
ksntum, 6c ^ui 6ecem Minimum anni ; in ca-
üri ; Äulaĉ ue versati eüenc , sä eum or6inen ^ .
3lleüi,nobiIium moäo 6!ii; majoribu ; exclu-
lis. Kex i^fe univertie 8ociet3» 8 ^/laziüerin-
Üiruw5 . Lo sonore juvene ; nobilniuni acl
rcs maximal ca^ ellenäg; ^cr6cien638gue in-
Ü3MM3ki , c^ui longo tempore in m3gno ^rc-
rio k3bitU8 , confeguentium Idcgum ignavia,
rerumgue lrum3N3rum inconKancia in6eiue-
ruäinem 3kiir,m ne velligium c ûiäemexrer.
Lom^oiiellL R.ex, c ûo reiigioni8 caufa con-
cesllt, i>3lreo militari 6on3tu8,Lurgi8inunöiur,
regium inllgne äeiumiir ipis , Kegina^us in
urr3<̂ ue Urbe ^03nncd .imi3 krTluleLom ^o-
llell3no facris cie morc o^emnte . ^ egin3 in-
unÄ3 non eü . kuöori iä clarum , 6c ^uoni3m
merum fercbat . /^Üüere krXlule5 magno nu-
Mcro : viri^ue krinci ^er non pauci 3K5 regcc^
militise bonore clonsci , reöli corpus ferro o-
mni ex j)3rrc : <̂ usä lege in ^oüerum novis
militibus cre3näir fancirum , 6c more genti8
conllrmamm äein6e eü . Daß über die E >INs
de nicht allezeit roch/ sondern auch anderer
Farbe gewesen/ das bezeuget cluilerius in
seiner schönenOilfcrmcion cieVcxilloKeg3-ll c . ü. x.r6 . wo er also schreibet : Oröinis czui-

äem
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<jem conilicurionex, st) ^Ipbonio6s Lsrrbs-

xens KurAenü Lpiicopo eäirse an . i486 colo-
rem nonexprimunr,i 6eo forrsile c^uoä unux
i^ernezue minime fuic : /^Ipboniux enim cum
primum viÄorise, ( iä urbi LsüsU -e veterix eü
nomen ) Iociet3temi11sm inüimit , pulli colo-
rix tXnism sibo ioäalium vcltimenco juxüc- .
silui ; ĉ ui poüss auresmipiemcr prsetnliile1e-
xitur , 6c coccinesm 6eäiüe nobili cuiäsm
viro co^nomine Oiois^näs, cujux üiiinuncu-

psti liinr dsrriäi. LLruiesm icem R.ex ills
i6em 6e6it ^ Imsrsrix , 6c praünsm Vills ^ui-
ranix : IbeucopbLsm äeni^ue ä lobsnne6 sr-
cis in pulls veile prselstsm, teilsnrnr ^ nns-
lex ^osnnix II . R.eAix . (ioloiumirsc ûs6iver-
lirsrem bsbcx, ^uX in plerixĉ ue sliix Hispg-
norum nobilium Icutix its psxüm elucer, ur
vere s 8uiäs 6iÄum inrelligsrur i-o j3«rv^ov,
(banäsm interprersmur) eile cr^ klov xv

-ro^ x^w, ÜAnum in bello, <juo viri nobi-
lex, sc in primix rurinsrclne , 6c inrer ie 6i-
üingui , 6c s milicibux incernolci poxiinr.
Lxrrems porro Isicisc in plerix^ue psrmixü-
lix, in snßuium riölux6eünunr ; ut ĉ ui csm Ae-
runr, üngulsrix in re bellica pruäenriX aämo-
nesnmr . Es wäre wohl zu wünschen/daß
desOrtk3A3NXvondemLbi6ecioangeführ¬
tes Buch / dessen dochklicol. /Inroniuxln sei¬
nerLibliotkecattiipanicagar nicht erwehnet/
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bey der Hand wäre/ damit man nichtdem
einigen LuevarL , auf welchen sich die an¬dern alle berussen/trauen dürffte/ welcherin dem ersten Theil seiner Sendschreiben/die in unterschiedene Sprachen übersetztworden/ einen Briefs an den Grafen vonLenavenr Don Skonto kimemel hat/in wel¬
chem er die Gesetzedieses Ordensweitläuff-
tig verstellet. Denn daß diesem Smben-
ten in der Historie wenig oder gar nichts
zu trauen/haben aus feiner Weck-Uhr der
Fürsten/ oder Leben des KäysersKlarer ^u-.
relir , wie auch andern Schrifften/ grundge¬
lehrte Leute lange angemercket . Wie ihmdenn nichts neues/Bücher/ Geschichte und/wckorc ; anzuführen/ die niemals in rerumNarurs gewesen sind. Ich konte hier diedie Zeugnisse der r wackern Männer kci-»illrund Luxerü anführen/ allein ich wil/ ge¬liebter Kürtze halber/dieselbe vorbeygehen/und mich mit dem einigen Unheil seines ei¬
genen Landsmannes des oben cuigeregteirNicolai ^ncorrii vergnügen/ welcher in seinerKibliorbecs lUissanica1om. I. f. 3 . also Vvlt
ihm redet t IlluäcommitcrLtioneporiusgugi»excutarionö inäiAec, csli ; fsmse virum pursl̂ -le , liccre tibi sä irrvenrione; proprii ingeirir
^>ro Lirrrcjuorurn pro^onsrc äc comknencisre,koetur tuos slii ; tupponere,3c6sni^uecleuni-Vrcs» ommum remxorum. luKori» , rangusinR är
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che Hopi kabulir, ^orrenrolisveI^ucisni nsr-
rLtionibux luchere . ^ cheo in lubrico eile 0»
rnncm veterum faüorum iichem cLulskstur,
ut non alüs chicerer , ^ugm 8acrorumkib1io-
rum tüiloriir ^rseilanchsm : nem^c boc vela-
rnenri ßenus6 l)i ä ksrn pariun L<̂ uo che x>rL-
Hsnristima grrejuchicio runc c ûrelivit , cum e
Lorienü; 8ckolX catlicchra vir eximix eruchi-»
tionis kccrux R.ua eum che6che in kiüorüs
xirLiisnchsnon teinel chatis achmonuirexpotiü-
Isrorij ; lirceri;, cujur rci eriam nomine cho-
chlisümus ille IkeoIoZicorum locorum 8cri-

ptor libri iecunchi iexro cs^ire in Luevarre
boc,inchignum co ac chißnitgre ejus, live ^uchi-
cium, 6ve, ĉ uochmaßis crechere eK, in^enii iu-
xurianris licenriam, acri , «juoch checuit,orarions
invclurur. krseterrim eum LkronoZrs^ki mu-
nu ; reZio beneücio apucl Larolum exercercr,
neuci^uam chebuic eam , ornabstur , biKo-
risrum ^ro5es6onem lic cheprimcre , ut ^ro-
^ria conkeslionc tibi i^li t^u-ogue Lcmonu-
mcnris luis 6chcrn apuch ^oüero ; chero^arcr.

§. 17. Der Orden der Seraphinen in
Schweden/ welchen ^ §nus,nicht wie /^K-
mole wil der iv , sondern der n umb das
Jahr iZZ4 sol gestifftet/und noch überdie¬
ses mit dem Nahmen des HErren JEsu
beleget/ auch denen Rittern eine Kette von
zusammen gesetzten roth-amulirten goldenen
Seraphinen / und goldnrn Patriarchal-
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Creuße/ an welchen das Bild Christi in ei¬
nem Ovsl gehangen/zugeeignet haben/wird
wohl von obgedachtem Scribenten / dem
Klen6o, ^utilnianiund andern / die von den
Ritter Orden geschrieben / weitläufftig ge¬
nug vorgestellet ;in den Schwedischen Ccri-
benten aber hat er keinen Grund . Zoksn^
ne ; i^Lgnun, der Erh - Bischofs von Upsal/
welcher die Schwedische Historie in latei¬
nischer Sprache geschrieben/ und 6b. xxl.
c. l - io . ziemlich ausführlich von diesem xis-
gno geredet/gedenckt dieses Ordens mit kei,
nem Worte ; und eben dieses thut auch
lboccenius , welcher 6 b . I^iKorirc LuecsnT ,
x. lo^- io8. dieses xiagni Thaten beschrie¬
ben. Zu dem hm es auch nicht das Anse¬
hen / daß dieser König von der ^ uüorität
sötte gewesen seyn / daß er einen Orden ge-
stifftet hättez-mastener/ obgleich der Anfang
der Regierurg ziemlich löblich gewesen/sich
dennoch zuletzt in so weit verschlimmert/daß
ihn die Unterthanen absetzen/ und Libermm
den Hertzog von Mecklenburg an seine
Stelle berustenmästen. Wie denn
kol . 676 . ihm folgendes schlechtes Ehren-
Zeugniß giebet : 3e guo guiä reÄius äixe-
rim ) ni6 guo6 rne1lU8 i16 kui6er,6srstro öc
non lceprro gemrus kuiüet . I 'unc enim 6ns
tsnkL inkamise not » corpur , 6c 6ii nomini»
Memoriam sofern rumuio olsruiÜsc, nsc mo-

M r äopoL
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«Io ^oüror lecnia, foetorem norninix ejux len-
riremux . Eine gleiche Bewandniß har es
mildem andern Schwedischen Orden/ wel¬
cher von dem Schwerdt undGehenckeden
Nahmen bekommen/von welchem
1c selbst gestehen muß / daß er nicht wisse/
vom wem/und wenn dieser Orden gestifftet
worden.

h. 19. Läugräderm König in Engelland
stifftete um das Jahr izsi den berühniten
Orden des Englischen Hosenbandes / oder
des Ritters St . Georgen . Wiewohlkaker
in seiner Englischen Chrom

'cke/6)1. är . b. er-
wehnet/daß etliche in den Gedancken stün¬
den / Königkicbsräder I habe vor seiner
Abreise in das heilige Land als er die Engli¬
schen Herren und Edelleutevermocht/ ihm
den Eyd der Treue zu schweren / und jedem
ein blaues Band gegeben/den ersten Grund
zu diesem Orden geleget . Von der Ursache
dieser Stifftung wollen wir zuerst den be-
kandten Englischen Müoricuin kohäorun»
VirAiliumhören / welcher lib . 19 lol . m . z/8
»Md Z79 also schreibet : kex Larrerium Or-
«linern inüituir,cui ranruxcleinäc accexllrbo-
«or,utm 3xirnox guox^ue re^es non xceni-
tueiit in iä venire colle^iuin . 8unr nuincro
lex 2c vi^inri Larccrii c^uirex, ( lic cnirn 3^-

^ellantur ) Lc aliux in alii äernorcui locuin ^>sr
elcäionem religuorun» coo^rarur . IZorurn-,
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»mcrn princepx e<̂ uex rex -^n^ Iux Irsberur:
urumur psllio cXruico , crux luriKruin psrun»

! infrs Zenu, corriAls 6i >u1sra Aenunix Lc sura
ornsts cinc t̂i , a ĉ ns c ûiclem corrigis noinsr»
oräini inäirum conüsr, ^uoä6srrer linzus Zur-

! ßlics, ict ligsculum 6§m6cet , ĉ uo inulisrcs
! tii>isrum tCAumentsliki Ij^snt . lila ^rreterc»

corri^is ornsrur ejuxinocli titulv LsHlcixver¬
bix inlcri ^ro : / o/> , ^
iä eli , -70^rr^/ . Orclc»
vero eK 6ivo (Zenr^io, ut irellsrorum ^rselicli
«licstux : c ûsre ec^uicex ^uvtsnnix äiem ei 1s-
cruin mnlrix cXrernnnüx colunr , ln reinplo sct
Vinäeloriurn cslirum , ubi 1c»ci ejux collegi»

i Icäcx eü , opipsro ^ue convivio äiem itlsm 5c-
lium Sßum. (^us^ro^rer 6.ex Läonsräux Ibi¬
dem inliimit celebre Isceräokurn colleZirun,
r^ul rex cnrsrent äivinsx . lisbent ilii ecjui-
tcx certsx IcZex , ĉ uibux illuci curn prirnix eE
conliicururn, ur mumo 1e juvenr, «iefenäsnr-
<̂ ue , sc be1isn6o nnncjusm lein turpem , con-
kersnr fuZsm . Usbenr inlu^ sr s^psrirorss
niiniürox, ^uox lisrsläox clicunt̂ norum prsc-
5eüuxsrinorunr rex vocirsrnr . II belli öc ps-
cix nuncii , äucibux comitibux^ue s rege IsKis
inügnis s^csnt, sc eorurn kuners cursM . Os
csuss sucern inliitucncli Oräinix omnino sm-
bi^irur : fsms tsinen s^u«1 vuIZux eriam nunc

^ tener, Läonsrärnn sliĉusnäo e ierrs collegills
> rexin-e leu snücL tibisrum re^ininix li^smen,
! z ^uoä
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<̂ uocl forte relolutum irs , utufuvenit , ceci-
clerst, 6c nonnullix beroibux iä viäentibux , sc
jocols cavillsntibux , äixilfe, brevi rem^orc^
futurum , ut cjuxmoöi cingulo etism ab illix
fummux bsbererur bonor , at^ue non multo

^oü illiuxmoäi oräinem inllinülle , sc eum
sääi6ilfs rirulum, ^uo reüarctur i^foxberoex
contra c^usm erst , 6e fejuc1icium fecilfc . Lr
fsma vulgirslix . / rrc^ui surorex ^ nglici vere-
cunäe fu^erüiriol !, forte rimemex, ne immi-
nurs : I^ sjeüstix regise crimen fubirent,6 tale
c ûiä , ur minux inligne, ^roäiäilfent,msluerunt
tscimm relinĉ uere , ^erinäe ^usü nun ^usm
slisx vifmn elfer, rem ab inirio c ^arva for-
<li6sc^ue origine ortsm , magno eüe incremen-
to liignirsre^ue suUsm . bc ^uiä äeformiux 6e-
fpicstiuxve spuci multo x olim po^ulox babi-
tum eü, csusm rsfux verrex , c ûi nunc unicsm
ell: facri pro ^ksnic ûe cs^icix «lifcrimen ? ^ n
srvslex frscres c^uox I^omulux cresvir , co in
sonore a ^rinci^io luere , stc^uejioKremo ex-
tirerum ? uti nox urrum ^ue in noKro 6e Z.e-
rum invenroribux o^ere clocuimux . () ui6,
c^uoä cenlurs , magilirstux olim s^uä R.oms-
nox, al) inirio, teKe I^ivio , a primoribux o-
mnino f^rets eK : st non longo ^oll tempo¬
re , omnix Urbix oräo fub ejux clirione fuit?
öc iä genux exem^ls fexccms lunt . kroinäc
vrigo vers 6arrerü Oräinix non erat ^rxrer-
euncia ülenüo , erlsmü xrofeüs eüer sb amo-
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Ritter -Orden . r8;
re , czuo nibit ett nobitius , cticenre Oviäio:

/ zz^ / ^ r. (^uocirca tamam
vuIZi cie ittiusmoäi cauta rei , 6ubio ^rocul
non vauam 61xeriin . L6ovar <tus item cum,,
«tivum Leor ^ium tu re milicire ^rrctictem o^-
ratter, ^oüea ci armaro äc cc ûo in66emi 6e-
«tic tcucum album rubra cruce ^ermllgne, <tc-
6ir öc miticibus tui ; ta^a alba urrin ^ue biuis
crucibus etiam rubris muuira , c ûse itli tu^er
armaturam iuctucrent , ut kam ctecorum atc ûs
MÄAniücum etter, victere ^ n^licanas leZionez
armata ; inltar orienris tobs ^rocut atbetcere,
micare , tutAere,cumatiaium natiouum mili-
tcz, vetur ^re^arü vettuus cotore minirne in-
teruotcaurur . Aus diesen ^Worten des ? o-
tyäori erhellet zur Genüge/ daß nicht allen
Engellandern die gemeine Sage von dem
Kniegürtel der Gräfin von Salisbury anste-
hen wil/ ungeachtetöaker toi . ir8 und8el-
äenus , der im andern Theil seiner I 'itles ot
ttonnor , c . z . §. 40 - 44 . 5. 657 - 678 . weitläuf-
tig von diesem Orden gehandelt/dieserEr-
zehlung nicht eben so gar zu wider sind/son¬
dern sie in ihrem Werth und Unwerth be¬
ruhen lassen. Dessen aber ungeachtet/ist
^ sbmole c . 5 . 5eÄ. I . toi - 178. äc te^ . übel da¬
mit zu frieden / und bemühetsich 8eÄ . r . tot.
i78 . Lcte^4. zu erweisen / daß dieser Orden
von des ^.rrus Rundten Taffel abgesehen/
und zu Aufmunterung des Adels / daß sel-

M 4 biger
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biger sich in allen Ritterlichen Tugenden ^
üben möchte/ aufgerichtet worden. Wobey
ichnicht undienlich erachte / weil doch die- ^
fes schöne Buch hiesigenOrts über einmal ^
nicht zu haben seyn wird/einen kurhen Aus - ^
zug von selbigem vorzuftellen . Es fangt be- ^
lobter ^ uckvr , nachdemer in den drey ersten ^ ,
Eapikeln von der Rittersihafft und den Rit « M'
rerlichen Orden / wie wir schon oben erin- ^
riert / insgemein gehandelt / im 4 Cap . von ^
dem Schloß / der Capelle und dem Colle- M
gi

'
o zu Windsor / wo der Sitz des Ordens

ist/ an zureden/ wobey er auch selbigen Ort d
auf unterschiedene Art und Weise im Kupf- «d D
fer vorstellet . Im s. Cap . betrachtet er die iW
Einsetzung selbst / redet von der Ursach / von Ml
der Zeit / und von den Patronen des Or - !« ii>
dens / welche erstlich die heilige Dreyfaltig - R
keit / nachmahls die gebenedeyete Mutter ßR
Gottes / und endlich der heilige Leorxius M
aus capp .-iäoci -r sind / von welchem letzteren
meines erachtens/ niemand besser / als 8el- tzz«
6enu; in oben angeführtem Orte gehandelt. NM
^ bmole setzt auch noch darzu/ daß König z,»,,
LäoZrä den heiligen Bekenner Lclogräum-, , M
welcher auch König in Engelland gewesen/ ^ ^
ebenfalls zum Patron des Ordens erweh- ^
let/ wiewohl schon zu König Heinrich des ^
v Zeiten selbiger ausgelassenworden. Im
s Cap . bemüht er sich mit den Statuten ^

und
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und Jahr - Büchern des Ordens / welche
8lLMt3 er auch hinten in lateinischer/Fran-
tzösischerund Englischer Sprache angehan¬
gen. Das 7 Capitel handelt von dem Or¬
dens-Habit und Zeichen / da denn kol . ror
das Hosenband / die Kette/der Hut/ die Fe¬
der / der Mantel / und der Ober - Rock in
Kupffer zierlich vorgestellet werden. Wo¬
bei) LcA. ? . foi . rio . erzehlet wird / daß die
neugebackenen Englischen Republicanten
die Ordens-Kette / welche König cZrl der
Märtyrer ( wie man in Engelland redet)
am Halse getragen/in die Müntzegeschickt/
und Ducaten daraus schlagen lassen . Im
8 Capitel redet er von den Officirern des
Ordens/da denn die Prälaten der Cantz-
ler / der kegiürsror , der Herold / und der
Boche/welchen die Engelländer die schwac¬
he Ruthe nennen/mit allem ihrenAngehör
weitläufftig betrachtetwerden. Im 9 Cap.
erzehlet er wie ein neuer Ritter in diesen Or¬
den gewehlet werde. Zm 10 Cap. handelt
er von der Investiturdes neuen Ritters.
Im ii Cap . wird von den ?rLx3r2rionen
geredet / welche vorder persöhnlichen i»üsl-
Krion eines Ritters Vorgehen. Hieraüff
folgt im ir Cap. selbige persöhnliche inkal-
l -mon , und im cg Cap. die inÜLliauon des
Abwesenden durch einen 8ubüiwren. Im
»4 Cap . wie den Ausländerndie Wahlan-

M 5 gekün-
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gekündiget / und im is Cap. wie selbige i -r-
vettirecwerden/ wobey ich vor dienlich er¬
achte/ daß der/^mliorLaraviLIllnürarre5ol.
706 Sc lei^ . gelesenwerde/ wo er beschreibet/
wie Chur-Pfalh an . i6; z inüLlliretworden.
Noch mehrere Nachricht aber giebetLr-
karclu; Lelliu; , krokellor ludinAenlir in sei¬
nen zu Tübingen 3N . 1605 gedruckten / und
in 8 Büchern bestehenden L^uice ^ursco
/^nglo ^ ürtenderAico , wo die InKallLtion
Herhogs Friedrichs von Würtenberg sehr
weitläufftig beschrieben wird. Im 16 Cap.
redet Xzkmole von der inüLllsrion eines
Ausländers durch einen SulMrmcn. Im
17 Cap . giebt er Nachricht von den Pflich¬
ten / welche die Ritter bey der lntt-lllarion
verrichten müssen. Das 13 Cap. ist dem
grossen Festtage des Ordens/welcher jähr¬
lich den rz April / als dem Tage St . Ge-
orgii gehalten wird / gewidmet. Das 19
Cap. handelt absonderlich von den Vorbe¬
reitungen dieses grossen Fests . Das rv
Cap. giebt Nachrichtvon den Ceremonien/
welche den Abend vor dem Feste üblich sind.
Das ri Cap. aber von den Ceremoniendes
Festes selber/da er denn so gar die Leuch¬
ter / welche bey den Panquetenaufgesetzet
werden/weitläustig herrechnet/und die gros¬
sekroceüionim Kupffer vorstellet . Im 22.
Capitel handelt er von den Ceremonien/
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^ dir den Tag nach dem Feste brauchlich
l sind . Im 2Z Capitel berichtet er / wie sich
! die abwesenden Ritter wegen dieses Festes
! verhalten sollen . Im 24 Capitel redet er

gar kürhlich von der Absetzung eines Rit¬
ters . Das 25 Capitel bemüht sich milder
Ehre/welche den verstorbenen Rittern er¬
wiesen wird / die vor diesem sonderlich in
Seelmessen/ nunmehr aber in Überreichung
der Ordens -Zeichen und Aufhenckung der
Wappen / bestanden. Das 26 und letzte
Capitel ist absonderlich dem Stiffter / den
ersten Rittern und ihren Succellorlbur ge¬
widmet. In Summa , es ist alles in diesem
Werc ^ so herrlich ausgeführet / daß man

! nirgends ein besseres finden wird : wie denn
auch der ^ mkor dieses Buches von dem
König in Engelland/ Laroio 11 als Groß-
Meistern des Ordens / ein sehr rühmlich
Zeugniß seines Fleißes und seiner Ge-
fchickligkeit erhalten. Ich erinnere hierbey
nichts mehr / als daß die Durchlauchtig¬
sten Churfürsten von Sachsen und Bran¬
denburg/wie auch die Könige in Dennen-
marck und Schweden/würdigste Mitglie¬
der dieses Königlichen Ordens gewesen. Es
ist merkwürdig / daß Läusrcl der vi diesen
Orden in vielen Stücken ändern / und den
Ritter St . Georgen gar abschaffen / statt
dessen aber gantz etwas anders einführen

wollen/
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wollen/ wiewohl dieses Vorhaben wegen ^
frühen Ableibensdes Königes nicht zu stan - ^
de kommen . Besiehe sturne» Historie von ' ^der Englischen stekormation , part. r. in 3P-'
penclice 1st>. r . fol. 7z- 77.

XIX. §. 19 - König Ludewig in Hungarn stiff- ^
Ritter des tete »ebenst Johanna der I Königin von - litt
Knotens Neapolis 3N . izsl den r6 May den Or- ,

'M
-u Neapo - den des Knotens zu Neapolis / und beehre

^ damit / nicht 70 wie ^ stmole wil/sondern j
6o von den vornehmsten um ihn wohlver- ^
diente Herren. 8ummonr- in dem n Theil ^
seiner Neapolitanischen Historie Ub. m pa§.

^ 4Z9 sagt es sey im Jahr izsr am Pfingst-
tage geschehen. Die Ritter trugen einen
weissen Habit/ und zum Ordens-Zeichen ei-
nen mit Gold unterwundenen Knoten/ al- si -ik
lein der Orden verlosch alsobald nach dem U,«
Tode des Stiffkers. vu kr-sn- hat in sei- ^
ner Constantinopolitanischen Historie / die ^
er dem von ihm an . 1657 zu Pariß in kol . ^
herausgegebenen Ville - Haräovin beygefü- .
get/ ist». 8 . § . iz . kol . 371folgende denck- ^
würdige Erzehlung von diesem Orden:

/L07 / o-r

äel >Io6o, s,/ 6u samt Llxwit au 6roit ««
^elir,

' // ce-r/ sio
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/ /'E «rr o-E e« ^ ^re-"-'e-'re^ e«

r/ ' e/ ^or/e L/ cs-'r/r^/e ^r»r/re. / >-r
^--e-rrre^e ce^er-ro-rre / e-r^ /e^ or^ ^ /-r
/ 'e-r/eeo/^e, e-r --re--ror>e ce / '.r-'er/

^ <E r/ ^ or/e/ ?e co«^s-r-re ^ o)>, LA
'
/ e/ >̂

^ ^2-ec ^ -»-r̂ -rr/seeE ^ , / o«L
/ee Liöe^ /r/re^ e/?^«e -'e^ e/rLr ^/e co//e^

</e -rre/-«e co«/e«^ , -'e/ö^rr^ eee
^ / >e--/e§ L§

^ r/e ^-re^ e^ / >̂ e/re«/e^. / .e
^ -'r-ree/Lo^ /e/ ?or//o ^ ^^/e -r- , (§^ /e
/?o^ ^vor> ^e/e ^ e «-re </e eee eotte^
«/ ' ^ rrre^ , L/ «« -rse«r/ r/e ^^ -rr// >?-/> .
L/?^-r/ zr-nne ^ ^ / »/e--, r/ /e/ >-?/? ^eee - /
^»/e -- ce/ O^rA-e , (5° /«^ / -'e/e -r^ /^ es//e I
^/ ' ^ --re^ ( / /e -rae«r/,- -rr^Lr /Ls^e-'/ ->^ -

r/e ^ e/?r> eo//e ö/' ^ -rre--, (§
^ / « ^ s-r-

-r/r, e-r/e--r^/e -re -ra?«r/, « «-r r/e tHöe-
D/r/re^ , ^ /s-re ^« /io^ , ^«e^«^-r/ ^ /«? r/
^o-'/sr> /e -rvE«/ r/e / ' ^-«r/re / -'^/e -'-re^e

e<r«->. Le//e -°e^s-r/e «-r / >e« /e
^ o)>, --rrrLr co-»--re r/ e/?ore ai ' «-r -r^r«--e/ er-
-rrr^e, (/ r/ ^ e«^ ^ >r-r/ r/« --e^ eA/ 'o«^
^ s^e^ ^«r e/?or//s -r ^r/-?e , r/
/ ö-r -r'e-r/e -rror̂ -r^ ^ c«---'^
/ e-r/r-rre-r/.

h. 2O. Der Orden von den Rittern der .
^ nnunciara oder der Verkündigung unserer änrmacis-
lieben Frauen / ward von ^ rnsäso dem vl . » in Sa,"

damahls vvym. -rs»
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damahls Grafen von Savoyen im Jahr
rz6L den Geheimnissen des heiligen Rosen-
Krantzes zu Ehren/und nicht elwan/wie ei¬
nige Frantzosenwollen / einer gewissen Da¬
me zugefallen/gestifftek. Es ist denckwür-
dig/daß dieser den Zunahmen des
Grünen bekommen / weil er sich im Jahr
iz48 auf einen Turnier zu den
ersten Tag in grünen Habit und grüner Lie-
berey aufgeführet. Er war das Haupt des
Ordens/ und nebenst ihm waren noch an¬
dere is/ derer Nahmen (-uickenon in sei¬
ner Genealogischen Historie des Savoy-
ischen Hauses ^ m . i . fol. 41^ . 414 . vorstel¬
let. Der Haupt - Sih des Ordens ist die
Einöde der Camaldulenser unweit Turin.
Die Ritter tragen eine drey Finger breite
aus goldenen weiß und roth amulirten Ro¬
sen bestehende Kette / auf welcher diese
Buchstaben stehen : k. LH . mit unter-
mischtenZweifels-Knoten/unten daran aber
hengt ein aus drey Zweifels - Knoten ge¬
wundener Ring in welchem die Historie
der Verkündigung Mariä abgebildetwar.
Was aber oben benennte Buchstaben be¬
deuten sollen/darüber haben sich die Scri-
benten weitläufftig bedacht. Zumalst weil
es das Emblems des HausesSavoyen ist.
Ein Theil meynen / ^macleus der Grosse /
welcher um das Jahr rz -o die Insul Rho-
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dus heldenhafft gegen die Türcken verthei-
diget/ habe diese Buchstaben aufgebracht/
und hiessen selbige so viel/als korciruäo L-
ju8 lenuit . Alleine Luickenon ge¬
druckt im andern Buche fol. zör , daß diese
Bcschützungder Insel nochwendignicht im
Jahre izio könne geschehenseyn/weil ^ mL-
äeus selbiges und folgendes Jahr an Käy-
ser Heinrichs des vn Hofe gewesen/ wür¬
de also nothwendig auf das Jahr izif fal¬
len. Andere machen/wie gesagt/unfern
maäeum den Grünen zum ^ urkore , allein
6uickcnon weiset lib . 1. 5. 141 . öc lcĉ . wo er
weitläufftig von diesen Buchstaben ciiscuri-
ret/aus alten Savoyischen Müntzen / daß
sie viel älter sind. Was sie aber bedeuten
sollen/darüber laßt er einem iedweden sei¬
ne Meynung / und hält davor/man werde
sie so wenigverstehen/als das alte Sinnen¬
bild derMarggrafenvvn Saluzzo / dl . 0.
e . » . welches etliche gar artig cxxliciret:
dlon Omne5 Lspiunr IZoc : sltld ich Meines
Theils glaube die fünff dem Hauß Oester,
reich zugeignete Vocsler i . o . u . über
welchem l.smbeciu8 im Anfang oben an¬
geregten Itineris Lellenüs unterschiedliche
Auslegungen herbringet / seyn ebenmäßig
so schwer zu verstehen / und möge sie ein jed¬
weder nach seinem Belieben auslegen.Biß
auf LsroU m des HertzogS von Savoyen

Zeiten
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Zeiten führte dieser Orden nur den Nah - ^
men des Savoyischen / alleine dieser Fürst M
setzte zu den is Zweifels-Knotens die in der ^
Ordens -Kette zu sehen sind / rs weisse und '
rothe Rosen/ und gab ihnen den Nahmen ^
der ^ nnunciars . Er tauret noch biß auf den
heutigen Tag / und die Ltarma desselben hat ^

V der Hertzog Lmanuel ktiilibett 3N. IZ7/ dru- ' . ?
cken lassen. Was aber /^msäeux der vm

von kan der berühmteSavoyischeGeschicht- ^
fckreiber !vlono6ux in seinem ru 2 °urin srmo M -

4L. 4Z . 44 . wo er auch diejenigen widerle- >M
get die sich etwas venerisches von diesem ^

» XXI. H. !2l . Den Orden von der Distel in
' Rittervon Frankreichhat Ludwig der II Hertzog von
s verDistel Lourbon , als er /^nngin , die Tochter des W

- tn,drLnck, ^ ^ , , . . . . . . ^ _ ,s

Jahrs Tage sn. iz/o heurachete / geftifftet / W
und ftlbigen der heiligen Jungfrauen Ma - lO«
riä gewidmet. Der Ritter waren 26/ und
die Hertzoge von kourbon ihre Häupter « Än
Sie trugen an einer goldnen aus Rauten Air»!
bestehenden Kette / in welcher das Woxt
Llperance zweymahl eingefiochtenwar / ein ^
aus selbigem Metall gemachtes Oval , in ^
dem die Mutter Gottes mit Sonnenstralen
umgebe«/ und mit ir silbernen Sternen ge- . ^

oder kaciücuxbey diesem Orden gethan/da-

ardruckten /^ lNLcleo Lsn . rx. v . ^.O . .̂1.

Orden einbilden<

l kn Franck-
j ktlch. iz -7 Grafen vaulpkin von ^ uverZne am Neu - Ä E

krönet/
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krönet/ einen halben Monden zu ihrenFüs¬
sen habende zu sehen war . Unten an selbi¬
gem Oval hieng ein Distel Knopfs. Das
vornehmste Absehen war/dem Hause Lour-
l>on; welches damals in grosser Feindschaft
mitdemBurgundischen lebte / einestarcke
Parthey zu wege zu bringen. Der Orden
hatte sonst auch in dem andern Habit/als
Mantel / Huth und Gehencke eine grosse
Verwandschafft mit dem Englischen Ho¬
senband Orden.

z. rr . Adolf der vi Graf von Cleve/ hat
im Jahr rz8 -. ( woanders dem offl ange- Na«

^führten ^uötori LarsviL IlluüratL toi. 608
zu trauen ) auf den Tag « umber », nebenst

^ ^ -
noch andern zs Herren den Orden der Nar¬
ren Gesellschafft gestifstet. Das Ordens-
Zeichen war ein Narr / der eine halb röche
halb Silber gestickte Kappe mit gelben
Schellen und schwachen Schuhen an hat¬
te/und eine vergoldeteSchüssel mit Früch¬
ten in der Hand hielt/ diesen ließen sich die
Brüder auf ihre Kleider sticken . Ihre Zu-
sammenkunfft war zu Cleve/ und der zu sel¬
biger bestimmteTag/der ersteSontag nach
Michaelis. Es wird in diesem Wercke ein
alter Briff vorgebracht / welchem sich der
Grafe und die andern Zs Herrn unterschrie¬
ben . In selbigem ist unter andern enthal¬
ten / daß wer den Narren nicht täglich missN dem
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dem Kleide tragen würde / der solle drey ^
Turonische Groschen den Armen zum de- k
sten geben . Jährlich solle von der Gesell- ^
schafft ein König und 6 Rathherren erweh- ° ^
let werden / welche sich der Gesellschafft
Sachen wohl annehmen und alles bestellen A ^
sollen . Der Brieffist mit z6 Siegeln von
grünem Wachs besiegelt gewesen / ausge- ,
nommen des grossen Siegel / welches in
roch Wachs gedruckt war / und sol das E"
Original in den ^ rcllivo zu Cleve liegen . ^
Ich habe mit Fleiß etwas weitläufftiger
von diesem Orden geredet/ weil ich mich
nicht entsinne / sonst irgendanderswoetwas
davon gelesen zu haben / ausser daß Teschen-
nracher in seinen ^nnstibux LüviT 11 . W
Lot . ryi . einer andern.Rosen-Krantz Gesell- MlV
schafft gedencket / die dieser ^6ol5 an . iz^; . W
gestiffet habe. Seine Worte lauten ^n- W
nsi. ^Lrc . II. L. also : Lum /^ctolpbo , öc
Illeoctorico 6tüx l ^eoclorico OinxÜscenN,

'DU
D)H3Ü3 frstrc , krtcterico ^Icersano , Lc 8.ein- W!
llero katkenburZto ^enerix , 6oäefri6o Da-
lenbroicllio, I.otlen6,6c kLeinxberßX O^nalls, Ä k,
nec non kricterico Lserveräano Loton . Or- kchf
tone Llo^seo tvlonZKer. R.oberto tvlonrgnä
kaiterb . L^itcopix, tociewrern rotgrialnZn
inlliluir , <̂ uZ ur rotZrium Zureum, vet ZrZen- ^
teum , tub cerrZ poenZ lem^er äe cotto Lux-
xent

'
um, ab unoc^uo^ue Aellarecur, csucum-- L

ell,
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eK, cum sliii czuogue krincipivu; loclecsrsm
c^ueürem ( Rvßkampff) inüt.

H . rz . Carl derIIIKönig zu d^poli har
um das Jahr -Z8r den Orden der
nsmsrum oder St . Nicolai gestiffttt . 8um- zuN ^apo-Monte erzehleklom . II . liv . 4 . daß der König lis . iz«r
selber das Haupt des Ordens gewesen;
und die andern erinnern / daß das Absehen
vornehmlich dahin gegangen/Freundschaft
unter dem Adel zu erhalten / die damähls
im Schwange gehenden hauffigen Feind¬
schafften zu unterbrechenund den Auffruh-
ren zu steuren . Weßwegen auch/wenn ei¬
nige von den Rittern mit einander in Zwie- ^
spalt lebeten / denjenigen / welcher sich nicht l
vergleichen wolle / der Ordengenommen ^
warn/wiewohl noch andere davor halten /
es fty dieser Orden zu Beförderung der
Schiffart und Seehandlung gestiffeetwor¬
den/ worauf auch das Ordens - Zeichen zu
zielen scheinet / welches ein Schiffwar/so
mitten auf der See von den Wellen be¬
stürmet wurde / mit dieser Umschrifft : i§orr
crccio remx>oii . Weil aber der König die¬
sem Orden keine gewisse Einkünffteverord¬
nte / erstarb er zugleich mit ihm.

§ . 24. Die Ritter des heiligen Antonnin XXIV.
Hennegau sol Klverms , Graf von Henne- Ritter der
Mi / Holland und Seeland im Jahrizg-. „i/inHem
sestifflet haben/ als er einen Feldzug wider negau. iMN r. die
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die Türcken und Mohren vorhatte . Der
^ uÄor ^urixpruclenUT läeroicL gedenckt
ihrer kol . 192 mit zwey Worten / wenn er sa¬
get : L <juices 8 . Amorüisxnä blsunnniox . Ihr
Ordens -Zeichen war eine Kette die wie ein
Pilgrams - Gürtel aussahe / an derselben
hieng ein dergleichen goldener Stab und
Glöcklern.

xxv . §. 25 . Der Orden von der Taube ward,

der
^
Taub

" drkeksv^n wil/an .i ;7- , und wie andere schrei-

knSvan̂ ben an. IZPO zu 8e§ovis in Castilien vonKö-

en. rzso nig Johanne dem I dieses Rahmens ge-
stifftet. An derdoppeltenOrdens -Kette/die
aus goldenen Sonnen -Strahlen bestund,

^ hieng eine goldne weiß amutirte Taube,
/ mit einem rothen gegen die Erde stehenden

Schnabel/weil aber der Stiffterbaldda-
rauff starb / tauerte der Orden auch nicht
lange . klsrisns schreibt lib . 18 . c . i; . xg§. 16;.
hiervon als ) : 8ub vitL 6nem SegoblL ijili,

sscobikesto cbe inligrie excvAitsrsr, LX 3U-
reo torĉ ue rsäiis «Mjnöto columbL eK^icm,
»ulicix srijuc nobilibux sä prreclsrs lsciaors,
sviexemplo , bonorix st) scie objeöts , incirs-

rnenmm,verurn Hux morre rex es xriux^usm
conürmsrerur , evsnuir . Ä6as aber der -̂ u-
rbor LsrsviL IlluürsrL 5v1. 710, und Glenne-
niux x. 68 . ksc. r . von noch einem Orden der
Vernunfft melden/ wobey dieser letztere
ttvch so kühn skYN/ UNddem klsrisnsm un-

gescheut
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gescheut oriren darff/ dasselbe findet keiner»
Grund/ wie denn auch ^ Kmole und die an¬
dern Scribenten / ob sie gleich sonst die Fa¬
beln nicht eben verwerffen/von diesem Or¬
den kein Wort gedencken . vvvr

§. r6 . Ludwig Herhogvon Orleans / setz-
te um dasJahr iz9z bey der Tauffe seines dem Sta-
ältesten Sohnes Carls/den Ritter-Orden chel-schrve».
von dem Stachel-Schweine/mit der Uber- nein
schrisst : Lommus Lc eminu5, ein / wiewohl
andere seinen Sohne Carl diese Stifftung
um das Jahr 1430 zueignen/ welche doch
weniger Glauben/ als die ersten / verdienen. ^Die Ritter/ derer 25 mit dem Stiffter wa- i
ren/trugen eine dreyfachegoldne Kette/wor- v.
an ein goldnes Stachel-Schwein hieng.

§. 27. Der^morLaraviL illuüratL (rzeh- XXVlk.
let aus derHitloiredes Marschallsäs Lou- Ritter vo«
cicaulc , daß dieser berühmte Krieges - Held demgrü-
den edlen Frauen zu Liebe/zuZeiten Carls ^ -
des vi Königes in Franckreichumdas En- Franck-
de des xiv Lccuü den Orden des grünen reich / j>r
Schildes gestifftet / worein er noch ir an, Endedes
dere genommen/dererPflichtgewesen/ die ^teniecaq,
all Ehre und Vermögen gekränckte Matro¬
nen/aufs möglichste zu vertheidigen. Er
gedenckt aber nichts weiter / was sie etwa»
vor ein Ordens-Zeichen geführel haben mö¬
gen . Uns ist seider derselben Zeit die Histo¬
rie dieses Marschalls / wie sie ikeoäE,
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Ooäefro^ löro in 4 heraus gegeben/zu Hän¬
den kommen . Da wir denn im Men Lax.
x . 14s gefunden/daß der Ritter iz gewesen/
welche um den Arm einen goldnengrüna-
mulirten Schild / in den ein weißgekleide¬
tes Frauenzimmer stunde/gebunden tragen
sollen . Er fügt 9 . 147 darzu/daß Carl von
Albret / des Königes Schwester Sohn / in
diesen Orden getreten/ weßwegen auch der
Stiffteraus Bescheidenheit/ um ihn nicht
den Vorzug zu nehmen / durchaus nicht
vor das Haupt des Ordens erkennet seyn
wollen. Er führet in dem z- sten Lax . xs§.
i^ 6 - die Gesetze dieses Ordens weit-

> laufftigan/undsagt/daßdieStifftungden
n April/ an . iM . geschehen.

XXHX . §. rz . Die Ritter von dem Bade in En-
Ritttr des gelland haben ihren Ursprung KönigHein-
Enaelland bem IV um das Jahr IZ99zu dancken/

rZ9->
' wiewohl andere lächerlich vergeben/ luljur

Lacsar habe schon dergleichenRitter gemacht.
Sie wurden aber die Ritter vom Bade
genennet / weil sie die Nacht vor der Em-
pfahung des Ordens badeten / welche Ge¬
wohnheit vor diesem auch bey andern Rit¬
tern gehalten worden/wie ^ Kmolo c . i leA.
9. f. z/ . anweiset. Doch wendet Kienäo Vis¬
ums. I . () NLK. II. § . ir . f. g . b. gantz eine an¬
dere Ursache vor. Es wäre nehmlich der
König/als ihn zwey Witwen um das in¬

einander
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einander geflochtene Recht angesprochen/
aus dem Bade gesprungen / hätte ihnen sel¬
biges ertheilet/undhernach zum Gedächt¬
nis diesen Orden Misstet / wovon aber in
den Englischen» iüoricisnichts zu finden.
Das Ordens-Zeichen waren drey goldne
Cronen/mitder Umschrifft : Ina m unum.
Es hat niemand die Ceremonien/sobeyder
inttsiiirung dieser Ritter vorgegangen/ bes¬
ser beschrieben / als kiss-eus in seinen Noris
über den Uxronum f. ri - r^ . wo er nicht al¬
lein aus einem alten Franhösischen!vlLnu-
lcripko alle hierbey vorfallende Solennitä-
ten anführet/sondern auch den gantzen Pro-
ceß in r schönen Kupffern-Taffeln vorstel¬
let. sLm.esHeack beschreibt in seiner zu Lon-
den 3NNO l66r gedruckten Erzehlung von
der WiedereinsetzungKönig Carls des ir.
fol . i8^ - ips. die Manier / wie die Ritter
vom Bade vor König Carls des n Krö¬
nung gemacht worden. Woraus ich son¬
derlich den Eid mercke/ den ihnen der vor¬
nehmste Herold Edvard Walck'er/vorge¬
lesen/welcher also lautet : Werthe Brüder.
Dieser Orden diene euchallen zu einer gros¬
sen Ehre . Ihr folt GOtt vor allen Din¬
gen ehren . Ihr solt in dem Christlichen
Glauben beständig verharren / und densel¬
ben nach eurem eusersten Vermögen be¬
schirmen und vertheidigen : Ihr sollt euren

N 4 König



ros VonGeist -UtidWettl.
König über alle zeitliche Dinge lieben / und ^

^

vor ihn leben und sterben . Ihr solt Jung - ^
frauen/Witlwen und Wäysen beschützen : ^
Ihr solt kein Unrecht/soviel an euch Lst/dul- ^
den/ oder an einigen Orte verharren/wo ein
ungerechtes Unheil eures Wissens gefällst k"
wird . Und also sey dieser Orden euch so ein
grosses Ehren - Zeichen als er immermehr ^
euren Vorfahren oder andern gewesen .Er
berichtet darnach / daß sie ihre Schwerdter M
auf das Altar geleget / wo sie der Bischofs M >
von Londen / als Dechant der Königlichen OI"
Eapelle angenommen / und folgende Wo » M >
te zu den neuen Rittern gesprochen : Ich iM«
erinnere und vermahne euch / vermögedes !»>»;
Eydes / welchen ihr diesen Tag abgelegt Uo»°
habt / daß ihr euch dieser Schwerdter zu der chn
Ehre Gottes / der Beschirmung des Evan - M
gelii/ der Behauptung des Rechts und der D
Ehre eures Königes/ und endlich zu Erhal-
tung der Billigkeit und Gerechtigkeit nach !W,
eurem Vermögen bedienen solt. 6uy kiie- ^
xe erinnert in seinem neuen Staat von En- W
geüand / welcher anno i6- i zu Londen in ir.
heraus kommen/op . ro . des anderen Thei-
kes/ ? . 214 . daß diese Ritter eine scharlache - ^
ne Binde / gleichsamwie ein Gehencketra- ^
gen . /^ Kmoleaber wil fol. 15. sie mit denL-
ljuiriku ; kaccslaurei!, welche vor diesem dis M
Geistlichen machten / vergleichen / und

keinen "
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keinen besonderen Orden aus ihnen ma¬
chen.

h. 29 . Umb das Jahr 1400 sol bey der XXIL
brwehlung des Hertzogs Michaelis Ste- Ritterä-
no zu Venedig der Orden äs I- cslra auf- ^
kommen seyn / welcher nach dem oben be- Dmedig.
nannten äs 1s ksnäs eingerichtet gewesen.
Ob nun gleich die VenetianischenGeschicht-
schreiber/so viel als mir von ihnen unter
die Hände kommen / nicht ein Wort von
diesem Orden gedencken / so hat doch nicht
alleinfuKinisni in n . Lsx>. f. iOZ. tecjcs. der
andernLäinori ausführliche Nachricht von
ihnen gegeben / sondern ^ Kinole führetauch
toi . 105. aus dem Munde des Edlen kierra <
läoceriißo , der Gesandter in Engelland ge-
wesen / folgende Nachricht an : daß dieser ^
Orden aus einer Gesellschafft von unter¬
schiedenen Edelleuten/dieunter sich selbst ein
Haupt erwehlet / bestanden . Das Or¬
dens - Zeichen war ein mit Gold gestickter
und mit Edelgesteinen versetzter Stiefel/
( denndieses bedeutet das Welsche Wort
caira ) welchen sie bald an dem rechten/bald
an dem lincken Fusse nach ihremBelieben
trugen. Doch hat luttiiusni f. 188 . eins und
dasandere bey dieser Erzehlung zu erinnern.
Und ist sein gantzervllcourr überaus lcsens-
würdkg. Wie er denn auch was von der
Sonne als einem Zeichen dieses Ordens

N s gesa-
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gesaget wird / mehr vor ein Sinnenbild als
wahres Zeichen hält/ in dem selbiges nichts ^
anders als ein Stiefel gewesen.

XXX. §. zc>. Und nunmehr ist es Zeit mit dem W ^
St .Mar- ^ sluriole an den Ritter - Orden von St . D,'

M §rco zugedencken/ mit welchem die Ve-
Das

"̂
rahr netianer noch heutiges Tages nicht allein M

ist ungewiß die ihrigen/ sondern ^auch fremde sonderlich s ^
aber gelehrte Leute beehren ; Wie denn
Daniel l ^einlinz , als er des kkili ^pi Lluve - Mli!
rü Italiarn /Vnri^vsln dieser Durchlauchtig - M l

sten 8 .c^udli^ cleäicirer ; /^nclrea; /^r^oluz Zlm
der berühmte klardematicur ; Christoph
Forstner/der bekandte Mompelgardische ZK

j Canhler / und viel andere / sonderlich die ^
( ionjliligrii der Deutschen Nation zu Padua
damit beschencket worden . Wenn der
Orden zu erst aufkommen / ist ungewiß. M
Das Zeichen ist eine goldne Kette / woran ^
eine Kle63Zlis Hengst/ auf derer einen Sei - ^
teein geflügelter Löw stehet/der in der rech- ^ ,

1,
ten Klau §in bloßes Schwerdt / in derLin- ^
cken aber ein offnesBuch hält/in welchem
diese Worte zu lesen : kaxlidi ^tarceLvan-
^elista ineuz . Auf der andem Seite der
Rahme des regierendenHerhogs/oder auch ^
manchmahl sein kniendes Bildniß / welches
eine Fahne von der Hand des heil. Marci ^

<

empfängt . Es werden diese Ritter theils ^
von dem Hertzog alleine / theils von dem ^

gantzen A
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-antzen Rath gemacht/wiewohl die letztem
Ln grossem Ansehen sind / als die ersten,
vu kivnr hat in seiner neuen Morgenlän¬
dischen Reise Lxiü. ri . x . 441 einige gar son¬
derbare Nachrichten von diesem Orden/
und theilet ihn in z Classen ein / die ersten
sind dieLallieri clella 8tol2ä'oro, welcheV0N
einen goldnentalar, das sie auf der lincken
Schulter tragen/also genennetwerden/und
dieses sind eigentlich nur Venetiauische E-
delleute und8en2tors5 ; darbey auch/wie
aus demsulliniani fol. II- schlossen kan/
gantz und gar von den gemeinen St .Mar-
cus Rittern unterschieden . Die fremden
Fürsten pflegen über dieses / wie MME
fol . irr erzehlet / die bey ihnen gewesenen
Venetkanischen zu Rittern zu
schlagen. So bald aber selbige zurücke kom-

! men/ überreichen sie bey der ersten Audi-
^ entz dem Rath das Ordens-Zeichen / wel¬

cher ihnen selbiges zurücke giebet / und also
seine Genehmhaltung ertheilet/ daß sie Rit¬
ter heissen mögen . Und dlese heissen eben¬
fallsLsvallierl äella 8col2 ci'oro . Die ande¬
re Classe sind die Ritter von St . Marco /
die der8cn2tmacht. Wobey denn gemei¬
niglich eine ?en6on von ein paar tausend
Ducaten ist . Die letzteren sind des HertzogS
seineLsvalliere, die aber nicht in so gar gros¬
ser Anzahl vorhanden sind/weil kein ?ro6c
darbey zu machen. §. zr.
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xxxi.

Ritter der
Dluhmen-
topffekn
Epanien.
ftoz. dder

T»l0.

XXXII.
Drachen-
L>rden in
Ungarn.

«418.

XXXIII-
Lusm Rit¬
ter in Böh¬
men. Das
Jahr ist
.ungewiß.

§. zr . Im Jahr 140z oder wie andere
wollen 1410 sol Ferdinand der i dieses Na¬
mens / König Ln Arragonien den Orden
der Lilie oder der Blumen -töpffe gestifftet
haben. Die Ritter trugen eine doppelte
Kette von Bluhmen-töpffen / die mit weis-
sen Lilien gefüllet/ und mit Greiffen unter¬
wunden war . Es hat aber das Ansehen/
daß derOrden bald wieder müsseverloschen
seyN/weil weder I^arisnz , noch M-mca in
seinen Lomment-rriü Kerum ^rrsgoncnstum
etwas darvon erwehnen.

§ . zr . Kayser 8ißj;munci, welchen ^5kmo-
1c , ich weiß nicht warum / den sieghafften
nennet/daer doch gewiß sehr schlechteSie¬
ge gegen die Türcken und Böhmen erhal-
ren/und mit den Hungarn auch ziemlichviel
zu schaffen gehabt / sol an . 1418. nach geen¬
digtem eoncilio zu Costnitz/ den Ordendes
Überwundenen Drachens in Hungarn ge¬
stifftet haben/ dessen Ritter ein grünes be-
blümtes Creutz und eine doppelte goldne
Kette getragen/ an welcher ein todter Dra¬
che mit zerbrochenen Flügeln gehangen/wo¬
mit sonder Zweifel aufdiedamahlige Ketzer
gezielet worden . Es verfiel aber derOrden
mit dem Tode desStiffters.

§. zz . Die Tusiner Ritter in Böhmen/
welche von denErtz-Herhogen aus Oester¬
reich gestifftet worden/sind so .unbekandt/

daß

l!»l
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daß man nicht einmahl die Zeit / wenn sie
aufgerichtet worden/ benennen kan . Doch
gibt man vor / es hätten die Erh -Herhoge
die wohl vielleicht umb selbige Zeit diesen
Titul noch nicht geführet/ demselbigen zu
Beschirmung des Christlichen Glaubens
und Vertreibung der Ketzer aufgerichtet/
und die Ritter hätten ein grünes Creutz
nebst einem rochen Habit getragen / so ich
an seinen Ort gestellet seyn lasse / Massen
die Böhmischen und Oesterreichischen
Scribenten wenig oder nichts hiervon ha¬
ben.

H. Z4. Ein gleiches Bewandniß hat es
mit dem Orden der vilciplinsrum , an des¬
sen Kette ein weisser Adler sol gehangen
haben / und scheinet es fast / daß alle vor¬
hergehende drey Orden / nicht eben so gar
weit her sind/oder doch zum wenigsten sich
bald nach dem Tode ihrer Stiffter ver-
lohrenhaben müssen.

§ . zs. Den Orden 6- la in Spa¬
nien ssl Johannes der n , König in Casti-
lien um das Jahr 1420 Misstet haben/
um seine Nitterschafft wider die Ungläubi¬
gen Mohren und Saracenen desto besser
aufzumuntern. Der Orden hat den Nah¬
men von den Fischschuppen bekommen/
weil das Creutz von selbigen zugemacht
war. Es verfiel aber der Orden ebeufals

mit

xxxiv.
Oilcipli»,
Orden.
Ebenfalls
ungewiß.

XXXV.
Ritter 4-

8qu,m»
inSpanicrz
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mit dem Tode des Königes / welcherihn
gestifftetl hatte.

xxxvi . §. Nunmehr werden wir an diesem-
Ritter desgen Orden gerathen / von derer Ursprung
Äeff

"
s
"
in etwas gewisserszttsagen ist/ weil sie unsern

Burgundi - Zeiten um ein gutes näher kommen / wie-
«11. 14:9 . wohl es auch dennoch einigen Brack dar-

»4Z ->. unter geben dürffte. Und also gelangen wir
zu dem hochberühmteu und von so viel ge¬
krönten Häuptern getragene Orden des
goldenen Fließes . Wobey wir erstlich er¬
innern/ daß von selbigem ausser schon oben
angeführten Sm 'benten absonderlich ge¬
handeltsuiiux Ondsciuxin demörevjario
slltlorico Incl^ri Ordinix Veüerix/̂ urei^ nr-
ver^ . i6;r . in 4 . Oodekridux ^/endelinuxln
seinemfriere leu /^urei Vellerix Kncomlo,
so eben daselbst gedruckt worden , svk. fa-
cob. Olrideciux in Inlignüx Oenrilibux Lgui-
kum Irujux Ordinix , ^ ntver^ . l6; r . in 4 . 26 el-
cher auch/^.nnsdexund UiKorismdieses Or¬
dens xroniirriret/ so er selbstVstturn Ox»ur
nennet / ist aber nicht an das TagessLicht
kommen, sean 63^Me Usurice danx le klr-
lon dex /^.rmoiriex de roux lex Olrevalierx ds
s Ordre de 1a 1018 O ^ i d' OK . Welches
schöne und mit vielen Kupffern gezicrete
Buch / so biß auf das Jahr 1668 . gehet/im
Haag anno W87 in fol. heraus kommen.
Diesem ist beyzufügen ein ungenanter ^u-
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lkor,welcherzu Amsterdam anno 1689. !->«
lvlaulolee 6e Ia 'l?oiion 6' Or oder die L^ica-
pki -r der Ritter dieses Ordens drucken las¬
sen / denen er ihre 8^lnbo1a , Linbleinara,
Schaupfennige und ander dergleichen zur
Herolds-Kunst gehörige Sachen beygefü-
get. Nebcnst diesen können noch aufgeschla¬
gen werden/ Olivier äe Ia ^ larcke in seinem
r/lemoirez so zum dritten mahl zu Brüssel
anno 1616 in gedruckt worden lib . I . ?3s) .
i5 . pa§. rz6 . wo er ein Ordens - Fest / wel¬
chessnno 154zgehalten worden/und er selbst
mir angesehen/weitläufftig beschreibet. Ia-
cobu! t^c^eru; / innal. klanclrisc lol . 1/4.
krancilcus^ arTuz in /^nnal . Oucurn Lraban-
tiae lom . I. 408 . 409 . ^acobux ^larckanriu!
inklanäria lib . z . r8; . r86 . dessen Worte
wir unten anführen werden. ^ uberwsMi-
rreu ; in Lbronico Lel^ico k. zo6. 507. W0 kr
die ersten Ritter dieses Ordens herzehlet.
?ontUL ^ emeru5 l^erum LurAunclicarurnI. 4.
c . k. 85. 86 . 6uiIIaume äe I>arredessen zwey
Bücher von demOrden des goldenen Flies-
sts/ wie Va1eriu5 /inärear in der Libliorlre-
ca kelZicax . zrr berichtet / zulroys inFrMt-
hösischer Sprache im Jahr iszo . in kot.
heraus kommen . lacobu; Vivarius , der eine
in lateinischen Versen aufgesetzte und zu
Antwerpen anno 1585 gedruckte Beschrei¬
bung des goldnen Fliessesverfertkgetckouis

(sollut
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<^o11m in seinen Memoire; läiüori ^ues de 1«
k^e^ubli ^ue 8e ^u3iioi1c , so ZUDole anno is §r
in kol. heraus kommen / Ub. io . c. 6; . 5. 716-
788 . kicrre äs 8ainÄ Julien in seinen oben

schon sllsAirteN OnAinibu ; kui'AUnäicj ; LLP.
r8. 5. 154. dessen wunderliche Auslegung wir
unten beybringenwollen / und endlich Sieg-
wund von Bircken in seinem Fuggerischen
Ehren - Spiegel des Hauses Oesterreichs
Kb . 4 . c . 7. kol . 445 - 451 . Wir wenden uns
vors andere zu dem Ursprüngeund den Ur¬
sachen/warum er gestifftet worden / da denn
die ^ utkors; sehr ältkeremstnd / und geht es
fast hier wie mit dem Orden des Hosen¬
bandes . Die Frantzosen als Feinde des
Burgundifchen Hauses / reden insgemein
sehr schimpfftich davon / und sulmxLKiüe-
riu5 erzürnet sich deßwegen in Lrevisno c.

z. P. 7. biüich über den kav^n , dessen Erzeh-
lung er conrumeliolumcomrnemumnennet/
«juoä nes 3liill8 kabul« mereatur noinen^.
Wir haben dieses Scribenten sein Ibea-
rre ä' Nonncur itzt nicht bey der Hand/wor-
innen diese Erzehlung/ die dem Lbiüccio so
wehe thut/ ' stehen sol. Allein in seiner ik-
üoire äs dlsvsrrs lib . io . 5.457 . redet er gar
bescheiden davon/und sagt/dieserOrden sey
deßwegen eingesehet/und von dem goidnen
Fließ benähmet worden/weil des derhogs
sröstes Einkommen in der Flandrischen
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Wolle bestanden. Eine andere / aber är¬
gerliche Erzehiung / mit welcher ich dasPapier nicht bestecken mag / vom Namen
dieses Ordens / kan in lollü in-lsmeme , oder Promis Llicmicix welche zuAmsterdam in 8 heraus kommen / ^ . 48.4-. wieauch in ^melotz Annierckungen ü-der den von ihm heraus gegebenen Fran-
Höfischen lacitum,Mid zwar üä lib. II. /wnal.
paß. ^64. nachgeschlagen werden. AndereScribenten reden warhafftervon der Sa¬
che/und sagen die Beförderung des Christ¬lichen Glaubens / und dieBefreyung dervon den Türcken eroberten Lander sey das
Absehen dieser Stifftung gewesen. Und
scheinet der FrantzosenFabel sey aus keiner
andern Ursache entsprossen / als daß der
Herhog eben seinen Vermählungs-Tag zu
dieser Stiffmng erwehlct. Wir wollen
KiLi-cb-mni Worte aus oben angeführtenOrte hieher sthen : ipl« nu^tiLrum6is,Or-äinein aurei vellerix instituic:^ro^ker sinorsin,ut ait , erAg nobileni llarucn cligriirarix Lgue-üriz , sä gloriam omnijzorenttx cresrorix 6c rc-
äemj>coiix , Isuclerngue VirAmix ejux Ivlarrix,

/^riärsL ^ oKoli marc^ilxgue , aä
exalmrionem 6äei , IsriÄLgue HcclellL, 6c vir-
wtum bonorumgue inorum exc,!tanons >n cx-
em^Io 6ecleonix . LacrL- aucern brcersy Ltre-
üsmur,6eäeonem mir .iculo vellerixex ijiliu;

O ox>ti«ns
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o^tione , sut licci sut msclicli , buille snimo

con6rmstnm, ^ulln ^ne Oei rrecento ; elegilbe,
c ûibu; numerol3 ; iVli6i3nir3rumcn^ ias 3 cer-

vicibus Hebrscornm ^roüigarcc . ^ ureum ve-

ro bx>1enäorem illi velleri inänxit , ex ^sbonis

öc ^ rgonautLrum nobilidbmL in Lolcbi6em

nsvigstioni ; imiratione . In boc collegium .,

kbiÜ^^us viro ; nobile ; , virs , nomine , armi ;-

«jue , nr lo^uitur , irre^reben6bi1e;,in ilii ; nn-

zrtii; ^urjiur3co5,3ccenluit : Quorum i^be ac^ue

Inccellore ; cor^^btei eüent : ĉ uibu ; bngulix

roggm coccinsm lsnesm , ( ^usm 61iu ; Vslin-

cenenlibu ; Oräinis Lomicii ; in bololericsm
commuravit ) öc anreum torĉ nem , inberti; ^3-

terni ; emblemaci; ignicabuli Icintilla ; ex ülice

extunäenris , l^ eciolum attribuit , uncievellu;

sureum 6e^encier , ^oü cuju5^ue mortem re-

6ien ; aä collegium , ur alü bene merito oIbe¬

rs cur : ^ustuor oKciarn ; , Lsncellsrio j' uca,
Ibelsnrario , Kege grmorum , öc 8cribs , üli

collegio lubminiKrsnribu ; . In ĉ no bnjus Or-

lbni ; kcjuirum , ex pr ^Iio illicitL bugee , cLte-

rsc ûe crimins , sc ti <̂ UX inter i^to ; lunt cbi-

lenbone ; , clijnäicsntur ab ;^ue ^rovocstione.

bald darauf : Veriümile ek auteim.

kbili ^ um snimo Ilegio , äecorsnöte nobilira-

ri; , öc sä msjorem benevo1entism,66em,re5-

^ue arclus; excitanäT cu^idum , boc inüiruto

non lolum snre oculo ; babnille decieoni ; ar-

t^ue ^aboni; Isuclars; exjreäitione ; ,vererem ^us
morem
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morem Im^eratorum i^omanorum , baltlreo
militari, aur ltimmo parriciatux lronorecheue-
mcrirox illulkranrium , verum etiam ^olraunix
6alliL , 6c LcluarcliIII Regum , accjUL/ rmaclei . V . 8abau6iL Lomirix,excmj )la receu-
tiora : illiux, ügnum 8tellL 8antovanL,iucon-
lhicuo vcüix loco alüxZ- : lrujux, argumentum
zrerilceliclix libulata lalciola liuillrum crus
vincienrix : ^>oüremi, a^ en <lentem ror^uiau-
reo imaginem^ ngeli , 8alutemXlariL Vii gi-ni annunciantix , ^riux inlliruemium. Ilcpoü-
ea Lex ImäovicuxXI . ?lulij 'g,um imitarinon
«ü ileclignamr , gvum^ aci annum 1 .̂69 . ianxic

> LanAi Xliclraelix orciinem , torguemguecon-
^ cli^liatum. ?ierrs tle 8ainü sulien hat WUN-
I derliche Gedancken über dem Nahmen des
I 7a5onx, der das alte bekäme goldne Fließ aus

Lolcbox abgehohlt / und sagt des
! Wortes isason fünff Buchstaben zielten auf
> die s Monath sulium , /^ugullum, 8entem-
^ drem,OÄobremUN d-lovembrem , IN Welchem

Monaten die Erde die Nahrung und den
UnterhaltaverThierehervor brächte.Wel-
che Deutung ich an seinen Ort gesteliet seyrr
laste . Wir wenden uns zum dritten auffdie
Zeit / in welcher dieser Orden gestifftet wor¬
den/ da denn die meisten das Jahr 7429 ^ -

> nihmen ; allein 6oilm und kiirseux in sei¬
nem Lbronico öelgico setzen das Jahr 14.Z2
und zwar den Monath lanuarium. Vierd-

O 2 rens
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lens mercken wir von der Zahl der Ritter
folgende Worte desMini- inirio non ni6
XXV f^ uiridus Kollegium conüicit,ipIo k !ri-

lippo Duce caeteris annumersto . läem Minen

Dux,tabuli8 i^.zi äLti8,coeruinXXXI L^unuin

cleinccpz futurum pronunciavit . ^ t Larolu«

poüea V . Vsci
'ar , iziö . LruxellaeLomitia cele-

brans , Ioäalitluml .1 . L^uicum üatuit . Llrille-

rius redet in dreviarioüiüorico , cap. p . Pag.

rz und rH hiervon also : kkilippo Ormni;

conüirori vilum , non vulgairäammulriruäins
comporum ejusmocli lauäem , leclcumpaucis
communicanäam : ĉ uocirca primisln Lomi-

rÜ8 ezuatuor äc viginti kuere , cionec Oivione,
ndi tercio celedracasuur, acicliti praererea lenj;

ita,utpraereriplumklrilippum , teräeni ; lrauä

plurex ellent . Lumc ûe numsrum lervsrj pla-
cuic, cionec avlti 6ominü Iine8 praetergrella--

klrilippi lobo1e8,tanäem arcanodlununis con-

Iilio , Ilispaniam , 8ici1iam utramcjue, öc Xls-

tliolanum priüino krovinciarurn acervo aĉ e-

cit : tunc eniin kroceres tam vaüi Imperü lrac

ipla Vellcris ^ urei iilullrii -limi nota con6eco-

rars operae prerium luic : atc ûe ica Larolux V

Imperator , c ûi primu ; anteäiüir potirur elf

l1itionidu8, cle feoniz kapae X . venia ( L/crr,
inc^Ult ?ontiIcx , r-/ /?«-

) tricenarium nums-

rum vicenario auxit an . XII) XVI . äuratc^us

eamutatto in lranc äiem , niii ^uoälemc ! ciun-
raxat,
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tsxsr , gmicipaliL LleÄiombus , leerem lu ^ ra
numerum cuncicm cleüi kuerim , cum äe no¬
vo commilitonum sugmenro 3Nts 21MO8 vl-
gimi ageretur : Verum äe coutllio 8o6a1ium,
^uimöelgiotum rem^ori ; verlabautur , e rs
Lc LKimLtionc Orcimi; köre exillimacum elk,
k non ulrrs numerum ^ uiu^uageuarium äs
cju8moäiincrementotrg <Igrerur . zriM
sten den Ordens - Habit und das Zeichen
anbelangt / so hat man schon oben aus des
klarckanrri Worten zur genüge ersehen kön¬
nen / wie es etwan hiermit beschaffen gewe¬
sen. Wir erinnern nur mit wenigem/daß
die Ordens -Kette / welche die Ritter an den
hohenFesttagen tragen / wechsels - weise in
gantz goidnen Feuer- stemen und Feuer-Ey-
sen bestehet / die dann einander berührend
gleichsam Funcken aufschtagen/unten aber
hangt das goldne Fließ. Den andern Ha¬
bit beschreibet Bircken aus Lluüeüo k.44^.
4Zo . sind in der lurizx-ruäenria läeroicL wird
kol. 4 - 9 . ein solcher Ordens - Ritter mit sei¬
nem gantzen Habit in einem schönen Kupf-
fer vorgestellet . Qolimglaubt xag. /röchaß
die Feuer-Eysen anfangs zwey 6 gewesen/
und die zwey Lurgunckeu, das Hertzogthum
und die Graffschafft angedeutet. Der Pa¬
tron des Ordens war 6stens St . Andreas/
welchen die Burgundier vor ihren Schutz-
Herren halten / wiewohl auch die Mutter

Q z Gottes



ri4 VonGeist-undWettl.
Gottes hierbey nicht vergessen wird . Das
Haupt des Ordens ist siebendens der Kö¬

nig in Spanien/als Hertzog vonBurgund/
welcher auch diesen Orden höher als seine
Spanische / nemirch den von 8. )3cok>, Lgls-
krava und Alc -mtgra, hält/w0VVN LkiüeriuL

cap . ; . UNdtvlaclame 6eI> 3UN3^ M ihrer NM'

liehst heraus gegebenen Spanischen Reise
rom . ii . j) . >L8 . öc 4? zu lesen / wo sie auch ei¬

ne seltsame Ursache beybringet/ warum die¬

ser Orden den Nahmen dcsgoldnenFliej-
fes bekommen . Mir beobachten vors 8te/
daß viel gekrönte Häupter und iouvermne

Fürsten diesen Orden getragen / wie denn
alle RömischeKayser vvn L3rolo v an/und
die Könige in Pohlen vlaäixlaus, snliannLL
<üa6miru 5 und ^ lic^sel Mitglieder dieser ho¬
hen Gesellschafft gewesen/welche Ehre dem

Franhösischen Ritter - Orden vom heiligen
Geist / den wir unten berühren werden/
noch nicht wiederfahren/ausser/ daß der neu¬

lich verstorbene König in Pohlen svk -mnes
in , ich weiß nicht aus was vor Ursachen/

sich belieben lassen/ diesen letztem anzuneh-
rnen. Ach habe charbey angemerckt/ daß
gewisse Fürsten / wenn sie mit dem Hauß
Oesterreich oder der Cron Spanien in

Femdschafftgeratken / diesen Orden wieder
zurücke geschickt . Wovon ein merckwürdig
Epempel in 4morul kollevml Uiiüorla Lelli
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klonc 5errgtenti 8 anzutreffen / da er von dem
Hertzogvon Savoyen toi . ;77 also schreibet:
Inli^ne 400 ^ ; ^ urci Vellerix reniiüum llio ^-
ols : acce ^ imu ; , clocumenro renunciatse ami-
citiX, iäc ûe re^is justu, misera comzrarsriolie,
tvlsrcnioni Lüeirli äarum . Irr force eo ie 0-
nere levare 8abau6iu5 ^ciliebat : tive do-
ttilis arma ferre sbnueret ; live vuI^ata- .
in mmorcx 6i §nits5 minux j^rrrkririci^ix istlen-
6orix Irabere vicicrerur . ^ xbmole erinnert
zwariol . 116. daß I^uäovicuz derXIdiesen
Orden nicht annehmen woüen/ weil er die
Hertzoge in Burgundien vor seine Unter-
thanen gehalten/von denen sich die Könige
in Franckreich nicht Gesetze vorschreiben
ließen/doch finde ich bey dem olivier äela
Xlarctre ^3A. 156 . daß Laroluz der HertzVg
von Orleans die dritte Person in Franck-
reich/ein Mitglied dieses Ordens gewest.
Im übrigen sind in dersurisyruäentiaI4e-
roica f . 44 ; biß 477 die 8cawra und krivile-

xia dieses Ordens ausführlich anzutreffen.
§ . 57 . Von dem Ritter -Orden St . Ge¬

org»/ der zu Genua seyn sol / machen zwar
sutllmani , /^xkrnole und die andern Scri-
benten einige Worte / sie können aber doch
keine Zeit äsrerinMiren / wenn er solte auf-
kommen seyn/und dieiMocici wel6)evon
Genua geschrieben/sonderlich kerrm 6irar-
rux , gedencken gar nichts davon / also / daß
wohl schlechte XcÜLxion auf den ganhen

O 4 Orden

xxxvn
Ritter St.
Georgii zu
Genua.
Das Jahr
ist ungewiß
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Orden zu machen . Doch ist gewiß / daß St.
Georgius vor den Patron und Schutz¬
herrn dieser Republicg gehaltenwird.

XXXIIX §- Z8 - Um das Jahr 1452 hat kranciscur
Ritter des I- Hertzog von NrLtaiAne den Orden des
Hermelins Hermelins / der aus 2s Nitlern bestanden/
m Brcta - gestifftet . Das Ordens-Zeichen war eine
M. 1450 goldne von Creuh-weiß über einander ge¬

legten Kornähren geflochtene Kette/an wel¬
cher ein Hermelin hicng mit diesen Fran-
HösischenWorten:^ rna Vi .Durch dieKorn¬
ähren/ ward theils die Fruchtbarkeit selbi¬
ger Landschafft / theils die gute Haußhal-

K tung der Hertzoge angedeutet. DieFran-
! höfischen Worte aber / welche Johannes

^ der Sieghasste/ des Stiffters Groß-Va-
ter/statteines S '/mdoli gebraucht ( wie denn
auch einige darvor halten / daß der gantze
Orden ihm zum Gedächtniß aufgerichtet
worden ) deutetenan/daßman sich eher töo-
ten lassen/ als was böses begehen solle/und
daß man der Tugend / welche durch das
weisse Hermelin vorgebüdek ward/lebens¬
lang folgen solle. Massen denn von dem
Hermelin insgemein geschriebenwird / daß
wenn es in der Flucht vor den Jagern/an
eine Pfütze oder garstigen Morast komme/
es lieber stille stehe/ und sich fangen lasse/als
daß es sich besudeln solte. Weßwegenauch
die letzte Hertzoginvon Lretmßne /wim'

, des
Königes
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Königes in FranckreichLaroU vm Gemah¬
lin/ stakt eines Sinnenbildes ein Hermelin
gefülmt/. mit diesen Worten : klux rott mou-
rir,das ist/ ich wil eher sterben / als befleckt
werden. Befiehe Lernsncl ; ä' ^ rAenrrcBre-
laignische Historie Ub . n . c. iz . f . 651. b . ^ -

§ . ZA . Der Orden des HermelinszuNe - XXXIX.
apolis sol von König keräinznäo dem 1 die - Witter

des

ses Rahmens / in dem Jahr 146z feinem
Schwager / dem Printz von ^ oLIario , der jjs. i46r,'
sich wider ihn aufgelehnet/ zu gefallen auff-
gerichtet worden seyn / welchen er / nachdem
er seiner mächtig worden / nicht tödten las¬
sen/sondern ihn vielmehr begnadiget / ihm
zu gefallen diesen Orden gestifftet/unddaS
Ordens - Zeichen ein Hermelin an einer
goldnen Kette seyn lassen / mit den Wor¬
ten mori, toc^ riH ^UNgedencket
wol 8ummonte in dem fünfften Buche des
m Theils seiner Neapolitanischen Historie

daß man auf den silbernen Mün-
Hen dieses Königes ein Hermelin gepräget
gesehen/ und daß er hiermit seine Groß-
müthigkeit und Redligkeit/ und hergegen die
Undanckbarkeitdes Herhogs andeuten wol¬
len / daß aber deswegen ein eigner Orden
solle aufgerichtet seyn worden / davon sagt
er nicht das geringste : zu dem wird eben
daselbst erinnert/ daß viel davor halten/daß
ihn der König mit der Zeit im Gefängniß

O s tödten
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Ritter St.
Michaelis
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tödten lassen. sobAnnes soviciuus koncanus,
der des Königes Geheim-Schreiber gewe-
stn / erzehlet lib .v . i^ illonX xlea^oliranX den M
Vergleich des Hertzogs mit dem Könige / ^
aber von dem Orden schweigt er ebenfalls ^
stille. Zu dem machen anderegar einen neu-
en Orden von St . Michael / den eben dieser
kcräinanäus sol gestifftet haben/ allein/weil ,
sie auch mit dem Hermelin / als einem Or - ^
dens-Zeichen auf die Bahn kommen / so hat ^ ,
es das Ansehen / daß es ein Orden mit dem ^
vorigen sey/ und eben auf so schwachen Füs- ^
fen beruhe/als jener.

§ . 40 . Von dem Orden St . Michaelis ^ .
in Franckreich/ den Ludwigderxi im Jahr ^

1469 gestifftet / können wir mit besserem ^

Grunde reden. Selbiger ward im Jahr ^

1469 zu ^ mboisc , dem Heil . Michaeli / als ^

dem ?rotcüor des Königreichs / zu Ehren
gestifftet . kicrrc Xlatkieuredet in seiner Le- ^
bens-Beschreibung dieses Königes W . v . M
k. riä — rrr . weitläufftig davon/ und vermei- W
net / König Ludwig habe diesen Orden bloß H -

zu dem Ende gestifftet / daß er die damals
wiederspenstigen Gemüther derGrossenan O
sich zöge/und ein Ende dervielfältigenSpal - hl
tungen machte / welchem auch öusüer üb. Ä,
xm . seiner IlilioriL krgncicL zr . IN. r4 - mit
folgenden Worten beystimmet : Hex ^ mbo-
ÜX Ü^usürem Or6inem novum inüimit , in H

bvnorem Üjl
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^
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^ ^ tronorem /^rcbsngeli Iä6c6seli8, cui krsncis,-
^

> ur 6en >o cucelsri ^rsecî uo culcu scläiälsei6;

^ ^uincieciin kroceribu; rocouis im^>erticu8 , e

^
^

^uopenclebstIvIic6Lell8 sureuin6rnulsc6ruin;
crigincs lex 6c ûicibu8 conicii ^cus nuincrus;

^ c ûem §.ex non im^levic ; äe6ANsnäi8 äein-

E > ce^ 8 ?rinci ^i6u8 vins , ^uo8 concilisrc cupe-
^ ^

rer ; suc numersnäi8, ^rsunis , ^uü)U8 06 6-

^ , dein äeberer . () ui^^ s animsävertebsc tsgs-

^
! cis6inu8 krince^8,/^nglo äc Lurgunäo , ^eri-

^ ! sceliclern , sureumcjue srietern , inürmneML
2^ti8luna e6s , sä iocios äcmerenäos srĉ us

> ^rrrinislräo8 ; levi iinjisn6s, cui ^1uriinu8 60-

^
! nor scljunölu8 6c , ^»srsri 1ocio8 , conlervsri,

^
i äsri^ue juKs

'6gcinoribu8 insxinÜ8 ^rscinis;

, I i^irur ne ec» Iruüu äeiiirueretur, luuru oräi-.

^ ^
nein conäiäir , äecrevit^ue eum, c ûi sämittc-

^
' rer , renuncisco ĉ uolibet loeäere, 66i uni sä-

kXrercc. Die Ordens-Kette/ welche ros
Gold-Cronen wog/ bestund aus zusammen
geflochtenen Muscheln / und an selbigen

: hieng ein Ovsi, in welchem das Bild des
z Heil . Michaelis zu sehen war/wobey/wie
, etzliche wollen / noch diese Worte gestan¬

den haben : Iinlnenü tremor Ocesni. Lo-
lulnbiere gedenckt 6 558 . daß schon Lsrolus

, dervii. 6uäovici Herr Vater/den Ertz -En-
. ^ gel Michael aus dieser Ursache zum Patron
, ! vonFranckreicherwehiet/weil im Jahr 1428
, als die Engelländer Oriesn« beiägert/ selbi-

LSk
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Zer vor die Franhofen fechtende gesehen
worden/weßwegen er auch zu seiner Leib-
Fahne das Bild dieses Ertz-Engels erweh-
let/mit diesen zweyen aus dem Daniel ge¬
zogenen Testen : bcce b4icbse1 uuus äs
kriuci^ibus ^rimus veuit in säjutorium me-
um. sind : Ticino eik schmor insu; in Omni¬
bus , niii täicbsel ^rince ^x notier . Ä8le kV
denn auch schon damals sol gelobet haben/
diesen Orden aufzurichten / welches aber
durch den Todt verhindert/und also hernach
von seinem Sohne vollzogen worden.Das
Fest des Ordens ward vor diesem am Mi¬
chaelis ^ age zu ^lom 8sim Wickel in der
Normandie gehalten. Der Ritter warm
in der ersten z6. nachmals aber haben sie sich
über ZOO erstrecket / also daß weil viel Un¬
würdige hinein kommen / man ihn endlich
den Ordender Bestien genennet; Doch ist
er/ ungeachtet nachmahls Heinrich der m
den Orden des Heil. Geistes gestifftet/nicht
gänhlichverloschen / sondern wird / ob man
gleich den letzteren höher hält/ dennoch also
beobachtet/daßdie Ritter des Heiligen Gei¬
stes / den Abend vorher/ ehe sie selbigenbe¬
kommen/in diesen Orden des Heil . bLclm-
elis treten müssen / weßwegen sie auch clm-
vsliers'äes Oräresäu ko ^ gMMNet WLrdM»
Ausser diesen pflegt der König auch andere/
sonderlich ausländische/um die Crone wohl¬

verdiente
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tz > verdiente Leute mit dem Orden des heiligen
L I Michaelis allein zu begnadigen/wie denn

der Holländische Welt -berühmte Admiral
K- Nuyter dergleichen Ritter gewesen . Was
4 aber vor Ceremonien bey der inKgiianon

vorgehen/davon hat niemand besser geschrie-
«i- ben als Loluindier , der selbst ein Mittglied
!ik dieses Ordens gewesen/kol. 56 ^ - 565.
K/ § . 41. Umb das Jahr 147z sol 6erligrcl , Xl>I.
A , Hertzog von Gülich und Berg / dem Heil . Ritter St .'

ß ! Huberto / Bischofs von Lüttich zu Ehren /
- den Orden des Heil . Huberts aufgerichtct

" M "47?
i> haben / wie ^ dmole aus dem Mr -eo be¬
ll zeuget . Nun gedenckt wohl Teschen-
M macher toi . 446 . daß dieser Lcrdarä jm
ch , Jahr 1444 am Tage Huberti/ war der z.
V Nov . eine denckwürdige Victorie wider
ch Arnoldenvon Egmund erhalten/daß er aber
^ deßwegen einen Orden sollegestifftet haben/
1 davon ist bey ihm nicht das geringste Wort
l zu finden . Der ^ mdor LstaviT Illllürst«
N verlegt deßwegen die Stifftung eben arrff
^ das gemeldete Jahr / und seht darzu / daß
M dieser Orden der Orden vom Horn geney-
» net werde/weildie Ritter ein Halsband von
. Jägerhörnern getragen / an welchen das
> Bild des heiligen Huberti gehangen. In
I. ! Franckreich ist sonst der edevalier äe 8sMc
^

i öuderr nicht unbekant / welcher von dem
^

' heil, huberto herstammen/ und eine sonder-
« bahre



Elephan-
ten -Ritter
mDenne-
Ularck.Das
Jahr ist
ungewiß.

2S2 Von Geist- und WM . ^
bahre Krafft wider den Biß eines rasenden
Hundes bcysichführen / auch/wen er an- M
rühret/nicht allein von dergleichen Wüten
befreyen/ sondern auch x>iLlerviren sol. Man
sehe / was ^ LclLmelaOuettL in ihren Hciioi
inoire; pLA. r/ö . - r88 hiervon erzehlet . Ich
wil bloß aus LartlrolomLi kilenx Hiilnnr A
Lccles. I.eo6ien6x , die sn. 1642 . heraus kvM- ZW
men/etliche hieher gehörige Worte anfüh-
ren : diobilis , sagt er/ 5oI . 18z . in In-
^>ereü ^.eAneriorum lamilia , 4UX tuarn in 8. ^ 4
Hubertnm rekcytoriAinem, miraculixcj; com-
pntat. Lx ea ĉ uicun ^ue leu parerna üirj- e^ ,
ten materna prognamx eK , aämiranäum in ^ ^
r^biem Imperiumdsdet. /^riL, ?2u1o^oIi, in ^
/^rce Ivloriaucurtia , SAio^ns vicino doäie vi- ^ ^
vunt utrinxgue lexux com ^Iurex , 4m certix ^
riridux astverlux mbiem mimdilig ^erpetmnr . ^ ^
Ivloreri gedenckt zwar in den grossen OiÄio-
nario Hiüorico lom .III. 5.178. dieses Ldevg- ^
üerx auch / er redet aber garzweiffelhafftig ,
von der Sache . ^

§.42 . Der Elephanten Orden in Denne-
marck sol von kriäericoI . dem Vater Llni-
ttierni III . oder / wie andere wollen / von
(LriLerno I gestifftet worden seyn/wiewol
es mit der Zeit sehr ungewiß ist / Massen ^
der berühmte Dänische niüoricux sokannex
Ilaciux I 'ontanux fast aus die Vedancsen ge- ^
räth/ als wenn ihn erst LtEiani iv Herr

Vater
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Ritter - Orden . sH
Vater kridericusIIgestifftet hätte/wie denn
seine Worte von uns bald sollen angeführet
werden. IboinaxLarrkolinuxredet in seiner
schönenOiüerNiNONde ori^ineOrdinixOane-
brogici 5ol . zi . ; r . hiervon also : Ouin Obri-
Kianux kriinux Oldenbur ^icux ex itinere Ro¬
mano l/lgmugm 36 ^ iLr^ raviuin I>udovi-
cum Iccundo revileret , duox ex nobilibux 3u-
1X Lc ^uirex , line dubio OanebroAici Ordinix,
ücur antea Ivlediolani cresvit , led ipli Ivlar^-

^ravio , 36init 3tix vinculo per Larbgram Ke-
KinX Iure Oororbese Asrinanarn junÄo , dedit
Llepbantuni , nobilixliini Icilicer ordinix üili-

Ane , c ûod 3ureuin ĉ uo ^ue vellux bliüorici
noüri ^ irfeldiux Lc konranux vocanc - -,
non c^uod wie luerir , led c ûod dißnitAte öc
inüituti 3Nlü <̂ uirare neutie^uain velleri cede-
ret . klulculox eniin 3NNOx Ordo I) 3Norurn
Lc ûcKrix 3Nte kbilippi kurgundi , c ûi ^ urei
vellerix ennditor prirnux fercur, setsrernconi-

putat . kerro 6 numereinux lecula ^ nnalium
noKrorurn , inveniernux ordinix ü ^ueürix vi-
rox,Ied rn3jorumOentium , 3nte <;u3rnvcl 3U-
reunr vcllux vel OgnebroAa in orbc eilend
nots . Idinc cerra cü IuIpicio, ^ui3 -iliox Ordi-
nex in Oania iZnor 3rnux,sd clallein kdepbsn-
tinam pertinere . kontanux aber schreibt IN
Oboro ^rgpbica Ognire delcriptione f . 76p UNd
772 als) : bü in I)3nia Ordo rnilitarix Lle-
pbanci Hcjuitum div -e VirZini dic3tux , c ûibus

pro
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j)ro reilcra eil ror ^ues aureus ex Lle^irsntis,

. cgilella ter§o ierentilrus , Lc cslcaribus , c ûse
Lc^uitum ^ro^rie iunr inirAnia , intLi ^oiitis
connexus , a^^ensa ini'erius eK^ie Del ßenirri-
cis,ioiarikus rscliis circurnciatL , cui ruri 'us or-
bicellus aureus , rrilaus clavis iniiAnis, csrto ^ue
litterario ernbleniare inscri^cus , iymoola o-
mnia LirriilianL hieraus Lc Lc^ueilris cli^uira-
tis,anneÄmrtur . Lujus ^uiciern iniiituti le^es,
Lc ä ĉ io conäitX , relcire iraüenus non eil äs-
kum. Viäuuus tarnen nou raro IleAurn Da-
norurn iniiznia , ( ĉ uT tres ieones viriäis co-
loris , I^eo^aräos leciales nuncu ^anr,in cam^o
sureo lacr^rnis ian^uineis , ieu corciibus liu-
rnanis icruinato , nrLierunt ) ejusnioäi cin^u-
lo , ieu rorcjue, uri Iric exlubennis , cxornata , äc
s^ucl arrnorurn R.eßes rali lacie , iurer krinci-
^urniniiAnia eil re^erire . kecic öc noliis co^i-
2 ln aurei uururni kranciicus 6 er ^ ius , vir inun-

«iiriX öc elsAanciL in ornni vita ailuetus,6c in-
ilAni nurnrnorurn anti^uorurn iu^^elleiilile,
sliisc ûe ^riici Lvi inonurnenris inllruiilus , ^uo
in pulvere viri ? rincipes,uri c^uonäaln Iliu-
ürisiirnus kriucc ^ s Larolus Dux Lro ^us öc
^ ricirotanus , 6c etiarn nurn nol -ilisiirnus vir
I^icolauslloccoxius , non kam i^lenciorena-
tsliuln , Huarn coniriiari ^ ntverjriana in urlrs
«iiZnirate nrultisc ûe virtutilaus ciarisiimus , a-
lüc^uc cieiucianr Kernes . In cujus nurnrni an-
« cs ^arrs viäers licet eK§icm rnoäerni ile ^is^ vanise
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Ritter-Qrdcn.
VaniL cuin kac inlcri ^none : / /<
D- 6>- -ÜM . ^Vs/°. ^r-eferc e-
mm is in publicis tsbulis Danise, ^ orvezise,Vanäalorum 6c 6otborum ive^ >s rirulum ; ab
altera vero / )«.r 6- s^« r. b " / )/>-
»r<rr/ . <7ow ^/ cui ^rsc—
ter rreciecim äiverforurn8 .c§norum 6c krin-
ci^acuum Imx>erii Daniel ex^reilorum inli-
Knia, inüinc arma AenrUicia , Danise cruci,cuiLie ^kas fubeK, fu^er^oiita . 8irnili;^uc 6c
slius eü nummus eaäem leris , « 6 muraco or-
äine , cum Lle^banci caüello onuüi 8^mbo1r >,
^ rsekerens inliZnia. Dx ĉ uibus conKat , oräi-
nem Lle^banci non inürno a^uä Danos loco
cenieri . Lr ?arenrem cliÄi Lkriüiani III.
^ korce IV.) ejus conäirorem silerunr . Huc
facir , cujus 6c Hieronymus läennin ^es memi-
nir in Iticarro fuo 6cneaIoAico , ubi inIiAnizL,e^ni Danire bocoräine 6c collari, <juoä Lle-
pbanrum cum caüro a^ enium ^rserenäil̂ .,conäecorara , Lbriüierno IV . R,e§ i confecrat
äicacczue. blec mirum Llepbancis f^mbolum
» ücAifus Daniar iiuic orciini coboneKanäc»
säfumcum,cum fummis virruribus nobile KoL
animal ab anricsuis praeäLcerur , 8c «juoä ^ roxi-
we sä kumsnam rationem acceäar,, fotritu -»
äine tcilicer militari , ^>ruäentia 6c fulcro im-
periorum , HeliZione, c ûre non ni6 in bomi-
nem caäit , clsmenria Ile^ia , ĉ uL Lacfarery>
Deorum säfcrixüc numero , ^ u^uüum confe-

P cravicr
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cravir : ?io coAnomeurumcleclir, clemeurisü«
mix Im^ erakoribur I^ ximino , Laibiuo öc
Loicliauo llaruas cum Lle^laamis äecrevik - »
^ älasec ^ g^pkii 6.eAcm ^>er Lle^ttauti ilmuls-
cbrumiuteliigebaut, non ca kamen 6e cauis,
«juoä cum §ress3kim icm^sr inAreäianrur , ir,

^ui maximus eil uatu,greAem äucic,cjuoäin
reAibux elegeuäis mulrarum narionum öc

gentium mos 5uit , ut ici muneris ieuiorilruk
ciemanäaretur , öc a^uä llebrreos ieniores , a-

^uä ^ rkenienles kalXoloAi , a^>uä ü.omauoL
Leuatores rerum laabenas moäerari ioiici : ve¬
rum ^ro^tcrea, c ûocl llabeak üle ^liax lioc aui-
mi reZü ^eculiare,ur gcuua non üeüac^ uem-
sälnoäum auimalia reli ^ua, teä leviterrautum
mcurvec calcaueum. l^amZenua non 6eüe-
re, ciubio ^rocul oüenäir iup^>lical>un «lum^
non eile : Eleüere vero calcaueum, laumsuira-
tem , gua maxime l>oc animal pr-eäimm eil,
tukinciicar . Das Halsband des Ordens/
welcher biß auf den heutigen Tag noch
dauret/ bestund vor diesem aus wechsel¬
weise in einander geflochtenen Elephanten
und Anckerformigen Creutzen / an welchen
das Biidniß der Mutter Gottes hieng/ die
mit Sonnenstrahlengekrönet war/ und dar
ZEsus Kind auf dem Armen hielt . Allein
dieses ist abkommen/und die Ritter tragen
iht allein einen weiß amulirten Elephanten/
welcher mit 5 breiten Diamanten verseht
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Ritter - Orden. 2L7
i> ' ist / an einem blauen Bande / wovon ichk nochmals andere Worte des L-nckolini,die zugleich von dem Ursprünge des Ordens
i. reden5. 44 . 45 . 46 . anführen muß. Oräim;lr, Lleplianrini nswlex iAnori cjuiäem , non t2-
>!, men iANoInlez. kleriijue sä Lkriüiani krimi
io Oläenbur ^ici , remp om relerunt , ine invico,L cum majorem sersrem Irabere viäegncur . Uc
» lulpicioncm luam illi rueamur , varn8 lulpi->. cionibuL ladorant . 8ixto IV . ? on « 6ce R.o-
« msno concellum lmlle LIcvnanci liZnum aä-

vcnsc ^ .LAi ( iNriKiano I . / ln . Llr. 1474 . mon-
ürsre viäenrur Î icerT Lgpiculi /^rkulienlis
per LsIciUnln Liläe Lpilcopum , aä sodann ein

1 I krilium Lgnceli 3rium L.eAum krräerici ?r1mi. > Lc dlrrilliani III millse, ^uarum copiam milü
^

' Lecic O . ketru8L .eleniu8 , lrarumanti ^uicaturN!
>. ! promu8 conäu8 . Outnrare vero cozor äe iKi-
, , uz novse oriAini ; verirntc , 4U13 nilril äe lila
> ^

lcripro concepcum 5uille memorant Lgnom-
) ci , leä lncenwr N3 ksnäo accepill

'
e. veinäe

^ rrcenc remporum illorum annaler c!s konciti-
crs prima inKimrione , äe loliu8 rolle aursre

1 conlecrstT cionario äiserri . Xranriu ; nonuno
< loco icer Iroc äelcriplit . Lroviu8 ex eoäenn»
z Lc ?apien 5e re; ibiäem 3Ä 38 recsnlet . V^ic-
^ keläiu8 prolixius liilloriam contexuir , null»
ß ! prorsuL lruju8 jn1lituuoiN8 menrione fsiI -n ..
zj ^ ^ närea8 Veilcju8 , pstrise olim Hilloricu8,m
N koemace äs vicn koncikcum , lcepcrum aure-

Pri
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uma 8ixto acce^ille Oniilianum Le^em ca-
nir, c ûoä in lemplo Loe ;6il6en6a6crvatum
olim iermr, cuju; kamen omni ; ibidem me¬
moria intercidir . Vero mibi 6t limilius , Or-
dini ; Lle^bantini inÜAnia babujile LbriKia-
num primum a ^rXdeeelloribus lui; ^er ma¬
nu; cjuali reiiÄa , ivomam^ue ibcumaî orcai-
1e, led auüa illa kuille Lc conlecrata a 8ixro
IV. a^pen6; ülc^banto I^inea corona 6c cri-
bu ; clavi; cruenti ; in bonorem 6c memoriam

xa;6oni; Domini selb LbriKi 8alvatori ; no-
üri , <̂ uemadmodum ex literi; ( ianonieorum

jierî icio . Ita in 8acrum Ordinem convertit
8ixcu; , cjvi militari; antea kuerar , idcjue j)io
6ne, ur adexpedirionem ŝcram excitaretun -.
Lex, 6c mortis Lbriüi recordatio incer noüror

perennaret. Dine eciam nobile ; blacronX 6c

Virßine; in 8ocietatem lruju; Orciini; sdicri-

ptX narrantur, ut cleemol^ni;, ieciionibu ; 6a-
cri; 6c meditarionibu ; vacarent , boc ^uaii

prLmio 6c zrrivilegio coniccratT . 6 . Vir^ini
coniecratum olim kuille ordinem, inbZnia^.
monlirant , ĉ uL cum imaZlne bdariL 8anÜL
6enirrici; , clavi; tribu; , 6c crucibu ; Lle^ban-
to appcnü; pinßuntur a Lernardo ^uüiniano
in bMoris LbronologicaOrdinum L^ueüri-

um,ex 6de digni ; Hiüorii ; collcöla . Diejeni¬
gen / weiche mehr von diesem ansehnlichen
Orden zu wißen verlangen / können Herr
TentzelsMonachliche Unterredungen / und

zwar
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zwar den November des lösten Jahres
aufschlagen / wo viel denck-
würdige Nachrichten anzutreffen.

§. 4Z- In Fuggers Cchren -spiegel findeich XI.111.
lib. 5. c . ri . f.774 . g . daß Käiser Friedrich der Ritter der
iv. und sein Sohn Erh-Hertzog^ ximili- Mäßigkeit'
-m wie sie zu Trier anno 147; mit HertzogEZ^carl dem Kuhnen von Burgund zusammen fals ungök
kommen / die Kette des Ordens der Mäßig- wiß.
keit am Halse getragen. Es waren / sagt
der Geschichtschreiber / güldne Kannen/mit
schönen Blümlein darinnen / daran unten
ein Marienbildhienge/alles mitEdelsteinen
gar zierlich besetzt. Ich finde zwar sonst /
nirgends etwas mehrers von diesem Or- !
den / habe ihn aberglelchwohl nicht aus der ^
acht lassen / sondern hierbey mit einrücken
wollen.

§. 44 . Um dasJahr isr7 verbunden sichxi.iv.
sechhig Savoyische Edekleute / zu öorscn^ Löffel - Ge.
im Landlein Vsux wider dieHerrschafftselWafft
Genf/welche die Savoyische Bothmäßig- Savoy-
keit nicht erkennen wolte. Sie dräueten ^ ' ^
den Genfern/wie etwan ein Zugemüse in der
Eil auf;ufressen/und trugen dessentwegen ei¬
nen Löffel auf der Brust/ wuchsen auch in
kurtzer Zeit biß auf zovo an / und thaten
den Genffern viel Dampff an ; weil sie
aber wegen ihrer Menge und Macht end¬
lich dem Hertzog selbst verdächtig worden/

P z suchte
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suchte er sie nach und nach zu schwächen / al-
so/daß sie wenig Jahre darauf völlig erlo¬
schen . Ich weiß wohl / daß dieses kein ei¬
gentlicher Ritter -Orden ist/erinnere es aber
doch gleichwohl hier um desto lieber/weiles
nachmals in Niederland mit den Geusen
eine gleiche Bewandniß gehabt/die aber so
leicht nicht zu dämpffen gewesen / sondern
vielmehr den Grund zu der itzt in höchsten
Flor stehenden Niederländischen Freyheit
geleget . Besiehe von der Löffel -Gesellschafft' > 8xons und 1-eci Genfische Geschichte .Jenen

! 1 zwar Ub. r . P3§. 298 . diesenxsrr . r . lib . 5 . pag.
> 459 . 460. .
XI.V. § . 45. Als Carl der v . Rom . KaiserMu-

Ordendes leallen den König von Tunis in sein König-
Durgundi - reich wieder eingesetzt / und den berühmten

^ See -Räuber Larbarollain aus jelbigemge-
Lunis. isZftrieben / hatte er bey seinem Einzuge in die

Stadt Tunis einen Wapenrock an / auf
welchem das Burgundische Creutz gestickt
war . Worauf er zum Gedächtniß dieses
Sieges den rr . Jul . war das Fest Mariä
Magdalenä/den Orden des Burgundischen
Creutzes von Tunis gestifftet . Unten an
selbigem hieng ein Feuerzeug/welches Fun-
ckenvon sich warf/mit eingeprägterSchrift:
Larbaria , weil Tunis die Haupt - Stadt in
der so genandten Afticanischen Barbarey
ist/und das gantze Ordens -Zeichen hieng an

W
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einer goldnen Kette. Es ist aber dieser Or¬
den bald verloschen.

§. 46. Der Orden des Heiligen Geistes / ^ vi.
welchen König Heinrich der 111 . in Franck- d ?r
reich im Jahr 1579 den i Jan . gestiffiet/ist
so beruffen/daß wir billig etwas weitlauff- F^nck,
tiger darvon reden müssen. Das vornehm« reich 157-.
ste Absehen war wohl die Gemüther des
damahls durch den heiligen Bund und die
Guisische kaLkon von dem Könige abge¬
wendeten Adels wieder an sich zu bringen/
und darbey dem fast nunmehr verfallenden
St . Michaelis Orden einen neuen an die
Seite zu sehen/ der nicht eben so gemein ge- ^
macht würde/ und also ein mehrers Ansehen s
hätte . Wobey / wie vielleicht aus etlichen ^
vonHenrico III in das Halsband einge¬
rückten/vonHenrico IVaber nachmals ge¬
änderten Zistern oder lvionoArsmmis zu spü¬
ren gewesen / wohl nach Art selbigen Hofes
und selbiger Zeiten/einiges Liebes-Geheim-
niß mag verborgen gelegen haben ; indem
das Halsband der Ritter aus goldnen
Flammen von sich werffenden/ und rotha-
mulirten Lilien bestanden/zwischen weichen
z . goldne weiß amulirte Ziffern oder Kicmo-
grzmmsta gewesen . Das erste war ein in
einander geflochtenes i-i und Griechisch ^
womit sonder Zweifel aufden Nahmen des
KönigesHcnricus, und der Königinl-onvle

P 4 gezieles
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gezielet worden. Zn die andern aber hat / E
wie ?2Üiotf. 504 . sihreibet/sich niemandfin-
den können . Doch widerspricht Lrieriu; in V ./
^ nnr>Ubu !>muncll dieser Einbildung . Jhiger
Zeit besteht es aus eben dergleichen Lilien / ^aus darzwischen gekrönten und Flamen von
sich werffenden ^ und aus unterschiedenen »D
SiegesZeichen . Unten daran hangt ein 8 ^ ^
Echtesgoldenes/ an den Ecken weiß amu- KE
lirtes Creuh/ in dessen Mitten eine Taube/ M ^
auf der andern Seite aber das Bild des ß^
heiligen Michaelis / der den Drachen unter im
die Füsse tritt / zu schauen / weil eben diese » >
Ritter/ wie oben schon gedacht/auchzugleich kch
Ritter des Ordens von St . Michael sind, ick
Es hat aber der Orden den Ehren -Nah- auch
inen des Heil. Geistes bekommen / weil der llw
Königdarvor gehaltendaß ihm dasPfingst- U
Fest sonderbahr glücklich sey / indem er an auf!
selbigem gebohren/ an selbigem zum König k/ij
in Pohlen erwehlet/ und endlich auch durch M,
den Todt seines BrudersCarls des ix . zu M,
der Franhösischen Crone kommen . Die sW
Ritter tragen bey den gewöhnlichen Cere-
rnonien und Fest-tagen einen langen mit M
Gold und Silber um und um bordirten HMantelvon schwachem Sammet/und be-
stehet die Bordirung aus goldnen Lilien ^«nd Zweifels-Knoten. Äer -chriae Mantel L
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' ober ist mit goldnen Flammen bestreuet.
! Uber den Mantel tragen sie ein kleines

Scheubgen von grünen Silberstück / auf
welchemsilberneTauben zu sehen / und bey-

^
de sind mit gelben Orange - färben Atlaß
gefüttert. Die Hosen sind aufgeschürtzt/
und das Wammes weiß oder Uranien Far¬
be Auf dem Haupte aber tragen sie ein
schwaches Mützgen mitweissenReiger -Fe-
dern. Das grosse Ordens Halsband tra¬
gen die Ritter nur bey den vornehmsten
Ceremonien und an den hohen Fest-tagen/

, ausser denselbigen aber das blosse Ordens
Creuh an der lincken Seite an einem Him-

! mel-blau farbnen Bande/weßwegen man
' auch in Franckreich sagt : Er wird das
! blaue Band bekommen / das ist : er wird

Ritter von demHeiligenGeistewerden.Und
aufden ordentlichen Mänteln tragen sie e-
ben selbiges Creuh sehr groß in Silber ge¬
stickt. Das jährliche Ordens - Fest wird
gemeiniglich an dem Neujahrs -Tage ge-
feyret/iedoch wird den letzten Tag des vor¬
hergehenden Jahres allemahl eine Vesper

l gehalten / bey der sich die Ritter einstellen
müssen. Der Ort/wo sie sich versammle»/
ist mehrentheils die Kirche der
zu Pariß / wiewohl auch unter dem ihigen

> Könige die Versamlung anderwerts gehal-
! ten worden. Der Orden fot insgemeinaus

P s iss
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ico Rittern bestehen / und die Könige in
Frankreichfind Groß-Meister dessetbigen.
Es sollen 4 Cardinäleund 4 Ertz-Bifchöffe
oder Bischöffe als Commenthur darinnen
seyn / nachmahls ein Groß-Allmosenierer/
Canhler / ein Schatzmeister / ein Dossier 0-
der8ecretariu5 , und ein Herold. Besiehe
1liu3NUNt lib. 68 . f. m. ; r8. und 6u ;6erium
^ iü .kraricicL l .ro . t. 419 . besten ^Wvrte/weil
sie nicht allzulang / wir hieher setzenwollen:
ko ; intsr Luise vsiisntis reiluL , Xcx IronorLN-
äse nobilitati novum orclincm conclit ; eum^
<̂ ue voluit cle 83n6iis6ml 8^iriru5 nomine - ,
nuncu ^atum , guocl clie kentecoKe ; LittiiliL-
nir colenäi5Ümo,tUmin1ucem ix>ie R.expro-
clüilet, tum in geminum rcgnum kolonisc 6c
krancise inauAuratu; ziä^ue iuiceper 3t,ol >icu->
rato jsm orcline 8. ^ lictiaeli; , sc traäuÄo 3<1
vilisümL capits , ut torc ûi; egucüri ; non 3pcx
glorise, meriti pr -emium , 3ut lauäum eilet ir-
üi ^ium , iecl iAnodilium mercstorum orn 3-
menrum gut äeäecuz , atc ûe 3 nobilibu ; 62-
tum iLmulgntibug in ^rLmium aut contcm-
tum . ÜLin^ue ltoneKi^Lmsc rei vilitarcm co-

^>i3 iecerat . N2M sb I^uclovico XI . inKiturorv
3<l Henrici II . anno ; poüremo ; , numerus c-

^uirum non impleruz erat , ranta lt2l>cl>Ltur
cleleclus ratio ; mox brevixümo st)3tio, muli-
crculLtum 2uölorit 35 , 6c XeginL moäcrgntis
ütürmit35 , Imnoracisümam corc^uem liuntilli-

viis
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mi5 collis äeltoneKaverar . Es können ferner
aufgeschlagen werden kicrre ^ lsrckie^ in fei¬
nerzu Pariß gn.iäzi .infoi. gedruckten Fran-
höfischen liiKoire tom . I . 1. f. 447 . ^ ui)i-

in feiner mtlorig Univerüili loin . II.
ül, . 4. c . i . f. 969. Das Satyrifche Tage-
Buch Heinrichs des m . welches/ wie
melor in seinen neulichst herausgegebenen
noriz über den nimm , berichtet / ein /^ävo-
csc 6cncrsl zu Pariß gemacht/ x . m . ZI. 613-
Mvn6u8 lull . lib . I . j) 3g. 19 . und liv . 5 . p. r/o-
r^z . wo er von der kroüicutiondes Ordens/
welcher aus lauter aufrichtigen und un¬
verfälschten Edelreuten bestehen fol/zu den
Zeiten f .uäovici III . als der Lonneüavle äs
i -u^ncz am Brete war/weitläufftig redet/
wie denn auch ein sn . i6;r . in 8 zusammen
getragenes Merck der hefftigstenkshui-
naäcn wider diesen imitier herausgegan¬
gen/worinnen bald anfangs xsg. 1 - 4 - die
sachlichsten Verse wider die damahls ge¬
machten Ritter anzutreffen. Ich verweise
den begierigen Leser ferner zu des /^ Kelms
Hiiloire c!cz 6rgnci ; OKcieres cie lg Louron-
ne äe krgnce , welche zu Pariß an ., 1674 . in
4 herauskommen/ wo Loi . 58; . biß 66i . alle
die Ritter anzutreffen/welche biß auf das
Jahr i66z . gemachtworden/wo xaZ- ;; - alle
die Fürsten/P3§. s6 . alle Prälaten und Of-
ßcirer/undxs §. 57. z8 . 59 . äo . und6l . alle die

Ritter/
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Ritter / welche von dem ihigen Könige ge¬
macht worden/ biß auf das Jahr -68- mit
ihren Wappen in überaus nettenKupffem
anzutreffen. Ich muß zum Beschluß die
schönen Worte hicher sehen/welcheindem
verwichenes Jahr gedruckten Politischen
Testament deskvlonlicur Lolderts z . p.
i8- . anzutreffen/zumahlschon oben aus dem
kmkeres angeführet worden / wie sehr der
Orden des H. kkckacli« verfallen:
^ s^^ ^ sagt der^uckor, ( er sey auch wer
er wolle / weil ich mir nicht wohl einbilden
kan / daß es Volkere selber gemacht habe)

/e/ Do-
/l'o-ro^ore-r^ /e/

^ /<?«?" ^/// / //s/>
//-? /'

//e ^ »«-
F-r/s-r // e« //-? »rEe

<« L0-«-»e <s/e / ' ü/e / ' F/orÄ? ,
/ ^or/
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Bey dieser Gelegenheit muß ich erin¬
nern / was oben in seiner Ordnung billich
hätte Vorkommen sollen / daß nehmlich I«-
K3nne8 der i . dieses Rahmens/ König zu
Castilien im Jahr 1392. zu 8cgovig, am Ta¬
ge St . Jacobs/ in derHaupt -Kirche/einen
Orden des heil. Geistes gestifftet . Das Or¬
dens-Zeichen war eine Kette von Sonnen¬
strahlen/ an welcher eine Taube von weist
sem Schmelhwerck hieng / wie er denn auch
selbigen Tages noch einen geringenOrder»
fol gestifftet haben / welches doch alles mit
des Stiffters Tode erloschen. Ich achte
es vor dienlich/ desOieZo äe Lolmensresei¬
gene Äöorte aus derHiüoria <le 8egovia,
cap . r6. § . 14 . f. ZOZ . b. hieherzusehen : /-

( Inüimirncmpe Or-
tlinem 8j)iritus 8anÄi)
/<r-° -0« L»/, 9- /E/ ><r-
/o--r<? ^ /»>-
»c? -»«^ 0 /-r

«s <??'»
/ /w/e -'.e

>e/ , /
L'/ »r/// 2»

^ i?/ / v-v §rs. / ^« ///>« ^/?<s
--r/̂ Är-o
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>?-r ts«rs / « L «->

e?/«o.
Xi^vn . § . 47. Eben dieser König Heinrich der M

Adcn der hg^te vorher/ich weiß nicht welches Jahr/
chenLiebrden Orden der ChristlichenLiebe/ zum Un-
jn Franck- terhalt der verarmtest Hauptleuteund ver¬
reich. Das lahmten Soldaten gestifftet/ und ihnen zum
Jahr ist Unterhalt die Einkommen der Hospitale«ngewrß . und Lazarete in Franckreichzugeeignet/und

dabey verordnet/ daß die Ritterein Ancker
in meisten Atlas oder Taffent gestücktes/
und mit blauer Seide bordirtes Creutz / in
dessen Mittel ein aus blauem Taffend ge¬
stückte Raute/mit einer goldenen Lilie zuse-

^ hen / tragen sollen. Um das Creutz herum
aber stunden folgende Frantzösische Worte:
kour avoir bien sterv^. V > obey kalliot k.;or.
zwar erinnert/ daß König Heinrich der iv.
diese Einrichtung zu ihrer Vollkommenheit
gebracht/ und das Hauß der Christlichen

, Liebe / welches in der Vorstadt Klsrcell in
, Pariß ist/daraus entstanden. Ich weiß a-

ber nicht/ob wir nicht eher ein Hospital als
einen Ritter - Orden heraus bringen wer¬
den . Vielleicht köme man besser / daß von
dem ihigen Königegestifftete prächtige»o-
üeU ÜS5 Invaliclc? , wozu er auch die Einkom¬
men der Lazarete angewendet/hieherziehen;
wiewohl/wie wir schon oben angeführt/der
äuckor oben angeführten Testaments von

Ast'
Pst'
M
Ult«
ich
M

«INI

"lciii
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klonileur Lolberr nicht Zar wohl darauf zu
sprechen ist.

H . 48. Im Jahr l6o8 . Mete Vincsntiur XUIX.
derHertzog von Mantua den Orden der Ritter der
Ritter des Erlösers zu Ehren dem heiligen
Blute des Hn . Christi/welches zu Mantua
bewahret / und mit fast göttlicher Ehre be¬
dienet wird. Das Halsband bestund in
unterschiedenen goldnen Ovalen , in welchen '
die Worte : voinine xrobaüi me,weiß amu-
liret / und darzwischen Wechsels - weise ein
Gebündlein goldner Stäbe / so auf einem
Probier -Tiegel stunden / zu sehen. An sel¬
bigem hieng einOval , in welchen r Engel ei- /
uen gekrönten Kelch hielten / und rund um- ^
her stund : I>lilul iüo rriüs recepto . Wik
wollen aber am liebsten des stattlichenMan-
tuanischen Geschichtschreiberŝ nronü ?os-
levini des iüngern Worte hieher sehen/wel¬
cher lib . 8 . seines OonraAX, lol . 8 ; 8. also re¬
det : cioineüica revcrlus Vinccnriu ;, in-
Jenira bloriX cura , c ûarn rnajore; iui comi-
rern roro revo lrabuere, veteriOucum ac 6.e-
gum inüituto , Lc^uellrem oiäinein,stieciolo
rirulo <̂ ui clomi rnaneret, luorun»
exteroruin̂ ne lhlenclori inüiruere coßicavir.
d^ec inanis labor erat ; lecl a ^okanne^laInv
sxucl konriücein cliu clilhutarum , (jua forrnä,
guibu; legibus lancirctur ; ĉ uilius Ouci liono-
rur , «lüs non invilur ellec . dlon «brexra bel-

lur«
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luis tcrAvra , aut iteininiles nu § X , 3lnore 8, cu-

piciitsce ; , in srAUlncmnm . traäia iunr , ieä K.S--
clelnroriz nornine , jrrerioii inllßni,
M3ANX rei ^ on >iu8 ^UTÜtum . I>Ii1 omiiiurn,
t^uo i^lenclor , äecurijue aciäeretur . O . ^ n-
«IreT cernplurn , c ûo non aliuci tot 3 urbc ^>,
^ roprius 3<i R.eAi3M I^ 3jeÜ 3teln ecceäic ; öc
1^ ccioii 8iini 3 ^ arr anni , 3 ävcnt 3 ntibu 8 corn-

moäa , coeli ^ ue re^ore toleiAtu iacilir äelcüa;

8iZno ä kro3VO iVlarcilioni äeüunto , ^robatL

Mei teüinionio . 8unt ĉ ui 8 .ell <jni -e 8acro-
IsnÄX veritatenr , eo i^inbolo äenocari cre-
«ianr . Nonien Aenici Del im ^oiitum ; uc Ke-
liemtoriz Lc ûire ; äicerentur . Ica nibil occur-
rcbat , 4006 non picratem inKillaret . Lc ^uo

inajor fsöll revcrenria eilet ; non alii interL-

<juitS5 aciiciti ; c ûain c^uibus i^lenchäi nstaler,
üimnü tituli , parcscjue oüentan6o 6ecori open
eilenr , l^ arcinons8 , Lomite ^ uc . ^ cceäeksnc

exrcrna , ^uiiiu8 non leve naoinentum inerat;

tcrnpli a^ ^Lraruz , nulli keZuln iu ^erbior , vc-
üitu ; aä porn ^om 3c reverenciain inventu ; ,
Inüßninm iorn33 e iolicio auro , Lc Hrecioio

rorejue k3l,ric3t3 . 8eä c ûoniarn inüiculi ra-
rionein , ecsuiruin numerum , Lc c>uid>U8 leßibuz
iiaberenrur , slii ^ro6i <lcre , iarix crcäicillnus

executi , ii nienüniilemus . ^8vN der § Ntde»

ckung aber dieses heiligen Blutes / welche
zweymahl 3nno 804 und 1048 geschehen
seyn sol/ kan eben dieser ^uckor 1 . i . f. 3- . und

64 - 68,
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^ 64 - 68, wie auch klarma in seinervon I.sm-^ Kccio SNN01670 . heraus gegebenen nilloria
, l^ 3mu3N3 p . 7 . und 8 gelesen werden/wobey
, l.glnbecm8 in seinen Anmerckungen p . 464.^ einen und andern Jrrlhum des korlev -ni
> in der Zeit-Rechnung entdecket. Es sind^ auch8cipiomx/Igniel1i Xl26H,etNesBrschofs

von Easal/anno 1675 in fol . gedruckte /Iiana-
- 1e5 bey der Hand / darinnen i .il>. n . L-ip . 8.
i k. 118. - irr . wie auch cax>. 9 . f. irz . 6c lecj«4 ein

weitlätifftiger viscourx von dem Blute un-
serö Erlösers / so lbongiuxnach Mantua ge¬
bracht habe/geführet wird . Besiehe auch' I4br . III . c. I . 5. 147. I4br. VII. c . f. ZOI . sec;g'

> I.ibr. VIII. c. z . k. 406. 5sgg. V0N der Stiss-' '
tung aber l^lbr. XII. cap . r . f. 9ZZ. biß ps8 . wo

, alles auf das weitläufftigsteerzehtet wird.
! i §. 49 . Im Jahr i6i4 stisscetelean LKsz-

nel ein Bretaignischer Edelman / nachdem
er aus Morgenland zurücke kommen / den
Orden der heiligen Magdalena ; der vor-

, nehmlich zu Ausrottung der damahls in
> Franckreich sehr im Schwange gehenden

Baigereyen / und zur Ehre Gottes/wie auch
> ^ zum Dienst des Königes eingerichtet seyn

solle. Das Halsband solte aus doppelten
' zusammen geflochten Xl. und / e, wo-
t j zwischen doppelte mit Pfeilen durchschösse-
r ne Hertzen geschlossen wären / und zwar
- alles leibfarben/ weiß und blau amulirec/
^ Q bestehen.

XI.IX.
Magdala
ncn Ritter
in Franck-
reich. 1614.
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bestehen . Das Creutzaber solle Lilien-för- EM
mig seyn/ und das unterste Theil auf einem
halben Monden ruhen / rings herum aber E

aus den Lilien sollen Palmenzweige hervor ^
gehen/und in der Mitten das Bild der heil. E
Magdalenä stehen. Dieses trug er demKö- >
nig Ludwig dem xui . wohl prächtig genug W
vor/ und wolle dabey zum ^^mbolo des Or - D ^
dens diese Äöorte haben i/ ^ mouräsDieu
«LI kacLü^ue . Es scheinet aber / man habe E>N

den guten Stiffter bey Hofe nicht viel ge- W
achtet/ Massen/ wie kallior berichtetfol. zoz. W
der Orden bald verloschen/ und dieser einige
Magdalenen Ritter / denn also nennt er sich/ mß
seineTage in einer Einöde/ unter dem Titul l
des friedfertigen Einsiedlers der heil. Mag - K!

L,. §. so . Im Jahr 1645. stWete Christina/ M
Amaraiv die berühmte Königin in Schweden / den Lw

beseht/ und mit einem Erantz von Lorbeer- « ^
Blättern umgeben waren/bestand . Auf ^
den vier Ecken des Jubels stunden diese ^
welsche Worte : Dolcenellamemoria. Die ZM
Ritter trugen es entweder an einer goldnen
Kette/ oder an einem Carmesin rothen/ oder ^
auch blauem Bande . Die Königinpflegte/ ^
wenn sie jemanden zum Ritter dieses Or - ^

dalena/ beschlossen.

de» . »64z. nes Huoel war / wercyes aus zwey gxonen Mw,
^ die aufbevden Seiten mit Diamanten M

dens
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!> ' dens machte/auf dem Throne zu sitzen/und
»1 den vor ihr knienden Ritter mit einer kur-
r Hen Rede der Pflichten dieses Ordens zu
! erinnern / und darbey seiner Verdienste zu
i erwehnen. Hierauf legte er kniende seine
i» Hand in die ihrige/und leistete den Eyd/wel-
ig eher darinnen bestund / daß er der Königin
l, Person vor allen Schaden befchirmen/den
° Ordens -Brüdern treu seyn / und nach sei-
< nem Vermögen die Gerechtigkeit / Fröm-
> migkeit und andere Tugenden befödern,

hergegen sich der Ungerechtigkeit und ande-
t ren Lastern Wiedersehen wollte . Hierauff
>, > warff ihm die Königin eine Carmesin sey-
,! i dene Scherpe mit dem daran Hangende»
p Jubel um den Halß / und der Ritter zog

^ sich darauf mit gebührender Reverenh zu-
!/ > rücke. An abwesende Personen ward das
» Ordens -Zeichen mit einem Briefe von der
» Königin / welcher statt einer persöhnliche»
k Inveüitur dienete/abgestndet . ^ skrnc>1e,auS
!>I welchem wir dieses alles gezogen/ setzt un-

ter andern vornehmen Personen / die in die-
„f - sem Orden gewesen / auch viaäi ^ uln de»
^ König in Pohlen/womit aber der bey der
it Königiv so sehr beliebte Franhösische Ge-
A sandte Lb -inur in seinen ^ lLM6 ;res , wie auch
S i wegen des Nahmens gantz nicht einstimmig
,iii l ist. Denn was dieses letztere anbelanget/so
2?

'
vermeynet ^ sbmolc , er kämevon einem tu-

Ai
- Q L send-
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gendhaffcen Frauenzimmer her/ die also ge¬
heissen / hergegen sagt cbanm , die Königin
habe in einem Ballet/ welchessie vor der
Abreise ihresksvoriten, kimencelzgetankt/
diesen Nahmen geführet. Was aber das
erste anbetrifft/ so setzt Lkanm, der gantz wol
um diese Sachen gewust/weil er sich selbi¬
ger Zeit am Schwedischen Hofe aufgehal¬
ten/der Orden sey erst an. Wz ; gestiffketwor¬
den / zu welcher Zeit Vielau ; schon todt
gewesen . Man möchte fast glauben / daß
der ganheOrden auf einem verliebten Ein¬
fall bestanden / welches diejenigen desto
leichter glauben werde/ die da wissen/in was
vor genauer Vertrauligkeit die Königin
undkiinemslzusammen gestanden/unddie
um das Jubeel herumstehendeWorte/ge-
ben es auch deutlich genung zu erkennen.
Mir wollen aber doch zum Überfluß (Ls-
nuc5 Worte hieher sehen / weil ohne dieses
noch einige Differenz zwischen ihm und dem

darinnen anzutreffen . Sie stehen
in dem dritten Theil seiner i§eAoü3tiorl8 äs
Lueäe p . und lauten also : ^ ül«'

/e -roM
e--?

/k

siiite

z-,
!.si
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/ r̂ /Ler/E , (/ ^

/ ' e-rr/ü)!<r ^ // ^
^o// r̂ L7oEe «/e
( der besser n.eboiieäo heisset/ und wegen sei¬
ner zierlichen Spanischen Poesien nicht un-
bekant iss. ) t?

' e/?o// Lr« ^
^ or/ «-r

r/ )> /rr/o/^
ü êr/^ / ' /?«/ ---§ , / ?

-r^</r^o// /5Lv-r^ e-r
^e/s -r E ^ -ro/f

Ds-r r̂, 55^7o/ , 55 /c
, ^sr/^ - êc^ /ror/̂ e / ? / e^vrce

///// / // )< .rVs// 6-r§, /
?o^ ^« ' / s--r^<?e / ' §<rn. F-r- V

-Ä ?̂ /'
Ä-?L> ^/r/r-r/c ^ e , e^e , ////-

/-^ e L>/r
/ss // ^i /rT-o/>

' //r ^ c<?/
ce//e /^ //e/r-re' .' Do/ce --re-
»ro^ /r, 55° ec'/Ze
-rc/-e^5e , e/̂ e / '

L>-wo)-̂ ^ ?r--re-r/e/ , ^//r
e-r ^ ^><r-^/ o/r /> e-

ll,l
sl . Den ^nno 1660 gessWetenCon- Cx.n^

'

rdp
cordien-Orden desDurchlauchtigssenFur- mOrd n
sten und Hn . Hn . Christian Ernsts Marg- pkBaiMf,

O. z grafens i6üo.
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graffens zu Brandenburg beschreibetSig¬
mund von Bircken im Brandenburgischen

m . ri8. seczcs . folgender Gestaltr AstilWeil der Hochfürstl. Prinh/seiner gefaßten M»
N.eLlmion , einen Orden zu stifften/sich diß
Orts erinnerte/und zugleich erwähnet wur- ^
de/wie daß auch Lävgräuz m,König in En-
Zelland/den Ordenäs la farreriezuLouräe- ^
«ux gestiMt/hat er / dem steinigen äs Is Lon- ^cvrä^gleichfals daselbst den Anfang geben ^
wollen / und solchen , alsobald selber ange- ^
riornen/auch denen hierüber verfaßten Sa - 7^
Hungen gemäß zu leben/sich fteywilligerbo- ^

andQ'swo andern mitgelheilet . Das Pr - ^
denö-Zeichen ist ein Kranh von Diaman- ^
ten/ln Gold gefaßt/mit einer güldenenPlat- ^
ren in der mitte/darauf eingeschmeltzt zu se- E
hen zwey Oelzweige / welche / beyderseits «kl
durch eine güldeneKrön gestecket/ oben bey N ^
einem Fürsien -Hut in die Form einesKran-
tzessich schließen. Zwischen beydenKronen »
stehet das Wort A
aufder andern Seite aber der Nähme des ich
Durchläuchtigsten Stiffters unter einem ich
Fürsten -Hut / und darüber das Jahr und ü».

Hofmeister Boreken/und Hn. insxsüoren
Lilien/nachmals zu Paris Herrn Hertzog
Christian zu HollsteinMr . äs i.cinsck , auch

ren . Er hat denselben vor dißmal dem Hn. ^
Hofmeister Boreken/ und Hn. insxsüoren ^

der
V
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der Tag dieser Stiffrung/auf solche Weise:
6ie . i^. fun . 1660.

c L K4 2 6.
Wie dann/auf dem Kupffer - Titel -Blat,
unter der Titel -schrifft/eine Abbildung hier¬
von ;u sehen ist. Dieser Orden wird/umb
den lmcken Arm/an einem blauen Band
getragen : und ist nicht allein oberwähntee
denckwürdigen Königlichen Friedens - und
Liebvereinigungen/ein schönes Gedächtniß;
sondern auch ein Sinnbild der Diamant¬
festen und unendlich - zusammenhängenden
Herhen Eintracht / welche neben andern
würdigsten Gliedern / auch die treugehor-
famsteÜntern/zuihremgeehrtesten undgnä¬
digsten Oberhaupt/in ein Band der Gleich-
gesonnenheit/samletund verknüpffet . Die¬
ser hochlöbliche Orden verdienet / unter die
vornehmste gezehlet zu werden : weil er ein
Gedächtniß/der/in diesem Jahr s eben inr
zehenden nach .dem grossen teutschen Frie¬
densschluß ) in das Christliche Europawie¬
derkehrenden heiligen Eintracht : durch wel¬
che die sieben Haupt -Kronen und Planeten
der Christenhcit/als das RömischDeutsche
Reich/ Hispanien/ Franckreich/ Engelland/
Dennemarck , Polen und Schweden / die
vorher in langer o^ ollüon gestandenin ei¬
ne freundliche conjunÄivnzusammen getre¬
ten , Gott stürtze den Geist der Zwietracht,

Q 4 der
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der sie nun weiter zerrissen/ und verfüge in
Gnaden/daß alle Christliche Potentaten
und Magnaten bald wieder/in den himli-
sehen Ordencis la Loncoräe , freund-fried¬
lich zusammen treten mögen.Ul - § . sr. AmJahr 1672. den rz Augusti /

Orden des stissete der letzte SchlesischePiastischeHer-
^ g Herr George Wilhelm bey einer Jä-

zu Brieg. serlu -k im Thiergarten bey Brieg/denOr-
r6/r .

'
den des gotdnenHirsches/dessen Ltgrma ich/
wie sie mir von vornehmer und sicherer
Hand zukommen/hier einzurücken nicht vor
undienlich erachtetes sind aber folgende1.

I Oonfsriren hochermelte Se . Durch !, de-
neu 7 in der hierbey angefügten ^tnrncul
benanten Personen/welche bey damaligem
Pirschen und Fällung des ersten Hirsches
und Stück Wildes zugegen gewesen/des
OrdensKleinod/und setzten sie hiermit in die
^ollesllon aller armsAixteN prssrogÄtiven/ilN-
rnumtäcen und krivüeZien und wollen

n.
Jährlich mehr nicht / als 7 Personen in' '

diese Ordens-Gesettschaffr auf und anneh-
men/ (es wäre denn/daß sie sonsten noch ei¬
nen 8ujZsrnumcrgrium , aus sonderbahren
conliäsrgüonen hierzu thun wollen ) und da
iemandsexpecianherhalten / sol dieselbe
nicht ehender gültig seyn/ biß der LxxeQ -mc

in die
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»

^
in die kiatricu! gebührender Massen einge-A ! zeichnet worden.

^ > m.
!« Werden S . Durchl . die Anzahl aller

Gefellfchasscer nimmer über 24 excenäiren/
>/ ! vnd wenn solche Zahl erfüllet/sollen die An-

- Wartungen nicht eher / als bis nach Abster-' den eines Mitgliedes zum eL6l gedeyeyK ^ können.
>,

^
IV.

r Sol niemand reichet werden/der nicht' zum wenigsten von Adelicher LxrraÄloli styoder eine Adeliche besitze / auch sich
sonsten von Jugend auf wohl / ehrlich und

- löblich verhalten habe.
I v.
1 Ein jedwederGescllschaffter sol odü§irt
i seyn/desOrdens Kleinod/ ( welches ist ein
! von Gold geschlagenes Eichen -Blatt/auff

dessen einer Seiten ein Hirsch/auf verän¬
dern ein roth Hertze mit einem weissen
Creutz ) zum wenigsten/so offt er mit Seiner
Durchl .oder Dero vicgrio aufder Jagt sich

1 befinden möchte/auf der Brust / an einem
> mit Golde durchwürckten grünen Bande

zu tragen/und solchesdenselbigen Tag/ohne
l Vergünstigung Sr . Durchl . oder Derv
l Stadthalters/abzunehmen nichtMacht ha-
r den. Würde aber jemand ohne selbiges
>l detroffen/so bald er zum Thore hinaus/der-
i! I Qs selbe
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selbe fol demjenigen vom Orden / welcher
ihn deshalben am ersten bespricht / drey
Ducaten innerhalb z Tagen zu geben/oder
das Kleinod Sr . Durchl . wieder zuzustel¬
len schuldig/und des Ordens verlustigseyn.
Würde aber iemand in seinem gewöhnli¬
chen grünen Jäger , Habit/es sey / wo es
wolle/ohne den Orden betroffen / der sol in
die bestimte Straf ccmäemniret seyn.

VI.
Alle und jede sollen Zusagenund angelo¬

ben/daß sie über die alte wohlhergebrachte
übliche Rechte und löbliche Gewohnheiten/
Immunitäten und Privileg der Jäger und
WeideLeute/insonderheit derer in denFür-
stenthümern Lignih / Brieg und Wohlau/
nach ihrem vermögen halten/dieselbe mam-
temren und beschützenwollen : auch/ da sie
etwas wissen oder erfahren/so zum Zagen/
Hetzen/Wekdewerck und schiessen/es sey
Lust oderNutzes halber/möchte dienlichen
feyn/sollen sie solches S . Durchl. freywillig
communiciren/auchim übrigen ihr bestes/
sonderlich/so weit solches deroselben Forste/
Heiden / Wälder /Wildbahnen / Gehäge/
und alles/was dem anhängig seyn möchte/
concsrniret/jederzeitsuchen/und deroScha¬
den abwenden und verhüten helffen / wo
und wenn sie wissen und können . Hinge-
Zen vii. So

D
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VII.

So offtS .Durchl . aufJagt und Hetze
reiten/fahren/oder Zehen / wollen Sie/daß
die vom Orden die nähesten umb dieselbe
feyn/und aufDero Person desto besser acht
zu halten/und für andern xernuxüon haben
sollen sich daselbst und auf DeroJagthäu-
fern nach Belieben und wohl zu Lveruren.
Auch verordnen Sie

VIII.
Daß jährlicheinem jedweden Anwesen¬

den etwas von Wildprät und Ungarischen
Wein aus Dero Keller gereichet werden
solle/umb bey selbigen sich auf der ganhen
Ordens -Gesellschafft Gesundheit nebst gu¬
ten Freunden lustig und Mich zu machen/
und die Jäger Music dabey anstimmen zu
lassen.

ix.
Wollen auch hochermelte S . Durchl.

jährlich den 2z Augusti zum Andencken eine
Jagt -Lustanstellen/und in Dero Thiergar¬
ten nebst allen verhandelten Ordens Zuge¬
thanen sich bey einer guten JägerMahlzeit
rechtschaffen äivcrnren/und dieJagt/Wald
und Hist-Hörner weidlich darzu erklingen
lassen.

x.
Werden Sie gleichfals alsdenn / oder

wenn es ihnen sonst beliebig seyn möchte /
ein
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ein Schlesien mit Stutzen für die vom Or¬
den ansehen/unddabey ein OrdensKleinod/
oder ein Silbergeschirr von gleichemWerch
aufsteüen/da denn derjenige/so es gewinnet/
und den zum Ziel aufgesteckten und gezoge¬
nen Hirsch am besten trifft / die ^ cciöencien
desselben Jahres zweyfach / und darzu die
Freyheit haben sol/S - Durchl . eine Person
zur Lxpec^antr zu rccommenäireN / welche
auch selbte allen andern Anwartenden für¬
ziehen wollen.

XI.
Erklären S - Durchl . Dero freundlich

geliebten Hn . Vettern/den Hochgebohrnen
Grafen und Herrn/Herrn /^u§uüum,Gra¬
fen von Liegnih/Erbherrn der Herrfchafft
Cantersdorff/Neudorf/Prieborn un Kurt-
wih/zu Dero Ordens -vicsrio und Stadt¬
haltern/und wollen/daß alle und jede Or¬
dens - Verwandte denselben dafür anneh¬
men und erkennen sollen ; ertheilen Seiner
HochGrasi . Gnaden volle Macht und Ge¬
walt/in Seiner Durchl . Abwesenheit auf
Dero Witdbahnen / sich/ wann die solenne
Ordens -Feyer/am rz Augusti einfällt/mit
Hehen/Pirfchen und Jagen zu erlustigen,
auch das darauf verordnte Jager - Mahl
in dem Thiergarten anzustellen / und sonsten
aller dem Orden anne <Lrten Immunitäten/
sich nach selbst eigenem Belieben zu gebrau-
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chen/über derselben vi^or und conservsnoi,
aber jür allen andern steif/feste/und unver¬
brüchlich jederzeit zu Hallen. Und damit
auch schließlichen

XII.
In einen und andern furfaSenden Ge-

schäfften und Angelegenheiten alles mit de¬
sto besserer Ordnung möge beobachtet und
cx^eäiret werden ; so haben hochermelte S.
Durchl . ebenmäßig für gut und nöthig be-
funden/überdiß noch drey Personen zu Or-
dens-OKcirern und Rächen zu coMiwiren/
und benennen hiermit den Herrn Friedrich
Günther/Freyherrn von ^Vollzogen und
Wißingdorff zum Marschall/umb bey den
Zusammenkünfften und Traetirungcn die
behörige Anschaffungen zu thun/und denn
auch nebst den andern oKcirern die Ver¬
ordnung zu macken/daß die jährl . k^ lenre
an Wein und Wildprät in derHirschfeiste
versprochener Massen ausgetheilet werden
mögen : Hiernechst erklären Sie Hn. Ca¬
spar Ernst von Döbner und Dodenhausen
aufCölln zumOber-Jägermeister/und wol¬
len Ihm alle gebührliche Vorsorge beyJa-
gten/Hehen/und Schiessenaufgetragen ha¬
ben/und damit auch die Ordens - krivileZia
und Gerechtsame stets in gutem Ms con-
l- rviretwerden/so verordnen Sie/daß Herr
August FriedrichLone,als Cantzler/dieAuf-
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sicht hierüber halten / die r^nrncul in Ver- ^
Währung haben/die Abfchrifften der äram- ^
ten einem jedenlutereüeuteu commuuiciren/ ^
die Kleinodien nach denen gegebenen An¬
wartungen äittribuiren/auchsonsten über al- ^
le dem Orden zugeeignete Immunitäten und
krTroALtiven bestes Fleißes vi^iliren und
halten solle. Da auch einige von diesen
ckargeu künfftig durch Todesfall oder son- DM
sten ledig werden solten/wollen S . Durchl. ^ ^
die vacirende Stelleu mit andernLubjeÄis,
Dero Belieben nach/wiederumb zu beklek-
den ihnen angelegenseyn lassen/und im übri- M'
gen diesen Ihren oKcü ern fürnemlich / deki «
auch allen und jeden Ordens-Verwandten B
mit sonderbarerFreundschafft/ Hulde/Ge-
wogenheit und befördersamen guten Wil- ^
len/ stets geneigt und wohl beygethan seyn ^
und verbleiben . Solle sich dann auch je- B
mand unterstehen/ dem Orden / es sey mit «
Worten oder in der That einiges xr-xjuäth ch
zuzuziehen/und die ihme hierin ertheilte ?»- '

ji»/
vileAiazu imx>tiAuiren/deme wollen sie nicht N
alleine gebührlichen Einhalt thun / sondern W
auch sonsten/soweit es in Dero Vermögen/ Üü
ihm seines Muthwillens und Frevels ver- tzr
dienter Massen geniessenundentgelten lassen. rch
Gegeben zu Brieg den i Lcptembr .am Tage lt«
LZiäii,des l6/rten Jahres . Uhrkllndiich H

unter >!U
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unter Seiner Durch ! , beygedruckten §ecr«r
und eigenhändigen Unterfchrifft.
George Wilhelm.

(I. . 8 .)
Loacoräst cm» Original per omoi».

August Friedrich Lon«.

§. sz . ckriLanm V. der ihige König in 1,117.
Dennemarck hat den um das Jahr 1219 . Dme-
am Tage i>aursncii von Waldemar dem Krogs -Rih
n gestiffteten Dannebrogischen Orden um ter -676.
das Jahr 1676 . nachdem er ganh verloschen
gewesen / wieder erneuret. Der Ursprung
aber/ sol/ wie LsirlioiMuz in schon oben an- s'
geführter oulerrsc. f. 6. Lc erzehlet/ da- ^
hero rühren / daß als in obbenenntenJahr
König Waldemar wider die ungläubigen
Lieffländergestritten / und es ziemlich hatte
gchalten/ ein Fahn vomHimmel gefallen,
in welchem ein weisses Creuhgewesen/wov-
aufalsobalddenDähnen derMuth gewach¬
sen/ den Ungläubigen aber entfallen / und
Waldemar einen herrlichen Sieg darvon
getragen. Dieses Creuh nun ist eben das
Ordens -Zeichen/von welchem LanKoUnuL
fthr weitläufftig redet/ und fast behaupten
wil / die Schwerd -trager in Lieffland / von
denenwir oben geredet/hätten ihrenAnfang
dieser Stifftung zu dancken . Wie es ge¬
tragen wird/beschreibet LürMolMur lol . 41.

mit
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mit folgenden Worten : i^ureum koc crucix
DanedroAicL ii^num ex excauiio aidum , cu-
jux extremax orax rudeux iirmat irmirux , to-
ruin adamantibux odiirum , e iaicia inter dinax
itidem rudentex iineax candida^ eciiori iiio re-
Aio Z.ex i^rie Llrriirianux omni auro ^retioiior
a^^endit . UtP conifreÄior eilet iniiauratse
crucix DanebroAicL memoria , medium Lati¬
um ÄtAenteL üellse oüanAulX , ĉ u-e iimürum
R.eAa1ix tunica : latux ornac,6c nodilixiimo Or-
dini Lleplrantino per^etua obiervanria addi-
tur ex obrere ? lrr^Aio , imjderi cruce curavit
R.eAiL I^ 3jeKax,cumanceirac dua rum corona-
rum inii^nia oüenderentur . *Wds üdervok
ein Unterscheid zwischen diesem und demE-
lephanten-Orden sey/führet er5 48 . folgen¬
der gejtült ülls: die igitur inter ie Ordines
Daniel L^ueürex , amica alio ^ui cojiula con-
currentex,ma1e lrodieĉ ue confunderenrur,iuix
l^uixP iiAnix diiceini dei>edant,non cruce can-
tum öc Lle^danto , ied alüx ^tTterea notix.
dion ica pridem , Matrum noüracjue memoria,
torc ûidux aureix aureux Lle^Irantux medio ^e-
üori Lc^uitum incumbebat . idodie fgicia cae¬
rulea more anti^uiori , al>liumero iiniüro ad
dexcrum ^ecüorix latux demiila Lle^lrantum
luifrendit . Lrux vero,DanedroA -e inilAne, ex
dextero Irumero ad iimiirum ^ecdux jiroren-
lie iaicise candidte rudentibux orix a^^ cnditur.
Lle^dax iolix/mAuiiix öc ^ur^ura^ eAali if>1en-

dentibux,

cüV
wlll^
MA»1
viM
äoäl
uw
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clemibux n̂inci ^ ilrnx virix Lc k.egi f^vore 6n-

u,to- gulari cbgrix,cjni velut csrclinex re^ni Lenien-

viior tur ünitiro ^»aluclLlnenti l^rcii aKxa. crn-
Lirlr cix OsnebrogicL ornanienro illnlirium slio-
ift. rurn 4Ierouln, sg^iencia äc reruin ulu streöia-
liiN torurn,öcQuorum ^ srstieÄa cü in Î e^ew, ^s-
»Oi. rriam ^nc 6ciex , rnore vereri ^eÄnx virrnridns
M. «toÄrinsch erninenci obilcuin öc ^Icnum zric-
s,r,l rsüx corulcar.
Mt- §. sz . Ich finde m iinkoüi neuester r.lik.

tion der !>loi:itiT krocerum , li !) . r. c. 8. f . 44 . Ehur^
ch daß der ihlge 'Durchlauchtigste Chmfürst
D von Brandenburg Friedrich der m. als er Anbm-gi-
llli« noch Chur-Prinh gewesen/unter seinen ver-
M. trautesten einen Orden der Generosität ge-
L stifftet/ dessen Kennzeichen ein goidnes blau . ncroMk

geschmelhtes Creutz gewesen/ in serbigen ha- ^sr,den die FrantzösischcnWörter 1.3 Oenero- ^

gestanden/ so wohl die Länge herunter/ als
zwerch über. irnKoL Worte selber lauten
also ! /^me 3NN0X circiter VÄO , i8c ^rnix^u3M
regiinins pocirux eü, orninern ab i^ io iiülicu-
mm eile acce ^imux, in Ars nain inriinoruiniu-
crruin, cujuxreüeracruxeÜLures, c^sno , en-
CLutUco o^ere,rinöt3,in ĉ ua vocabnlum6a1li-
cum Uü. 0L ÎLR.08IH,niAio c^Iamin colo-
rc,bi; Icgitur ^ er^enäiculsriterLicrsnxverüm.

'i>ii>L kur , in cjuibux Aravioia neAoria volvnnrur,
Ärc- conceclitur̂ cui inniilolubiü ncxu üella junAi-

5ne mit jchwarhen Buchstaben zweymahl )

N §. s4.
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! ^4 - Im Jahr 169O stifftete / wie Herr
in SeptemberselbigenJahres x .857.

RMgkeit berichtet/derDurchlauchtigste Herhog Fri-

q -u Gschq . drichzu Sachsen -Gotha / den Orden dev
' rs- o. DeutschenRedlichkeit.DieOrdens -Genos-

ftn führten ein Brustbild / auf dessen einer
Seiten der erste Buchstabe des Fürstlichen
Nahmens F . auf der andern aber zwey in
einander geschrenckte Hände stunden / mit
diefer dlmfchrisst : kelicirer 6c Lcmüanrer.

i.v . / . 55. Verwichenes isZzsteJahr stifftete
Ritter desder König in Frankreich Ludwig der XIV.
Heil. Lud - um sich noch mehr und mehrgroß zu machen/
^ ranck

" und feinen Nahmen zu verewigen/ den Rik-

reich. iSA; ter-Orden des Heil . Ludwigs im Wonach
May/dieOfficirer damit zu belohnen/wel-

^ che so wohl zu Lande als Wasser imKriege
^ gute und nützlicheDienste gethan . Wie den

' auch keiner darzu gelangensol/ welchernicht
iv Jahr als Officirer in des Königes Ar¬
meen gedienet/und haben die Ritter unter¬
schiedene ken6onex , als die Groß -Creuher/
derer 8 - seyn sollen/ 6000 . Pfund/die Com-
menthur/derer 24 sind / theils 4000 theilö
ZOOO.die Ritter rvoo biß 8c>c>Pfund/wel-
ches die geringste Pension ist. Der König
hat sich zum Groß --Meister und Haupt des
Ordens gemacht/und dabey verordnet/daß
diese Groß - Meifterfchafft allemal bey der
Cron bleiben fol . Wie denn auchderDau¬

phin
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phin oder Erb -Printz jederzeit darinnen be¬
griffen. Uber dieses kan der Orden mit dm
obengedachtenbeyden des Heil . Michaelis
und des Heil . Geistes ganh wohl luoliüiren,
und ein Ritter also alle drey haben/ wiewohl
der ^ utkor clc51 ercre !>biÜori-^uc; koni. III. f.
z84. urtheiltt/es würde dieser neue Ordm
den andern beyden einen Eintrag thun.Das
Ordens -Zeichen ist ein goldnes/we 'ßamu-
lirtes 8 eckichtes / und an einer ieden Ecke
mit Lilien besetztes Creutz/m dessen Mittel
ein Gepräge aufdessen einer Seite der Heil.
Ludwig mit einem goldnen Harnisch und
Kvnigl . Mantel zu schauen / der Ln seiner
rechten Hand einen Lorbeer-Kranh / in der
lincken aber diedornene Crone und die Nä¬
gel in einem rochen Felde halt / der Rand
aber rings herum ist blau / und stehen auf
selbigem diese aus goldnenBuchstaben be¬
stehende Worte : I.VO0VILV8 I^ 6NV8
insmvii . Auf der andern Seite
stehet ein grosses flammendes Schwerdt/
dessen Spitze mit einem mit einer weissen
Schärpe gebundenen Lorbeer -Krantz um¬
geben . Das Feld ist ebenfalls roch/ und der
Rand blau/mit folgenden Worten ! KLL-
HL VIK1-VH8 kkLMVki . Besiehe 0-
bengedachte Genres dNKoriquex p . 648 . WS
dieses Ordens Zeichen in Kupffer gestochen
anjutreffen. R r L . s§.
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- h. 56. Umb das Jahr 1692 stifftete der

Oi sm DürchlauchtigsteChurfürst zu Sachsen so-
Cannes LeorAius der IV . den Drden treuer

Hasst in Freundschafft und immerwährender Ein-
Sachsm tracht/ von dem ich die Nachricht hieher ft-

tzenwil / wiesie in des -Herrn Jmhofs 1^0-
riria ?rocerum Im^erii Lsrmauicl lib . 2 . c. / .
f .;8 .eäit.rerriX. i^lo gutem,sagtLk/novum
jnKirutum eile Oruinem,̂ «^ ^

Zic3tum,cuju5 iuügmg ln äexlro gcÜguäa bra-
cliio,

20--/^»/?/s exhi-
bent, ex Novelle coKnovimus . Dasl -cryma
ist/ wie er wil/gewesen : Lmcsre ^mme Lc
unis ^ourjsmgix.

h . 57. Nunmehr waren wir mit denen

Orden
"" Qrden fertig/die in der Christenheit von den

Dam -n Männern getragen werden/weil aber noch
von der einige übrig/ die bloß vor die Frauen gestiff-
Arl. «4». tet worden ; so müssen wir selbige gleichwol

nicht gar mit Stillschweigen übergehen.Da
uns denn zu erst die Damen von der Axt o-
der dem Beyl zu urols in Arragonicn
Vorkommen / die Ha^muncluL Lerenggrius,
der letzte Graf von ksrcelona , als er das
KönigreichArragonicn / mit kerrouellg Kö¬
niges kgmiri Tochter erheurathet/als durch
der Frauen Tapfferkeit die Stadt lorwia

von



26r
^

- Ritter - Orden.
von der Mohrischen Belagerung befreyet

^ worden/ Misstet haben sol. Sie trugen ei¬
nen langen Rock/ und auf dem Haupte ein
Mützgen fast auf die Art unserer Capuci-
ner/inwelchem eine Carmesin röche Axt zu
schauen war. Wobey auch diese kEileZi»
waren / daß sie von allen Contributionen
freyseyn/ und nach ihres Mannes Tode/
alle Iubelen und andern welb ^ chenHaus¬
rat !)/wenn er auch noch so kostbar wäre/al¬
leine erben/und dabey iedesmahl / wenn ein
öffentliches Geprängevorfiele / den Vorzug
vor den Männern haben solten. Hierbey ist
zu mercken/ daß ich in der Benennungdem
^uUimani folge/welcher sich deswegenabson¬
derlich mit einem gelehrten Spanier un¬
terredet / und diese Nachricht von ihm erhal¬
ten. Denn ^ cnclv und aus ihm ^.skmols
machen aus der Axt eine Fackel / welcher
Jrrchum nirgends anders her entstanden/
als daß das SpanischeWort llack« so wol

> dieses/ als jenes heisset . Uberdieses hat eS
j auch das Ansehen als wenn der gantze Or¬

den aufschwachenFüssen stünde . Denndaß
11 ^.8 lorrosam den Mohren ent¬

zogen/ istgantz gewiß/daß aber die Mohren
, unter seiner Regierung lorkol-m wieder

solten belägert haben/ findet man nirgends
bey den bewehrten Spanischen Geschicht¬
schreibern . Besiehe unter andern Mur»

; R Z Klär-
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Xlarcam Hilpsnicamd,ibwIV. (welchesgNN-
He Buch dieser berühmteMannder übrigen
Arbeit des Hansischen Erh-Bsschoffs ?erri
sXlarca beygesüget ) col . biß so8. wo
dieses R.a^lnunäl, der um das Jahr n6r ge¬
storben / Thaten Mitläufftig erzehlet/ aber
keiner MohrischenBelagerung von imco-
I2 gedacht wnd. Besiehe auch die in selbi¬
gem Wercke befindliche 6cKa eomicum
Larcinonenüum Op . XVII . f.

I.VIH. § - 58. Anna/gedohrne Herhoginvon6re-

G ^gürteteesigne , LarolidesVIIIKönigs von Franck-
Dam m. reich Gemahlin/stifftete den Orden der ge-
Das Jahr güneten Damen/welche einen aufderFran-

^ «ft mgcmß eiscaner Art formirten Strick um den Leib
s > trugen . Es ward aber keine in den Orden

1 genommen / welche nicht die Reinigkeit ih-
/ rer Sitten/ und zugleich ihren Adel bewei¬

sen tonte. Von dieser Stiffrung sol es Her¬
kommen/ daß noch zur Zeit in Franckreich
die unverheyracheten Damen umb ihre
Wappeneinen solchen Strick/ebenaufdie-
seArt/ wie die Manns-Bilder die Federn/
tragen . Ich muß hierbey nothwendig ei¬
nen greulichen Fehler des kienäo anmer-
cken/welcherdiese /'wn -M mit der Königin
in Engelland ^nna , dererdoch keinemeines
wissens/ausser dieLolensund lacobi vi . Ge¬
mahlin/ also geheissen/ conümckret. Wiesol¬
len aberdiese die Ketzer angefeindet/ und ih¬

nen
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nen zum Verdruß diesen Orden gestisscet
haben? da doch beyde derkrotettircndenRe¬
ligiontheils nicht abhold / theils selbst zuge-
than gewesen . Darzu wird durch Lrec -u^n«
nicht Engelland/sondern das bekäme Her-
hogthum in Franckreich dieses Nahmen-
verstanden.

§. 59 . Die vor wenig Jahren verstorben
ne Allerdurchlauchtigste Kaiserin Eleonora/
keräinLliäl III Gemahlin / stifftete im Jahr
I66r . den Orden der Sklavinnen der Tu¬
gend/dessen Haupt und Großmeisterin Sie
war . Das Ordens -Zeichen war eine gol¬
dene mit einem Lorbeer-Krantz umbgebene
Sonne / mit dieser Umbschrifft : 801^ u-

Diese ^ leäaMe tru¬
gen die Damen an einer goldnen Kette um
den lincken Arm/und zwar also/daß sie konre ^
gesehen werden. Ihre Pflichten bestunden
darin/daß die bey Hofe wären / den Orden U
allemal tragen / die abwesenden aber zu ge- W
wissenZeitensolches thun müsten / daß sie der D
Tugend / sonderlich der Mäßigung der alke- I
Llen/und andern dergleichen lobt . Übungen
obliegen solten : daß alle die hinein genomen
wurden/der Groß -Meisterin die Treu ver¬
heißen solten : daß im fall das Ordens Zei¬
chen/welches klein und groß war/das kleine
aber nur an einer schwachen seidenenschnür
hieng/verlohxen gierige/ioo . Rkhl . erleget/

R 4 und
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und selbige zum Behuf eines armen Tu¬
gendhaften Menschen sollen angewendet
werden. Die Damen musten alle vontw-
her Ankunffl/edlem Geist/und tugendhaf¬
tem Leben seyn/und ihreAnzahlerstreckte sich
nicht über zo . Nach dem Todesfall einer
Ordens -Genoßin ward das grosse Zeichen
der GroßMeisterin zurückgeschickt/daß klei-
ne aber blieb bey den Erben.

§. 60 . Eben dieseKaiserin stiftete imJahr
1668 als bey Abbrennung der neuen Burg
ein goldnes Creutz/worinnen ein Stückvon
dem Creuh Christi eingefaßtwar/mitten un¬
ter den Flammen unverletzt geblieben / den
Orden der Creuhtragerinnen . Sie tragen
auf der lincken Brust an einem schwarhen
Bande ein vierecktchtes Creutz / an dessen 4
Eckenvier Sterne fünckeln/ welche auf das
Creutz-Gestirne des ihr Abse¬
hen haben. Mittendurch das Creuh gehen 2
Holtzfarbene Creutzes- Gestalt formirte
Linien/rings herum aber stehen vier Adler /
und um das gantze Zeichen diese Worte :8^ -
1. U8 L-r (Loxi ^ . Die Patronen des Or¬
dens sind die Mutter Gottes und der Heil.
Joseph . Pabst Llsmen« ix hat diesen Or¬
den bestätiget/ und dem Bsschoffvon Wien
die Aufsicht in geistlichen Dingen darüber
anvertrauet . Die ihige Rom . Kaiserin ist
die Großmeisterin und das Haupt dieses/
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wie auch des vorhergehenden O rden / und
besteht der Unterscheid zwischenbeyden Or¬
den darinnen/daß dieser letztere nur anCa-
tholische/derandere aber auch an Prokesti-
rende Frauen- bilder kan vergeben werden.
Wie denndie erftere Gemahlin desDurch-
lauchtigen Hertzogs von Bernstadt eine
Sclavin derTugend gewesen.

§ . 61 . Zum Beschluß müssen wir etwas H
von denOrden/welche bey den Ungläubigen AHEssim Schwange gegangen seyn sollen wicwol Axüen.nur mit wenigem erinnern / weil alles auf
sehr schlechtem Grunde beruhet , ss-ümisni
macht im 80 . Lax . viel Wortevon dem Or¬
den des halben Monden bey den Türcken/ s'
wobey das lächerlichste ist / daß er das Or-
dens - Zeichen aus drey an einem Bande
henckenden halben Monden macht/ an de¬
nen unten eine Kts6-ü!le mit des Türckischen
Käisers Biidniß ist/da dochein Knabe weiß/
daß die Türcken auf ihren Müntzen und
auch sonst/ keine Bilder leyden. Es kommt
miraber eben so lächerlich vor / als da Un¬
verständige bey dem Entsatz der Stadt
Wien aussprengten/ die unsrigen hätten in
des Groß-VeziersGezelt ein gantz grosses
goldnes Bild des Mahomeds gefunden.
Der letzte König in Mexico/ k4ome/.um3 sol
unterschiedene Orden / deren Theils von den
Adlern/andere von den Löwen und Tigern

R 5 den
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den Nahmen bekommen / gestifftet haben/
die aber alle auf ungewissem Grunde beru¬
hen. Besieheülerrerain der dritten vcca-

feiner Lenera! l^ikorie von West-Indien
üb . r . c. I5 .x>.ror. In Peru wurden die Prin¬
tzen vom Königlichen Geblüte mit sonderli¬
chen Ceremonien/welcheeZrrilssso in seiner
ttittorieder Könige vonPeruHb . 6. c . 24.25.
rs.r/. p ./;8. öc weitlausslig beschreibet/
zu Rittern gemacht. In Japan sollen über
32000geistlicheRitter seyn/welche sie^len-
8or-!8 nennen/die ihre Götzen und Tempel
bedienen / und in vielen Stücken mitunsern
ChristlichenRittern Übereinkommen . Wir
lassen aber dieses alles an seinenOrt beruhen
und sind vergnüget/daß wir/fo viel als in Eil
möglich gewesen/einen kurhen Entwurf/wo
nicht aller/doch der meisten und zum Theil
nichtso gar bekamen Geist-und Weltlichen
Ritter-Orden vorgestellet / und die War-
heit/unter so vielFabeln/darumer sie bißwei¬
lenverborgengelegen / bester Massen hervor
gesuchet.Wennwirhätten weitläufftig/und
wie etwan fuLmaniein groß Buch schreiben
wollen / so solte es uns nicht an Gelegenheit
gefthlet haben / zumahl/ da man anfangs
bald/ gleich wie er/einen weitläufftigen v>5-
coui-5 von denRömischen/wie auchvonden-
selbigen Rittern / welche beyCrönung der
Potentaten und andern Gelegenheiten ge¬

schlagen
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schlagen werden/viel anführen können ; al¬
leine weil diese Ritter keinen Ordenausma¬
chen/ und durch kein Band einiger Gesetze0-
der Kennzeichen zusamen gehalten werden,
hat man ihrervordicsesmal nicht gedencken
wollen . Wie ich denn fast furchte / mit den
Englischen Rittern des Bades/ indem ich
selbigen einen Orden zugeergnet / geirret zu
haben/ Mil es/ wie ich hernach gewahr wor-
den/nichts anders/alssolcheRittersind/wel¬
che bey den Crönungen der EnglischenKöni-
ge gemachtwerden;weßwegen auch ^skmo-
1e ihrer gantz nicht gedacht . Weil sie aber
gleichwo ! fuLiniani seinentWerckeeinverlei¬
bet / können sie endlich auch hier ihre Stelle
finden. Im übrigen kan ich mich doch nicht
enthalten / indem ich an dergleichen einhele
Ritter gedencke/ von den Hasen -Rittern/die
KönigEduard derm in Engelland / an . i ; ;8
sol gemachthaben/ etwas zu erwehnen . Es
erzehlet nemlichkicKsräLsKerin seiner En¬
glischen Chroni.cklol . m . n8.l>. daß als dieser
Königmitdem KönigeinFranckreichriülip-
xo Va!e6o obengedachtes Jahr ein Treffen
wagen sollen / wozu aber beyde Armeen
schlechte Lust gehabt/seyunversehensan der
Spitze der Franhösischen Armee ein Hast
aufgestande/worüber die Soldaten eingros¬
ses Geschrey gemacht. Worauf die Engel¬
länder sich nicht anders eingebildet/indem sie

den
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den Hasen nicht sahen/dieFranhosen wolten
ansetzen ; atso/daß der König nach Gewohn¬
heit seidiger Zeiten 14 Edelleute/ um die an¬
dern desto besser anzufrischen / zu Rittern ge¬
schlagen/welche man nachmahis / als nichts
aus der Sache worden/ Ritter des Häsens
genennet.Mich nimt aber glcichwol wunder/
daß weder andere Englische nochFrantzösi-
fche Furore; etwas von dieser Sache geden-
cken/und möchte ich wol wissen/aus welchen
Brunnen Lsker diese Erzehlung geschöpfft
habe. Von den Lguicibu; Laccalsui ein , wie
man sie in Frankreich und Engelland vor
diesem genennet/ wie auch von den Banner-
Herren/wäre aus Lelclenound andern auch
noch etwas zu sagen gewesen ; wir haben sie
aber aus schon oben angeführter Ursache
gleichfallsausgelassen; zumal / da uns an¬
dere Geschäfftenöthigen hier abzubrechen /
und andern/die bessere Zeit haben / auch fä¬
higer sind / ein vollkommenes Werck auszu¬
fertigen/ dergleichen Arbeit zu überlassen.

Anhang.
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AEil der Verfasserdieses Entwurfszu,
besetzteiniger absönderlichenRitter/und

unter andern auch derLaronett« inEngelland
erwehnet/har ein griter Freund vermeynet /
es würde sich -nicht übel schicken/ wenn aus
Ikomse 8mirN« erst neulich herausgekomme¬
nen/und dem Laralogo Lidliotdcc-e Lottoni-
snL Vorgesetzten Lebens-beschreibung des be¬
rühmten kokerri Lotton « folgende gar ge¬
naue Nachricht von diesen n .n onett« vxcer-
xil et und hiehergesetzt würde / weil sie fast
nirgends kürtzer und doch eigentlicher zu ha¬
ben. Es schreibet demnach gedachter Smick
kol . Sc l6 . Lx omrübus invencispropnütis , illuä,uri
Vräenir, äe novo Lczuitum nrSine inüiruencio Xs§i
1»col»ol . m»ximeplgcuir , eo ^uoSü conjsäturgmäverilimili non glism proferre 6>s ür, clviles in Xepu-slics ciißni» te!>sXeAe,nririvuIi 2 koncs , Seriven-
tur , Ars<lus<;ue konoris , Siverirs rirulir clillinöti , gl»
iNius grl>irrio,moän levirsre Lc sKe6tu,moäo sspien-
ria üc juciiciv äucsrur,penc1esnc ; nec olim insssue-
knm eilet Xeßil,us ^ .nKlio: inrerSum LlgßiKrgcuiSc
ltißniures nmiäinsri : nullus <̂ ue cludiro , ĉ uin s Loc'
roni noKri inxenio illuä conlilium promsngveririLi-
cer sniin sätinem libri pr-ectlöli polt nonien Lottoni,
nri gl, initio »liens msnu , gälcril>gturgnnas kujus le-
euli cluoäecimns, <̂uo äenuo äescriptus äc recoßni-
rus viciecur ; illum tsmen snte inltikurrnn orciinem,
^uo cie jsnr gßicur , koc eil, circg snnum IVlOL. IX.
gut ÖL . X. compolinim kuille conltüc,exIrsc pro-
policione , czugin clsris verlrispröfert : L -!/«-

<!</ »» k«m «üxirt/it« L/
!
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^r/Ä/oF^ro/rettFr «« ,

^»r L<r,'o»//i», >̂r»xrmr / i»e/r <e»rr / evmoSere ,
»» rÄ! /r^r« ^ e»^ e-rr/^r» -^ eere <rê »r/i>is-»ir ^ 6veukl >sr '»

!>srs municipsiis noKri juris vlirsti ucsr , / -??- Ms-

«Ä»s^ r«r , ĵ i . e . ^usnäo s !i<juis sä u5umkcu6tum -»

prxäü äursnre vits , kive sä rerminum snnorum , sä-

micrenäur , fupremo Domino , sä ^uem illuä propriö

>öc äe jure tpeÄsr , pecnnism , äs <̂ us urcis ^us con-

vcuic , re ^>rs:sentsrj ee»e»M -«/Äe /r^r -re ^eer/rs ^re-»«

j »Äe / irei/e corro ^/r«-/,« .' »ääirs iiujur conüiii ßrsvl

tisc , öc ĉ usr non x>srum sxniä re^ em vslere viäcbs-

lur , rscione . Viros nsrslibvs , pscrimonü « , exreAÜr-

r;us snimi äoribus in6gnes , solerri äeleöiu jsrn in

Iiunc oräinem säscicos , oui äe injuris ij-iis illsrs ^ »,

sliis lonze inferioris cenius in numerum L ^uicum

8slnei nus>er ^>romi5cue sämisüs , ij)6s verü ^ oAks-

l/itis neAleüisc ^ue <̂uererenrur,kc >c moäo conciljsn-

äos . ülovos trolcs Lc>uices ciku ! c> Lo--o«^

iuÜAnienäos sliczui concenäebsnc : ieämox icum eti

in iencencism Locconi , <;ui ürerss pscencer snnu äe-

rirno rertio R.SAiz Lävsräi III . ützustss proäuxir ^ ,,

in ^ uidus pr ^ rer opims pr -eäis sä snnuin quinZen-

tsrum I/iirsrum vslorem , riculus äiznirss ^ue Lsro-

kisrci 6uilielmo äe Is koole , üc liLreäitius conce-

äunrur , od pecuniss si > ipso procurscss , ĉ uo dem

Pore k^ex ipie uns cum Lxerciru , äekcienrc pecu-

nis , sirs ^ue kis iuklläns rum in §ens xcriculum , cum

äeäecu ; lui/üKer.
Üec cum il !o cellsvic riculu ; iKe, Ücer in !uKo¬

rns noKris perrsro occurrsr . Ivej/eri surem in ci-

tulo Loncoräis : inrer K . I^iclisräum II . äc Irls ^ns-

res sliosque Dunelmi s L . iz8; . / ksdirx , ĉ uem

iric integrum äslro : Desi?»^»ee/ ^ e»/?s-

?«e//i,rrer e»cre /e Ao )> /?/cH -rr«I / / . Dr<c ääi

/ ex V* L»e^r>F^ --r ^ (7o»ri/?.ŝ /e , 2 ^ 7̂ 0-

G «e <ie «/e LL«^e/eL>r/
«i ' F »-
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^e/ ^»rrer ^er ^»re«r-r , t7o-rr» ^ L^ropr,

« S/rrs«ettr > §s / -F» 0 ?»ö^/irr^ >r //
/ ' -,»» r,^»e ««vrero Interim
äum I^ex äukius penäeret , nec ĉ uicc^usm xäiine
spuä le certi üacuiilsr , lonßiorem äelibersnäi mo-
ri»M,ksc novs occsüone interpellsnre , judlscum
iri mox viäir . I^sm Hil) erni8 Ulronienlibur , prsr-
lextu rvicsm rclißionem , <̂ usm I -cs-im imxiö cri-
Minsri lunt , cuenäi, xä »rm» prorumpenribub, null»
sxe ; illor in Oräinem coßenäi , ni6 conlcripto ex-
erciru , liipererxt : krovincismenimiKsm viri noiri-
ler konciLcii, irre <̂ uietL menris 6c üuxu 6-lei , nu-
meroii8<̂ ue clienrelir potenter , 6c pecunis , c.om-
we»cu, »liii ^ue ludücliis clxm ex Hiixxni» mitten,-
elis kreci , inleäersnr , lo !x vi 6c »rmis pscsnclsm-Oß-
xormne ^uiäem scrsrium pene vxcuum pscunür in
xretium novL äiAnitttis aumeranriis erst sclim^
xlenäum , niü provincism iü »m omnino perclirxm
« tle ^ nAli vellenc. Llulri ixitur lud üsclem conäi-
rionil >u8 , i^usr propoliric Lucronus , in kunenovnm
Oräinem L<̂ueürem sälcilcunrur , xlür Oräinrriir
L^uitiiru; prsekerenä ! , 6c Lsronibus , ütulo , xrsäu,
6c äißnirxte proximi , »ääir » Aentilirüs Lc^uiturm»
cresnäorum inkßailms cr«r»r< mr/r»«, in inäicium
recuperLtL örpseLtL UltomL , cui esäei» ĉ uo^ue e-
rsnrinüßni ». Lomites vero NorcliampconiL 6c 8»-
riskuris-, licet pari Kexis konorem pxcriLlzue corst-
moäum xromovenäi xelo incitxri , uti in xleris^ue
«onsultstioniiiur , irs in Iisc «juoc^ue äiscoräxbxnc;
n»M ille veritur , 6 novus liic oräo ksncis juribus
Sc xrivilegiiz äonxrerur , ne es IVlxxnxtum kliis ns-
ru minoriiius nolrilirlim-c proispire lrsuäi korenr,
ürenue sämoäum inrerceslir : kic vero msxims ex
xurre äiliAcnri l ) . üvl >crri Lorroni 6c O . Iliomse
Slrcrley prenütione 6c smdiru säjutur , qusli slr »-
ĉ ue lioc illicio novs äißnirss non kam Lviäs L plu«
ribnr k»k>r»rer»r , cum K>exis , rum

su»Mj
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kism , cum kilci , cui pr-eeruc , res oller , acrircr c>uo«
^ue rucstus eü , 6c obtinuir . O . Lsmileno tgineû »
xroceiniuni , ĉ uoci ciipIomLti Kc -̂ ia pronütcere^
tur , lcripturo injunckluni erst , ne rocabulis , /-a-,
»»r , ^o«or/r̂ i/rr , sut llmilibus uteretur ; tsnr » ni-
mirurn csurione säbibit -r , ne sliqus lsbes snri ^uss
»obilirstis lplenäori viäerecur inferri . dlovus liic
vr6o Lsronetrorurn incepir snno nono K. ^ cobi l.
X . O . lvl . OL . XI . Quorum primus smr O . slico-
Isus kLconur 6e I^eä^rsve in comirstu 8ulkolci-
enl, , c -eteris , ksrris sin , lub K. LliüiberliL MLAni
Lißilli culloclis , csula ^rLlsrus : 6c in ilis prirno
sälcilcenäorum clslle recenlecur l) . Kobercus Luc-
ronus,in cujus oriZine 6c conüitutionibus Lrnisn-
tlis eAreglLM nsvsvic operum. koües vero cuin
lires inter gsronum lrliosnsru ininorss 6c Lsronet-
ros,utri cllenr cliAnicsre lu^>eriores , intercellerint- ,,
poil solennes fre ^uentes^ue clilceptstiones corunr
R.eAS 6c Lonlilisriis bsbirss , ĉ uibus interclls no-
lebrr Lottonus , licet imporcunis lui orclinis mili-
kurn lirceris roAgcus , c)usli lionore non äebiro ne-
«>ue rite venäic»näo , ĉ uern ingenio luo 6c spuä

Juliens Arstis procursllet , lponte ceilürus,
ttnäem ülü Lsronum , R.e^e srbitrt»

fLvcnre , vicere^.
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